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* Weitens. 


1 Gent. 


iſche Depeſchen. 


Eseliefert von der Associated Preas.“) 
Ausſlaud. 


Kleinkrieg in China, 


Deutiche und andere Truppentheile 
auf Expeditionen und in Gefed)- 
ten. — Widerſprechende Nach— 
richten über die diplomatijche 
Lage. — Angeblid) jollen der 
Kaijer und die Kaijerinwittwe 
doch nadı Peking zurüdtehren. 


Walhbinaton, D. E., 15. Nov. Ges 
neral Chaffee tabelt dem amerifani- 
ſchen SKriegsdepartement aus TIafu 
unterm 14. November: 

„Das 6. Regiment der amerifani- 
jchen Bundesfavallerie wird in China 
bleiben, unter dem Kommando bon 
Dberftleutnant Iheopore X. Wint, 
nebit den Schmwadronen %, K, & und 
Mm.” 


Berlin, 15. Nov. Graf Walderjee 
fanbte dem Kriegäminifterium folgende 
Depefhe aus Peking unter'm 11. No= 
vember: 

„Die frühere hinefifche Garnijon von 
Peking befindet fich jet zmifchen Huai 
Lei und Ka Hiuen Hua (au Suan 
Hua gefchrieben), 52 beziehungsmeife 
89 Meilen norbmweftlih von Peking. 
infolge diefes Umftandes fomie infolge 
des Gefuches des Bilchofs Fapier um 
Schuß für die bevrohten Katholiten in 
ber betreffenden Gegend ift eine Erpe- 
bition unter dem Befehl des Grafen 
Wartenberg auzgelendet worden, melche 
fh aus dem erften Seebataillon, dem 
eriten oftafiatifchen Regiment unter 
Dberft Kaeger, einem Zuge der zweiten 
Schmadron, einer Abiheillung Ges 
birgsartillerie, einer Kompagnie 
Defterreicher, einem Bataillon‘taliener 
und einer Gebirgsbatterie zufammenge- 
lebt. 

Die „Frankfurter Zeitung” läßt fich 
melden, daß in Peling bereitS Zmie= 
tracht zwijchen den Militärs und ben 
Diplomaten herrfche, und daß aud) die 
2egteren unter fich uneinig feien! 

Der jozialiftifche „Worwärts“ fagt: 
„Wir haben erfahren, vaß der Kaifer 
ungehalten über die Solbatenbriefe au 
China ift, welche über bie bort bon 
Deutichen begangenen Graufamteiten 
melden, und fofort eine Unterfudhung 
angeordnet hat. Ein darauf bezüglicher 
Armeebefehl wird vorbereitet. Es ift 
jedoch unbegreiflih, daß derartige 
Briefe in Armeekreiſen Mißfallen erre— 
gen können, denn ſie zeigen doch nur, 
daß die Soldaten die Befehle, die fie 
von ihren Vorgefegten erhalten haben, 
genau ausführen.“ 

Wien, 15. Nov. Der Kommandani 
des öſterreichiſchen Geſchwaders vor 
Taku berichtet, daß am 12. November 
eine öſterreichiſche Abtheilung mit einer 
Expedition nach Nordweſten zog und 
und drei Wochen fortzubleiben erwar⸗ 
tet. Außerdem meldet er, daß jüngſt 16 
deutſche Kavballeriſten ein Gefecht mit 
einer Abtheilung „Boxer“ 6 Meilen 
weſtlich von Peking hatten, dieſelben 
beſiegten und drei der Führer tödteten. 

London, 15. Nob. Der Korreipon= 


dent der Londoner „Times“ in Peking, 


Dr. Morriſon, telegraphirt bezüglich 
der deutſchen Expedition nach den Grä— 
bern der Ming-Dynaftie und nad) Kal- 
gan: „Die hiefige Meinung tabelt zwar 
die Zerftörung der Gräber; doch kann 
angeficht3 der jüngft an den Tag ger 
tommenen Graufamfeiten keine Strafe 
zu hart feın. Einem englifchen Miffto- 
när wurden mit einem glühenden Stab 
beide Augen ausgebrannt. Er lebte un- 
ter entjelichen Schmerzen nod 36 
Stunden. — Ein Ioyaler Chinefe hat 
es in einem Gefpräcd mit mir alö mög- 
lich bezeichnet, daß General Tang Fu 
Hfiang au unter den unzufriedenen 
Moslem im füblihen China einen 
Aufftand erregen könnte.” 

Berlin, 15. Nov. Wie man aus qu- 
ter Quelle erfährt, ift in Ausficht ge: 
nommen, bie bon den Gefandten in 
Peking aufgeftellten Forderungen in 
Geftalt einer Kollettionote den hinefi- 
ſchen Friedensunterhändlern, Li Hung 
Tſchang undPrinz Tſching,. zu übermei- 
ſen, ſobald die Kabinette die Vereinba— 
rungen gebilligt haben. Dies iſt bal— 
digſt zu erwarten, da die Geſandten bei 
ihren Verhandlungen gemäß Inſtruk⸗ 
tion handelten, alſo lediglich den Wil— 
len ihrer reſpektiven Regierung aus— 
führten. Daß endlich eine Einigung 
erzielt worden iſt, hat hier allgemein 
den beſten Eindruck gemacht und kam 
für bie Reichstagseröffnung fehr ge- 
legen, 

Hauptmann Haenel db. Eronenthal, 
Kompagniechef im 3. oftaftatiichen |n- 
Santerie-Regiment (6. Kompagnie), 
früher Kompagniechef im 5. rheinifchen 
Ssnfanterie-Regiment No. 65, ift in 
Ehina dem Klimafieber erlegen. 

Ari Peling ftarben der Einjährige 
Ludwig Cichorius und der Seeſoldat 
Hermann Gärtner am Typhus. 

Vicioria, B. C., 16. Nob. Eine Poſi⸗ 
nachricht aus Yotkohama, Japan, mel⸗ 
det: Auf der Reiſe des chineſiſchen Ho⸗ 
fes nach Sing Nan, im Oktober, ver⸗ 
juchte ein Individuum, den Kaijer von 
Ehina zu ermorden. Doch blieb der 
Kaifer unbefhäbigt. Der Attentäter 
murbe ohne Weiteres enthauptet. 

Tien Ifin, 15. Nov. Es verlautet 
bier, ein Lotferlich chinefifche3 Edit jei 
exiaffen worden, melches die Rüdfehr 
bes Raifers Amana Hfü und der Kai— 


Diefe Nachricht ift einftmeilen mit gro- 
Ber Vorfiht aufzunehmen. 

Die hinefifhe Bendlferung von 
Tien Ifin ift jegt auf 600,000 geitie- 
gen, und die Verbündeten verfjtärfen 
daher die Garnifon, um gegen etwaige 
Ueberrafchungen gefichert zu fein. Man 
nimmt nämlich an, daß der dritteTheil 
ber Bewohner „Borer“ find. 

Paris, 15. Nov. Das Blatt „Le 
Matin“ bringt ein Interview mit dem 
hineftichen Gefandten dahier, worin 
derfelbe jagt: 

„Die Prinzen werden nie hingerich- 
tet werden. Die Vertreter der Mächte 
verfchmwenden einfach Zeit und Energie. 
Sie follten lieber den Kaifer nad) Pe: 
fing zurüdbringen, nöthigenfall3 mit 
Gewalt, um ihn für immer dem Ein- 
fluß der Kaiferinmwittme zu entziehen.“ 

Peking, Dienftag, 13. Nov. (Ueber 
Shanghai, 15. Nov.) Der amerilani- 
che Brigabegeneral Charles Hums 
phrey, vom Stabe des Generals Chaf: 
fee, hat fi nah Schan-Hai-FKman 
(am Golf von Liao-Tung) begeben, 
um jenen PBlab betreff3 feiner Braud)- 
barfeit für einen Winterhafen zu in- 
ſpiziren. 

Krüger in Port Said. 

Port Said, Egypten, 15. Nov. Das 
holländiſche Kriegsſchiff „Gelderland“ 
mit Präſident Krüger vom Transvaal 
iſt hier eingetroffen und, nachdem es 
Kohle eingenommen, heute Nachmittag 
wieder weitergefahren. Krüger ließ ſich 
auch hier von Niemanden ausfragen. 


Vom Sternberg⸗Prozeß. 


Berlin, 15. Nov. Trotz des Proteſtes 
des Staatsanwaltes gegen weitere Ver⸗ 
ſchleppungen beſchloß der Gerichtshof 
im Sternberg-Prozeß auf Antrag der 
Vertheidigung, die in New NYork be— 
findliche Maſſeuſe Margarethe Fiſcher 
telegraphiſch vorzuladen und ihr auch 
die Reiſekoſten telegraphiſch anzuwei— 


n. 

Die minderjährige Auguſte Kallies 
widerrief ihre früheren, den Angeklag— 
ten belaſtenden Ausſagen, und die mit— 
angeklagte Auguſte Wender erklärte, 
daß nicht Sternberg, ſondern „ein 
Graf“ mit der Kallies intim verkehrt 
habe. 

Für und gegen Doppeltarif. 


Berlin, 15. Nop. Die Handelskam⸗ 
mern von Elberfeld, Mannheim und 
Bochum haben ſich für einen Doppel- 
tarif, die Handelsfammer von Saar: 
brüden für einen,Einbheitstarif erflärt. 

Neuer Erfplg Philippi’s. 

Berlin, 15, Nop. Felix Philippi's 
neue Schaufpiel:,Die Milftion“ ift im 
Berliner Leifing-Theater mit Erfolg 
über bie Bretter gegangen. 

Mitinaht gönnt fid noch feine 

Ruhe. ? 

Stuttgart, 15. Nop. Der kürzlich zu- 
rückgetretene württembergiſche Mini— 
ſterpräſident Dr. Freiherr v. Mittnacht 
wird ſich nicht ganz aus der Oefent⸗ 
lichkeit zurückziehen, Er bewirbt ſich im 
Gegentheil um feint Wiedererwählung 
zum würtembergiſchen Landtag in ſei— 
nem bisherigen Wphlfre® Mergent⸗ 
heim, rejp. hat dad ihm: jünaft ange= 
tragene Mandat angenommen. 

Us künftiger Vertehrsminifter für 
das Königreih Württemberg wird der 
GStaatsrath v. Balz, ala Minifter bes 
föniglichen Haufeß der Kammerberr v. 
Dim genannt. 


Schidfale des FRaifer Friedrich”. 


Hamburg, 15 Nov. Die „Hamburg- 
Amerifa” = Gefelfchaft hat den, vom 
„Rorbd. Lloyd” abgelehnien und von 
ihr von der Schidhau - Werft in 
Elbing probeweife übernommenen 
Dampfer „Kaifer Yyriebrich“ aus ihrer 
New Horker Linie zurüdgezogen und 
befchloffen, ven Dampfer feinen Er: 
bauern, der Firma Schihau, zurüdzu- 
geben. Kommerzienrath Schichau hat 
den Dampfer jetzt ruſſiſchen und japa— 
nifchen Firmen zum Kauf angeboten, 


Gribifhof Stablewstis Rüdtritt 
verlangt. 

Köln, 15. Nov. Die „Kölnifche 
Zeitung“ berlangt den Rüdtritt bes 
Erzbiſchofs von Poſen, v. Stablemsti, 
weil derſelbe bei der bevorſtehenden 
Reichstagserſatzwahl im Kreiſe Meſe— 
ritz-Bomſt den Kandidaten der deut— 
ſchen Katholiken, Propſt Krzesinski, 
öffentlich gerüffelt hat und ſich zugun— 
ſten des Kandidaten der Polen aus— 
ſprach. 

Polizei regulirt Theater. 

Gt. Petersburg, Rußland, 15. Nob. 
— Aus Kiew wird berichtet, daß die 
dortige Polizei ſozuſagen die Leitung 
der dortigen Theater in die Hand ge— 
nommen hat. Es handelt ſich nicht etwa 
darum, ob die Kleider der „Damen 
von's Ballet“ nicht knapp ſind, ſon⸗ 
dern die Polizei will andere Uebel ab— 
ſtellen. Es war Klage darüber geführt 
worden, daß die Pauſen zwiſchen den 
Akten zu lang dauerten, und die Polizei 
hat jetzt verfügt, daß dieſelben höchſtens 
15 Minuten dauern dürfen. Auch 
„entdeckte“ die Polizei, daß gewiſſe 
Schauſpieler meht 5 erhielten, als 
ihnen zukomme, und ſie hat beſtimmt, 
daß künftighin keinSchauſpieler mehr, 
als dreimal in derſelben Vorſtellung 
applaudirt werden darf. 


Für aſtatiſche Forſchungen. 


St. Peteräburg, Rußland, 15. Nov. 
E3 wird jegt hier ein internationaler 
Verband zur Förderung der meiteren 
Erforſchung von Zentralafien gebildet. 
Der Verband wird fidh über die ganze 
Kulturmelt erftreden, aber hier. feine 


ferigwittwe nad) Peking amkündige. ! Zentralftelle haben. 
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Chicago, Donkerſtag, den 15. November 1900. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Weichslugs:Heſchüſle 


Großes Salär für Feldmarſchall 
Walderſee. 


Berlin, 15. Nov. Die Reichstags— 
Vorlage, welche einen dritten Er— 
gänzungs-Kredit wegen der China-Ex— 
pedition verlangt, ſetzt das Salär des 
Feidmarfchalls Grafen v4 Walderjee 
auf 150,000 Mart pro Jahr feit, mit 
noh großen Ertra-Vermilligungen. 
Die Divifions = Befehlshaber follen 
je 65,000 Markt und ebenfalls nod 
Ertra:Berwilligungen erhalten, und 
niedere Offiziere in entiprechendem 
Verhältniß befolvet werben. 

Dbiges ift fünfmal fo viel, wie die 
Saläre, welche daheim für die gleichen 
Stellen bezahlt werden! 

Berlin, 15. Nov. Der Reiiysiag hat 
heute abermals Grafen v. Ballejtrem 
zu feinem Präfiventen gewählt, mit 
268 urtter 294 abgegebenen Stimmen. 

(Die Gefammtzahl der Reichstags 
Abgeordneten beträgt 397. Danad) 
Tcheint die Betheiligung an den Sitzun— 


gen bis jeßt twieber eine ziemlich fchra=- 


de zu jein.) 
Eine Draht Prämie. 


Berlin, 15 Nov. Das beutjche 
Draht-Syndifht hat befchloffen, eine 


Prämie von Mark pro Tonne auf 

erportirten Piraht zu gewähren. 
—— 

— Inland. 


* — — 
Zigarrenmacher⸗Unruhen. 


Zampaf Fla., 15. Nov. Der befürd)- 
tete Kramall ziwifchen der internatio- 
nalen und der fpanifchen „Reliftan- 
cia“Geſellſchaft der Zigarrenmader 
iſt an der Fabrik von Gonzales, Mora 
& Co. (die befanntlicd) auch in Chicago 
ein Gefchäft hat) zum Ausbrud ge- 
fommen. Die internationalen Gemwerf- 
fhaftler marfhirten nach der Yyabrit 
und forderten, daß die jpanifchen 3i- 
garrenmacher (etma 300) die XWrbeit 
nieberlegten. Dies wurde verwei— 
gert; gegenfeitige Drohungen folgten, 
und fobald ein „internationalift“ 
nach dem Thor zu ging, feuerte ber ita= 
ienifche Thürhüter mit einer Winche- 
fterbüchfe auf ihn. Alsbald frachten 
Hunderte von Schüffen. Das Gebäude 
wurde vorne und an der Seite-von den 
Kugeln befchädigt; doch jcheint Nie- 
Anand verlegt zu fein. 

Später fchloffen alle Fabriken für 

iefen Iag. Der Bürgermeifter verei- 
digte 100 Ertra = Poliziften, und aud) 
der Sheriff verftärfte feine Force. 

Der Bürgermeifter hat durch Prokla— 
mation die geplanten Tyadelzüge und 
fonftige Kundgebungen der, einander 
befämpfenden Organifationen verbo= 
ten. 


„&udlofe @ebetstette‘. 


Indianapolis, Ind. 15. Nov. Auf 
Betreiben von Frau Mary E. Batd) 
hatten befanntlih die Mitglieder der 
„Womens 2 Chriftian Temperance 
Union“ anläßlich der Präfidentichafts- 
Kandidatur MeFinley’3 eine ſoge— 
nannte Gebet3tette gefchmiedet, wobei 
jedes Mitglied ein Gebet zu verrichten 
hatte, der liebe Gott möge die Ermäh- 
lung MrKinley’3 nicht zulaffen, meil 
biefer dem Verfauf von Bier in den 
Militär-Rantinen feinen Einhalt ge= 
than babe. Seit der erfolgten Wahl 
haben die.-Damen dieje endloje Gebet3- 
fette beibehalten, ihr Gebet aber dahin 
abgeändert, der liebe Gott möge den 
Präfidenten erleuchten, auf daß er jei- 
nen Srrihum erfenne und die Kantine 
abichaffe. 

Weiteres vom Zenfus. 


MWajhington, D. E., 15. Nov. Der 
Staat Michigan hat, der Zählung des 
Bundes-Zenfusamtes zufolge, 2,420,- 
982, gegen 2,093,889 im Yahre 1890. 
Dies ift eine Zunahme um 327,093 
oder 15.6 Prozent. 

Mafhington, D. E., 15. Nov. Die 
Bevölkerung des Staates Kentudy be- 
trägt, laut jüngfter Zählung des Bun= 
bes-Zenfusamtes, jegt 2,147,174, ge= 
gen 1,858,635 im Jahre 1890. Dies 
ift eine Zunahme um 288,539 oder um 
1515 Prozent. 

Veberläßt Bedham das Feld. 


Mafhington, D. E., 15. Nov. John 
MW. Nerkes, welcher der republifanijche 
Kandidat für das Gouperneurdamt 
bon Kentudy war und feine Stelle ala 
Binnenfteuer - Kollettor niedergelegt 
hatte, erfchien heute beim Binnenfteuer- 
Kommiffär dahier. Er erklärt, daß er 
jeden Gedanken aufgegeben habe, bie 
Mahl feines demofratifchen Gegentan- 
didaten Bedham anzufehten. Wahr: 
fcheinlich wird er‘ feine alte Stellung 
jegt wieder erhalten. 


Sol wahnfinnig gewefen fein. 


Hort Wayne, Jnd., 15. Nov. rant 
Alderman, ein mwohlhabender Grund- 
eigentbumsmann und Kapitalift, auch 
ala hervorragender republifanifcher 
PVolititer in ganz Yndiana befannt, 
hat fich heute erjchoffen, unmittelbar 
nachdem er fich in einem Eifenmwaaren- 
Laden einen Revolver gelauft hatte. 
Man glaubt, daß er die That im 
Wahnfinn verübt habe. 

Generaltonful geftorben. 


Mafhington, D. C., 15. Nov. Das 
Staatsdepartement hat Nachricht er- 
halten, daß R. A. Mofeley, General- 
fonful der Ber. Staaten zu Singapore, 
geftern in Notahoma, Japan, — 
iſt. Er hat ſich vor Kurzem wegen ſei⸗ 
nes Geſundheitszuſtandes Urlaub ge— 


nommen. Moſeley kam aus Alabama. des Gefangenen an. 


| Steuer-Ermäkigung ungiltig. 


Eine Enttäufhung für die Steuerzahler von 

Coof Eounty. 

Springfield, ZU., 15. Nov. Der 
Staats - Generalanwalt Atin über: 
mittelte heute der ftaatlichen Steuern 
ausgleichungs = Behörde eine Entjchei- 
dung, welche den größeren Theil Der 
Arbeit der Affeforen - Behörde bon 
Coot⸗County (einſchließlich Chicagos) 
für dieſes Jahr umzuſtoßen droht und 
fürSteuerzahler, beſonders fürGrund— 
eigenthums-Beſitzer, recht unangenehm 
ſein wird. 

Dieſe Entſcheidung beſagt nämlich, 
daß das Vorgehen der Aſſeſſoren -Be— 
hörde von Eoot = County betreff3 einer 
horizontalen Ermäßigung der Steuern 
auf liegendes und bewegliche Eigen 
thum in Coof-County ungefeglich fei. 

Damit wird die Stellung quigehei: 
Ben, welche von mehreren Mitgliedern 
der jtaatlichen Steuer-Ausgleihungs- 
behörbe und von Vertretern aller 101 
Slinoifer Counties — außerhalb 
Eoot — bi auf eines in diefer Frage 
eingenommen wurde, 

Seht wird die ftaatlihe Steuerau?- 
gleihungsbehörde genöthigt fein, eine 
bollftändige Neueinihägung für Coof 
County vorzunehmen, mit Zugrundes 
legung ber vor einem Nahr einberichtes 
ten Zahlen für das Grundeigenthum. 
Dies wird aller Wahrjcheinlichteit nach 
in Geftalt einer horizontalen Erhöhung 
der Einfhäßung erfolgen, wird aber 
zu fajt endlojer Konfufion für den 
County-Clerk führen, welcher die Ar 
beit der Steuern-Ausdehnung im 
County Cook unter fich hat. 

Das Winterwetter. 


Buffalo, N.D., 15. Nov. E3 jchneit 
in South Buffalo tüchtig und anhal- 
tend, dagegen in den übrigen Theilen 
der Stadt nur jehr wenig. 

Zwiſchen Buffalo und Dunfirf gab 
eö ebenfalls ftarten Schneefall. In 
East Aurora brachte der Schitee die Ge= 
Ihäfte zum Gtoden. 

Der Schnellzug aus dem Diten und 
andere Züge erlitten mehr oder weniger 
bedeutende VBerfpätungen. 

Cleveland, 15. Nov. Infolge des 
tarfen Schneelturm3 in der ganzen 
unteren Binnenfee-Gegend erlitt ber 
Bahnverkehr auf allen Linien djtlic) 
bon bier-arge Berzögerungen. Ein leb- 
bafter Wefttoinv mehte da und dort an 
ben Bahngeleifen den Schnee hoch 
auf. Der weitmärts bejtimmte Zug ber 
Lake Shore-Bahn 3. 8. fan mit bei- 
nahe zmeiftündtger Verfpätung Hier 
an. Wie be: Lisgige  Metieroniel anlün- 
bigt, mirb der Sturm mahrfcheinlih 
auch noch heute Nacht anhalten. 

Einwanderung in Cuba. 


Mafhington, D; E., 15. Nov. Laut 
Mittheilungen der Zol- und Anfus 
lar-Angelegenheiten = Abtheilung des 
Kriegsdepartement3 beirug die Ge- 
fammtzahl der Einwanderer, melche 
im berfloffenen Rechnungsjahr in Ha— 
bana eintrafen, 21,107. Dabon famen 
17,968 aus Spanien, 1286 au3 ben 
Der. Staaten, 881 aus Merifo und 
982 au3 anderen Ländern. Die Ge: 
fammtzahl der hinefifhen Einmwande- 
rer betrug 578, mobon aber 506 über 
die Ver. Staaten und nur 8 direft von 
China famen. 


Aus Furcht vor Lynchmord. 


Denver, Col. 15. Nov. Der junge 
Farbige John Porter, welcher geſtän— 
dig iſt. Louiſe Froſt bei Limon verge— 
waltigt und ermordet zu haben, wurde 
aus dem Stadtgefängniß nach einem 
ſichereren Orte verbracht, — wohin, das 
wollen die Polizeibehörden nicht ſa— 
gen. Es war bereits eine ſehr bedenk— 
liche Bewegung inGang gekommen, ihn 
zu lynchen. Der Volkshaufe, welcher 
ſich am Stadtgefängniß angeſammelt 
hatte, wurde von einer Polizeimacht 
ohne beſonderen Widerſtand zerſtreut. 


(Weitere Depeichen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenieite.) 


Eokalberiqht. 


Ihr Urtheil geſprochen. 


Bundesrichter Kohlſaat urtheilte 
heute eine Anzahl von Miſſethätern ab, 
die ſich in krimineller Weiſe gegen das 
Bundesgeſetz vergangen hatten. Unter 
denſelben befand ſich auch William 
Buck, der Falſchmünzerei angeklagt, der 
zu zwei Jahren Korrektionshaus ver— 
urtheilt wurde. Er wird die Strofe in 
Milwaukee abſitzen. Der frühere Poſt— 
clerk Hugh Hugh MeMahon, ein Brief— 
marder, muß ſeine Diebsgelüſte mit 
einem Jahr Haft im Countygefängniß 
büßen, wovon jedoch adht Monate Un» 
terfuhungshaft abgehen. 


Durdy Feuer vertrieben. 


Durd ein Feuer, das heute früh in 
dem Haufe 4312 ©. Haljted Str. aus- 
brach, wurde James Watjon mit feiner 
Familie im Nachtgewand in die falte 
Nacht hinausgetrieben. 

Bei den Löjcharbeiten jtürzte der 
Feuerwehrmann George Gilmore vom 
Dach und veritauchte fich das Rüdgrat. 

Der Schaden beträgt etma $900. 
Das Gebäude gehört Dr. Xamez 
Edridge, 4138 ©. Haljted Str. 


* Ein Mann, der fih Michael Mar- 
tin nennt, wurde geftern Abend an der 
Ede von State und 12. Str. wegen un- 
gebübrlichen — derhaftel. Po⸗ 
lizeirichter Prindiville oxdnete heute eine 
Unterfuhung bes Geiſtes zuſtandes 


Jugendliche Diebe. 


Vier Zeitungsjungen entpuppen ſich als 

tollkühne Einbrecher. 

Vier Knaben, im Alter von elf bis 
ſiebzehn Jahren, die neben dem Handel 
mit Zeitungen das Diebshandwerk be— 
treiben, ſind den Häſchern in die Hände 
gefallen. Die Burſchen nennen ſich 
Frank Block, Joe Cole, Albert Ernſt 
und Joſeph Hucha. Die Vier haben 
geſtanden, daß ſie in den letzten zwei 
Monaten zahlreiche Einbruchsdieb— 
ſtähle verübten. Unter Anderem 
zertrümmerten ſie das Schaufenſter der 
„Waſhington Shirt Co.“, Ecke von 
Dearborn und Waſhington Straße, 
und ſtahlen acht Paar Handſchuhe. 
Ferner entwendeten ſie am helllichten 
Tage aus einem vor dem Lokale von 
Poole Bros., 109 Madiſon Str. ſte— 
henden Auslagekaſten zwei Ueber— 
zieher. In ihrer Behauſung, die ſich 
in einem an der Ecke von Van Buren 
und Dearborn Str. gelegenen Logir— 
hauſe befindet, wurden mehrere leere 
Portemonnaies und ein kleines Lager 
von Handſchuhen gefunden.Die Poli— 
zei forſcht nach den Pfandleihern, die 
den Knaben ihrer Beute abgekauft ha— 


ben ſollen. 
— — 7¶— 1 


Der Roman zu Ende. 


Der furze Roman der jugendlichen 
Yallhmünzer Clarence und Alpen 
MWarmelin erreichte heute ein trauriges 
Ende, al3.Richter Kohlfaat Elarence zu 
einem NYahr in der Beilerungganftalt 
berurtheilte und Alden diejelbe Strafe 
erließ unter der Bedingung, daß er fich 
gründlich beffere. Sein Bater nahm 
ihn nah Haufe zurüd. Die Heimath 
der Knaben ift Minneapolis, Minn. 
Sie famen nad) Chicago, um Mufik zu 
jtudiren, und murden hier mit einem 
Manne befannt, der fie in die Gehein- 
niffe der Falſchmünzerei einführte. 
Glarence „etablirte“ fich bald felbft und 
ließ den jüngeren Bruder feine Er- 
zeugnifle an den Mann bringen. Er 
war erfolgreich und lebte in Hülle und 
Tülle. WS er verhaftet wurde, be— 
fand er fich in der Gejellichaft eines 
Mädchen:, das Mopvell zu ftehen 
pflegt. 


Der Maxwell⸗Prozeß. 


Wiltam Marmell, welcher por Rich- 
ter Smith unter der Anklage des Mor: 
bes, begangen an Patrid Carey, pro- 
zeflirt wird, betrat heute Vormittag 
felbft ven Zeugenftand und machte 
feine Ausfagen in der ruhigjten Weile 
bon der- Welt. Wie er erklärte, fei ihm 
Carey die Treppe hinauf nachgeeilt, 
und babe verfucht, ihn herunterzuger- 
ren. Er habe fich vor Garen gefürchtet 
und ihn ausNothmehr erfchoffen. Willie 
Marmwell, ver Sohn des Angeklagten, 
ben der erite von diefem auf Carey ab- 
gefeuerte Schuß traf, wurde ebenfalls 
als Entlaftungszeuge auf den Stand 
gerufen, und er bejtätigte im Allgemei— 
nen bie Ausfagen jeined Vater. Heute 
Nachmittag nahm der Staatsanwalt 
mehrere Entlaftungszeugen in’3Kreuz- 
verhör. 


Raſſenkampf in den Viehhöfen. 


Hinter der Viehhof-Anlage von 
Smift & Eo. fpielte fich heute wieber- 
um ein Raflentampf im Kleinen ab. 
Die weißen Arbeiter der Firma haffen 
nämlich die jehwarzen, die immer mehr 
überhanbnehmen und fie ganz und gar 
zu berbrängen broben. Als daher der 
Srländer James Murphy Heute dem 
Wollkopf Alfons Johnfon eine beleidi- 
gende Bemerkung zurief, 30g biejer ein 
Schläcdtermeffer berbor und fchligte 
ihm die rechte Wange auf. Der Mei- 
ferheld wurde verhaftet. 

— — — 
Zweimal zahlungsunfähig ertklärt. 


Zum zweiten Mal entſchieden heute 
die Geſchworenen im Bundesdiſtrikts— 
gericht, daß der Krämer und Fleiſcher 
George Knowles, 456 W. 63. Straße, 
zahlungsunfähig fei, und dennoch mei- 
gert er fih, es einzugeftehen. Mehrere 
feiner Gläubiger hatten darum nad)- 
geſucht, daß Knowles für bankerott er— 
klärt wurde. EinMaſſenverwalter ſetzte 
den Werth ſeiner Beſtände auf 82500 
an. Die Gläubiger behaupteten, feine 
Verbindlichkeiten überftiegen die Sum- 
me bon $5000. 


* Qaut Bericht des Gejundheitsam- 
tes ift heute das ftäbtifche Leitungs- 
mailer aus der Chicago Une. und der 
Late Biem Bumpftation verwendbar, 
Dasjenige aus den Stationen an 14. 
Straße und in Hyde Part aut. 

* Nm Bureau des Heirathäclerfs 
Salmonfon erfdhien heute Frau Anna 
Dunmire, die frühere Gattin von 
Charles X. Guiteau, dem Mörder des 
Brälidenten Garfield, um einen Hei- 
rathsjchein au erwirken; fie molle jich 
mit Enocd) Allen verheirathen. Ir zimei= 
ter Ehe war Frau Guiteau mit einem 
gewiſſen Dunmire vermählt. 

* Polizeichef Kiplen gab heute ganz 
offen zu, daß in vielen Fällen, in wel— 
chen Verbrecher dem Polizeirichter vor- 
geführt werden, derjelbe jie unter dem 
Drud politifchen Einfluſſes entläßt, 
obwohl ſchwerwiegendes Belaftungs- 
material von der Polizei gegen ſie un— 
terbreitet wurde. Es ſei ſtets ſo gewe— 
ſen und werde zweifellos auch ſo blei— 
ben; die Bürgerſchaft könne ſich aber 
verſichert halten, daß die Polizei im— 
mer ihr Veſtmögliches thue, um Ver— 
brecher der verdienten Strafe zu über: 
liefern. * 
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Berzweifelte am Dafein. 


Oflahoma begriffen war, erſchießt ſich 
im Temperenz = Botel. 

Im Wafchzimmer des „Chrijtian 
Zemperance Hotel”, Nr. 169 Plymouth 
Place, wurde heute, zu früher Morgen- 
jtunde, die Leiche eines unbelannten, 
etwa 35jährigen Mannes aufgefunden. 


| 
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Immer neue Räubereien. 


Ein Unbefannter, der auf der Reife nad | Die Polizei alaubt den Einbrecher zu haben, 


der die Potters heimſuchte. 
In den Eisfchranf gefperrt. 


Kapt. Schuettler Hat einen Mann ges 
fangen, der fchon oft unter dem Namen 


| John Olfon und anderen „Alinjen“ 


wegen verjchiedener Verbrechen gegen 


Gin Revolver lag neben dem Zodten | das Eigenthum verhaftet worden ift. Er 


am Boden. Der Fremdling hatte fich 
eine Kugel in den Kopf gejchoffen. 
Einer der Angeftellten im Hotel er= 
innerte fich, daß derfelbe Mann, defien 
berftörtes Ausfehen und erregtes We- 
fen ihm geftern Abend aufgefallen 
jeien, etwa um 10 Uhr durch die Ein- 
ang&halle des Hotels hereingejtürmt 
fe und den Gejchäftsführer erfucht 
habe, ihm doc die Benußung bes 
MWafchzimmers für wenige Minuten zu 
geitatten. Eine im Hotel bejchäftigte 
Sceuerfrau fagte aus, daß jie um 
Mitternacht den Knall eines Revolver: 
fhuffes vernommen habe, doch hätte 
fie geglaubt, daß der Schuß auf der 
Straße abgefeuert worden jei. Un 
der Leiche wurde außer einer Karte mil 
der Auffchrift: „Dr. ©. Kent Erojth- 
twaite” ein Eifenbahnbillet zur Fahrt 
von Chicago nach Perry, DOflahoma, 
berechtigend, vorgefunden. Die Fahr 
farte trägt den Datumftempel „Diens= 
taq, den 13. November“, und murbe 
bon dem lUnbelannten muthmaßlich 
einem Zwifchenhändler abgefauft. We- 
der Geld noch Werthfachen, noch Tonjt 
Etwas, das zur Feltitellung der Per- 
fönlichteit dve8 Mannes hätte führen 
fönnen, befand fich an der Leiche. Die 
Polizei nimmt an, daß der Unbefannte 
auf der Reife nah Dftlahoma beatrif- 
fen war, daß ihm hier die Mittel zur 
Beitreitung feiner Lebensbedürfnifle 
ausgingen und daß er aus DBerzmeif- 
lung darüber feinem Dajein ein Ende 
machte. Die Leiche wurde in das Be- 
ftattungageihäft Nr. 22 Oft Adams 
Str. gebracht. 


Will unſchuldig ſein. 


Als der Schuhhändler Robert Baim 
geſtern Abend nach kurzer Abweſen— 
heit ſeinen in dem Hauſe No. 70 W. 
Madiſon Straße gelegenen Laden be— 
trat, ſah er ſich drei Einbrechern gegen— 
über, die ſich ſchon einen ganzen Hau— 
fen von Schuhen zum Einpacken bereit 
gelegt hatten. Baim wollte zum Laden 
hinaus eilen, um die Nachbarſchaft zu 
alarmiren. Die Einbrecher warfen ſich 
aber auf ihn, ehe er ſeinen Vorſatz 
auszuführen im Stande war, ſchlugen 
ihn zu Boden und würgten ihn, bis er 
faſt beſinnungslos war. Dann ergrif— 
fen ſie, ein Paar Schuhe als Beute mit 
ſich führend, die Flucht. Der zufällig 
des Weges kommende Poliziſt Friel 
bon der Desplaines Str.Station, ſah 
die Gauner aus dem Laden ſtürzen 
und nahm ihre Verfolgung auf. Es ge— 
lang ihm auch, einen von ihnen zu er— 
wiſchen. Der Gefangene, der ſich Ro— 
bert Roſe nannte und Nr. 96 Des— 
plaines Straße wohnen will, behaup—⸗ 
tete heute, als er Richter Eberhardt 
vorgeführt wurde, unſchuldig zu ſein, 
trotzdem Baim ihn auf das Beſtimm— 
teſte identifizirte. Der Richter gewähr— 
te dem Angeklagten einen Aufſchub, 
um ihm Gelegenheit zu geben, Beweiſe 
für ſeine Unſchuldsbetheuerungen 
beizubringen. 


Auſtändiges Honorar. 


Die Geſchworenen in Richter Balls 
Abtheilung des Superiorgerichts haben 
entfchieden, daß die Erben von Jacob 
Yranf3 dem Arzt Francis G. Arter, 
welcher Yzranf3 in feiner legten Kranf- 
heit behanbelte,, ein Honorar bon 
$1155 zu zahlen haben. Wie verlautet, 
forderte Dr. Arter anfänglich $5000 
für feine Dienfte, jegte jeine Forderung 
auf den energifchen PBroteft der Erben 
dann aber auf $2000 herab. Da die 
Hzranke’fhen Erben auch diefes „Jono- 
rar für zu hoch erflärten, verflagte fie 
Dr. Frank. Die Verklagten madten 
geltend, daß die Lebenzzeit beö Pa- 
tienten duch die Ungefchiclichfeit des 
Doktors, der ihm durd; die Applizirung 
einer Webpafta den Hals verbrannt 
habe, verfürzt worden fe. Die Ge- 
ſchworenen mwaren jedoch der Anficht, 
daß Dr. Arter zu dein oben angegebe- 
nen Honorar berechtigt fei. 


— — — — — 
Erhalten ihren Lohn. 


Um die Behauptung zu widerlegen, 
daß die Stadt nicht im Stande ſei, 
ihren Angeſtellten das Novembergehalt 
zu bezahlen, lieferte der Stadtkämmerer 
Kerfoot heute $137,533.83 an den 
Stabtjagmeifter ab und jtelte ihm 
eine weitere große Summe für die nädh- 
ften Tage in Ausficht. Die Angeftellten 
im Bureau für Ausdehnung der jtäd- 
tiichen Wafjerleitung haben ihr Gehalt 
für die zwei, mit dem 31. Oftober en- 
digenden Wochen erhalten. E3 waren 
zu ihrer Auzlöhnung rund $80,000 
nötbig. 


* Als Maflenverwalter für bie 
Northmeitern Life Affurance Company 
murde heute Hempſtead Waſhburne 
bon Richter Chetlain eingefegt, nad- 
dem die Mehrzahl der Kreditoren ber 
banterotten Lebensverficherungsgeiell- 
Ihaft auf die Aöfehung des am 1. 
September auf Betreiben der Beamten 
der Gefellichaft ernannten „Receiver3“ 
Stewart Goodrell nedrungen hatten. 
Waſhburns Bürgſchaft wurde auf 
$100,000 feftgejegt. 
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glaubt, in ihm den Einbredder zu ha= 
ben, der Frau D. W. Potter in ihrem 
Korfopalaft niederfchlug, und hofft ihn 
mit einem ähnlichen Verbrechen in Ver: 
bindung zu bringen, da8 — mie er ge- 
heimnißpoll erklärt — den Einbruch im 
Potter’fchen Heim noch übertrifft und 
in der nämlichen Gegend verübt murbe. 

Der Gefangene verfuchte auf die Kri=- 
minalpoliziften, die ihn verhafteten, zu 
ſchießen. Als er ſich ſchließlich ergab, 
ſagte er, er würde ein umfaſſendes Ge— 
ſtändniß ablegen. Er trug ein Bündel, 
das eine Briefträger-Uniform und zwei 
Ueberzieher enthielt. Die Beſchreibung, 
welche Frau Potter von ihrem Angrei— 
fer gegeben hat, paßt auf ihn. 

Detektiv erklären, daß Eugene 
Donnovant, deffen Name mit dem Fall 
Potter in Verbindung gebracht worden 
iit, auf der Norbfeite wohne und fi 
heute von jevdem®Berdacht reinigen wolle. 

3mei Einbrecher verfuchten geftern 
Abend mittel3 einer Stridleiter in das 
Haus E. %. Divyerd, 1658 Yadjon 
Blod., einzubringen. Ein Nachbar be- 
merkte ihr Treiben und mwedte die Be- 
brohten mit Hilfe des Fernfprechers. 
Daraufhin ergriffen. die Ritter vom 
Brecheifen die Fludt. 

Der Erfte, welcher in biefer „Saifon” 
bon einem Räuber in den Eidfchrant 
gejperrt wurde, ijt Barney Smith, der 
in dem Gebäude 1027 W. Ban Buren 
Str. eine Schankwirthichaft betreibt. 
Ein qutgefleideter junger Mann ließ 
ih geitern Nachmittag in dem Lokal 
an einem Tifch nieder und beftellte ein 
Glas Bier nach dem andern. Wl3 er 
fich endlich mit dem Befiger allein jah, 
hielt er ihm fein Schießeifen unter bie 
Nafe und befahl ihm, in den Eisfchrant 
zu friechen. Smith that, wie ihm ge= 
heißen, und der Dejperado flo bie 
Ihür hinter ihm. Nun mußte Smith 
zufehen, twie der unheimliche Gaft feine 
Tageseinnahme, etwa $25, in die Tas 
fchen gleiten ließ. Als der Schnapp= 
bahn die Beute an fich nahm, trat ein 
Nachbaräfnabe ein und verlangte einen 
Keflel Bier. Der Bandit erflärte, er 
verkaufe fein Kefjeldier, und das Kind 
entfernte fih. Der Junge jah den 
Wirth im Eistaften ftehen und ahnte 
fofort, um was es fich handelte. Rajch 
ging er zum Vater, und bdiefer eilte 
fpornftreich3 herbei; der Räuber mar 
jedoch bereits geflohen. 

Un der Ede non 40. Upe. und 22. 
Straße wurden geftern Abend Drähte 
der Chicago Telephone Co. in einer 
Länge von jechs Meilen von Dieben ab> 
gejchnitten. 

Graham 9. Harris, der Vorfihende 
bes Schulraths, gebrauchte in der ge= 
ftrigen Sigung der Behörde ald Hams 
mer einen Todtjchläger, den er am redh= 
ten Handgelent befeitigt hatte, und er- 
Hlärte, eine derartige Waffe fomme zu 
Zeiten, wie diefen, manchmal ganz ge= 
legen, 


— — 


Verdächtiges Feuer. 


Auf Brandſtiftung wird das Feuer 
zurückgeführt, das heute früh im Kel— 
ler des Metropolitan Medical College, 
Nr. 881 W. Monroe Str., zum Aus— 
bruch gelangte. Der Brand griff ſo 
raſch um ſich, daß zwei Studenten, die 
fich im zmweiten'Stodmwerf befanden, der 
Ausweg abgejperrt wurde. Sie wur— 
den bon ber Feuerwehr gerettet. 

Der Schaden beträgt etma $500 und 
ift durch Verficherung gededt. William 
Bearbäleg, Nr. 1018 DW. Harrifon 
Str., ift der Beier des Gebäudee. 
Die Tyeuerwehr hat bereit3 eine Unter» 
fuchung eingeleitet. 

Kinder, die mit Zündhölzchen fpiel- 
ten, febten heute das Wohnhaus von 
H. ©. Beatty, Nr. 6457 Egglefton Ape., 
in Brand. Der Berluft. wird auf 
82500 geſchätzt. 


Geitörtes Keifeprogramm. 


Gerade als fie Vorbereitungen für 
eine Reife nah Deutfchland traf, ver— 
hafteten geftern Deteftives Frau Dlga 
Brahbam von Hammond, Jnd., unter 
der Anflage, fi) die Summe bon $600 
angeeignet zu haben, die Erfparnifie 
ihrer zwei GStifföhne, welche diefelben 
ihrem Vater übergeben hatten, damit 
derjelbe daS Geld für fie zinsbringend 
onlege.. Die rau beftritt, mit yıau 
Braham identifch zu fein, indeflen fand 
man im Saume ihres Kleides die Sum- 
me bon $562 eingenäht. 

— —ñ— — — 


Das Wetter. 


Vom Wetter-Buxeau auf dem Auditorium⸗Thurmi 
wird für die nächſten 10 Stunden folgendes Weiter 
in Aus ſicht geſtellt: 

Chicago und Umgegend: Klart und auhaltend kalt 
heute Abend; Minimaltemperatur während der Racht 
etwa 10 oder 15 Grad über Null; morgen im Wllge: 
mernen jhon und nicht ganz fo kalt am Radmitiage; 
lebhafte veränderlihe Winde, die an Stärke abueb- 


Jümois: Schön beute Abend und waht ſcheinlich 
aud morgen; fülter in den ſüdlichen und mittleren 
Tbeilen; nördlide, jpäter veränderlicde Winde, 

Intiena: Schön heute Abend und morgen, bei fin- 
feuder Temperatur; nördliche, fpäter vberänderlihe 


inde. 

Miſſourt. River: Midigan und Wiscaoufin: Am 
Alinemeinen Ihön beute Abend uud morgen; anhule 
ten» "alt. Ichbafte nörhlide Winde, 

in Chicago ſtellte ſich der Temperafurſtand wor 
geñern Abend bis bente Wittag wie ſolat: Wen 
vo Ihe 5 Gran: Machts 12 Npr 96 Gran: Morge 
er Uhr PD Gear: Witteas 12 Nr MW Brap. 


Gelet die „gonntagpaoft 
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| Bajement-Bargains 


Mal 


Genaue Angaben (ohne alle Liebertreibungen) 
find für Fuge Käufer von viel größerer Wichtigkeit, als 
all die ertranaganten Mlarkichreiereien des Bargain- 


Säden-Mortichaßes. 


35. f. feiven=gefütterte Anzüge —elegante fchneider-zgemadhte Koftüme 


92 für jchwere Promenaden = 


Röde — aus Cheviot3 u. j. m. 


$1.95 für ganzwollene Kleider »- Röde — fancy Novelty = Gloth 


$ $5: für jeidensgefütterte Jadets — ganzwollene Serjeys, 


Boucles 


54.50 für Damen-Capes — Boucles, Kerfey:, Beavers u. |. w. 
51 für Mufter-Schuhe und -Orford3 —- durdyweg hochfeine Waare 


250 für Gummilhuhe — für Damaı, 


Mädchen und Kinder 


82 für Hochfeine, moderne Schuhe — fänmmtliche neueiten Yacona 


325 


für durchaus beite Yußbelleivdung — jede 


neue Facon 


39e für die feinjten Tämwarzen und farbigen Pebble Cheviots 
25° für Schwarze und farbige Sleiderftoffe-Reiter — 251, 35c, 50c 
$1 für elegante umwendbare Golf Gloths—wünjchenswerthe Mufter 
50. die Yard für ganzwollene Henriettas — für Gomwns3, Wrappers 
93.75 für Scarfs aus Stein - Marder und Sable Opofjum Pelz 


$2.25 für Gollarett 


aus Electric Seal — 12 Zoll breit 


83.50 für Sturm-fragen— feines electrifches Seal, Satin gefüttert 


s5 Goflarett aus 


für 


Electric 


Seal — Aſtrakhan Vote 


81.50 für Electric Seal Scraf — Cluſter von ſechs Schwänzen 


franzöſiſche 
von Tennis, 


25e für 
5e für Reſter 


Flanell-Reſter 
Outing 


— hochfeinſte Sorte 
und Shaker Flannels, 


8e für Extra-Qualität von Tennis Flannels — große Auswahl 


10€ für feinen 


gebleichten Shaker 


Flannel — weich, fleecy 


123€ für bedrudte Flannel3 — Copien von franzöſiſchen Flannels 
19e für Flannel-Rod-Längen — bedeutende Größe, fancy Yarben 
Ye für bejtes S6zöll. geblümtes Silfoline — die feinften Mufter 


reine 
Reſter von 


sale für 
> 

19€ 
90€ 


für 


Watte — weit 
feinen Unterzeug =» Gambrics 
für filbergraue gefließte Befts ıumd Pants für Damen 
für Damen-Oneita-Anzüge — natürlides und weißes Merino 


unter dem Wabrif » Preife 


u: 


25€. für Fcru u. filberfarbene gefliegte Veit u. Pants für Damen 


39€ 


e für 
c 


für natürliche gefließte Hemden und Unterhoſen für Knaben 
feine rahmfarbige weiß-gefließte Veſts für Damen 
für Swiß gerippte naturfarbige Merino Veſts — hoher Hals 


81. 25 für doppelbrüſtige Anzüge für Knaben — 6 bis 15 Jahre 
83. 05 für Veſtee und doppelbrüſtige Anzüge — 3 bis 15 Jahre 
83. 00 für Kniehoſen-Veſt-Anzüge — Größen 8 bis 16 Jahre 
86. 50 für Anzüge für junge Männer —Größen bis zu 20 Jahren 
85. 40 für Ueberzieher für junge Männer — Größen bis zu 20 Jahren 


8 — 
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— > Fin neues Bafeınent-Depl.—gemachfe Ceppich-Augs. 
1000 NReifemufter = Auas, 
Velvets und Bruffels—die Kanten hübjch be= 
franft u. eingefaßt—ber aröhte Bargain, der je 


einjchließlich feine 


Je 


in Teppich-Rugs zu diefem Preis offerirt wur: 
de — 35c und 50c.. Fertige Bruffeld Rugs— 
eine ungewöhnlich quie Dfferte in jpeziell ges 
machten Rugs, prachtpolle Entwürfe in reichen, 


wi 


Lokalbericht. 
Slädliſchet Zahlmeiſſer. 


Der Mayor befürwortet Schaf: 
fung diefes nenen Ilmtes. 


Würde den Wudherern das Hands 
wert legen. 


Barlan erflärt, nicht nach der Mayorswürde 
zu ſtreben. 


Ergebnig der Analyien von Waflerproben 
aus dem Hanal, 

Mayor Harrifon wird dem Gtabt- 
rath in ſeiner nächſten Sitzung den 
Entwurf einer Ordinanz unterbreiten, 
welche ein neues ſtädtiſches Departe— 
ment, dasjenige des Stadt-Zahl— 
meiſters, ſchaffen ſoll. Durch dieſe 
Neuerung, ſo erwartet Mayor Harri— 
fon, wird den Geldverleihern, ſoweit 
die ſtädtiſchen Angeſtellten in Betracht 
kommen, das Handwerk gelegt werden 
können. Das neu zu ſchaffende Bureau 
ſoll unter die Kontrolle des Stadtkäm— 
merers geſtellt werden, der die auf das 
ſtädtiſche Schahamt ausgeſtellten Ge— 
haltsanweiſungen der Poliziſten und 
Feuerwehrleute in Baargeld umwech— 
ſeln wird. Dem ſtädtiſchen Zahlmeiſter 
werden Aſſiſtenten in genügender An— 
zahl beigegeben werden, damit die Po— 
liziſten und Feuerwehrleute in ihren 
reſp. Stationen zu beſtimmter Zeit aus— 
bezahlt werden können, und zwar zwei 
im Monat, Alderman Min— 
wegen reichte bekanntlich in der lehten 
Sißung des Stadtraths eine dahin lau= 
lende Ordinanz ein, deren Annahme 
don Mayor Harriſon befürwortet wird 
und welcher der Stadtrath auch muth— 
maßlich ſeine Zuſtimmung geben wird. 
Die Gehilfen des ſtädtiſchen Zahlmei— 
ſters werden ihreKunde vonStation zu 
Station zu Wagen machen, und zwar 


unter dem Schuß von Wächtern, die 
mit Büchfen bewaffnet werben follen, 
“ "um ünternehmenden Spitbuben von 
“ vornherein die Luft auszutreiben, bie 


biifehen Zahlmeifter nach berühmten 
uftern auszurauben. Bislang waren 


‚die Poliziften und Feuerwehrleute ge= 

 gwungen, fi} ihr Geld perjönlidh im 

AR habt 

I pen Kravatienmadern war dadurd; Ge: 
legenheit geboten, 


Gen Schakamt abzuholen, und 


durch Drohungen 


und fonftige unfaubere Mittel ihren 


2 - Shulpnern das Monatsgehalt einfad; 


abzunehmen. {erner pflegten bie Wu- 
cheter bislang dem Stabtfämmerer 


oder dem ftähtiichen Schatzmeiſter eine 
Kifte derjenigen Poliziften und Feuer— 


‚ wehrleute einzureichen, die in ihre Krale 


meichen Farben — 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 
Zt eine bejhräntte Quantität — nur 25 
2 — Auswahl von der Bartie für $7.50. 


— — — — — — — — — — ——— — — — 


$7; 


len gerathen waren, fodaß deren Ge: 
haltsanmeijungen oft Monate lang bi» 
reft in die Händen der Halsabjchneider 
gingen. Diefer Methode hat nun bie 
Entjcheidung von Richter Dunne, baf 
fein ftädtifcher Angeftellter feinen Lohn 
verpfänden darf, ehe er ihn wirklich 
verdient hat, ein wirfjames Ende be- 
reitet. In Zukunft werden bie Wurches 
rer den Bemeiß liefern mülflen, 
daß der ftäbtifche Angejtellte, der ihnen 
feinen Zohn verpfändete, benfelben auch 
bereit3 verdient hatte, al3 er dies that. 


%* * x 


Der von der MWeftpart-Behörbe an 
geregte und gejtern an biefer Stelle 
ausführlih befprohene Plan, ben 
Mafhington Boulevard Big zum See zu 
berlängern und da8 Kabelbahn-Syftem 
auf der MWeftfeite und im Zentrum ber 
Stadt abzufchaffen, fheint bei ber 
ftäbtifhen Verwaltung, mie bei 
dem Bubliftum im Wllgemeinen, 
günftige Aufnahme gefunden zu 
haben. Mayor Harrifon und ber 
ſtädtiſche Elektrotechniker Ellicott 
treten entſchieden dafür ein, daß 
die Straßenbahngefellfchaften im Sen> 
trum der Gtabt das GShitem unter: 
irdifcher Gtromzuführung einrichten, 
das fi in anderen Großftäbten ala 
das gefahrlofejte und bejte glänzend 
bewährt hat. Es liegt Mayor Harri- 
fon viel daran, daß die Trolfey- Drähte 
auz dem Zentrum der Gtabt verfchinin- 
den, da fie einestheilö nicht nur eine 
tändige Gefahr für Leib und Leben 
der Baflanten, fondern in Brandfällen 
im Gejchäftstheil auch jehr oft ein gro- 
Bes Hinderniß für die Feuerwehr find, 
Auc) die jtädtifche Straßenbahn: Kom: 
miflion ift zu Gunften der Einführung 
unterirdifcher Stromguführung, wird 
fih aber nicht ausfchlieglih auf eine 
joldhe fteifen. Warme Befürworter hat 
das Projekt ferner in den Mitgliebern 
der Abwafjerbehörde, da ihr die Ab- 
Ihaffung der Straßenbahn⸗-Tunnels 
an LaSalle und Wafhington Str. na- 
türlich fehr in den Kram paffen würde, 
Die Benohner von Auftin und Dat 
Park würden natürlich die Verwirklic- 
ung bes Planes,-die ihnen einen Bou- 
levard bom Seeufer bi zum Des- 
plaine&syluß geben würbe, mit Freu⸗ 
ben begrüßen, und aud Vertreter gro- 
her firmen an State Str., wie Andrew 
Mekeifh von ber Firma Carfon, Pirie, 
Scott & Co., Harry ©. Selfridge von 
Marfhal Field & Eo., 9. S. Hyman 
bon ber Firma Human, Berg & Eo., 
ſowie Charles A. Stevens, Mitglieb 
ber irmaStenens & Bro®., haben fich 
au Gunften des Projeites ausgefpro- 


chen. 


Er, 
„Ab 


Kohn M. Harlan-ertlärte acftern of-- 
Fiziell, daß ihm weder die republituniz 
Ihe Nomination al? Mayors - Standiz‘ 
dat in der kommenden Frühjahrswahl 
angeboten worden iſt, noch daß er ſie 
annehmen würde, falls ſie ihm angebo— 
ten werden ſollte. Er ſtrebe nicht 
nah einer politiſchen Stellung, 
ſondern gedenke ſich nach wie vor 
ſeiner Anwaltspraxis zu widmen. 
Dadurch iſt Graeme Stewart wie— 
der als der wahrſcheinliche Ban— 
nerträger der Republikaner bei 
der kommenden Wahl in den Vorder— 
grund getreten. Der Umſtand, daß 
Senator Buſſe, ein intimer Freund 
von Graeme Stewart, und der voraus— 
ſichtliche Führer der republikaniſchen 
Mehrheit im Senat, ſich jetzt auffällig 
für die Kandidatur von Gouverneur 
Ianner um den Sik von Senator Cul- 
fom im Yundesjenat verwendet, wäh- 
rend er bislang Tanner feindlich qe- 
aenüberftand, gibt den Polititern viel 
zu denen. Sie führen den plöglichen 
Gefühlsumfchlag von Senator Bufle 
auf einen Pakt zurüd, den Graeme mii 
Tanner abgefchlofien haben foll, und 
der dahin Tautet, da die hiejigen re— 
fublifanifhen Senatoren Tanner's 
Kandidatur unterftüten, wenn derſel— 
be al Entgelt dem Herrn Stewart als 
Mapyors-Kandidat die Unterftüßung 
der Zorrimer =» Kamiefon = Mafchine 


fichert. 
* * 


Die Wahlbehörde iſt mit der offi— 
ziellen Nachzählung der Stimmen jetzt 
bis zur 14. Ward gediehen, indeſſen iſt 
das Geſammtreſultat in der 12. und 
13. Ward noch nicht zuſammengerech— 
net worden. Die Countyraths-Kan— 
didaten haben nach dem Ergebnif der 
Nachzahlung in den eriten elf Wards 
der Stadt die nachfolgende Anzahl von 
Stimmen erhalten, mobei jedoch zu be= 
merfen ift, daß diefes NRejultat noch 
nicht als enbgiltiges zu betrachten tjt: 

Walker, Nep., 178,482 Stimmen; 
Drgan, Dem., 177,708; Rojenfeld, 
Nep., 177,037; Zhielen, Dem., 176,- 
937; Daley, Dem., 176,676; Herr- 
mann, Rep., 176,558; Srrmann,Dem., 
175,698; PBalt, NRep., 175,090; Fla— 
nagan, Dem., 174,932; Hanberg,Rep., 
174,712; Erby, Rep., 174,700; Hul2= 
man, Dem., 174,031; Whrens, Rep., 
173,380; Foley, Dem., 173,262; Ka= 
hinger, Dem., 173,249; Dibelta,Dem., 
172,688; Happel,Rep., 172,047; Zad: 
fon, Rep., 170,284; Qurfe, Rep., 169,- 
866 Stimmen. 

* * * 

Eine Delegation der Brüderſchafts— 
verbände der Lokomotivführer, Heizer, 
Kondukteure, Bremſer und Weichen— 
ſteller des Staates, wird in der näch— 
ſten Woche dem neuerwählten Gouver— 
neur Yates ihre Aufwartung machen 
und ihn erſuchen, einen wirklichen 
Eiſenbahner zum Mitglied der „Illi— 
nois Railroad & Warehoufe Commiſ-— 
ſion“ zu ernennen. Wer Herrn Yates 
für dieſen Poſten vorgeſchlagen werden 
fol, ift noch nicht endgiltig bejtinm! 
worden, indejien verlautet, daß die | 
Mahl wahrfcheinlih auf Cha2. Clarkt 
bon Springfield, einen Lofomotivfüh: 
rer ber Chicago, Peoria & St. Louis 
Bahn, fallen wird. 

Km * * 

Gejundheit3 = Kommiljär Dr. Rey: 
nold3 hat der Abwaſſerbehörde feinen 
Bericht über die Analyjen eingereicht. 
die von brei Fachleuten an Taufenden 
pon Waflerproben gemacht wwurben, 
welche den Abmwafjerkanal an beftimmz 
ten Stellen von der Robey Straße an, 
bis Dicht zu den Waſſerwerken der 
Stadt St. Louis, entnommen worden 
find. Die Einzelheiten des Berichtes 
werben vorläufig noch nicht befannt 
gegeben, da derjelbe eine wichtige Rolle 
in dem Prozeß von St. Louis gegen die 
Abmafjerbehörbe, der zur Zeit vor dem 
Dberbundesgericht in Verhandlung tft, 
Tpielen joll. Der Bericht bemeilt aber 
zweifellos, daß jchon bei Lafalle, etwa 
100 Meilen von Chicago gelegen, feine 
Spur von fehädlichen Beimifchungen 
im Waffer des Kanal mehr nachzu— 
weiſen ift, und daß folche erjt wieder 
bei Peoria auftreten, wo fi) das Ab- 
iwafler der dortigen Viehhöfe und De- 
ftillationen in den Kanal ergieht. 
Uebrigens ift, wie der Bericht befagt, 
fon in einer Entfernung von 120 
Meilen von St. Louis feine Spur von 
ftäbtifchen Abmwaflerftoffen im Kanal 
mehr naczumeifen, ein fernerer Be— 
weis für die Nichtigkeit, der- Behaup- 
tung, daß fließendes Waller unreine 
Elemente und Beimifchungen jelbitthä: 
tig außfcheibet. 

Laut Bericht ded Elerf3 der Abmwaf- 
ferbehörbe beirugen bie Ausgaben ber: 
felben imMonat Oktober $300,037.58. 


* * 


nt nn 


* 
Grundeigenthümer an der N. Green 
Str. werden gemeinſamen Proteſt ge— 
gen das Spezial-Aſſeſſment einlegen, 
das für die Pflaſterung der genannten 
Straße mit Backſteinen, von der Kinzie 
Str. bis Chicago Abe., ausgeſchrieben 
worden iſt. Das durchſchnittliche Aſſeſſ⸗ 
ment beträgt über 88 per Frontfuß, 
was nach der Ueberzeugung der betref⸗ 
fenden Grundbeſitzer ein umſomehr un- 
gerechtfertigt hoher Preis iſt, als die 
Breite ber Straße nur 38 Fuß beträgt. 


Gebrauche 
keinen Eisſchrank, 
außer 
derſelbe wird rein gehalten mit 


GOLD DUST 
Waſch⸗Pulver. 
Die ee ne Verweſung 


ü N 
rungmitteln ik abjolut @ijt- 


f5. 


Eine Deputation der hiefigen®rumd- 
eigerithumsbörfe, an ihrer Spige W." 
W. Baird, George Birkhoff jr., E. A. 
Cummings, 9. ©. Dietrid) und A. E. 
Goodrich, Halten heute in Springfield 
eine Konferenz mit der ftaatlichen 
Steuer-Nusaleihungsbehörde ab. Dies 
felbe will befanntlich vie Ausgleichung 
der Steuern auf Grund- ber poit der 
Renifionshebörde im Jahre 18099 vor: 
genommenen Abfhäkung vornehmen, 
joogeaen die Grunbeigenthumsbörfe 
protejtirt, da die Einfchäkung der Re- 
bifieitsbehörde vom Jahre 1900 Thon 
borliegt und eine dem wirklichen Eigen— 
thumsiwerth in meit höherem Weaße ent= 
ſprechende iſt, als die vorjährige. Ob 
es den Argumenten der Grundeigen— 
thumshändler gelingen wird, die Be— 
hörde von der Richkigkeit ihrer Behaup— 
tung zu überzeugen, bleibt abzuwarten. 

* * x 

Die Waufegan Electric Light Co. 
bat ihr Öffentliches Heißwaller = Heiz- 
unasipften in Betrieb aeiekt, und das 
Refultat ber Probe wird in hiefigen in- 
tereffirten Kreifen mit Spannung ers | 
wariet. Fällt es aünjtig aus, jo wird 
die Gefellichaft ihr Spiten, das zur 
Zeit noh auf eine Röhrenletiung bon 
7000 Fuß Lange im Gejchäftszentrum 
der Stadt bejchränft ift, auch auf Die 
MWohndiftritte ausdehnen. 


Wohnte unter dem Bürgeriteige. 


An der Ede von Davis Sir. und) 
Epicago Ave. in Evanfton gewahrte 
geitern ein Bolizili, wie Ranch aus ven 
Riben bes hö'zernen Geitenmweges her= 
bordrang. In den Glauben, daß das 
Laub, welches fid) unterhalb des Bürz | 
gerjteiges angefanımelt hatte, in Brand 
gerathen tvar, alarmirte er die Teuer: 
mehr. Die Löihmannichaft ließ eiligit 
MWaflerfirahlen binabfpielen. Groß 
war das Erſtaunen der Feuerwehrleute, 
als plöhlich ein Japaner, pudelnaß an 
Körper und kohlſchwarz im Geſicht, 
— 
ſtirte dagegen, daß man ihm ſeine Woh— 
nung ruinire. Er nannte ſich Ko— 
kuro Miyoski und behauptete, vor zwei 
Monaten von einer erfolgloſen Reiſe 
nach Klondike wieder nach Chicago zu— 
rückgekehrt zu ſein. Weil er vollſtän— 
dig mittelios fei, habe er fich unter dem 
Seitenmege an jener Ede häuzlich nie= 
bergelafjfen. Der Iroglodyte hatte ich 
wirklich da ıinten eine geräumtae Höhle 
auzsestaben und deren Boden dicht mit 
Laub bededt. Ms ihm die Kälte ges 
ſtern doch fchier unerträglich wurde, 
hätte er ein hearmendes Feuer aitge= 
zündet, Die Polizei ließ der Pechvogel 
aus dem Lande des Wlifado Taufeı, 
nachdem fie ihm zit verliehen geasden 
hatte, fi menfslichere Unterfunft bei 
feinen Landsleuten in Chicago zu fu- 
en. 


* — —— —⸗ 


— — —— — — 


Garland Oefen und Kochöfen 
erhielten erſten Preis PariſerWeltausſtellung. 
+. — 


Gefährlicher Paſſagier. 


Ein Amoklaufen veranſtaltete ge— 
ſtern Abend John Kerwin auf dem 
Dampfer „Tioga“, als dieſer ſich Chi— 
cago näherte. Der Wahnſinnige war 
ein blinder Paſſagier, der ſich im Buf— 
faloer Hafen eingeſchlichen hatte. Als 
man ihn eñtdeckte, bat er inſtändig, ihn 
nicht abzuſetzen, und verſprach, irgend 
eine Arbeit zu thun. Geſtern Abend 
kam er plötzlich mit einem Beil bewaff— 
net auf Deck und drohte, die ganze 
Mannſchaft umzubringen. Er wurde 
jedoch überwältigt und in ein Zimmer 
eingeſperrt. Hier fand der Raſende eine 
andere Axt; er erbrach damit die Thür, 
verbarrikadirte ſich mit zwei Stühlen 
und forderte die Bemannung zum 
Kampf heraus. Man ließ ihn unge— 
ſchoren, bis das Schiff an der Ruſh 
Str.Brücke anlegte. Dann wurde die 
Sicherheits-Behörde in Kenntniß ge— 
ſetzt. Schutzmann Schauß, der abge— 
ſandt wurde, um den wilden Mann 
einzufangen, kletterte durch eine Luke 
in das Zimmer und warf ſich von hin— 
ten auf den Tobenden, deſſen Aufmerk— 
ſamkeit von den Matroſen auf die 
Zhür gelentt wurde. Der Geiſtesge— 
ftörte wurde übermannt, nach der Wa= 
ze und in die Zwangsjacke ge— 
tedt. 


SHofft auf Gnade. 


Sn Begleitung feines Bruder und 
einer Schmweiter reifte geitern William 
2. White, der Frühere Generalquartier: 
meilter der National-Garde vonMidhi- 
gan, nad) Grand Rapids, Mich., ab, 
imo er Jich dem@ericht ftellen will. White 
ift. der IUnterfchlagung im Amte ange: 
cat, jeine Angehörigen haben jeboch 
Anjtalten getroffen, den yehlbetrag zu 
erjegen. White will ji; jchuldig befen- 
nen und fich der Snade des Gerichts 
bofes empfehlen. 

* Die „Chicago Relief and Aid So- 
ciety“, deren Gefchäftsräume jich im 
Gebäude No. 51—53 LaSalle Straf: 
befinden, erwählte in ihrer Jahresper= 
fammlung nacverzeichnete Beamte: 
Edward M. Teall, Präfivent; Erni: 
A. Hamill, Schagmeifter; Robert M. 
MWelis, Voriger der Erefutive; Leverett 
Ihompfon, Sefretär, und E.G.Trues- 
tell, Geigäftsführer. 

* Eine Entjchädigung von 1 Cent ift 
bon Richter Baler dem William Bar: 
fer zugefprochen worden, der auf Ber- 
anlafjung von Freberid Heitmann, 74 
Adams Str., wegen Diebftahla ver: 
baftet wurde. Heitmann hatte fich in 
der Berfönlichkeit des Diebes geirrt. 
Der Kläger hat Berufung eingelegt. 

* Im Palmer Houfe hält heute 
Abend der „Sunfet Elub“ feinMonat3- 
bantett ab, zu melden auch Damen 
Zutritt haben. Das zur Diskuffion auf 
die Tagesordnung gejegte Thema Tau 
tet: „Wie wird der Ausfall der Iehten 
Wahl die Parteien, die Politik und die 
Wahlfragen beeinfluffen?“ 


Grfäliung in einem Tag zu heilen. 

Nehmt Larative Bromo Duinine- 
Tablet?. Alle Apotheker reiourniren 
das Geld, wenn fie verfagen. €. W. 


Grove's Unterſchrift auf jeder Schach⸗ 
tel, 25. Inov, bofadi—ems 


we 
er} 


ndpoft”, Chicago, Donnerftag, den 


2 vr 


November 1900. 


State, Wafhington und Wabaſh. 


Anſer atoßer Baſement-Herkaufsraum macht immer ſeinen vollen Cheil des rieſigen 


Feiertags⸗Geſchäfts dieſes Ladens. 


In jedem Jahre übertrifft das Lager dasjenige des vorher ge⸗ 


gangenen Jahres — in Bezug auf Qualität — Umfang und Mannigfaltigkeit — und in jedem 
Jahre vermehrt ſich die Zahl der regulären Kunden dieſes großen, befriedigenden, preiswürdigen 


EinkaufsHauptq 


„Weihnachts-Vorrath“ liegt völlig bereit. 


Der 24,000 


es war ganz gewiß ein Erfolg. 
und wir ſind noch nicht fertig. 
Vorgänger in den Schatten geſtellt. 


Baſement Brauch Dept. 


Vaar Schuh-Verkauf in dem Schuh— 
Paden im Bafement. 


Beinahe drei Wochen lang währt jeßt unjer erfolgreichiter 
Frühere Hochwaſſer-Zeichen ſind tibertroffen 


Schuh-Verkauf und 


N, 


Jeder unlerer grogen Schuh Bertänfe hat feinen 


Unjere Werthe find unübertreiflih. Schuh:Käufer wifien, daß irgend ein hier gefaufter 


Schuh aut ift, ohne Nüdjicht auf den Preis. 


— 


Viele der urſprünglichen ſchönen Partien ſind ſehr unvollftändig, aber wir lünnen im— 
mer noch nahezu Alle verſorgen mit paſſenden und ungewöhnlichen Werthen. 


Damen⸗Schuhe. 

S5c— Mehrere hundert Baar feine niedris 
ge Damen: Schuhe, vom Haupt-Tept. heruns 
tergeſchickt, zur Aufräumung. Deshalb die— 
ſer Preis. 6 

$1.45 -—- Strafen-Schubhe für Damen, mit 
ichweren Sohlen, zum Scnüren u. mit Ands 
pfen, alle Größen; einer unjerer bejten Wer: 
the. 4 

"SL.85 und $2.15 — Mehrere vollftändige 
Partien ſaiſongemäßer Schnür- und Knopf— 
Schuhe für Damen, mittelſchwere und ſchwe— 
re Sohlen, Kid und Calfſtin Uppers. 

Männer Schuhe. 

31.55 Angebrochene Größen in fchiwarzen 
nnd lohfarbigen Welt Sohle Schuhen. Dieje 
Schuhe find Cdds und Ends und wir find 
qewiltt, fie zu einem Vruchtheil ihres Wer: 
thes aufzuräumen. 


Baſement Vranch Dept. 


KRleiderſtoffe-Reſter. 
Hochfeine Reſter von Kleiderſtoffen, 


| 
| 


$1.95 — Nahezu zivei Tausend Paar mit: 
telichiwerer jchwarzer Männer- Schuhe, Bor 
Galf, Kid 
Ein guter Schuh unterm Koftenpreis. 

82.55 — Winterjchivere Schuhe, ichiwarz 
und fohfarbig, doppelte Schlen. Viele Diejer 
Echyuhe wurden uriprünglich int Haupt-Des 
partement zu viel höherem Breis verkauft. 


Knaben: und FJünglings - Schuhe. 

*1.55 — Solide Schuhe, ſchwarz und loh— 
farbig, bedeutend im Preis herabgeſetzt. Ein 
praktiſcher Schul-Schuh. 

Kinder- und Mädchen-Schuhe. 

$1.15 und 51.30 — Bor Calf, Kid und 
Calfſtin Schuhe zum Spielen. Ein guter 
ſehr billiger Schuh. 
Orthopedie Zehen. 


Baſement Branch Dept 


Baby-Sachen. 


Einige unentbehrliche Sachen in 


in Längen paſſend für Waiſts und j Babys Winter-Ausſtattung zu ſpeziel— 


Skirts. einſchließlich mehreren von den 
neueſten Geweben und Färbüngen, zu 
unſeren gewöhnlichen niedrigen Preiſen. 
Bafement Branh Dept. 
Hüte md Rappen, 

Derby und Fedoras für Männer, 
die meiſt anerkannten Facons, gute 
dauerhafte Hüte, gutes Aſſortiment zum 
Auswählen, zu 81. 50. 

Doppel-Band Winter-Kappen für Män— 
ner, zu 50e und 75e. 

Knabeu-Fedoras, neue Facons in ſchwarz 
und braun, zu $1.50. 

Doppel-Band Knaben-Polos, gemacht von 
warmen Stoffen, zu 50e und 75e. 

Doppel-Band Golf-Kappen für Knaben, 
zu 30e. 

Doppel-Bund Kinder-Tam O 
gemacht von rauhen, ſchweren Stoffen 
roth, blau und braun, zu. Töc. 

Doypel:Band Kinder: Tam DO’ 
zu 50e. 

Wollene Kinder-Tam O'Shanters in 
roth, grau und Plaids, zu 50e. 

Worſted Kinder-Toques, große Auswahl 
von Farben, zu 50e. 


Shanters, 


Baſement Branch 


Bargains in Strumpfwaaren. 

Caſhmere-Damenſtrümpfe, Ertra— | 
Qualität, Garn, gerippt und einfach, | 
tragen fih ausgezeichnet, 25c. 

Baummwoll. fließgefütterte Damen: Strünt- 
pfe, in „Burlington echtihwarz”, - doppelte 
derien und Zehen, 13c das Paar. 

Fließgefütterte Kinder-Strümpfe, in „Bur— 
lington echtſchwarz“, doppelte Knie, Ferſen 
und Zehen, 13c das Paar. 

Ertra fihtvere fließgefütterte Knaben⸗ 
Strümpfe, jehe dauerhafte Qualität, 18c das 
Naar. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


in | 


Shanter3 i... 


Tept. | 


fen Breiten. 

‚zarte roja und blaue Saihmere Zarques, 
Spigen Peading, ımgelegte Kragen und 
Manſchetten, HTr. 

Flanell Shawls für Babies, 
blaue Feder-Stepperei, 37e. 

Eiderdown Babies-Kappen, 
Schnüren bejest, 
weiß, 2öc. 

Eiderdown Babies-Kappen, hübſch beſetzt 
mit Seide-Schnur und fanecy Braid, in blau, 
roth, roſa und weiß, Me. 


roſa und 


mit Seide— 


uartiers. — Weihnachten iſt nur noch 33 Kauftage entfernt und unſer 


Baſement Sranch Depdt. 
Rnaben⸗Rleider. 


Unſer erfolgreicher Ausverkauf letzte 
Woche hat wieder alle vorhergehenden 
Rekords gebrochen. Wir offeriren für 
dieſe Woche verſchiedene ſehr anziehende 
Artitel, 


Durchaus reinwollene zwei⸗Stückeſnaben⸗ 
Anzüge (Größen 7 bis 16), in jchlicht blauen 
und fancy Mifhungen gemadt. Gin präc): 


| tiger Echul:Anzug, $3.50. 


Reinwollene Knaben-Reefers (Größen 4 


bis 16), gemacht von marineblauem Chin— 


chilla, ebenfalls in grauem, 


und Straight Calfſtin Uppers. 
ment der 


braunem und 
blauem Frieze. Dieſe Reefers haben alle 
Ulſter-Kragen und ſind ſpeziell gut gemacht, 
Preis 33.95. 

Wir haben immer noch ein gutes Aſſorti— 
Winter-Ueberröcke für Knaben 


| (Srößen 4 bis 16), weiche wir fekte Woche 


Kommen Senfe und | 


jo erfolgreich vertauften, $5. 

150 Knaben-Sailor: Anzüge (Größen 3 bis 
11), jchficht Dlane md fancy Miſchungen 
(meiftens von unjerm Haupt: Dept.), um Das 
mit aufzuräumen, $5.00. 

3:Stüde Anaben:Anzüge (Größen 9 bis 
16), blaue Zerges und fanch gemtiichte Chev: 
iot5 und Morfteds. Außergewöhnliche Merz 
the, 86.50. 

Knaben: und Kinder-Siweaters (Größen 2 
bis 16), gemadjt von ganz reinwoll. Sarıı 
und die tyarbeuı jo tadellos wie nur möglich, 
tpeziell, $1.50. 

Fancy Knaben Weften— Wir mahten fürz- 
lich einen jchr großen Ginfauf von fanch 
twollenen KnabensWeften, wir fauften that: 
fählich das ganze Lager eines der größten 
Fabrifanten. Die Partie enthält diele ner 


| ihönften Beitinge, alle elegant geinaht, in 


| 


| 
| 
| 
| 


in blau, toth, voja nnd | 


| 


Fancy geblünte ITrich-Pibs f. Rinder, 5c. | 


Honeycomb Babn-Bibs, zivei fire de. 
Weich gejohtte Antle Ties für Babies, in 
heilen und dumtlen Scatticumgen, jpezielle 
Werthe, 3560. 
Baſement Brauch Dept. 
Halstrachten für Damen. 
Gute Qualitäten, beliebte Moden, 
aber nicht theuer. 
Liberiiageide Does, Tpe bis 33.00. 
Kei 156, 25 md Ser. 
Net Fichus, dc und Te. 
„zweimal herumgehende Ties, Gilt bejegt, 
5be. 
Muſter-Stocks von Reiſenden, 25c. 
Opds.uup. Ends von Ties, 10c, l5c u. 196. 


Ties, 


| 


Hröken von 6 bis 16 Jahren; wir. pfferiren 


fie heute zum Verkauf zu weniger -al3 den 
Herftellungspreifen — 9k. 


Bojement Brand Bert. 
Männer-Hemden und Strumpf: 
Waaren. 


yarbige Männer-Hemden, gebügelter Aus 
jen und abnehmbare dazu paflendeManjcher: 
ten, gemaht bon feiner Qualität Berceir, 
die neueften &ffefte in gejtreiften und ge 
blümten Hemden, gemacht, um zu einem viel 
hößeren Preis verfauft zu werden, um aufs 
juräumen, daS Stüd, 65c. 

Blaue Flanell Männer-Oberhemden, bes 
feitigter Kragen und Manichetten,; 3 Sorten 
und Oitalitäten, gut gemacht von feinem 
Tslanell; jede Qualität ein guier Werth — 
35c, $1.00 und 81.25. 

Ungebügelte weiße Männershpemden, gute 
Tuahtät Muslin Körper, feiner leinener 
Pufen, gut gemacht, alle Gröfen: und Aer— 
melängen; 2 fiir 750; das Stüdf 38. 

Tanch baummoll. Halbjtrürtpfe für Mäns 
ner, gemacht in jchwarz, bias, braun und 
Gardinal, weiß md fach farbig gebiiimt. 
Dieje Strümpfe find ein Drittel. unter dem 
vequf,. Werth marfirt; um dainit aufzırräns 


I men, 3 Tut. Baar für $1.38; d. Paar, 25%. 


feine Gajhmere Halb-Strümpfe ſ. Män— 
zer, Doppelte Ferien umd schen, ſchwarz, 
braun und Natural, per Paar, 25. 


Baſement Brand Dert 


N | Hotions und Boiletten-Artikel. 


Gapeten zu 50 Prozent jerab— 
aelekt. 

Importirte Tapeten — 90 Mufter 
vom Main = Tepartement nad dem 
Bajement:hinabgeihidt, um Raum für 
die neue \mportation zu machen. Keine 
nicht wünſchenswerthe Muſter — kein 
altes Lager. 


Eine Gelegenheit für Agenten von Flats 
und Hotels. 


Alles zur Hälfte des marfirten Preis 
ſes. 


— — — — 


Ueber die Jagd auf Flußpferde. 


Am hellen Tage war ich einſt, ſo er— 
zählt Major v. Wißmann in ſeinem 
Prachtwerk: „In den Wildniſſen Afri— 
kas und Aſiens“, an einer ſumpfigen 
Stelle des Nyaſſeſees an's Land ge— 
gangen, um das etwas höher und zu— 
rückliegende Ufer zu erreichen. Dies 
wäre kaum möglich geweſen, wenn nicht 
die Flußpferde ſich durch die rieſigen 
Sumpfgewächſe Tunnels hindurchge— 


Seiten aus faſt undurchdringlichen 
Schilf- und anderen Sumpfpflanzen 
beſtanden. In einem ſolchen „Wech— 
ſel“ ging ich bis an den Bauch im 
Waſſer, als ich plötzlich an einer Bie— 
gung auf 10 Schritt einem Flußpferde 
gegenüber jland, das mich ganz erftaunt 
analoge. Un Nusweichen war nicht 


| 
| 
I 
brochen hätten, die oben und an i 


zu denfen, und men ich gefchoffen hät— | 


te, würbe mich das fehr Starke, alte 
Ihier wahrjcheinlihh angenommen ba= 
ben. Kurz entichlojlen tif ich mein 
Taſchentuch heraus und ſchwenkte es 
ſchreiend dem gewaltigen Dickhäuter 
entgegen, der auch wirklich ſofort er— 
ſchreckt, aus den Nüſtern wie eine 
Dampfmaſchine blaſend, herumfuhr 
und ſich einen neuen Paß ſeitwärts im 
Sumpfdickicht brach. 

Am Zambeſi wohnte ich einſt einer 
Jagd der Eingeborenen mit Harpunen 
bei. Zwei Canoes mit je drei Mann, 
bon denen einer binten das Canse 
Ientte, der zweite mit der Harpune und 
der dritte mit leichteren Wurffpeeren 
bewaffnet war, fuhren in ein Nudel 
bon auf» und abtaucdhenden Ylußpfer- 
ben hinein. Sobald eined der mäch- 


folgt, ftromaufwärts. Nachdem das 
„angefchoflene” Ihier fich durch Toben 
eiwag ermübdet hatte, twirrde die Leine 
mehr und mehr eingeholt. Das Fluß: 
pferd, das Anfangs, um Athem zu ho— 
len, nur in feht langen Zwiſchenräu— 
men über Wafler erfchien, wurde mohl 
mehr, durch das lange Berbleiben unter 
Waffer, ohne zu aihmen, al3 durch den 
aeringen Blutverluft aeicwächt, und 
var gezwungen, je länger die Zeit vom 
Harpuniten andauerte, in um fo fürs 
zeren Smilchenräumen wieder in die 
Höhe zu kommen. 

Jetzt ſianden beide Jäger, bewaffnet 
mit Heineren Wurffpeeren, bereit, und 
jede3 Mal, wenn der ermatieie Did- 
bäuter an die Oberfläße farm, flogen 
zwei Speere nad ihm Hin und vergru= 
ben fi} in feinem Körper, der auch ans 


; fing, fehr viel „Schweiß“ zu verlieren. 


Diejes graufame Spiel dauerte üder 
eine Stunde, während welcher die Kraft 
des Tlußpferdes immer mehr abnahm. 
Endlich konnte e& faum noch, wenn e8 
Athen geholt Hatte, unter Wafler fom- 
men, und jeßt fuhr das Canoe dicht 
beran, und der Harpunier fiieß dem 
traftlos gewordenen Thiere einen 
ſchweren, mit haarjcharfem Eifen be= 
mebrten Speer, jo oft e3 ging, tief in 
den Nasen und in die Schultern und 
warf ifm, bevor e3 verendend unters 
fant, gefchidt eine Schlinge über den 
Kopf. Dann ruderten die Jüger an’ 
Ufer nudb zogen mit Leichtigteit das 
mädtige Wild an’3 Land und mit 
Hilfe der Schon martenden Eingebore- 
nen zum erlegen ganz auf’3 Ufer. 
Aber das gemüthliche, biedere Fluß 
pferd wird in Gewäflern, die fchiffb. x 


tigen Häupter auftauchte, flogen bie | find, Teiber verfchwinden müffen, denn 
Harpunen, Befteten fi; im Genid feft, | der Mordluft der Menjchen ift nicht in 


und die Leine wurde geloder. Co= 
fort verfchwand der Koloß und verfud- 
te zunächſt, ſich durch Ueberſchlagen 
und ſchnelles Schwimmen des Geſchoſ—⸗ 
ſes ſich zu entledigen. Hierbei kam er 
mehrfach an die Oberfläche und riß das 
Canoe einige Male ſo ſcharf herum, 
daß alle Gewandtheit des Steuerman—⸗ 
nes dazu gehörte, es in die Richtung zu 
bringen und vor dem Kentern zu be- 
wahren. Die übrigen Stücke des Ru—⸗ 
dels flüchtelen, von einem Canoe ver⸗ 


| 


der Weije zu fteuern, daß die Bafla- 
giere eines Dampfers abzuhalten iwä- 
ren, auf die armen DPDidhäuier ein 
Scheibenjießen zu veranftalten und 
fie Dadurch allmältg bö2 und gefährlich) 
zu maden. Mit dem Sylußpferb würde 
ein Gefchöpf nerfchiwinden, welches der 
Wildniß tote fein- omberes. einen ganz 
etgentKümlichen Reiz verleiht. Der 
Berbacter, vet die Riefenhäupter üher 
dem MWafler oder die Niejenleiber jich 
auf ben Sandoänfen jonnen fieht, fühlt 


| 


| 
| 


1 


| 


| 
| 


Einige jehr anziehende MWerthe, zu 
jpeziell niedrigen Preiſen. 

Japaneſiſche Brie-a-Brae Feder-Abſtäuber 
zu dem ſpeziell niedrigen Preis, Sc. 

Goodyear Fountain Syringe, mit Hart⸗ 
gummi-Röhren, 2-Ot. Größe, ſpeziell, 436. 

Geodyear Heigwajlerszlajde, 2 und 3 Ct. 
Größe, zu. dem jpeziell niedrigen Preis, Ar. 

eines Glycerine, 8-Unz. Flaſche, 25e. 

Echte importirte Caſtile-Seife, grün, zu 
dem ſpeziell niedrigen Preis, 33 Stücke 35. 

Dermaline, für aufgeſprungene Hände, die 
Flaſche, 10c. 

Orange Flower Skin Food, Creme Mar— 
quiſe, Violet und Roſe Cold Creams, 1-Un⸗ 
zen Krug, IHe. 


ſich in frühere Erdperioden verſetzt, in 
denen die gigantiſchen vorgeſchichtlichen 
Wunderihiere die Herrſchaft über alles 
Lebendige ausübten. Ich entſinne mich 
noch meiner Jugend, mit welchem Er— 
ſtaunen ich den bekannten „Hermann“ 
und ſeine „Dorothea“ im Zoologiſchen 
Garten in Amſterdam angeſtaunt habe. 
Gerade jetzt, wo ich dies ſchreibe, ſtehe 
ich vor einer Aufgabe, in der ich — ſo 
hoffe ich — etwas für die Erhaltung 
meiner alten, langjährigen Freunde in 
den gelben Wäſſern Afrikas thun kann, 
nämlich als deutſcher Vertreter bei einer 
internationalen Konferenz zum Schutze 
afrikaniſchen Wildes. 


Die Gluͤksmaus. 


Ein merkwürdiger Vorfall, der aus 
Paris berichtet wird, könnte zur näch⸗ 
ſten Folge haben, daß den mannigfa— 
chen Glücksſymbolen, wie Hufeiſen, 
Kleeblättern, Elephanten undSchwein⸗ 
hen, welche die Mode jo lange begün- 
ftigt hat, fih als jüngftes noch die — 
Maus Hinzugefellen wird. Als vorge: 
tern die Kaufmannswitime Madame 
Jacques ein Mäuslein zu erhafchen 
fuchte, da3 auf ihrem Küchenherte al» 
lerlei Unfug trieb, löfte fich plößlich ein 
Ziegelftein, hinter welchen da3 Ihier 
Ti geflüchtet hatte. Al3 fie die Hand in 
die entftandene Deffnung ftedte, - war 
fie Höchft erftaunt, anitatt der Maus 
ein umfangreiches Padet hervorziehen 
zu können, welches neben Gold- und 
Silberrollen, Banktbilletö und Staats: 
obligationen im Betrage don 40,» 
000 Francz enthielt. Die ehrliche 
Madame Yacques begab fich ohne 
Zeitverluft mit ihrem Funde noch dem 
zuftändigen Polizeibureau, wo ihr bie 
erfreuliche Aufklärung zu Theil wur⸗ 
de, daß fie fich ala Eigenthümerin der 
bon ihr enidedien Schäge beitachten 
dürfe, wenn biefe nicht binnen Nahres> 
frift von ihrem Hinterleger reflamirt 
würben. Die Sonne ihres Glüdstages 
war noch nicht untergegangen, als ſich 
bet Madame Sacques bereits ein halbes 
Dutzend Freier eingefunden hatte tie 
nun mit eimem Male olle möglichen 
Reize und guten Eigenſchaften am der 
glüdlichen Finberin entdedt Kattem, 





| Nerms“ jagt, Lorb Roberts 


Glaret, Rheinwein, 
Bort, Sherry. 


Ein amerilanijdes Produkt von höcfter Qualität, 
durchaus rein und gejund. Gbenjo gut wie die 
befien importirten Weine, Toften aber nur die 
gälfte des Preifes, Druggiften nehmen 
Beftellungen für Lieferungen in’s Haus 


entgegen. 


endet für Preistifte. 


BRANDSVILLE FRUIT FARM CO, 
536-5358 ©, Pintiion Str., Ghicago. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Beliefert von ber “Assooiated Press”.) 
Inlaud. 


Berfaffungsrevifion in Jowa. 


Des Moines, Xa., 15. Nov. Nad- 
dem die Wahlberichte auß allen Coun= 
tie3 bon oma, 


Konvention zur Rebifion der Staatö- 
berfoffung abgehalten werben foll, 
zweifellos angenommen. Diefer Zujat 
mar in der Wahllampagnte ganz unbe: 
achtet geblieben, unb in Annahme 
erklärt fich Hauptfächlich auß dem n- 
terefje, welches einem anderen Amenbe- 
ment entgegen gebracht wurde, das ver⸗ 
fügt, daß die Staat2mahlen nicht mehr 
jedes Jahr, fondern nur alle zwei Jahre 
abgehalten werben follen. Die Berfal- 
fung Jomwas beftimmt, baß alle 10 
‚ Zahre dem Volte die Frage vorgelegt 
werden foll, ob es eine Rebiſion der Ver⸗ 
faſſung wünſcht. In 30 Jahren iſt dieſe 
Frage dreimal in negativem Sinne ent⸗ 
ſchieden worden, und in dieſem Jahr 
hatten die Politiker der Angelegenheit 
überhaupt kein Intereſſe geſchenkt. Die 
Folge iſt jetzt, daß eine verfaſſung— 
gebende Konvention abgehalten werden 
muß, obgleich dies eigentlich Niemand 
wünſcht. 
Auf ſtürmiſcher Sec. 

Philadelphia, 15. Nob. Herr F. W. 
Munn von hier hat von dem Kapitän 
Haley, welcher den Propeller „Teaſer“ 
befehligt, aus Providence, R. J., eine 
Depeſche erhalten, worin gemeldet 
wird, daß die Kohlenbarken „Hudſon“ 
und „Robert Ingle Carter“, welche der 
Propeller im Schlepptau hatte, verlo— 
ren gegangen ſind. Das Schlepptau riß 
während des jüngſten Sturmes an der 
atlantiſchen Küſte, und trotz allen Su—⸗ 
chens konnte der Propeller die vermiß⸗ 
ten Schiffe nicht wieder auffinden. Da 
das Tau ſchon am letzten Donnerſtag 
rif( und man von den Schiffen noch 
nichts wieder gehört hat, muß man an⸗ 
nehmen, daß dieſelben untergegangen 
ind. 

An Bord der beiden Barken befan⸗ 
den ſich ſieben Perſonen. 

Kapitän Flett vom britiſchen Tank—⸗ 
Dampfer „Geoyrgian Prince“, welcher 
aus Hull, England, in Philadelphia 
eintraf, berichtete, daß er auch 14Mann 
bon der normegifchen Barfe „High: 
flyer” an Bord habe, bie am 5. Nobbr. 
auf hoher See aufgegebn wurde, da fie 
am Untergeben mar. 


&is jekt natürlich billig. 


Nem Hort, 15. Sept. Die „Ameri« 
can ce Co.“, au als Eid - „Zruft” 
befannt, hat den Preiß bes Eifes auf 
173 Cents pro 100 Pfund oder $3.50 
pro Tonne herabgefegt, und mill an= 
Icheinend unabhängigen Eiähändlern 
die Kundfehaft megloden. Gegenwär- 
tig geht hier da3 Eis förmlich betteln, 
und Familien fönnen e& fhon von 15 
Gents pro 100 Pfr. an haben. Künft- 
liches Eis ift unbeliebt geworben, da e$ 
einen etwa3 jumpfigenBeigefhmad hat 
und die Temperatur nicht fo gut ab- 
tühlt, mie natürlides Eis. Man 
alaubt, daß die fommende Eißernte auf 
rem Hubjonfluß die arößte je bageme- 
fene fein, und im nädjten Jahr nur 
meniq Eis aus Maine in New York 
bedurft werden mird. 

Silberrepublifaster und 
Demofraten. 


Minneapolis, 15. Nov. Herborra= 
gende Mitglieder des Nationalaus⸗ 
ihuffes ber Silberrepublifaner waren 
bier in Berathung und erörterten die 
Zutunft der Partei. Unter den Anme- 
fenden waren Cha?. U. Torne, George 
H. Shilby von Jlinoi3 und ©. ©. 
Eorfer von bier. Wie man hört, wurde 
beichloffen, eine Adreffe zu erlaflen, 
welche die Ueberzeugung ausſprechen 
wird, daß die Zeit gefommen fei, diefe 
PBartei-Organifation aufzugeben und 
in die bemofratifche Partei aufzugeben. 
Alle Silber: und Lincoln-Republitaner 
werben dringend aufgefordert imerben, 
autftehende Mitglieder der demokrati— 
fhen Partei zu werben. 

Zurüdgelehrter Sünder. 


Grand Rapidsz, Mich., 15. Noobr. 
William 2. White, der frühere Gene- 
ral-Quartiermeifter des Staates Mi⸗ 
chigan, welcher vor etwa einem Jahr 
nach Südafrika flüchtete, weil er in 
Skandale verwickelt war, durch die der 
Staat um beträchtliche Summen ge⸗— 
ſchädigt wurde, iſt hierher zurückge— 
fehrt. Sein Bruder und feine Schwe— 
fter, melche bem Staat den pefuniären 
Schaden erfegt haben, begleiteten ihn. 
MWhite wird, wie ed beißt, fi ſchuldig 
befennen und auf die Gnade des Ge— 
richtes vertrauen. 

BDiertelmilionen-Brand. 

Geneva, IXU., 15. Nov. Eine Feuers⸗ 
brunft zerftörte geftern Abend dieland- 
wirthfhaftsgeräthe-yabrif der „Apple: 
ton Manufacturing Co.” dahier voll: 
ſtändig. Verluſt eine Viertelmillion 
Dollars. Das Feuer war im Farben⸗ 
raum ausgebrochen. 


mit Ausnahme des | 
Countys Shelby, vollftändig gemorben | 
find, erfcheint der Zujah, monad eine | 


Chlimmehaturgas:-Erplofion. 


Pittsburg, 15. Nov. Das Haus Nr. 
1010 &arfon Str., auf der Süpfeite, 
wurde heute Vormittag, menige Minus 
ten nach 8 Uhr, durch eine Naturgad- 
Erplofion zertrümmert. Unmittelbar 
auf die Erplofion folate eine Feuers 
brunft, melche das Gebäude völlig ver= 
zehrte. Iofeph Dobfon, jeine Gattin 
Anna Dobfon und Auauft Burdert 
trugen fohlimme Wunden dabon, und 
Dobfon kann nicht mit dem Leben Da= 
bonfommen. 

Man glaubt, daß dad Ga an einer 
Ieden Stelle entroichen mar und id) 
mährend der ganzen Nat im Haufe 
angebäuft hatte, 


Bon Gaß überwältigt. 


Kenofba, Wis., 15. Nov. Im Haufe 
708 Afbland Ave. wurden geftern fie- 
ben Berfonen dem Erftidungstode nahe 

| aufgefunden. E3 waren dies das Ehes 

| paar Hans Senfen und defjen dreißtin- 

| der, und Ebward Saul und ein Fleines 
Kind, Das Gs3 entjtrömte einem gro= 
ben Stoblenofen, ver das ganze Haus 
heizt. Drei ber Kinder befinden fich in 
fehr bebenflihem Zuftand. 

Berheerendes Erdbeben! 


MWafhington, D. E., 14. Nov. Der 
amerifanifche Gefchäftsträger in ber 
venezuelifhen Hauptitabt Caracas, 
Nuffell, berichtet, daß das Erbbeben, 
welche im verigen Monat die Repu- 
plit Colombia heimfuchte, viel fchlim- 
mer mar, alS e3 erit gefchildert wurde. 
12,000 bis 15,000 Häufer wurden zer- 
ftört oder befchädigt! Das Bolt floh 
maffenhaft in’3 Freie und fchlief auch 
dort. 

Hochſchule abgebranut. 


Roanoke, Va., 15. Nov. Das „Virgi⸗ 
nia College“ brannte geſtern bis auf 
den Grund nieder. Es iſt kein Men— 
ſchenleben zu beklagen, aber die Stu— 
dentinnen verloren ſo ziemlich alle ihre 
Effekten. Direkter finanzieller Verluſt 
$75,000. 

Raub-Anfall. 


Stevens Point, Wiß., 15. Nov. Bar: 
tholomãus Popowski, ein in’3 Privat: 
leben zurüdaetretener Yandwirth, mur= 
de geitern Nacht von einem linbefann= 
ten angehalten, bemußtlos gefchlagen 
und um $2100 beraubt. E3 find no 
feine Verhaftungen erfolgt. 

— — 


Ausland. 


Geldforderung der deutſchen 
Regierung. 


Berlin, 15. Nov. 3 mwirb mitges 
theilt, vaß die, dem Bundesrath unter: 
breitete Tinanzporlage die Summe 
von 2,240,947,301 Mark fordert. Die 
Vorlage ermächtigt den Reichdfanzler, 
eineAnleihe von 97,286,384 Mark auf» 

| zunehmen, und Schagamtönoten im 
Betrage von 175,000,000 Mar aus: 
| ugeben, um ba3 gewöhnliche arbei- 
| tende Kapital des Reichsſchatzes zu 
ſtärken. Eine Vorlage für einen drit— 
ten weiteren Kredit wegen der China— 
Expedition wird dem Reichstag unter— 
breitet werden. 

Der Vorlage ift eine Dentfchrift bei- 

| gefügt, morin gefagt wird, daß ber 
Aufitand in China anfangs derart ge- 
mefen fei, daß feine Unterdrüdung ber 
Khinefifchen Regierung hätte überlaffen 
werben können, daß er aber eine für 
die ganzen außländifchen Gemeinden 
drohende Form angenommen babe. Die 
Craänzungsvorlage verlangt 152,750,- 
000 Mark, indem angenommen wird, 
daß China fließlih alle von Deutfd- 
land fontrahirten Unfoften bezahlen 
wird. 

Schöne Karlifien-AUmazone. 


Madrid, 15.Nov. Der jüngfte Aufs 
ftand der Karliften hat bedeutend an 
| Intereffe gewonnen burch die Enibed- 
| ung, dab eine fchöne Amazone die Re- 
bellenſchaaren in Katalonien führt. 

| Man theilt über fie mit: „Sie tft ele= 
| gant getleidet und eine vorzügliche Rei- 
terin. hr ganzes Benehmen deutet 
auf eine, den höheren Ständen ange— 
hörige Dame. Einzelne Perfonen glau— 
ben, daß fie Donna Blartca, Die Herzo- 
gin von Braganza und Infantin bon 
Bortugal fei, die Gattin von Don Al- 
fonfo, dem Bruder von Dan Karlos, 
ber im legten Bürgerfriege in Spanien 
eine hervorragende Rolle fpielte und 
in ben erften Reihen ber fämpfenven 

| Rarliften zu finden war. 8 ift jebodh 
faum mahrfheinlih, baß Donna 
Blanca an dem jegigen UbenteuerXheil 
nimmt, und vermuthlich ift die Ama= 
zone eine ber Frauen bon hohem Range, 
bon denen e& fo viele in ber Sarliftens 
partei gibt, und bie zu den glühendſten 
Anhängern desPrätendenten gehören.” 


Dampfernachrichten. 
Uxgetommen. 


Kıre York: Majeftic von Liverpasl; State of Me: 
brasta von Glasgem. 

Sondor: Menominec von Rew Vork. 

Liverpool: Ne England don Pofton. , 

Eserbaurg: Graf Malderiee, von Reid York ‚neh 

eıhurg. ia: 
— Weimar und Trier von Rew Vork. 

Damburse: Deutſchland und Pretoria von Rein 
Bort. 

Ubgegangen. 

Rev York: Auaufta Viktoria nah Hamburg; La 

Champague nach Habre. 


Konſul der 
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Südafrita-UAngelegenheiten. 
London, 15.Nov. Die heutige „Daily 

| I bem 

britiſchen Krieggamt zu verſtehen ge⸗ 
geben, es ſei unmöglich, weitere britiſche 
Truppen von Südafrika wegzuſchicken. 


Marnach wird alſo die ganze, noch im⸗ 


mer 200,000 Mann betragende britiſche 
Armee dort bedurft!) 

Einer Depefche der Londoner „Daily 
Mail” zufolge fol der Boeren-Ober- 
fommandant Botha dem Lord Nobert3 
Beningungen unterbreitet haben, unter 
denen er zur Webergabe Bereit fein 


würde. 

"serner läßt fich diefes Blatt melben, 
daß bie portugiefifche Regierung Dem 
Transvaal⸗Republit in 
Lorenzo Marquez, Hrn. Potts (der zu⸗ 
gleich holländiſcher Konſul iſt) das Exe⸗ 
quatur entzogen habe. 

Beihwerde über Wurſt⸗Sperre. 


Braunfchweig, 15. Nov. Die Braun- 
Ihmeiger Handelstammer hat eine Be- 
fchrwerde an die Regierung gerichtet, 
meil Rußland die Einfuhr deutfcher 
MWurft verboten hat. 

Es ſchneit auch in Deutſchlaud. 


Berlin, 15. Nov. Sin den Dfipre- 
binzen, in Schlefien unb in ben Bais 
rifhen Alpen bat e8 tüchtig gefchnett. 


Tefegrapgifche Nolizen. 


Zulaud. 

— Flottenſekretär 2 in ſei⸗ 
nem nächſten Bericht an den Kongreß 
die Errrichtung einer nationalen Ma—⸗ 
rine⸗Reſerve empfehlen. 

— Andrew Carnegie will mit Auf⸗ 
wendung von 3 Millionen Dollars eine 
polhtechniſche Hochſchule in Pittsburg 
errichten. 

— Einwanderungs-Kommiſſär Fit⸗ 
chie in New Mork erklärt, daß feit leh= 
tem Juli durchſchnittlich 1000 Ginwan⸗ 
derer pro Tag in den Ver. Staaten 
eingetroffen ſeien. 

— Die 16jährige Frau Nuffell Chris 

ftopher in Irvine, Ky. hat ihren Gat- 
ten, einen Lanbisirth, mit Vierlingem 
beſchenkt! Diefelben find völlig ge- 
fund. 
. — Die, bon John Alerander Dotwie 
importirten emalifchen Spitenflöppfer, 
denen vom Einmanderungstommiffär 
in Philadelphia Die Landung verivei- 
geri murbe, wollen aegen biefe Ent- 
ſcheidung appelliren. 

— Zu Moravbia bei Syracuſe, N. Y., 
erbängte fi der 9Zjährige M. Holley. 
Er hinterließ einen Brief, in meldem 
er erflärt, er Habe lange genug gelebt 
und tmolle nicht länger auf den Xob 
warten, der ihn offenbar nergeflen Babe, 

— Zu Gem, Ybaho, erfcho der frür 
here Hilfsſheriff Richard Adams in ei— 
nem Wirthshaus die Gewerkſchafts⸗ 
Grubenarbeiter Daniel Kilder und 
William Kennedh, weil dieſelben ihm 
ſeit zwei Jahren nach dem Leben ge⸗ 
trachtet hätten. Er wurde vom Coroner 
jeder Schuld entlaſtet. 

— Zu MeLean, %.9. (bei Elmira), 
ereignete fich frühmoraens eine furdht- 
bare Erplofion. Dr. 2. Gleafon ver: 
ſuchte, das Haus ſeines Schwiegerpaterg 
Frank Trapp in die Luft zu fprengen. 
Gleaſons Leiche wurde, ſchrecklich zuͤge— 
richtet, gefunden; ſonſt wurde Niemand 
verletzt. Es ſcheint, daß Gleaſon gei— 
ftesgeſtört war. 

— Dr. Frank L. Flood, Bürger⸗ 
meiſter von Elmira, N. Y., und einer 
der angeſehenſten Aerzte der Gegend, 
wurde unter der Anklage der Urkunden⸗ 
fälſchung verhaftet. Als Anklägerin 
tritt Frl. Loonie auf, welche bereiis zu 
4 Jahren 9 Monaten Gefängniß ber- 
urtheilt murbe und nun den ourger: 
meifter als ihren Mitfchuldigen bezeich- 
net. Der Gegentandidat Dr. Flood 
in der Wabl, Er-Stabtfämmerer 5. ©. 
Bundy, var ber einiger Yeit megen 
Beruntreuung bon $80,000 ftäbtifchen 
Geldes verurtheilt morben. 


Ausland. 


— Kaijer Wilhelm reifte aeftern 
—— nach Schleſien auf die 
Jagd. | 
- — Die gefehgebende Berfammlung 
der aufiraliihen Kolonie Viktoria er— 
theilte mit 51 gegen 42 Stimmen der 
Regierung ein Miftrauens-Votum. 

— Uinmeit Gelivare, Schweden, fand 
ein BahnzugZufammenftoß ftatt, me- 
bei ein Kombufteur aetöbtet, und fechs 
Paſſagiere ſchwer verletzt wurden. 

— Die Koſten der deutſchen Trup— 
pentransporte nach China durch den 
Norddeutſchen Lloy und die Hamburg⸗ 
Amerika-Linie betrugen bis zum 25. 
Oktober 27 Millionen Mark. 


— Der ruffife Zar leidet an In— 
fluenza, und man fpricht au von Ty- 
phus-Symptomen; doc foll fein Zu- 
ftand nicht gerade bebenflich fein, troß 
ftarfen Fiebers. 


| — Brof. Charles John Roſe vom 
| Hobart College, Geneva, N. Y., wurde 
in Berlin vom Zmeirad geflogen und 
überfahren, mober er einen Beinbruch 
erlitt. 

— Aus Wiborg, Rußland, wird ge: 
meldet, daß die Auswanderung bon 
Finnländern nah den Der. Staaten 
jet aufgehört Habe, und die Auswar- 
berungs=-Agenten jenen Diftrift verlaf- 
fen hätten. 

In PBueblo, Merito, find 3000 
Ungeftellte der dortigen Baummwoll-Fa: 
brifen megen SHerabfegung ber Löhne 
an ben Streil gegangen. Die Bebör- 
den treffen Maßnahmen zur linter 
brüdung etwaiger Unruhen. 

— Eine der Borlagen, melde die 
deutfche Regierung dem Reichstag un- 
terbreiten wird, ſchlägt vor, daß Sol⸗ 
daten, bie in China indalid geworden 
find, oder ihren Hinterbliebenen, eine 
boppelt fo hohe Benfion bemilfigt werbe, 
wie die in ber requlären Armee übs 
liche. 

— Bon der biöher üblichen flo⸗ 
genheit, der Preſſe und dem Publikum 
Zutrittskarten zur Eröffnung des deut⸗ 
ſchen Reichſstoges zu verabfolgen, war 


— 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 15. November 1900. 
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Bemerkenswerthe Freitag Bargains! 


3.. ſchneider⸗ 
5.00 für gemachte 

Ar für $1S Mufter- 
ER Jackets und An— 


3.00: 
züge. 


818 Muſter⸗Jackets -2.98 für 


für Auſter ⸗An⸗ 
züge und Jackets 


2.3 


Ein ſenſationeller Aufrau 


ſchneider⸗ 
gemachte 


Suits. 


mungs-Berkauf 


Sine neue Sendung von Kadets—eint groß: 
artiges Ajjortement von eleganten, modiichen 
Kleidungsftüden, die wirflich gemaht wur: 
den tm für 810 bi3 818 verfauft zu: werden-- 
alle die neueu wünfchenswerthen Karben— 
alle Größen—nur 300 für Rreitags:Verfauf. 
Denn Ahr jemand wißt, der den beiten 


aller feltenen Diujier ohne Rüdiiht auf Ro: 
Renpreid. Dieie Jaden und Anzüge würden 
gewöhnlich als große DBargains zu 810.00 
betrachtet, aber für sireitag haben mir die: 
jelben heruntergeiett, um fie an einem Tage 
zu verfaufen, Alle Größen, alle arben. 
Gine jeltene Pargain-Ueberraihung martet 


Aadet:Bargain will der je sfferirt wurde, ie 
erzählt ihm von diefen Verkauf. 

Die Jadet3 von einigen diefen Suits jind 
mit Seide gefüttert— die Suits find alle 
kübich beiegt mit Braid und Satin Npplique 
-—viele find 81S werth und feine unter $10-— 
Freitag zu 5.00. 


— — — — — — — — 


für 33 Damen-Schu— 

be — handgewendet., 

Welts und MeKay's 

4 — zum Schnüren und 

mit Knöpfen — loh— 

farbige und ſchwarze — breite und ſchmale 
Zehen Leiſten — gemacht von ausgeſuch⸗ 
tem BViei und Kangaroo Leder — alle Grö— 
hen in einigen Partien — zwei Partien zu 


auf Euch. Gewiß werden 
vorhalten. 


ſie nicht lange 


Promenaden⸗Röcke — 
VBrobe-Promenaden-Röcke, hergeſtellt, um für 
86. 00 verlauft zu werden, in Schwarz, Blau 
und Oxford— der beſte Rock— 


Bargain in Chicago zu 


+ 


— nn 


Senfnlioneller — für Steilng: $1.15 für 85.00 Schuhe. 


27,000 Baar bon Damen⸗ und Kinder- Schuhen — ein rieſiger Einkauf von Schuhen, um für 83, 84, 85 und 86 verkauft zu werden — alle markirt, um einen 
aroßen Andrang für am Freitag hervorzurufen —extra Verkaufsraum —extra Verkäufer. 


ge 
1.45 und 1.15. I 
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ken bis zu 8, 2 Partien zu 5 


für Babies: und Kinter-Schuhe — ganz 
folides Leder — Anöpfichuhe mit ftarken 
Knopflöchern; ſowie ——— 


Te 


e u. 25c. 


für Knaben: und Mädhen-Schul-Schuhe — von Satin 
Galf und Tongola Kid — Anöpf: und Schnürichuhe— 
Hunderte von Muftern md hochfeine Schicke von um: 
jerm Departement auf dem zweiten Floor. 


I 


fir 5 Damen-Schu: 

he—Baientleder, or 

Galf, Chrome Kid — 

fchwere handgemendete 

Ertenfton und leichte 
aewwendete Sohlen — in Cloth, Veſting und 
ganz Kid—Knopf- und Schnürſchuhe, loh— 
farbig und ſchwarz —gutes Afſortiment von 
Größen und Breiten — zu 1.95. 


für import. türfifhe Damen Slippers — 
— frifhe Importation joeben von Kon: 
ftantinopel erhalten — alle Sröken mırd 
Farben. 


Waſchſtoffe, Slannellettes, Betttücher, Kiſſen-Bezüge. 


e 
be 
I 


Mufter in der Partie enthalten, 


f. Fomforter Twilled Kattune 
—Robe Muſter. 


Bezüge von beſten Muslin-Enden. 


für Fabrit-Reſtet von weichem, 
fleeey Tennis und Outing Fla— 
nel—2 bis 10 Nds. lang — alle 


25 


für jpeziele Rartie 45 bei 36 Kiffen 


IC Draperien, Ginghems, Cheviots 
Saifen. 


Rante — volle, große Sorte. 


% 


123e für ectre feine hohlgefäumte Kifjen-Bezüge— Größe 42 bei 36 und 45 hei 36 Zeil, 


ABe für Bepperell Betttücher, 23 bei 24. 


dc 


aeftern Abftand genommen tmorben. 
Man erklärt jich dies dadurch, dag jeht 
befondere Vorlihtsmaßregeln fü: Dre 
Sicherheit des Kailers getroffen mer- 
den. 


— Im fehmebifchen Reichitag wurde , 
geitern eineVBorlage eingereicht, in mel= 


der die Dienflzeit in der Armee und 


Splotte auf 245 Tage im erſten und 


zweiten, 35 Tage im dritten, vierten 
und fünften Jahre feſtgeſetzt 


zwölf Jahre 45 Millionen Kronen be— 
tragen. 
— In PpPiſek, Böhmen, 


Gegenſtand eines bitteren Streites zwi— 
ſchen Antiſemiten und Juden gebildet 
haite. Leopold Hilsner, ein Jude, der 
1898 befchulbigt wurde, ummittelbar 
vor dem jüdiſchen Paſſah-Feſt ein jun- 
ges Bauernmädchen in einem einſamen 
Walde auf der Straße von Kuttenberg 
nach Prag ermordet zu haben, wurde 
der Mitſchuld an dem Verbrechen ſchul⸗ 
dig befunden und zum Tode durch den 
Strang verurtheilt. Die Geſchworenen 


erklärten indeß, daß die That kein Ri- 


tualmord ſei. 


— Die, geſtern im Weſentlichen mit⸗ 
getheilte A23. vntede des deutſchen Kai⸗ 


fers für Eröffnung des Reichstages be— 
friedigt die Berliner Zeitungen wenig; 
namentlich wird bie Begründung ber 
Nicht-Cinberufung des Neichstages, 
por Abfchikung der China-Erpedition, 
für ſchwach erklärt. Die „National⸗ 
zeitung” jagt: „Selbftverftändlich wird 
der Neichstag Die verlangte Auslage 
madträglich bemilliaen; aber er muß 
der Megierung deutlich zu verjiehen ge= 
ben, af er in Zufunft eine andere Be- 
handlung ertartet.— In der geftrigen 


Eröffnungafigung im Reichstags-Ge- 


bäude herrfchte eine jehr laue Siim- 
mung. 
Dampfernahridhten. 


Abgaegangen. 


Befton? Commenwealth und Winifredian nach 
Lidervosl. ⸗ 

Southambton: Kaiſer Wilbelm der Große. 
Brewmen nach Tep Vork. 

a Rap Frie, ven Hamburg nah New 

et. 


don 


2olalberidt. 
Neues Zeitungdgebäude. 
Charles T. Yerkes bat den Pacht: 


tontratt auf das Grundftlid 106—110 
Monroe Str., mofelbft früher das Co- 


Iumbia-Iheater fland, für $100,000 : 


pon Hohn E. MeCorb ermorden und 
mwirb auf bemfelben ein breiftöcdiges 
Gebäude für ben „Inter Dcean” auf: 
führen lafien. 


* Krank Griffin und Harry Winters 
finb von Poligeiriääter Tyiggerald dem 
Yugendgericht überwiefen morben, weil 
fie aus Waggons der Penniylvania- 
Bahn Getreide geftohlen haben follen. 
Griffin wohnt 4820 Priceton Abe. und 
Winters 4936 5. Ane. 


— ——— — 


defet Die „Eonntagpof“ 


wird. | 
Die jährligen Ausgaben werden für! 


endete ein i 
zweijähriger Morbprozeß, welcher den | 


für yabrif-Nefter von feinem Rainjoof und Longeloth — Yängen > bis 10 Yard2 — mwerth bis zu 20c Die Nard. 
find, Die in biejem Departement während den legten Saifons gezeiot wurden. 


cegdlaqtſqhiff „Itlinois“⸗. 
Koſtbares Silbergeſchirr für die Bemannung 
des neuen Kriegsſchiffes. 

In einer der Gallerien des zweiten 
Stockwerkes vom „Art Inſtitule“Ge— 
bäude wurden heute die Entwürfe aus— 
geſtellt, welche hieſige Juwelenhändler 
für das „Thee-Service“ haben anferti— 
gen lafſen, das der Bemannung des 
neuen Kriegsſchiffes „Illinois“ 
Bürgern dieſes Staates zum Geſchenk 


„Thee-Service“ iſt eigentlich nur eine 
Erfindung des betreffenden Komites, 
um nicht den Zorn der Tem— 
perenzler heraufzubeſchwören. Eine 
großmächtige Punſchbowle iſt 
Haupt- und Mittelſtück des „Ser— 
vices“) Theekanne und Sahne— 
kännchen gehören zwar 


die Seeſoldaten, bekanntlich bei feſt— 
lichen Gelegenheiten den feurigen 
Punfe dem füheften und duftendften 
Theegebräu dor, und nur für feftliche 
Gelegenheiten, nicht für den täglichen 
Gebrauch, iſt dieſes Silbergeſchitt be— 
ſtimmt. Die Herren George E. Adams, 
H. N. Higinbotham und John R. 
Walſh, Mitglieder des betreffenden Ko— 
mites, muſterten heute die ausgeſtellten 
Entwürfe mit kritiſchen Augen. Am 
Beſten gefielen ihnen die im einfachen 
Kolonialſtyle gehalienen. Es wird 
nämlich beabſichtigt, keine glitzernden 
Prunkſtücke, ſondern gediegene Werke 
der Silber⸗ und Goldſchmiedekunſt, für 
genannten Zweck auszuwählen. Das 
Wappen des Staates Illinois, 
Verbindung mit den Sternen 
und Streifen der 
Republik, ſoll als Hauptzierrath 
auf den Gefäßen prangen; Delphine, 
Muſcheln, und andere Embleme des 
Meeres, werden für die Nebenverzierung 
als unerläßlich erachtet. In dieſem 


Sinne ſind die Entwürfe auch ausge- 


führt worden. 

Die Herren Adams, Higginbotham 
und Walſh ſind ſchon ſeit Monaten da— 
mit beſchäftigt, Subſkriptionen für die⸗ 

ſes Ehrengeſchenk zu ſammeln, welches 
man in Illinois dem neuen Kriegs— 
ſchiffe, das den Namen des Staates in 
aller Herren Länder tragen wird, zu 
machen beabſichtigt. 


Ein weiteres Knabeuheim. 

Fran Abbey K. Champlain hat der 

| Epistopal-Diözefe Chicago Haus und 

| Grundftüd Nr. 515 W. Adams Str. 

auf $10,000 bemwerihet, al& Heim für 

obdachloſe Knaben geſchenkt. Dasſelbe 

ſoll den Namen „William Raymond 

| Ehamplain Home for Bons“ führen 

und mwirb am Samflag Radmittag um 

3 Uhr vom Bifhof McLaren feierlich 
eingefegnet werben. 

— — — 


* Vor dem Hauſe Nr. 1176 North 
Weſtern Avenue ſtürzte geſtern Abend 
der 10jährige Henry Rasmuffen ven 
einem Gieatenbafninagen und murbe 
bon einem Buggy überfahren. Man 
brachte ihn nach dem Elternhaufe, Rr. 
134 Powell Apenue. ‚Die Verlegungen 
find ungefährlich. 


für tylannelette Rod>Sängen — mit fanch arhätelter 


bon 


gemacht werden fol. Die Bezeichnung 


bad, 


auch da⸗ 
zu; doch ziehen die Marineoffiziere, wie 


in: 


amerifanijchen 


| Ba 


für Refter von allen Sorten Maichitoffen —die Unjanmlungen von Shirtings, 
i „Madras, Flannelettes, bedruckten Velours, 
Percales ete. — in brauchbaren Längen — die meiften find Mearen man Diefer 


dc 
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rnims umd Kretanneg — durchaus 


Entrüftete Muder. 

| Beihuldigen Richter Duggan, im Bunde 
mit den Wirthen zu ſtehen. 

Zwiſchen der „Englewood Law and 
Order League“ und Richter Duggan 
vom Polizeigericht in Englewood iſt 
Fehde ausgebrochen, und Leſter E. 
Lee, der Anwalt der genannten Liga, 
machte heute dem Richter offen den 
Vorwurf, daß er es «us politiſchen 


gen welche die Liga einen Kreuzzug 
führt. Dieſelbe wird, wie Anwalt Lee 
ferner eiklärte, ſämmtliche ähnliche 
Fälle, welche ſie vor Richter Duggan 
anhängig gemacht hat, niederſchla— 
gen und alle künftigen vor Richter 
Quinn im Polizeigericht von Hyde 
Park verhandeln faffen. 

Der Wirth‘ Thomas Reilly, deilen 
Lotal fi Nr. 5701 Halfted Str. be- 
findet, Stand heute por Richter Dug- 
gan, bon ber Liga befchuldigt, feine 
Wirtbfhaft am Wahltag offen gehal- 
ten und in berfelben Bier ausgefchäntt 
zu baben. Als Belaftungäzeugen tra= 
ten R. ©. Ellis, ein Brofellor der Uni 
' nerfität Chicago, und Rev. H. M. Al: 

len auf, melde am Wahltag, um 10 

Uhr Vormittags, in Reilly’s3 Wirth: 
: Ichaft vorfpradhen. Der Befiter mar 
; nicht jelbjt anwesend, fein Sohn aber 
hatte, wie die Zeugen erklärten, ihnen 
zwei Glas Bier verfauft. Reilly’3 Un- 
walt machte geltend, daß fein Klient 
feinem Sohne ben Befehl gegeben habe, 
feine aeiftigen Getränte zu verkaufen, 
und fomit nit dafür verantwortlich 
gehalten werben könne, daß der Junge 
diefem Befehl nicht Folge leiftete. Rich- 
ter Duggan erflärte, er fönne ebenfalld 
feinen Grund einfehen, warum Reilly 
bejtraft werben folle, Batte aber faum 
ausgeredei, als Anwalt Lee erklärte, 
daß fomwohl die Anklage gegen Reilln, 
wie ähnliche Unflagen gegen acht ande: 
re Mirtbe, mieberaefchlagen feien. Wie 
| derAinmwalt fpäter erklärte, ift der Liga 
' Thon vorher mitgeiheilt worden, daß 
; Duagan bon gewifter Seite bahin be- 
‚ einflußt worden fei, fämmtliche Ange- 
| Hagte freizufprechen. Die Liga mirb 
; übrigens vor Richter Duinn die aleiche 
; Anklage aegen Reilly und die anderen 
acht Wirthe erheben. 


Retruten ber! 


| Der Vorfteher deö hiefigen Werbe⸗ 
! bureaus ber Bunbesflotte ift dringend 
‚ aufgeforbert worden, fi Mühe zu ge= 
' ben, um in möglichft furzer Zeit eine 
mögliäft große Anzahl von Schiffsjun- 
gen und von Sciffshandmwerlern auf- 
; zutreiben, 


* Die Beimohner von Lyons werden 


| demnädft in einerMaffenverfammlung | 


über geeignete Mittel und Wege 
: berathen, um zu verhindern, baß bie 
: Rennbahn von Hatwihorne, melde das 
‘ Zomn Cicero. betanntlich abaeftoßen 

t, zum Town Lyons geſchlagen 
werde. 


für alferbeftes Rieider-Rattun— 
Ztaple und fancn Mufter. 
für befte Qualität 36351. Silteline — in poilftändiger Auswahl von ſchlichten ar: 
ben— ebenfalls ein großer Sortiment geblümter Mufter--in afitertirten Farben. 

fir Yard breite Trapery und Comſorter Sateens — Yard breite geblümte Des 


Rüdfichten mit den Wirthen halte, ge: : 


für Smiß Outing und Tennis 
trlanel — Mufter und Dualität 
ſo gut wie irgend welche imMartt 


Sc — neue, jhöne Murfter. 

4c jür Comforter Challi3 — in 
hellem u. dunffemlintergrund. 

59€ für „ertra fchwerer Hotel-Betttü—⸗ 

cher -— 24 bei 28. 


neue Muſter. 


Es iſt bewieſen worden, daß dieſe Reſter die beſten Bargains 


| Bon der Wahlbehörde. 


| Um 11 Uhr Heute Vormittag hatte 
die Wahlbehörde die Nachzählung ber 
in ber 14. MWarb abgegebenen Stim- 
men beendet, und bei derfelben nur 
zwei Fehler von Bedeutung enideckt. 
| DurhRictigftelung berfelben wurden 
| dem republitanifchen Kandidaten für 
j den Countyrath,Hanberg, 20Stimmen 
ı abgefchrieben, und dem bemofratifchen 
Randidaten 4 auf dad Gemwinnfohto ge= 
fett. Lloyd $. Smith, republita- 
: niiher Kandidat für das Amt eines 
Drainage = Truftee, erklärte heute, 
baß er, feiner Schähung nad, bei 
ber offiziellen Zählung biäher etwa 
150068timmen gewonnen habe. Da fein 
Gegner aber eine Pluralität von rund 
| 7000 Stimmen hat, fo müßte fih das 
' Refultat der urfprünglihen Zählung 
der Stimmen gewaltig berfchieben, 
wenn Smith eine Chance auf Erwäh- 
lung haben ſoll. 


Biel auf dem Kerbholz. 


Richter Eberhardt hatte heute Mor— 
gen gerade die Entſcheidung abgegeben, 
daß er den ihm unter der Anklage des 
Einbruchs vorgeführten Charles Cline 
den Großgeſchworenen überweiſe, als 

Inſpektor Shea mit einem Telegramm 
der Polizeibehörde von Milwaukee im 
Gerichtsſaal erſchien und die Depeſche 
Richter Eberhardt vorlegte. Die Mil— 
waukeer Polizei erſucht darin, Cline 
unter keinen Umſtänden freizulaſſen, 
da derſelbe ein aus dem Milwaukeer 
Gefängniß entſprungener Verbrecher 
ſei. 


Ein tüchtiger Arbeiter. 
Einer der „„Aönige‘‘ der KAüfle, 


Frau 2. ©. Ring, don Concord, 
Eal., ift Staat3-Draanijator und Reb- 
ner für die W. €. T. U. von Ealifor- 
nien. Gie verrichtete ihre Arbeit, ohne 
zuträglide Nahrung zu fi zu nehmen, 
um fo ihren Körper aufrecht zu erhal- 
ten, und fagt: „Ehe ih Grape Nuts 
fannte, litt ich Shlimm an Unverbau- 
lichteit, mein Geift wurde träge und 
abgeftumpft und mein Gedächtniß war 
fehr beeinträdtigt. 

„Als ih non Grape Nut hörte, ala 
einer Speife zum Wieberaufbau und 
zur Stärkung des Gehirns und ber 

| Nerven-Zentren, begann ih, fie zu 
' effen. In zwei Monaten hatte ich wier 
| Pfund an Gewicht zugenommen, filhlte 
nie mohler in meinem Leben, und id) 
perfpüre wunderbare Beflerung in mei- 
nem Gebädtniß und meiner geiftigen 
Thätigkeit. Ich konnte nie Die An- 
firengung und den Drud der Arbeit fo 
ut ———— als jetzt. Vor kurzer 
Seit ing ich nad} einem neuen Commty, 
‘ arbeitete zwweiunbziwanzig Tage Beinahe 
Tag und Nacht, ohne audzuruben, und 
ih fam beim und fühlte wohl. Gie 
tönnen fid) denen, daß ich Grape Ruta 
„Yoob- bei mir führe, um ficher zu fein, 


es immer zu 
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Schon wieder übermüthig- 


Als Eeinftes von zwei Uebeln fcheint 
ber Präfivent fich jelbft durchaus nicht 
betrachten zu wollen, denn er hat feinen 
Kabinetsmitgliedern bereits angekün— 
digt, daß er ſie ſämmtlich zu behalten 
mwünfcht, mweil nad) feiner Unficht das 
amerifanifche Wolf am 6. November 
nit nur ihm, fonbern feiner gas 
zen Verwaltung ein: glänzendes Vers 
trauensbotum gegeben hat. Dieje Kleine 
Eitelkeit ließe ſich Herrn MeKinley 
noch leicht verzeihen, denn die amerika⸗ 
niſchen Politiker gleichen den Schau— 
ſpielern, die immer und immer wieder 
bor dem Vorhang erſcheinen, wenn auch 
nur ein Theil der Zuhörer klatſcht und 
ſie herausruft. Wäre Herr Bryan er— 
wählt worden, ſo hätte auch er die ſechs 
bis ſieben Millionen Stimmen, die für 
ſeinen Gegner abgegeben wurden, als 
nicht vorhanden angeſehen und kalt— 
blütig angenommen, daß das amerika— 
niſche Volk ſich klar und deutlich für 
die Freiprägung ausgeſprochen habe. 
Bor der Wahl Freilich erflärte Herr 
MeKinley, daß der Kampf jich haupts 
fählih um die Erhaltung und Feltis 
gung ber Goldmwährung drehe, während 
Herr Bryan den $mperialimus zum 
paramount issue zu machen ber» 
juchte, aber nach der Wahl ijt die Sache 
gerabe umgekehrt. Herr Bryan gibt zu, 
daß ihn das Mihtrauen gegen feine 
wirthſchaftlichen Irrlehren geſchlagen 
hat, und Herr MekKinley bezeichnet das 
Ergebniß als einen Triumph feiner 
imperialiſtiſchen Politik. 

Leider begnügt ſich jedoch der Präſi— 
dent nicht damit, geſchmeichelt zu lä— 
cheln und ſich nach allen Seiten hin 
dankend zu verbeugen, ſondern er be— 
hauptet, daß es jetzt ſeine klare und un— 
abweisliche Pflicht geworden ſei, die 
vom Volke ſo ſehr gebilligte Politik bis 
zu ihren letzten Schlußfolgerungen 
fortzuſetzen. Da das Land entſchieden 
habe, daß es gut und weiſe war, die 
Philippineninſeln zu erwerben, ſo 
müßten ſie auch um jeden Preis feſt— 
gehalten werden, und da das Volk den 
Wunſch ausgeſprochen habe, die Ver. 
Staaten zu einer Weltmacht zu erheben, 
ſo wolle es unzweifelhaft der Regierung 
auch die Mittel an die Hand geben, die— 
ſen Wunſch zu erfüllen. Demgemäß 
melden alle adminiſtrationsfreundlichen 
Zeitungen, der Kongreß werde ſchon in 
ſeiner nächſten Tagung aufgefordert 
werden, das ſtehende Heer dauernd auf 
60,000 Mann zu vermehren und der 
Kriegsflotte eine ganze Anzahl erſt— 
klaſſiger Schlachtſchiffe und Kreuzer 
hinzuzufügen. Die Bewilligungen, die 
er für diefen Zmed machen joll, werden 
auf mindejtens $200,000,000 jährlich 
veranfchlagt, und wenn man hierzu 
noch die PBenfionsausgaben rechnet, To 
wird fi die Aufwendung ber Ber. 
Staaten für „Wehrzmede“ auf $350,- 
000,000 belaufen, aljo auf weit mehr, 
als Großbritannien, Deutjchland, 
Hrarfreih oder Rußland dem Militärs 
moloch opfert. Wenn Jemand vor ber 
Wahl die Befürchtung äußerte, daß bie 
Republik dem Militarismus zufteuere, 
fo wurde er von allen republifanijchen 
Gtumprednern und Zeitungen auss 
geladt. Sollen fih 1000 Bürger vor 
einem einzigen Soldaten fürchten? rief 
Teddy Roofevelt höhnifh aus. Und 
überdies würde ja nach dem Geſetze das 
ftehende Heer am 1. Juli 1901 wieder 
auf 27,000 Mann zufammenfhrum- 
pfen, denn die Filipinos würden bie 
Maffen niederlegen, fobald Herr Me 
Kinley wiedergewählt morden fei. 
Heute aber erden diejenigen aus- 
gelacht, die an diefe Märchen glaub» 
ten. 

Nicht allein haben nämlich die Fili- 
pinos die Waffen auch nach der Wahl 
nicht gejtrect, fondern jelbjt wenn fie 
es thun, jo werden wir doch noch ein 
ftarfes Heer brauchen. „Um Unglüds- 
fällen, Gefeglofigteiten und Mebeleien 
borzubeugen, müffen die Rebellen durch 
den Kongreß benadhrichtiat werden, daß 
das ftehende Heer der Ber. Staaten io= 
fort ftarf genug gemacht werden wird, 
um allen Anforderungen gewachjen zu 
- fein.” Co fohreiben diefelben Blätter, 
Die noch vor wenigen Wochen behaupte- 
ten, daß bie Filipinos nur durch bie 
Verräther in den Ver, Staaten zum 
Widerſtande ermuntert und denjelben 
fofort für alle Zeiten aufgeben wür— 
ben, wenn fie nicht mehr auf die Unter: 
ſtützung dieſer VBerräther hoffen fönn- 
ten. Und was die Kriegsflotte anbe: 
trifft, jo jagen jeßt die nämlichen Zei- 
tungen rund heraus, daß fie ftärfer fein 
müſſe, als diejenige, die Kaifer Wil 
heim für Deutjchland geplant habe. 
Denn von Deutjhland habe man mehr 
zu befürchten, als von jeder anderen 
europäifchen Macht. 

Es it der republifanifchen "Partei 
bon jeher nicht möglich getvefen, fich im 
Slüde zu mäßigen. So oft fie einen 
Wahlfieg errungen hat, mweil das Volt 
über ihre Sehler zeitweilig hinmwegjehen 
zu müffen glaubte, bildet jie fich ein, 
daß gerade bieje Yehler ihr den Gieg 
berichafft haben. hr Uebermuth wird 
befto uneriräglicher, je jchmächer die 
Gegenpartei it, bie ihn im ZJaume hal: 
ten follte. Indeſſen ſollte ſie doch die 
Unterbrechungen nicht vergeſſen, die 
ihre Laufbahn durch die zweimalige 
Erwählung Grover Clevelands erlitten 
hat. Wenn ſie es wieder gar zu arg 
treibt, ſo wird die demokratiſche Par— 
tei nach keinem zugkräftigen Schlag— 
morte zu fuchen und feine gefährlichen 
Bündniffe abzufchließen brauchen. 


Wieder ‚‚pernünftig‘ geworden. 


Der Krieg ift vorüber und holder 
Friede herrſcht wieder zwiſchen ben 
Ver. Staaten und dem Panzer⸗ 
platten⸗Truſt, der von der Carnegie⸗ 
und der Bethlehem-Geſellſchaft gebildet 
wird. Das Land wird dieſe Kunde 
mit hoher Freude vernehmen, denn es 
wird nunmehr möglich ſein, die ſchon 
im Bau begriffenen Kriegsſchiffe fertig 
zu ſtellen und die Kontrakte für die an— 
deren zu vergeben, deren Bau der Kon⸗ 
greß zwar ſchon beſchloſſen hat, den er 
jedoch in unverantwortlicher Weiſe ver⸗ 
zögerte durch jenen, in einer Anwand⸗ 
lung von Geiz gefaßten Beſchluß, nach 
welchem Baukontrakte erſt dann aus⸗ 
gegeben werden ſollten, wenn der Preis 
für Stahlpanzerplatten auf eine „ver⸗ 
nünftige“ Höhe gefallen ſein würde. 
Dem guten Patrioten krampft ſich das 
Herz zuſammen, wenn er etwas gegen 
ſeine hohe Regierung ſagen, auch nur 
einen leifen Tadel gegen die erleuchtete 
Bundesgeſetzgebung äußern muß, aber 
die Wahrheit vor Allem! — und da 
muß es ſchon eingeſtanden werden, daß 
die Sachverſtändigen des Flottendepar— 
tements und ber Kongreß eine unbes 
greifliche Verblendung zeigten, als fie 
die von dem PanzerplattenTruft ges 
forderten Preije für zu hoch erklärten, 
bezw. al3 reasonable einen Preis 
feitfeßten, ber tief unter dem geforber= 
ten blieb, und fagten, mehr wird nicht 
bezahlt. Das Unterfangen unferer 
Schiffsbau-Ingenieure und Geſetz⸗ 
geber,- der Garnegies und der Bethles 
ben=Gefelfchaft Troß zu bieten und 
im MWiderfprudh zu biefen abjoluten 
Beherrfchern der Panzerplatten‘n= 
dufirie jagen zu wollen, fo und fo viel 
ijt ein vernünftiger Preis, und jo viel 
und nicht mehr fol bezahlt werden, war 
jo offenfichtlich eine Yeußerung unver» 
fälſchten Größenwahns, daß Manche 
ſchon den ganzen Kongreß im Irren⸗ 
haus ſahen, ſofern ſie nicht ſchärfer 
urtheilten und verlangten, die Staats 
männer jammt und fonders in’3 Zucht- 
haus zu jteden wegen Verzögerung ber 
Rüftungen zur See, aljo wegen Zans 
desverrathd. Entweder war's Wahn⸗ 
ſinn oder Verrath! Das war die 
ſchreckliche Wahl, vor die eine Zeit lang 
der Patriot geſtellt ſchien — das Eine 
ſo entſetzlich, wie das Andere — aber 
es war doch nicht ganz ſo ſchlimm, und 
heute kann man ſagen, unberfälſchter 
Größenwahn war jener Beſchluß aller⸗ 
dings, aber es war doch nur ein kurzer 
Wahnſinnsanfall, etwas temporary 
insanity, die man bald wieder ab— 
ſchüttelte. In ſeiner letzten Sitzung 
war der Kongreß ſchon wieder zur Be— 
ſinnung gekommen; er gab jenen wahn⸗ 
ſinnigen Beſchluß auf und beſtimmte 
dahingegen nur, daß der Flottenſekre— 
tär ein Panzerplattenwalzwerk anlegen 
ſollte, falls es ihm nicht gelinge, die 
Panzerplatten zu einem vernünftigen 
Preiſe zu kaufen, ohne zu ſagen, wie 
hoch dieſer „vernünftige“ Preis ſein 
dürfte. 

Ja, die Vernunft war wieder zu— 
rückgekehrt, und man überließ das 
Feſtſtellen des Preiſes wieder Denen, 
denen das zukam, den Panzer-Truſt⸗ 
Geſellſchaften, indem man zu gleicher 
Zeit an deren Patriotismus appellirte 
und ſie bat, doch möglichſt glimpflich 
zu berfahren. Diefe Anrufung hat 
gute Früchte getragen. Die Gefell- 
ihaften verlangten nur $490 ſtatt 
$545 die Tonne, wie früher, und nach» 
dem man fi in Wafhington noch 
eima3 gejperrt Hatte, um dem 
Schein zu mahren—to save the face, 
wie man heute jagt — hat man jebt 
das Angebot angenommen und in ben 
nächſten Tagen werben bie Sontrafie 
für ettoq 37,000 Tonnen Stahlpanzer 
ergeben werden. Das heift, jebe der 
genannten Gefelfchaften wird etwa 
18,500 Tonnen liefern und dafür rund 
$8,500,000 erhalten. Die Sriegd- 
Ichiffe „Maine,“ „Ohio," „Miffouri,“ 
„PBennfylvania,” „Georgia,” „Nem 
Jerſey,“ „California,“ „Nebraska,“ 
„Weſt Virginia,“ „Rhode Island,“ 
„Virginia,“ „Maryland,“ „South Da— 
kota“ und „Kanſas“ werden nunmehr 
fertiggeſtellt, bezw. in Auftrag gegeben 
und gebaut werden können, und es wird 
keine Gefahr mehr vorliegen, daß welche 
von dieſen Millionen-Schiffen wie 
mannſchaftslos ſo auch panzerlos in 
den Häfen und Schiffsbauhöfen ver— 
roſten müſſen; es iſt nun auch der 
ſchrecklichen Möglichkeit vorgebeugt, 
daß es den Schiffsbauhöfen und Walz⸗ 
werken an lohnender Arbeit fehlen 
könnte; und der Patriot kann wieder 
ſtolz ſein auf ſeinen Kongreß und ſeine 
Regierung — mehr als je zuvor, denn 
es iſt doch gewiß ein Zeichen geſunder 
kräftiger Konſtitution, wenn ein ſo aku— 
ter Größenwahnſinn-Anfall ſo ſchnell 
überwunden werden konnte. Nebenbei 
wird er ſich dem Panzerplatientruſt ge= 
genüber noch verpflichtet fühlen, der 
Feſtigkeit wegen, die er zeigte und die 
den Kongreß ſo ſchnell wieder zum 
Bewußtſein ſeiner Nichtſigkeit den 
„Herren“ gegenüber brachte. Die Mah— 
nung: „Erkenne dich ſelbſt!“ gilt auch 
für Geſetzgebungen und Regierungen, 
ihre Befolgung wird vor Ueberhebung 
bewahren und Ueberhebung thut nie— 
mals gut. — — 


Was wird kommen? 


Wie vor einiger Zeit unjer Bize- 
Konfırl Hanauer zu Frankfurt a. M., 
fo bat jegt auch der Generaltonful Dia- 
fon eine Urt Warnruf vor einer nahen: 
den wirthſchaftlichen Kriſis erlaſſen. 
Konſul Maſon ſieht allerdings nicht 
ganz ſo ſchwarz wie ſein Kollege Ha⸗ 
nauer, aber er ſagt doch auch, daß das 
gewerbliche und finanzielle Deutſchland 
augenblicklich in einer „Periode der 
Selbſtbetrachtung und ungewiſſen 
Furcht vor der Zukunft“ ſteht und in 
vielen Zweigen ſeiner Induſtrie von 
einer nicht ungefährlichen Kriſis be— 
droht wird. 

In dem längeren, dem Staatsdepar⸗ 
tement zugeſandten Bericht, jagt Gene- 
raltonful Mafon unter Anderın: „In 
vielen deutfhen Manufaltur-Ziweigen 
fcheint das Ende einer nußenbringen- 
den Produktion erreicht zu fein, und 
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pitalfraft zu gewaltigen Anlagen jeber 
Art bedingten Distonto-Rate, hat eine 
Stodung eintreten laffen, welche jegt 
einen Kursrüdgang aller Induſtriepa— 
piere verurfacht hat.“ 

Natürlich tft man ich dieſer Ver— 
Thlechterung der Lage in der beutfchen 
Geſchäftswelt ehr mohl bewußt, 
und man ift auf Vorbereitungen 
zur Wbmehr der möglichen Krifis 
debacht, aber nah Herrn Mafon 
find Die intelligenteften beutjchen 
Geſchäftsleute fi) noch nicht darüber 
far geworben, ob bie verjchlechterte 
Lage in ber Zertilinduftrie, Eifen- und 
Stahlwaarenbrande und anderen n= 
duftrieen nur al3 bie unvermeibliche 
Reaktion auf eine ungewöhnlich gefchäf- 
tige Periode oder als eine tiefer Tienende 
ernfte Krifis in diefen wichtigſten In— 
duftrieen aufzufaffen if. „Gunz ab» 
gefehen von Iofalen Bedingungen, 
welche gegenwärtig in Deutfchland eri= 
ftiren,” fährt Herr Mafon fort, „Ipielt 
bei diefem Problem eine fehr wichtige 
und omindje Rolle der Umftand, daß 
die Ver. Staaten auf dem Weltmarkt 
al Kohlen: und Metall-Lieferanten 
aufgetreten find. Die erften Nachrich- 
ten, daß amerifanifche Kohle fich einen 
Markt in Frankreih und |talien er- 
obert und felbjt in London für die 
Gazfabrifation fidh als jehr brauchbar 
ermwiefen habe, murben in Deutjchland 
mit einem Unglauben, ver fajt an Hohn 
grenzte, aufgenommen. Einzelne Händ- 
ler und Verbraucher begrüßten mohl 
ben neuen Kohlenlieferanten von der 
anderen Geite be3 Ozeans mit Ent- 
züden, aber der Grundton der Preß- 
ftimmen war ein entfchieden feindlicher 
und ungläubiger.“ In diefem Puntte 
bat fich aber in der lebten Zeit eine 
Wandlung vollzogen, und man beginnt 
jet in Deutfchland in der Zufuhr ame- 
tifanifcher Kohle willtommene Mithilfe 
in der Befämpfung der böfen Kohlen- 
noth zu jehen. Auf den bairifchen 
Staatsbahnen wurde ein Verfuch mit 
Dhio-Kohle gemacht, der die Lieber- 
legenheit biejer Kohle über Die deutjche 
Kohle darthat. Die großen deutjchen 
transatlantifchen Dampfer feuern aus 
I&ließlich ameritanifche Kohle, und der 


Kiefendampfer „Deutichland“ hat auf- 


feinen reforbbrechenden Fahrten nur 
jolhe Kohle benußt. „Diefe Thatjachen,“ 
[chreibt Herr Majon, „ließen fi) nicht 
mwegleugnen, und al3 dann befannt 
wurde, daß Gas-ohlen aus Meft: 
Virginien in Hamburg einerProbe un= 
terworfen und beffer al3 die Garbdiff’er 
Kohle befunden worden waren, war als 
logiſcher Schluß die Ueberzeugung un— 
vermeidlich, daß nur der Mangel an 
Transport = Gelegenheiten und uns 
erihmwinglich hohe Frachtraten zmwifchen 
ben jo jehr Hohen SKohlenpreifen 
in Deutfchland und den unerjchöpfli- 
hen Kohlenlagern Amerifas al Iren 
nungsmittel ftünden.“ 


Der JInſektentrieg. 


Die Profperität3:Agenten des Ader- 
bau=-Departement3 find jet dabei, eine 
ben Farmer wahrhaft beglüdende Neue- 
rung perfeft zu machen, nämlich Heu= 
Ichreden-Seuhe und Getreidewanzen- 
Cholera auf Flafchen zu ziehen und an 
die Farmer ala Mittel zur Vernichtung 
dieſer ſchädlichen Inſekten zu verſen— 
den. Die Wahrnehmung, daß der 
Moskito Malaria-Keime mit ſich her—⸗ 
umſchleppt und durch ſeinen Stich dieſe 
Krankheit verbreitet, hat die Entomo— 
logen des Departements auf die Idee 
gebracht, ſchädliche Inſekten, wie eben 
die Heuſchrecken und Getreidewanzen, 
welche alljährlich Bodenfrüchte im 
Werthe von vielen Tauſend Dollars 
zerſtören, zu Krankheitsträgern unter 
ihresgleichen zu machen, alſo künſtlich 
Epidemien zu kreiren, welche dieſe 
Pflanzenfeinde in ungezählten Exem— 
plaren dahinraffen und ſo die Saaten 
vor ihnen ſchützen ſollen. 

Mit den Heuſchrecken ward zuerſt 
experimentirt. Die amerikaniſche Heu— 
ſchrecke war von jeher ein recht geſun— 
des Geſchöpf, und hat, beſonders auf 
den Prairien des Weſtens, eine erfolg— 
reiche Thätigkeit entwickelt, zum großen 
finanziellen und ſeeliſchen Schaden des 
Farmers, der nicht nur ſeine Ernten 
verlor, ſondern auch durch die Unver— 
tilgbarkeit des ſchnöden Ungeziefers ge— 
reizt, den übermäßigen Gebrauch läſter— 
licher Reden und Flüche ſich angeeignet 
hat, die in einen chriſtlichen Lebens— 
wandel nicht hingehören. Erfreuten 
ſich nun die amerikaniſchen Heuſchrecken 
einer ſchier unverwüſtlichen Geſundheit, 
ſo gab es doch unter den auſtraliſchen 
und afrikaniſchen Arten Krankheits— 
Erſcheinungen, welche man mit Eifer 
ftudirte. Dean ließ fich feuchendehaftete 
Heufchreden aus diefen Gegenden fom- 
men und züchtete die Sleime der tüdt- 
lihen Krankheit hier auf tünftliche 
Weile. Dann wurden hiefige Heu= 
Ichreden damit infizirt, und 24 Stuns 
den jpäter zur Abendzeit Ioggelaffen, 
in einem Felde, two ihreägleichen mun= 
ter umberfchlüpften.. Die Seuche ver: 
breitete fich rajch und nach einigen Ta= 
gen findet man bereits zahlreiche Todte, 
die mit einem grauen filzartigen Ueber: 
zug bededt find. Diefe werden gelam= 
melt, getrodnet, zu Pulver verrieben 
und mit Gelatin vermengt. Die Mi- 
fchung wird in einem halben®las Waf- 
fer mit zwei Iheelöffeln Zuder ver— 
rührt und lebendige Heufchreden hinein- 
getaucht, um aledann zu weiterer Vers 
breitung auf die von der Inſektenplage 
heimgeſuchten Fluren losgelaſſen zu 
werden. Dies wird wiederholt, bis 
die Heufchreden ihrem Schidfal verfal- 
- die Felder von ihnen befreit 
ind. 

Hinfichtlich der Getreidemwanzen . ift 
ein ähnliches Verfahren im Gange, nur 
baß dort eine weiße Parafitenart ge= 
züchtigt wird. Diefelbe entwidelt jich To 
tale, daß fie in wenigen Tagen tödtlich 
wirft. Die Zentralftelle für Zubereis 
tung bon Infetten-Epidemien befindet 
fich auf der Erperimentirftation zu Ur: 
bana, Illinois. 


(Wafh. Korr. N. 9. Staaisztig.)! 


Er 


"Rranfreih und England im 
Mittelmeer. 


(Frankfurter Zeitung.) 


Schon feit der Fajchodafrage find 
bekanntlich bieBeziehungen Frankreich 
zu England nicht die beiten, und wenn 
e3 nicht zum offenen Ausbruch bon 
Feindjeligfeiten gelommen ift, ſo ha— 
ben da3 anfangs die ungenügenden 
Vorbereitungen Franfreihs zur Gee 
und feine jehwache Küften- und Hafen- 
bertheidigung verhindert und das hat 
die Machtmittel Englands lahmgelegt 
andererfeit3 der jüdafrifaniiche Krieg 
und andere Antereffen von Wichtigkeit 
verdrängt. Dieje Zeit hat Frantreid) 
ſehr geſchickt auszunutzen verftanden, 
indem es die Pläne zu außerordentli— 
chen baulichen und fortifikatoriſchen 
Veränderungen ſeiner Kriegshäfen im 
Mutterlande und in Afrika entwarf, 
dann Stimmung dafür im Parlamente 
machen und fich fchließlich viele Milio- 
nen zur Ausführung ber borgelegten 
Pläne bemwilligen ließ. Auch Das 
allmähliche Vordringen franzöſiſcher 
Truppen nach der Sahara zu und das 
Feſtſetzen und Ausbreiten an der 
Grenze Marokkos fällt in dieſe Zeit 
der verhältnißmäßigen Wehrloſig— 
keit Englands. All dieſe vorberei— 
tenden Dinge ſind aber geſchehen, weil 
Frankreich wünſcht, falls es je zum 
Kriege mit England kommen ſollte, 
nicht nur als Sieger aus dieſem 


Kampfe hervorzugehen, ſondern ſo ſtark 


zu ſein, daß es die lange und vergeblich 
erſtrebte Vorherrſchaft im Mittelmeer 
für ſich erringt. Vorderhand gehört 
dieſe freilich noch England, und wenn 
man von der emſigen Thätigkeit lieſt, 
mit der die engliſchen Behörden auf 
Gibraltar und Malta rüſten, dann 
ſcheint es, als ob die Engländer nicht 
gewillt ſeien, leichten Kaufes ihr ſeit 
vielen Jahren unbeſtrittenes Anſehen 
aufzugeben. Bedeutende Ländereien 
wurden auf Gibraltar erworben, meh» 
tere Dods find fertiggeftellt, die bie 
urfprünglihen Mahe erheblich über- 
fteigen, und Hafendämme wurden ans 
gelegt, die weit ins Meer reichen. Es 
fehlt nur noch die Aufitelung einiger 
Schnelifeuerfanonen und Mafchinen- 
gemehre nahe. dem alten Moorifh 
Gafile, um den Anlagen einen Abichluß 
zu geben. Ferner find die ftaatlichen 
Kohlenlager jo reichlich mit Kohlen ver= 
jehen worden, daß fie bie gejanmte 
englifche Flotte auf mehrere Jahre mit 
Heizmaterial verjehen fünnen, und 
Schließlich ift der füdliche Theil des Tyel- 
fens von Gibraltar durdh die Anlage 
dreier Batterien zu je bier Gejchügen 
fchweren Kaliber verjtärft worden. 
An ähnlicher Weife wird auh auf 
Malta gearbeitet, indem hier zunächt 
die Kohlendepot3 ermweitert murben, 
und mit den fchwierigen und umfang 
reichen Arbeiten zur Vergrößerung de3 
Hafens dur) Bau eines großen Wel- 
lenbrecher3 und eines befonderen Koh 
lenjtandes begonnen wurde. 

Dieſen weit vorgeſchrittenen Arbei- 
ten gegenüber ſind die Franzoſen in 
Biſerta zur Zeit noch ſehr im Rück— 
ſtande. Erſt mit der Zeit, und wenn 
die 233 Millionen Franten, die für den 
Ausbau des Hafen: und jeiner Be- 
feftigung3anlagen ausgeworfen find, 
ganz ausgegeben find, tmerben fich die 
Verhältniffe ändern und fich Vergleiche 
ziehen laffen, die allem Anfcheine nad 
zugunften ber franzöfiichen Werke aus— 
fallen werden. Wa3 im Laufe des 
Sommers 
wurde, das find die Veränderungen im 
Arsenal und die fat fämmtlicher Batte- 
tieanlagen, bie bisher entweder ganz 
fehlten, oder für moderne Anfprüche 
böllig unzureichend Waren. — 
Dad, mas biöher Biferta jede 
Bedeutung ala ficherer und mohlgeeig- 
neter Kriegshafen nahm, das war ber 
enge Kanal, der vor einigen Jahren bon 
franzöſiſchen Ingenieuren hergeſtellt 
wurde, um den großen inneren See 
und die Hafeneinfahrt mit dem Mittel— 
meer zu verbinden. Das Fehlerhafte 
ſeiner Anlage würde ſich bei Benutzung 
im Kriegsfall unſtreitig ſehr bald her— 
ausgeſtellt haben, wenn ein gegneriſches 
Schiff entſchloſſen und umſichtig in den 
Hafenkanal einliefe und ſich dort ver— 
ſenken ließe. Dann wäre die ganze 
eigene Flotte eingeſchloſſen geweſen 
und ſo lange am Auslaufen verhindert 
worden, als die Sperrung nicht ge— 
hoben und die Fahrſtraße wieder frei— 
gemacht wäre. Der Kanal war aber 
nicht nur eng, ſondern erleichterte da— 
durch, daß er ſich unmittelbar an die 
beiden Hafenmolen, die den Vorhafen 
bilden, anſchloß, jedem fremden Schiff 
die faſt ungehinderte Einfahrt. Um 
dieſe Kardinalfehler beim Umbau 
gänzlich zu beſeitigen und den Angrei— 
fer zu zwingen, in wirkſamſtem Artille— 
riefeuer und auf Umwegen gegen die 
Häfen anzulaufen, waren zwei Pläne 
ausgearbeitet worden. 
ſollte der Wellenbrecher vor dem Hafen 
verkürzt werden, ſodaß, wie in Cher— 


Ein- und Auslaufen geſchaffen werden, 
während nach dem anderen eine der bei— 
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an Rheymatis: 


sie zu neilen,ausser 
PAIN EXP: 


in Bijerta fertiggefteitt | 


Nad dem eineit | 


— RE DE 


Donnerftag, den 15, November 1900. 


ben SHafenmolen verlängert werben 


follte, um den Gegner zum Ausbiegen 
zu zwingen. &3 fcheint, ala ob fich die 
Minifter für die Ausführung des leht- 
genannten Entwurfs entfchieven Haben 
und fi von ihm einen großen Nupen 
für den aftiven Gchuß bes neu aus- 
gebauten Hafens verfprechen. Xreten 
hierzu noch die beiden ?yorts, bie ähn- 
lich wie im Hafen bon Portsmouth ans 
gelegt werben follen, und ferner bie 
Verftärkungen ber Garnifon von Bis 
ferta, fo mie fie ber Minifter in Aus: 
ficht aeftellt hat, bann ergibt fi) das 
Bild einer gewaltigen DOperationsbafis 
für die frangöfifche Mittelmeerflotte 
und eineö unübertrefflichen Gtüßpunf:- 
tes, von dem aus auch ein an Zahl 
überlegener Geaner an ber Durchfahrt 
zwischen Yunis und Gizilien verhindert 
werden fann. Aber nicht nur in Biferta 
ift man mit außerordentlich wichtigen 
UÜrbeiten bejchäftigt, jondern au in 
Storfifa will man einen Hafen und 
Waffenplat erften Ranges jegaffen und 
dadurch Die Fahrltraße der englifchen 
Strieasichiffe im Mittelmeer immer 
' mehr verengen und unter franzofijche 
Kontrolle ftelen. Der Ausführung der 
für Korfifa entworfenen Bläne ftellen 
fich aber, wie bei der AUnmefenheit der 
Minifter feitgeftelt wurde, zunächſt 
noch jehr erhebliche Schwierigkeiten in 
den Wea, da fich weder der Hafen von 
Baltia noch der von Bonifazio zu einem 
| Sentralvertheidigungspojten einrichten 
laſſen. Dan will fich daher an diefen 
Plägen darauf befchränten, durch An— 
| lage einiger Batterien die bereits bor- 
| handenen Befeftigungen zu verftärfen 
| und Dadurch auch den in den Häfen vor 
Anker liegenden Kanonen- und Tor= 
| pebobooten einen größeren Schuß zu 
'fchaffen. Den Hauptftüßpunft ber 
ganzen baulichen Veränderungen auf 
Korſika will man nach Porto Vecchio 
an ber Oftfüfte der Jnfel verlegen und 
hier einen modernen Kriegshafen mit 
allen dazu gehörigen Befeitigungsbaus 
ten anlegen. 
Wenn e3 au richtig ift, daß alle 
diefe Befeftigungen auf englifcher fo= 
wohl wie auf franzöfifcher Seite nicht 





allein den Ausjchlag geben werben bei | 


einem Entjheidungstampf über die 
| Vorderrjchaft im Mittelmeer, fondern 
| daß dazu auch die beiderfeitigen Flot- 
ien ein jehr gewichtiges Wort mitreden 
werben, ijt doch nicht zu verfennen, daß 
| die: außerordentlichen Anftrengungen, 
| die Trranfreich fomwohl an der aftifa= 
nifgen wie an der Hüfte des Mutter- 
landes macht, die ehrgeizigen Pläne 
feiner Politit nicht unerheblich unter- 
ſtützen. 

| 


Unfere Indianer, 


Nah dem Jahresberichte deg Kom- 
miflärs für Indianerangelegenheiten, 
Wr. U. Jones, haben fich die Ge— 
| Tammtausgaben für die Indianer— 
Verwaltung in dem Zeitraum vom 4. 


März 1789 bis zum 30. Juli 1900 auf 
$568,353,217 belaufen. In dem mit 
dem letzten Juli abgelaufenen Rech— 
nungsjahr betrugen die Ausgaben8s10,⸗ 
175,107, wovon 83,330,000 auf die 
Erziehung der Indianer aufgewendet 
wurden. 

Die Indianerbevölferung der Rer. 
Staaten beträgt 267,900, von melchen 
45,270 täglid Nationen erhalten. 
Nahezu vier Fünftel don den $ndia- 
nern, welcde Nationen erhalten, zählen 
zu dem großen Stamme der Siour. 
Die Zeit, ir welcher die Indianer fi 
ihren Unterhalt jelbft bejchaffen kön— 
nen, ijt noch fehr fern, wenn fie über- 
haupt jemals fommt. 

Die im abgelaufenen Jahre an die 
Indianer bezahlten Jahrezgelver be= 
trugen $1,507,543 und ftellten fich auf 
50 Cents bis zu $255 für den Kopf. 
Die Bezahlung diefer Gelder wirft, 
wie der Bericht jagt, demoralifirend 
auf die Indianer und korrumpirend 
auf die Weißen, welche mit denſelben 
verkehren; ſie führt zu Pauperismus, 
Skandal und Verbrechen. Gewiſſenloſe 
Weiße veranlaſſen die Indianer zum 
Schuldenmachen, und wenn die Roth— 
häute tief in Schulden ſtecken, üben die 
| Gläubiger derielben einen unges 

bührliden Drud auf die Regierung, 
die Indianer zu bezahlen, damit dieje 
ihre ebrlihen (?) Schulden bezahlen 
fönnen. Dadurd) ergeben fih auf 
manchen |ndianer-Agenturen geradezu 
ſtandalöſe Zuſtände. 
Im Schatzamt ſind den Indianer—⸗ 
ſtämmen zur Zeit $33,317,955.09 qut= 
geſchrieben, welche zu 4K oder 5 Prozent 
verzinslich ſind und im Ganzen jährlich 
ı $1,646,485.96 Zinſen tragen. Außer⸗ 
dem haben mehrere Stämme ein großes 
Einkommen aus verpachteten Län— 
dereien und anderen Quellen. Es iſt 
| mit Sicherheit borauszufehen, fagt der 
' Bericht, daß fich gemilfenlofe Leute aus 
ı diefen Fonds, fo lange letere eriftiren, 
| zu bereichern verfuchen werben. 
Es beftehen unter der Leitung der 
' Regierung 250 Nndianerfchulen aller 
Art und die Zahl der Schüler, welche 
diefelben bejuchen, hat im DBergleich 
zum Vorjahre um 1142 zugenommen. 
: Für 8000 von der Gefammtzahl der 
| S$ndianerfinder, die in dem Alter fte= 
| hen, oo fie die Schulen befuchen follten, 
34,000, it in den vorhandenen Schulen 
fein Pla. Der Schulzwang wird in 
den Jahresberichte mit großem Nach- 
‚ brud befürmortet. 
| Indem Berichte wird die allgemein 
| als richtig betrachtete Theorie, daß bei 
| der fortmährenden Berührung der n= 
' bDianer mit den Weißen das Nuziterben 
‚ der Indianer nur eine Yyrage der Zeit 
| fei, al$ unrichtia bezeichnet und be= 
| bauptet, die Sndianerbevölferung der 
| Ber. Staaten habe fich feit den Tagen 
| bon Columdus, Raleigh und Kapitän 
er Smith nur jehr wenig bermin= 
ert. 

Der Bericht weift auch darauf hin, 
daß fih im ndianer-Territorium 
50,000 Kinder von meiben Eltern be- 
finden, für welche feine Schulen bor- 
handen find und von welchen Taufende 
in Janoranz und Laftern aufmachen; 
es feien aus benfelben viele- Verbre- 
cher hervorgegangen, welche die Gefäng- 


niffe zu Muscogee und anderen Orten 
füllten, Die dringende Nothmendigfeit 
ber Beihaffung von Schule für diefe 
Kinder wird herborgehoben und gejagt, 
die Koften für foldhe Schulen würden 
im Verbältniß zu den dadurch erzielten 
mohlthätigen Refultaten nicht übermä- 
Big hoch fein. 


Der dDeutidheamerifanifhe Sandel. 


Sn den lebten zehn Fiskaljahren 
ftellte ‚fich die deutfche Ein- und Aug- 
fuhr im Verhältniß zum Gefammt- 
handel der Ber. Staaten nad) einer 

e folgt: 


Nehnungsjahr 
5% endigend am 
. uni 
> > Verbältik zur 
: Gejammtausfubr 


02,357,1% 
.. 81,0 ‚07 92,053,753 
« 04,240,3%3 97,807,197 

97 . .111,219,614 125 
. 60,007,378 1,3 155.039,97: 
84,225,777 155.772,179 
I 


) [ERTL 
&%7,370,199 


. 97,330,095 
Die deutfche Einfuhr war alfo in 
dem Zeitraum bon zehn Jahren wohl 
ziemlich beträchtlichen Schmanfungen 
unterworfen, ijt aber 1900 jsmwohl dem 
Gefammtmwerthe nad), als auch im Ver 
hältniß zur Gefammt-Einfuhr der 
Der. Staaten faft diejelbe wie 1891; 
e3 hat fi} fogar Deutichlands Antheil 
an der Gefammt-Einfuhr der Union 
im leßten Jahre dem Anfangsjahre ge: 
genüber eimas vermindert. Dagegen 
zeigt die Ausfuhr der Ber. Staaten 
nad) Deutichland eine erhebliche, faft 
ununterbrochene Steigerung; fie mar 
1900 dem Gejammtwerthe nach mehr 
als doppelt fo groß wie 1891, und aud) 
das Verhältniß zur Gefammtausfuhr 
war bedeutend größer, als bor zehn 
Sahren, und größer, als in irgend ei- 

nem der Smijchenjahre. 

— — — — — 
Kurz und Neu. 
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* Der 35 Jahre alte Alfred Dople, 
ein profeffioneler Veranjtalter von 
Hunde- und Hahnenfämpfen, murde 
| geftern Mittag in feiner Wohnung, 

MWafhington Une. und 107. Straße, 
| in Morgan Bart, als Leiche aufgefun= 
| ben. Der Coroner wird den Fall unter- 


| Tuchen. 

| * ‘ener Unbekannte, welcher, mie an 
borliegender Stelle berichtet, vorgeltern 

| Nachmittag vor einem Pfeiler der Hodh- 

‘ bahbnitruftur an Paulina Straße und 
Daden Avenue ohnmädhtig zufammen= 
brah und im County-Hofpital durch 
ben Tod bon jeinen Leiden erlöft 
tourbe, ift nunmehr als %. 9. Leiper, 
bon Nr. 662 Grand Wpe., identifizirt 
worden. 


— — — 
| ng 
| Todes: Anzeige. 


Ayreunden und Pefaunien die traurige 
Nahricht, daB mein geliebter Gatte und une 
fer Pater 

Billiam Billwod 


! 

| ‚im Alter von 5 Jahren, 7 Monaten und 9 
| Tagen bente Morgen um 5 Uhr 9 Din. 
| 

I 

| 


entichlafen ift. Dir Beerdigung findet ftatt 
anı Samftag, den 17. November, um 2 Uhr 
Nachmittags, dom ITrauerbaufe, 563 South: 
port Ave., nah dem Graceland-Friedhofe. 
Um ftille Iheilnahıne bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Guſta Villwock, Gattin. 

Clara, George, Elſie und 


mi,do,fr William, Kinder. 


Toded- Anzeige. 


Anton Grove Tent Ro. 106, 8.0. T. M. 
Den Leamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 
Eir Knight 
2ouis Ziegler 
aeftorben ift. Die Vrerdiaung findet jtatt am Freitag, 
den 16. November, um 1 lisr, vom Tramterhaufe, 70 
Edgemont Ave, nah Waldbeim, Die Beamten find 
erjucdht, um 12 Uhr in der Logenballe zu erjcheinen, 
um dem veritorbenen Bruder Die legte Ehre zu er: 
weiſen. 
CEhas. F. Vallas, Commander, 
Chas. J. Meyer, Record Keeder. 


Todes Anzeige. 


Syreunden und DBefannten die traurige Nachricht, 
vap unjfere geliebte Gattin und Mutter 
Rojalie Baumann 
am 15. Nov., 8:45 VBorm., jartft entichlafen it. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, dın 17. Nov., 
vom Trauerbauie, DO WW, Monroe Str., Vormit: 
tags, nah dem St. Yonifazius Gottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Auquii 3. Baumann, Eatte. 
Ghartes &. und Yıına Bau: 
mann, Kinder. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer treuer Vater 
Suiav Schilling, 
(genannt Dr. Schilling), im 77. Yebensjabre am 
Montag, den 12. N um 12 Uhr, enrichlafen 
it. Das YVeichenbegängnig findet ftatt am frreitag, 
den 165. November, Wlittags I Uhr, vom Trauer: 
baufe, 1057 R. Kedzie Une, nah dem Öreceland 
Krematorium. Um ftille Iheilmahme bitten die tief: 
betrübte Wittiwe mebit Kindern und Schiwiegerjöhnen, 
mido 


Dankfagung. 


Hiermit ſagen wir allen Verwandten, Frennden 
und Bekannten für die zahlreiche Theilnahme und 
die ſchönen Blumenſpenden bei der 
rer geliebten Tochter und Schweſter 

Tillie Rees 


ſowie dem Hrrn Vaſtor A. Wagner für die trotrei— 


Meer 
Beer 


chen Worte am Sarge der Verblichenen, ſowie Herra 


W. Burheim für die Orgelbegleitung während des 
erhebenden Geſanges in der Kirche, ferner dem ge— 
ehrten Jungfr erein für die viele Mühe, die 
fich unterzogen hat, unſeren innigſten Dank. 
trauernden Hinterbliebenen: 

Julins und Eva Reecs, Eltern. 

Edwin, Rartha und Emma, Geſchwiſter. 


Danfjagung. 


Allen Freunden und Pelannten, welche meine grau 
Auguſta Arndt 
zur ewigen Ruhe begleitet haben, ſowie dem Frauen⸗ 
berein Martha Waſhington, der Fortſchritt-Loge Nr. 
17, ſowie der Frau Rennan für die troſtreichen Worte, 
welche die Herzen der Anweſenden mit Trauer erfüll— 
ten, ſage ich hiermit meinen verbindlichſten Dank. 
Nilbert !rudı, Wiitiver, 
nebft Angehörigen. 


Danfiagung. 


Hiermit wünſche ich meinen herzlichſten Dank aus⸗ 
zuſprechen der Hamlet-Loge 30, Knights of Vythias, 
der EHicago City Loge 73, 3. D. B. A., der Hun⸗ 
garian Charite. Socieay, und beionders 
ren Morig Koyn und Ezufer für Die außerordentliche 
Güte und Theilnahme beim Begräbnifie meines ie: 
ben Gatten Jgnat Rohn. 

Die trauerde Wittiwe: 


GharlesBurmeister 
Peiyenbeflatter, 


301 und 303 Läarrabee Str. 
Tel.: North 185. Hojddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfi Beforgt. 


Either Kohn. 


In dem neu renodirten Saloon de3_ "Herren 
Iojef Sturm ift am Sonntag. den 18. Nov. 
x 4 mit feiner Min- 
Hroße Einweihung Ar uan ern, 
Zu zablreihem Beſuche ladet ergebenit ein 
Josef Sturm, 
Ede Hudidn Ave. und Eugenie Str, 


noch den er: | 


Aud) der grohe Andrang zu unferem 
Geſchäfte, durch welchen die Widtig- 
keit unſerer magnetiſchen Zargains 
bewieſen wird. 


Kurzwaaren. 


Corduroy Velveteen 
Rock-Einfaſſung, in 
ſchwarz, per 2 
Daib nur.... c 
Maſchinen-Faden, in 
ſchwarz und weiß, alle 
Nummern, per 1 
200 Yd.⸗Spule. c 
Stockinet Schweiß⸗ 
blätter, per 
Paar 


J Eiune Partie von ſehr 
feinen Jet-Knöpfen, nur 254 Dutzend, 
ſo lange der Vorrath reicht, oyi 
20 
J - 


per Dubend 

Maſchinen = Del, die 106:Größe, 

per Tlajche nur 5ec 
Beſte engliſche Nähnadeln, Sharps, per 
Brief, 25 Nadeln 

enthaltend 


Beaver Shawls. 
Beaver Shawls (Umſchlagetücher) für 
Damen, mit Borte, volle 


Größe, ſpeziell nur . .. 1.48 


fa ms 07 8 


NE ET 


Capes und Jackets. 


Doppelte Beaver Capes für Damen, mit 
Pelz garnirt, ſpeziell 
nur 
JJackets für junge Mädchen, von rein— 
vollenem Covert Tuch hergeſtellt, mit 
J Sammet-ſtragen und Perlmutterknö— 
pfen, Größen 14 bis 16 Jahre, um 


IJ damit ä e = 
| en aufzuräumen * e 3:30 
Männerhemden— Cardiganz: 5 
Jackets. 


J Doppelbrüſtige Hemden für Männer, J 
J von ſchwerem blauem Flanell hergeſtellt, J 
J mit doppelter Paſſe, garnirt mit Perl- 


mutterknöpfen, alle Größen, 1 48 
uw... .. Ar 


© Wolfene Cardigan Jadets für Männer, f 
2 in jchwarz, braun und Maroon, mit 
B einfacher Sinopfreihe, zu 1.50, 1.75, 8 


4 2.00, 2.50, 3.00, 3.50, 5 00 3 
’ 


\ 4.00, 4.50 und 


Rinderhauben. 


Kinderhauben, hergeitellt von Tordirter } 
a Seide, mit Gape garnirt mit Rompa- f 
J dour und Ruſche, alle Farben, Größen 
J 14 bis 17, um damit aufzu— 25 
räumen, morgen nur . — I 2 


Sweaters 


für Knaben, von ſchwerer Wolle mit J 
J Matroſen- oder rundem Kragen, in al-3J 


68€. 
1.48] 
Domellics. 


Ba 250 fancy bejtidte Kiffen Cham: und B 
J Secarfs. ines Fabrifanten Mufter: 
A Nartie, elegante Werthe, ſ 

# lange der VBorrath reicht 
B 35 Stüde weiße farrirte Schürzen 
J Lawus, die beſſeren Sorten, ſpe— 5e 
J ziell, per Yard 5 
425 Stücke von beſten Yard breiten 8 
J ſchlicht ſchwarzen Sateens, per 250 
JVard nur. a a —2 

4 50 Stüde von voll gebleihtem Hand- 3J 
a tuchjeug, fo lange der Vorrath Pc 

B reicht, per Yard nur... . MR 


H len Farben und Größen, 
zu. a 

Peffere Sorten zu 95e, 
ı 1.25 und 


. . . . 


POWERS 


2... Leon Wahöner. 
Siegmund Selig. 


Deutſches 
Theater in 


Direktion .24.... 
Geſchaftsführer 


Sonntag, den 18. November 1900: 
8. Abonnement3-Borftellung. 
| Die Schauſpiel 
2. ind Alten 
| Karlsſchüler. von H. Laube 
JVotiz! Da Powers' Theater kein 
er * Telephön mehr hat, können Sitze 
Schiller's brieflich beſtelt werden. Alle — 
6G st ten Sitze müſſen bis Sonntag Mit⸗ 
RER Tun 1 Uhr abgeholt werden. 
Sige jest zu haben. 


= 

Sur 
Nachieier 

von 


Friedr. 


dojejon 


Große Maſſen-Verſamulung der 
Bäckerei. Arheilet >= Chicago. 


Samſtag, 17. Rovember 1900, 
in Lauterbach's Aalle, 55 Nord Clart Straßze, 
4 Uhr Nachmittags. 


Thema: Sollen wir das nächſte Jahr mit der 


.Einführung des Acht-Stunden-Arbeitstages begin— 


nen oder Abſchaffung der Nacht-Arbeit verlaugen. 
Folgende Genoſſen ſind als Redner gewonnen: B. 
Berlyn von der Zigarrenmacher Union. J. 

Payne von der Kiftenmacher Union. 
Bakers’ Council von Chicago. 


— 


Grosses Konzert 


arrangirt dom 


ormwegifdien Gefang-Berein 


; ın der Wider Bart Hal, Ede Diilwaufee Ave. und 


North Ave, am Sountag ÜUbend, 18. Novem- 
' ber, 1900, unter Mitwirfung von Frl. Bear! Bur» 
| meifter, Soprano, und Herrn Nels Holter, Violiniit, 
| Anfang punkt 8 Uhr. do,ja 


| Drittes Stiftungsfelt und Bau, 


veranftaltet vom 


Damen: Werein E5delweiß, 


in der Westseite Turnhalle, 770-776 W. Ehicago Ave, 

am Zountag, dru 18. Yiovember, 
Antang: Nachmıttags 2 Upr. 

Zidets 15c die Perjon. 


bofr 
An der Kaffe ?de. 


Relic House. 
ı Wm. Linden Family Orchestra 
Konzert jeden Abend. 
3. Sindemann, Prop. 


Hrüdigrals:Verkrümmung, 


Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul⸗ 
terblatt, einſeitig hohe Huͤfte, 
ind Zeichen von feitlich ver: 
frümmtem Rüden. »Bevor 
man Schienendandagen und 
Korſets ausſchließlich ge: 
braudt, jeht die berühmten 
Zander « Apparate für 
Yichwebiiche Heilgymnaftif und 
Maſſage. 15no* 


‚Madsen’s Hygienie Institut, 1a Sera * 


18 Randoipp. 


mi—io 





* * 


Br: € r 2, 3 ——— > Ve — N ” FE a 2 at da 
: 2 x : * 


„Adendpoit“, Chicago, Donktitag, den 15. Rodember 1900. 


-— 


Im 


Ftablirt in 1875. 


J 


Lofalberidht, 
| 
5 


— 


Brasiher Blan. 


Um dem pyelfionellen Straßenbei- 
| tel, der fich Horde an Winteraben- 
| ben in der weren Stadt für das Pu: 
| blitum in jjunangenehmer und belä- 
ſtigender Viſe bemerkbar macht, ein 

Ende zu beiten, haben die „All ociated 
Charities mit einer Anzahl von Zogir- 
bäufern a Aötommen getroffen, mo- 
nad voml. Dezember an Dbdachloje, 
welche er Karte von dem Bureau ber 
vereinign Wohlthätigkeitsgeſellſchaf⸗ 
ten vopeiſen, in den Gaſthäuſern ein 
Nachtoartier — eine Mahlzeit er— 


! 
t 
| 


; Brand im Bichhof. 


Das Schmalzbaus von Sihbr, Mickteill & | 
Kibby eingeäfhert. — Ein Arbeiter 
fchwer verbrannt. 


BOSTONSTORE 


1&TOL24 STATE Stan u) 77:79 MADISON.SI 


FAIR 


Sufchauer überfahren und getödtet. 
Der Vie&hof murde gejtern Abend State, Adams und Bearborn Str. 
wieder einmal mit Zerſtorung bedroht. 
Das Tank- und Schmalzhaus der 
Firma Libby, MeNeill & Libby, ein 
vierſtöckiges Backſteingebäude, brannte 
bis auf die Mauern nieder, und die 
Nachbargebäude wurden nur mit Mühe — ur. —— Bi = 
und Noth gerettet. Glüdlichermeije mas | —* — 9*— ies * — 
ren dieſe Baulichkteiten mit Feuer- an 7 orn Str. wird vom ed 
mauern beriehen. ‚on eb Nachts offen jein, und das 
Der Brand wird mahrfcheinlich zwei ! Puklum wird er, Straßenbett- | 
Menfchenleben foften. Names Bree- ferrfeine Gabe mehr zu reichen, jen- | 
land wurde auf vem Wege zur Brand- ber jie an das genannte Yurcan zu 
ftätte von einem Zug überfahren und | bebeifen, wo man fi) irer annehmen | 
getödtet. Er mohnte mit jeiner Faz | * Sharit; Bicknell von ben — 
milie 542 Weit 46. Str. Das andere gied Charities. hofft. auf dieſe Weiſe 
Opfer ift Thomas Koneila, der mit ı te profeffionellen Bettler, die metitens 
Meib ae 20 d 4849 Throop Str. konz gefährliche Burfchen find, aus der 
u Gr 2 n FR fchiver perbranni, Stadt vertreiben zu fönnen, da es ihnen 
ah, * —2 a mit um ein Nachtlager oder eine 
Das Feuer ke — ſoweit ſich die Mahlzeit, jondern lediglich um Baars 


fefiftellen Tieß -— durch die Explofio] STD zu !hum ill. 
ber Lampe Konetfas herbeigeführt, dr - . 
im zweiten Gtodivert Fett auslie: | Augenblidiid getödtet. 
f O ſetzt 5 2 a TEN = 2 
een 63 erfigte | Die 40 Jahre alte Srau Srantie 


Renton aus Garrett, Xnpd., war geftern 
weitere Erplofion und im Nır ftand 25 | Yypend in Bealeitung Ihres Yandsman: 
ganze Gebäude in Flammen. Algdie 


nes W. H. Darnell auf dem Wege zum || 
mit eo 

— — erg em | Ientral- Bahndof, Ede Harrifon ud 
Gefiht auf einem Senf terhreit und Fifth Ave um von dort aus die Heim— 
wehrte bie Klammen mit den Anden fabrt anireten zu fönnen. Die Beiven | R 
& befanden fich auf ben Geleilen ver | 8F 
350 nette Küchen: | ab; er merkte nicht, baß der Grboden Chicago a” Seland & Yacitie- Bahn | 
Spiegel — merth 506 | für Damen — gehäs | tt nur fünfzehn Fuß entfernt mt und : d Re: Bi 5 Kin u” 

Henkelu, 5e A werth die an der Kreuzung der Harriſon Str., 
= telte Rante — au hörte nicht bie Zurufe der Ment, als ein Zug herangelauft fam. Da 
ihn zum  Serabfpringen errunterle, PO VORRRGRICHER iR: SAN 


( 
& 
5 
Er 
pe 
( 
| | 
! Werthe, | _ 
| | = Freitag 
| & * 
2e | 2% 49c 15° Erft als ihm die verbrannter Kleider nell gelang es nodj, fi} auf bie an 
| 
| 
} 
— 


Auwerglechliche Sreilag- Bargains 


\ 
5 
F 525,000 Werth fi feidener Bänder — 33ic am Dollar. 
| 
1 
re ee 


Mir geben nie in Dollars und Cents an, wieviel ein Artifel wert) ift, 


argain-Freitag 


Euch in Wirklichkeit jtets die —⸗ Werthe. 


Ein ungeheurr Auktions-Einkauf. 
jeden nur derfbaren Muftern, zu Preifen, wie ſie noch nie gehört wurden. 


——— rer De o 
\ — — 


Ganzſeidene Si— 
tin: ımd Gro: 
grain = Vändr, 
in ſchwarz, wiß 
Mlle 
Verds 


Ganzſeid. Cor- 
ded Taffeta⸗ 
Band, in fancy 


Checks, Stripes bie 
4 Zoll breit, De e ſ. mw. 33 bis j 


Double facev 
Satin Band, in 
ihwar; u. far= 


Ganzjeid. Moire, | 
Plain | 
Satin u. 


! Schwarze Sam- 

ı met Baby-Band / 
— Satinrückſei⸗ 

— 6 Zoll te — in Rollen 

breit — werth von 10 Yards — 

65 — zu Rolle 


na wir geben \ 


Schuhe! Schuhe! Großer Verkauf. 


Noch ein Bargain-Kreitag: Schuh-Verfauf, der ein gntes Andenken binterlajien wird wegen feiner großen Wertbe und jehr niedri- 
gen Preife—eine Schlukraumung von Reiter: und Ueberbleibieln, angebrochenen Bartien, unvolitändigen Sortementen und nicht 
mehr zu führenden Muitern--ein jchueller Ausverkauf von Schuhen, die gut, elegant und zuverlafiig iind, ohne Rüdiicht auf die 
angeführten niedrigen Breite. . 


— 


je ; N 
Fol aejähr ZU Daaren 
a ESpigen, mittelichwere, 
Militarn 
vera Haen- u 
—* irtie don eu 
Schuhen, für Bu 


Taffeta 
Gros: 


Schuhel < 


grain Band in 


u. farbig, Torben, 23 bis 
von 10 


für 


Taufend und QTaujeude Yard von Bändern in | 
| 


und 4 Boll breit, zu 


| 
| 
12 | Ge | 1 | We | He 


25 Flanell·Röcke. 


Einfache veiße Ta— 
ſchentüchet für Da— 
men, um 19 Vorm., 
das Stüd zu 


Ri 


Nacıthemden. 


Flanell⸗ 


Geſchirr. Nach 
| 


} 
100 Dusd. weiße por= | 200 Tennis | 300 Tennis Sylanell: 
zellanene Gemüfe: Nachthemden — hübſch Röcke, leicht beſchmutzt 
Schüſſeln, 8 Zoll groß roſa und blau ge | — mertb 69% — ;3u 
| Mädchen-, Kinder: u. 
| 


e Kid ZUBE f 
gg 2. 23 
’e T 


„N 1 45 M Fei id Schuh 
Der 1.45 angel nen cn 

ielieRartie von un 
— (Größen 3 bis 8 Scnür Facon, Mid 
Me— Ran “ mäbte Sohlen, Bolton: Zehen 


— 150 Werth, für ftreift — zu 2de und 


3c | 49€ 19c 


Stühle. | Opfter Bowlen. | Wrappers. Teller. 


} 

' 
200 KHurtholz Küchen: | 10 Dutzend  ertra Um 9 Vorm. — Per: | Dinner Teller, Thee: 
fühle, gewöhnlid 50« ſchwere Auſter Bowls cale Wrappers für Da⸗ | Teller ie Teller, 
| 
| 


Der 1. 25 Bargain 


tr und Mädchen, im % : ats, Rip. Ralb: 


chnur Facor im 1 fhmweren, ber: 
e beit⸗ vernünftige end, m. Stahl 


wodurch fie 1 25 


in großes Wi 
95 für ſchwar 
»C 
se 


Dargain beitchenp, die au 
Ziegen 


und die Jede 
ur werden, Du 
> Runder find. 
Knöpfſchuhe U 
füc Damen, Va 


1 A| für warıne 49 für Filz 19 jür warme 
N‘ Dai nen x 3 i 
Sen und Rinder, iu Damen md au —— Spiten. 


Fitz⸗Schr * Hausſchube ichwar ze EN: 
* für Frauen, Mid: Spergaiters für 2 
und ande: gemacht um mittlere und leise 
ten Yederforten,. Ye- yupderläjfiger Ssrter, Rartie ent 
derjoblen, bübich tät: iper ür Den pätt ungefähr 100, 
eingefaßt. Bargain Freitag alle herabgeſetzt. 


Damen-Suits, Coats, Skirts, Pelzſachen. 


Nur eine Idee, was 
unſerem gro 


J — —— | 


vor u 

auılte) 

dauer haft ad 
jortiment, mus 
ſparſame Leute ap pellirei 
der fie beitchtiat, überze 


( 
‘ 
| 
- für für Sotelgebrauch, 10c | men — dumfle Farben Suppen Teller, für dc, 
mwerth, für : 
ni } ar | 
2 0 70 |) Be | 
Theetajjen. | Küchen⸗Spiegel. | Damen-Sacqned 


— für 


ſtalbleder 
ſchwere P 


Schürzen. 
250 Singham = Echürs 
für Damen — 

Ic — speziell 


weiße 350 Dreifing Sacques 


Taften, mit | 


19  Dutend 
Boryellan:T 


3c und 
\ 


bere Seite hinüber zu retten; feine Ge- 
— — — bom Leibe fielen, erlangte er :e Befin- fährtin aber war = En wie ge⸗ 
Muslin. Buunting. Leberthran. Leber-Billen. nung zurid und wagte demSprung. | pm. Sie wurde über ben Haufen | 
| Mngebieichter Sca 33: | SR farbiges Bunting, | Gmulfion Leherthran, | 200 Grh Heine Lebers Er fiel jedoch unglücklich ud zog ſich gerannt und augenblicklich getödtet. Die 
alle Farben borrätbin | pie reguläre 81.00 | Pillen, die 4piafche zu feinen Brandiunden au) noph ins Leiche der Verunglücten ift im Beitat- 
Größe für nur zu — nerliche Verletzungen zu. Jan brachte tungsgefchäfte Nr. 22 Oſt Adams Str 
33e % ihn nad; dem Countyhofpic- aufgebahrt. a 5 a 
Da das Gebäude nicht sehr Per RT ei 
ten war, richteten die Löhmannichaf- 
Hair Health. Kragen. ten ihr Augenmerf vor den Dingen wo 
auf ben angrenzenden SH und brad) 
Hays Hair Health, Samımmet Stod = Fra: ten die hundert Pferde der Firma in 
die 50 Cent Größe — gen für Damen, das Sicherheit. &3 gelang, die Flammen 
für Stüd, auf ihren Herb zu befeänten. 
32 5c Außer Konetfa mar bon den fünf- 
72) undzmangig in diefer vbtheilung ange⸗ 
Pflaſter. TBunben-Sappen. 
Sapfcum — — 
Stüd pen für Knaben, with. 
| bis zu 3c Stüd, zu 
4« , 10 
— 


ſtelllen Leuten nur nch James Appel 
Tuch⸗Kappen. Hair Cloth. 
| 


Fine Furze Beichreibung von einigen der zahlreichen Muiter in Forreften Winter: Kleidungsitüden fir Damen. 
Ahr in Diefem großen Yaden am Pargain- Nreitag finden werdet. ir find reichlich in Stande, jeden Heihmadf aus 


Ben Yager zıı befriedigen. 
für 1 für B Front Dame für — Font! für Da 
made I» 6 aus ſtrikt reinwo 1.5 * 2 Zoll lang 
Damen I 
A ie 


land Muslin, — 
Faden, um 4 Uhr in Längen bis zu 10 
Nahm. die Yard -- N3., die Yard — 


2 Ike 
en. Traſchenmicher. 


Einfach weiße, farbig 
beränderte Taſchentücher 


nen Stoffen gemacht. in ib fitted Rüden 
Efieften, Bor | gemacht aus feiner Ouslität engliſchem 
hů bſch und Gaftor, ge 

ganz mis Gau 
Tailor-made und 


ji braunen und Orford 
mit Sammetfragen, 
| gefüttert nnd gaut gemacht 


* 


Facon, = 
r Zammetfrag 
geriistert, streift 


Stickereien. 


Kantirungen und EFin— 
ſatze, hübſche, offenge⸗ | 
arbeitete Mufter, 5c | 
52 eri ür | r. 5 n 
sie. —— für, für Männer für 


2c | 3e 


Spitzen⸗Reſter. 


Cream⸗1500 Stüde Fabrikan⸗ 
Eeiden- | ten = Refter orientas 
liſcher Spitzen, in 
Weiß und Cream, re— 
guläre 10c Waare, zu 


% 


Siebe. Blankets. 


Fabförmige Aſchen- Baumwollene Blan— 

Siebe, gut gdemacht, fets ſehr billig, zu 

paſſen an irgend ein 806, 700, 650 und 
I 


* Der Baugewerffchaftsrathb hat 
eine e Seraudfocberung der Induſtrial 
Trades' Union zu einem Fußballſpiel 
am Dankſagungstag angenommen. 
Die Präſidenten der beiden Organiſa— 
tionen werden ſich daran betheiligen. 
Die Kontraktoren ſollen als Zuſchauer 
eingeladen werden. Die „Nonunion 
Union“ — wie die Induſtrial Trades' 
Union hon den Gewerkſchaftlern ge— 


aus ſitrikt reinwollenem Ebeviot, 
Schwarz und Farben, Blonie Waiit, mit 
aefterptem Zaffeta jeidenem Gürtel, | 
Rod nad der neueiten Facon, lorreft ge 
füttert und appretirt. 


fit Vor und Shield Front 


Damen Coats, aus Kerſep 


Boucle und anderen Stof 6 tie Sal Collas 
"erietät vo 3 *5 mit 95: rettes für Damen. ge— 


t 
| 
! 
| 


macht au: Fellen. 
beſetzt mit 


3 ganzen 


La ER R. n Hu * 
9,7 für Taffeta ſeidene Damen t und bübich ai gefütttert mit Satin, Front 
Rödfe, eine fvegielle 2ar- | auskatiftı Schwänzen. 


gaiu-Freitags-Offerte, ge 

macht aus ſchwerer hwarz er Taifeta —X* 00 ir Eleetrie Seal Colla 
Seide von feiner Qualität, mit tiefem | < v >» vettes fir Damen, —* 
Flare am unteren Ende, utit Neihen von | Schwarzen und Crford Gffckten u 5 ie Manko i 
Rüſche beſeßt, mit Perealine gefüttert, | Rnadfe or Front F Sammet ———— a der 
mit Zwichenfutter ausfiaffirt md mit | fraaen, Gorded oder geiteppte Nähte, mir | NKer Tem nwolle. ſchweres Satin Fut 
Saumerband eingefaßt. ſchwerem Satin gefüttert. | ter ont verziert mit Schtwänzen, 


9. 28 fuür moderne Golf Gapes Für gemacht aus für echte 
10. * * 


‘i» importirten Steauier Rugs, in all den 10 —— var h * 
ben, Muſtern und Kombinationen, nenehter Flounce &f hoch eine volle Auswabl vor mit einer 
geroflter Kragen anten Qualität Satin gefüttert und —— gemacht. 


( 
( 
— te 
Seiden⸗Spitzen. | 
1000 Stüde 
und fchwarze 


I 
Spißen, iwerth 10c per | 
Yard, zu | 


de 
Aſch⸗ 


-Pilaſtet, 





Damen 
x Irarder- Sturmkragen für Damen, 


Häuten 


Außer dem Sweinefett wurden 
breißigtaufend Pfndb Talg zerjtört, die 
in einem Behälterlagerten. Der Ver: 
luft an Waaren kträgt etwa $10,000. 
Das Gebäude fllte einen Werth von 
$20,000 dar. Sr gefammte materielle 


— —— —— —— —— — —— — 


Band: 
Reſter. 


Reine Heberredung nöthig. 


Jeder Leidende von Katarrh weiß, daß Sal—⸗ 
ben, Einſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 


Herren Uhren ner großen 


Männer—⸗ x 


Anstwahl pen 
— in einfachen und faucy 
Khfetten, eimichlieklich lhölio. 
inzſeidene, Atlas geſtreifte und 


Modiſche 
DTamen, til 
oder fach Polfa Dot, einfach 
inded oder 


Flanell Waiſts für 


einfachen Farben 


zugegen, der ſich rechteitig inSicherheit 
brachte. Dagegen rbeiteien in beim 
anftoßenden Etifettivepartement zwölf 
200 e tud Kap 2 . i 
peu ie Männer * 18: und 20öf. Sait 
Knaben, Brighton ımd Cloth, ſchwarz und 
odrau — zu 


Groͤße 


Flauell⸗ 
Waiſts. 


Mädchen. Dieſe eien kreiſchend in's nannt wird — nähert ſich dem Build— 
Freie und entkamenunverſehrt. ing Trades’ Council immer mehr. 

Golf Faconz — die 

4% Sorte, 


ecwöhnliches Yak —- 
lie | 4b 
Betttuchzeng. 


| 
= Tu, nee | 9: % gebleichtes Noch: 
er dale Betttuchzeug — 
4730, | Yon Stüd geichnitten 
| — für 
| 
| 


12:c 


Mufter, für 
123€ und 


- 


vaendſchuhe. 


3000 Paar Kalbleder⸗ | 
Sondfhube für Mäns 


Kiſſen-Bezüge. 

Hohlgeſäumte Kiſſen— 

ner, gemacht um für Bezüge — Soll, 

506 verkauft au ders | 3300. Saum — 25 
gm Dutend davon zu 


cc dc 


— — 
| 
Flaunelette. | Reiter. 
Im Baſement, wäh— 
F — des ganzen Ta— 
Probe = Stüde 
ei Arten wajchbarer 
Waaren, etliche bi3 zu 


Um: 2:30 Uhr Nachm. 
— 25 Stücke ſchöne 
Oualiiät Flnnelette, 

= aud eine Partie 
von schönem Comfor: 
ter Galice, zu 


3e le 


In 3 Nadın. — 3: 
zölf. indigoblaues Sei 
der Galico, — dom 
m die Sic:Sorte, 


Stählerne Feuer⸗ 


Schaufeln, lackirt, zu 


* 


Er 
| 
Ei 


: 106 per Yard mwerth, zu 


lc 


Ofenzoht. 


6:35. glatte eijerne 


Sienröbren, per Länge 


Ä 


> 
‘2 


50 Dusend Sigdbee 
Mailts für Kinder — 
Knaben u. Mädchen — 
25 wertb. für 


Je 


Watte. 


5000 Rollen reine tmeis 
be Matte, per Rolle 


2 u. 3c 


 Gingham. 


50 Gtüde 
Kleider 


—B—— ———————————————— 


ben, 10c werth, zu 


I re Tr 


Zigarren. 
Bude's Noll, Kifte 


ron 50 Zigarren, 


88c 


Eiſerue 
Bettſtellen. 


8 Meſſing⸗ und Ei⸗— 
enbetten. mit Fanch 
—— in Ropf: und 
(Frukende, 84.50 Jath., 


"52.98 


N 
9 


Aec 


| Rohlen-Eimer. 


Yadirte Koblen:Eimer, 
ertra ſchwer, zu 


Aehlenſchaufel. et. | Neider-Calico 
) 
| 


—— — — — — — 


15€ 


Leinen Canvas. 


Neinleinener Canvas 


— in Grau — für 


— 


Net Ties. 
Fancyh Fichus für Da— 


men, zu 


330 
Reſter. 


Im 9:30 Vorm. — 
Fabrikreſter von Si— 
leſia und Percaline, 


—X 


Unterzeug. 


1500 Stücke Probe— 
Unterzeug zu einem 


Biertel 
feines 
Werthes. 


Damen-Veſts. 


Um S Vorm.— Schive: 
Leibchen 
werth 


te gerippte 
für Damen, 
25c, zu 


MAc 


Allover Spitzen. 


150 Stücke weiße und 
cream Plauen Allover 
Spitzen — reagul. 750 


u. 81.25 Spiten, — 


69e, 48c und 


39€ 


Moreen, 


40c mollener Vioreen, 
in Grau, Braun, Meiß 
und Gream, zu 


15€ 


Erinoline. 


Barred Erinoline, ietb. 
8c Yard, zu 


1!c 


| Taffeta-Fuiter. 


Von 8.30 # 9 Bor: 
mittags. - Schwarzes 
Taffeta Fiter, Vd.— 


ic 


Mämerhenden 


Fließcfütterte Unter— 
bemda für Männer— 
ſchwees Gewicht — 30e 
Sor — 


ge 


Korſets. 


> Dus. wabrifanten-e | Um 8 
in langer, 

mittlerer 
48ec, 


Rinder: MWaifls 


Second 
kurzer 
Sröße, *. 
und 


29€ 


39c 


12: 


Blankets. 


Vorm. 
farbige Vett-Blankets 
— hübſche 


25c 
Shawls. 


Shep⸗ 
Shawls, 


Größe 
krd Waid 
contrafting 


Ränder— das Stiüd 


| 


15c 


Zephyt⸗ 
-Gingham — 
neue Muſter und Far— 


Korſet-Waiſts. 


600 Corſet Waiſts flir 


Damen — werth Tic— 


au 


19c 


Schwarz. Sateen 


Um 9:30 Ahr Vorm. 
— Fabrilanten-Reſter 
von Mercerized ſchwar—⸗ 


zem Sateen, zu 


sic 


Tabat. 


Battle Az SKautabat, 
der Blug, 


30€ 


Conches. 


200 Goudet, gepol- 
ftert in amerifanijcher 
Tapeſtry, aute Werthe 
su 5 — jprsiell Frei: 
tag zu 


Hnd-Towels, 


Extra große Eorte oe} 
f ungebleichte8 Tafel: 


bleichte befranfte Hu / | 
Sandtüdher, mit rd | 
them Rand, | 


3e 


Roller⸗ 
Handtuchzem. 


18361. volles aebfih« 
tes getwilltes Lanen 
Rollete-Handtucheug 
u 


45c 
Strumpfvaaren 


Um 8 Vorn. — Das 
mens, Mänter:, Mäd: 
Gens uni Kinder: 
Strümpfe, Paar, 


% 


Mänserhemden 
39 Dutend Arbeits: 
bemden für Männer, 
wertb ie per Stüd, 
zu 


"Tafel: Leinen. 


56:36ll. extra jchiveres 


Qua⸗ 


Seinen — 2 


= 25e 


Handtuchzeng. 


18380. braunes Lei⸗ 
nen Roller-Handtuch⸗ 
3eug, werth 5c per 
Yard, zu 


1:c 
Flannel. 


27300. farbiger Gans 
ton fFlanell, werth 10c 
die Yard, zu, 


4c 


Tennis-Tlannel 


150 Vds. Tennis Fla⸗ 
nell. Streifen, Cheds 
und Plaids, 7e ua: 


litat, 
2: 


Schaden ift vum Verlicherung gededt. 
E3 wird niemad feine Beihäftigung 
verlieren, da amermweitig für diefe Ab» 
tbeilung genüagnd Plat vorhanden ilt. 


—)+.--——— 


Die Higewär zu groß für ihn. 


Philipp Yerrity, SHeizer auf dem 
ſtädtiſchen Feuerwehrboot „Yoſemite“, 
melches zır Zeit im Calumet-Fluß, an 
der 92. Str., vor Anfer lieat, mußte 
geftern, da er fich tobjüichtig zeigte, 
bon de Polizei der South Chicago- 
Reviewache in Schußhaft genommen 
mwerbn. Der Mann war, weil er fhon 
am legten Sonntag bedenkliche Spu= 
ter bon |rrfinn gezeigt hatte, am 
Sonntag Abend in das Mercy Hojpi= 
kl eingeliefert worden. Geine Ge 
müthserregung hatte fih dort fo voll= 
ftändig gelegt, daß er, aug dem Hoſpi— 


"tal entlaffen, feine Beihäftigung ge— 


ftern Vormittag wieder aufnehmen 
wollte. Er hatte aber faum eineStun= 
de mwieber in der Hibe des Mafchinen- 
raumes auf dem Dampfboote zugebracht, 
da wurde er wieder ſehr erregt und ver— 
fiel ſchließlich in Tobſucht, ſo daß er 
mit Gewalt feſtgehalten werden mußte. 
Er wurde geſtern Abend im Beobach— 
tungs-Hoſpital für Geiſteskranke un— 
tergebracht. 


Auf Abwege gerathen. 


Dr. L. H. Gillsland aus Plainwell, 
Mich., beſchuldigte geſtern vor Polizei— 
richter Wallace ſeine hübſche jungeGat— 
tin, die Tochter eines Evanſtoner Pre— 
digers, das Zalbweltleben ihm und 
ihren zwei Kindern vorgezogen zu ha— 
ben. Er behaupiete, ſie ſei ſchon einmal 
durchgebrannt und habe bei ihrer Rück— 
tehr jegliche Auskunft verweigert; fürz- 
lich fet fie wieder ausgeriffen, und er 
habe fie nach langem Suchen in einem 
berüchtigten Haufe an Dearborn Str. 
aufgefunden. Obwoht fie fich weigerte, 
mit ihm au gehen, ließ er fich doch von 
ihr dazu bewegen, von ihrer Beltras 
fung abzufehen. Als fie den Gerichts» 
faal verließ, erflärte fie, fie fer nicht 
würdig, ferner an der Seite ihres Gat— 


ten zu leben. 
— 


Bichtige Konferenz. 


Die National Civic Federation wird 
bier am 17. und 18. Dezember eine 
Konferenz abhalten, in welcher die 
fchiedsrichterlicheBeilegung von Streits 
dag Thema ber Befprechung bilden fol, 
Eine große Anzahl von Großinduftriel- 
Ien, Gefchäftzleuten, Gelehrten und 
herborragenden Urbeiterführern ijt zu 
ber Konferenz eingeladen worden. Chi- 
cago wird in derjelben u. U. mie folgt 
vertreten fein: Franklin Mac VBeagh, 
Freberid Driscol, Herman Jufti. 9. 
MW. Hoht, Adolphus E. Bartlett, James 
H. Bormman, U. M. Compton, 2. 3. 
Hogan, George A. Schilling und Mart 
Crawford. 


* Während der Vorſtellung brach ge⸗ 
ſtern J. W. Prokes im Bijoutheater 
entſeelt zuſammen. Ein indianiſcher 
Tanz fand dadurch ein plötzliches Ende. 
Die Leiche wurde nach der Todtenhalle 
geſchafft. Der Verfiorbene wohnte 87 
Wade Str. 


Bulver, Wafchungen, Salben, Ein- 
Tprigungen und Einathmer fünnen Ka- 
tarrh nicht wirklich heilen, denn diefes 
Leiden ift eine Blutkrankheit und ört- 
licheBehandlungen, wenn fie überhaupt 
irgend etwas erreichen, bieten einfach 
zeitiweilige Linderung. 

Das katarrhalifche Gift ift im Blut 
und die Schleimhäute der Nafe, Kehle 
und Tracjea verfuchen dem Körper Er— 
feichterung zu verfchaffen, indem fie 
große Mengen von Schleim aufnehmen, 
die Ubjonderung verftopft dann mand 
mal die Naje, tropft in die Kehle, ver= 
urſacht Taubheit durch Verfäliehung 
der Enftadjien Röhren und nad eini= 
ger Zeit tritt Magen- Katarıh ein oder 
bedeutende Kehl- und Lungen=Leiden. 

Ein Mittel, das Katarrh wirklich fu- 
riren fol, muß ein innerlicheg Mittel 
fein, welches das Blut von faiarrhali- 
Them Gift reinigt und Fieber und Ver: 
ftopfung aus den Schleimhäuten ent: 
fernt. 

Die beiten und neueften Heilmittel 
für biefen Zmed find Antifeptics, wif- 
fenfchaftlich bekannt als Eucalyptol, 
Guaiacol, Sanguinaria und HHdra-= 
ftin, und während jedes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden ijt, war e3 
fehr fchmierig, fie zu einer fhmad- 
haften, bequemen Form zufammen zu 
ftellen. 

Den Tzabrifanten des neuen Ka= 
tarrh = Heilmittel Stuart Katarrh 
Iablets3 ift es vortrefflich gelungen, 
diefe8 Refultat zu erzielen. Es 
find große, angenehm ſchmeckende Lo— 
zenges, die jich im Munde auflöfen, jo 
daß fie jeden Theil der Schleimhäute 
der Kehle und Tchließlich des Magens 
erreichen. 

Nicht wie jo viele Katarrh-Mittel 
enthält Stuart3 Katarrh Tablet Fein 
Gocain, Dpiate oder irgend ein fchäd- 
lihes Betäubungsmittel, und ift qut 
ſowohl für fleine Kinder wie für Er: 
wachſene. 

Herr E. NR. Rembrandt bon Roche= 
fter, N. 9., jagt: „Ich kenne mweniae 
Zeute, dte jo von Katarrh des Kopfes, 
derftehle und des Magens mehr gelit- 
ien haben, als ih. Ich verſuchte Ein- 
fprigungen, Einathmer und Bulver oft 
monatelang mit nur geringer Zinde= 
rung, und hatte feine Hoffnung auf 
Beilerung. ch hatte nicht die Mittel, 
einen KRlimamechjel vorzunehmen, da3 
einzige Mittel, das Heilung verfprad). 

Sm vorigen Yrübjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart3 Katarrh Tablets er: 
zielt worden waren, und jofort faufte 
ih mir eine fünfzig Cent3 Schachtel 
bon meinem AUpotheler und jeßte den 
Gebrauch derjelben fort, bis ich mich 
jet für völlig erlöft halte von dem un- 
angenehmen Katarrhleiden; mein Kopf 
ift Zlar, meine Berdauung fo gut wie 
ih e3‘ twünfchen fann, und mein Ge- 
hör, da% durch Katarıh jchmächer ge> 
worden mar, ijt bedeutend befler, jo 
daß ich jeht jo gut als je hören fann. 
Sie find ein nothmwendiges Hausmittel 
in meiner Familie. 

Stuart’3 Katarrh Tablet3 merden 
bon Apothefern zu 50 Cents für ein 
volles Padet verfauft und in Bezug 
auf Bequemlichkeit, Sicherheit und 
fhnelle Wirkung find fie ohne Zweifel 
das lange gefuchte Katarrh Heilmittel. 


didofa 


4 Stühle. 
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hohlgeſäumte 
Dreß- oder Biſhov— 


Aermel, 


gemacht 


3 > Solf-Fapes für Damen, gemto 
$ pi}: ans ganzwollenen Plaid Bad: 


Gayea. = 4,05 


ſche Hauben, 
ſehr dauerhaft, 


Sturm 


Promenaden: 
Höre. 


ftitched, 


hoher 


kraͤgen. 


Promenadenröcke für 
Damen, gemacht v. 
ganzwoll. ſchwarzem 


Melton mit Vor: 


2.95 


Kleiderröde für Tamen, ge 
wacht aus ganyiwollenen Re— 


iteß, tailor 
trdıllo3 


pellent Glotb, Full Flare amı 
getepptem®and, am Bargain 


Kleider: 

\ an Rodjaumı, ww 

Rüde. pe » 05 
0 

freitag zum Spez. Verkauf 


Taffeta ſeidene 


Seidene Damen, ſchwarz und farbig 


corded oder 
Rails. 2), 9 


u, shör gemacht. Yarg.:yreitag 

Ganzwollene Flanell-Wai 
für Damen, in ſchwarz und * 
Farben, 
— 


Damen⸗ 
————— 


ER am —— 


a? 


und ine: 


Sorie, 


fang zum 
Freitag, 


in Partien von 6 


GRzimmmerz ice 2 ee 


feine Waareıt, jedes 


gut gemadt, 
in einigen 
öllen unter dent Seritellungs: 


martirt, aufio,. von 


Raſir—⸗ 
Käſten ent, a 
= Freitags, — 


Maſſiv eichene, mit Spiegel 
aus — nem franzöſiſchem 


1.90 


Bargain 
Preis, 


So! den Sat Finiih, ſhabed 
Top —*—* Peine, Ser: 


pentine Shelf, 
Gr. d. PViatte 29 
bei 9 Zoll, ſpez 


— Preis 


will —* x 


gemaster Nohrfig, 
Spindel:Rüden, 


zm 


Uno Djen:Baite, glänzend, 


Baijement: dauerkaft und ipar: 


Artikel. — 1Sc 


Fleiſchſäge, 
Stahl-Säge und -Frame, 

Stahl Bratpfannen mit ſtets 
laltem Griff, 180; eiſer⸗ 


Bajement: 
. ne Salter, fhwere Dudi 
Artikel. mit Asbeitos zn 
Filing, 4c; 
oder ertra großes Badet, 1,500 1Sc 


Born ZFoilettenpapier, 
Reit vor 8 2 
Handtuchzeug⸗ 3 
2 ſchließlich verſchie⸗ 
Reſter. 


dener 
Längen von 1} bi? W Se eine» 
ſehr ſpezielle Offerte für dieſen 


Stühle. 


prehtetr Top, Brave Arms, 
echter Bargain für Pargain= 
Freitag, 


2 


Bargainsjyreitäg,- per Yard, 


2.95 | 


Wait! fir, 


dolle ne Front, 





Stück 


Tafhennhren, = = 
3.50 


7 Jeweled, garantirtem 
American 


Wert, 


D Yine neue Partie gofdbeichla: * 
amen⸗ gene Leder Novelty Gürtel, 


beinahe 4000, 


— 


Naptins in Halb-Dutzen 
Partien, alle von einer 


einem 
Muſter, 
Frtra gute Qualität m 
Gute twiled Varnsley Ha 
chern, ertra 
Haudtücher.“ "Se 


niedrigen ee 


beitebend aus 
werden zum 


Gürtel. —— 


am Bargainfreitag zu einem be 
nterfenäiwerth niedrigen Preis 
Aus-wahl für 


Servietten, h 
billig. 


morgiger Spezial-Preis 


zu dieſem ſenſationelle 


Bade— tät, Oröhe 10x40 Sol, 
in — leich⸗ 
—A Ge 


en —— 
wundervolle 
8 Eine neue Auswahl v. No— 
—— ⸗ 
Dia: velties in voldplattirten 
Dr 


S 1 * * 
Barretts ai. 

feine Muſter 
ganz ſpezieller Werth, Bargain 
per Stüd 


großer — zu 


256 


Chatelaine⸗ 


Damen: : fanch De= 
5 if latt, genau 
Üben, Se > * re 


G = 2. 75 


> amt — 20 
Dreifach ſilberplattirte Taſſen 


heit und — 
Beitracht gezogen. 
Kinder— für Rinder, werden fih gut 
halten, Barg 
Taſſen. —*& jcht »19e 
isezieller Preis, 
nur 
en 
Ihee- 
Löffel. 


währen, 


Freitag, 


Maſſiv ſilberne 
bren für Tamen, 


läffigfeit in 


5% Dutzend gute filberplattirte 
T Theelöffeln, iommen zum Ber: 


isn; am Bargainı 5 c 


Freitag, fie imer 
den fh gut be 
Set von u, 
Ungefähr 1000 neue Kerzen: 
Kerzen feuchter, in ihwarzem Finijb, 
getriebenes oJ) mit er 
Halter. Porzellan 


forationen, = 50) 
zum Verkauf Bargainfreitag zum Eu 
ganz fpeziellen PBreife von, p. St. 

Eine grogeiuswahl von Muſtern, 
in einfahen und fancy Effet- 


Band: — 
-15c 


ne ten, 
Reiter. denen Weiten bis 
In einer großen Auswahl von 


zu 4 Boll, 

Muiter und HFarben;  bübiche 
\ * 
Reſter. 

ſchwarz, —— "95 c 
per Yard, 

vor eriter Qualität Piniih, 

ten gemacht iwenn gewünſcht, 


Bargain:iyreitag, per N 
Effelie, einjhl. 7-3öl. franzö- 
nes doublesfzce® Satinbaud, 
S Ganzjeidenes jchwarze: Sa: 
- 
auıme * tin Sammetband, ein hoc: 
in Soarj joe ei 
ftenfrei.» Ar. 5, per Yard, 1 Se: -18c 


fie Taffetas, im farbig und 
fanımen mit vielen anderen, 
feines glänzendes Schwarz 
Band. 
Rr. 9, pet Varp, 


| \ . Nabren, — aus 
— Flonell und be: 

| iest mi t Rufffee 
und fanch Seaid, rtra weite 





Kunden: 


corded Atla! ud Gros 
und andere — 
per Vard, 


Rn aid Band 1361. 3 


Srain-Ranpd, 
in bielen Farben, 
Si d Ju allen Größen, von Eider: 
2 
in el: Daum, Wourle und Zeide ge 
y 23 macht, große Pole- und feſt 
Mützen. ſißende Facons, = 
einige mit ‘ 
beſetzt, vn 


gi d wollene Kleider für Rinder im 
in E ter von 6 Monaten bis zu 5 


3 Domet: 


Band und Velz 
Auswabt für 


Stirts, heile und fie u n, 


Ki d . * Eiderdaun und Boucle, mit 
3 * . 
in Eis, oßem Matrojenfragen und 


Ä ” = va weiten 
Mäntel! Slirt, ihön "1. 85 
guin- Freitag, 

C If Schwarze Liberty Eeide Golle: 
CO nt: rettes jür Damen. voll u. puſ— 


deſetzt. Bar—⸗ 
ig gemacht, mit, — 
ettes. fliegenden Enden, 
ipezieller Offerte 
für Bargain Freitag 


Daniel: 
Kragen. — — 


ſen und heruntermartirt, um ſie 
zu räumen, zu 


Importirte Embroidery Um— 
legetragen für Damen, früber 
verfauft zu viel ” 
beren * eiſen, 


Sorded Ties, von beſter 
Tualität Tafjeta Seide ge: 


madt, geben 9 


zweimal um 
den Hals 
d.Stüd 
Berimuttertnöpfe, 
Karte mit 2 
nr von 


' 


Deutihe Torhon Spiken, 4 
30 breit, Durdaus ganz 


Leinen, echte feine Mufter, 
Wertb zum PBargein = 


iche gute Ouali: mer 
jiellen Preis, per Yard 


tät, wunderbarer 
. Hübihde Win: 
Knaben: inte 5 ter : Ueberzie: 


Freitags jpe: 
ber für Rna 


Ueberzieher. ben im Alter 


ven 6 bi3 16 
blauen Benpers, 


2.95 


nur, 
Für Knaben, neue Mufter, in 
fanch Caſſimeres und Tweeds, 
alles neue Winter⸗Anzüge, 


Veſtee⸗ 
* 2. 00 


Anzüge. fchueidert 
Gröden 3 bi? 16 Jahre, blaue 


mit ſeidener Facing und dop= 
pelbruſtigen Weſten, 
Chinchillas und blaue und 
braune Friezes, dauerhafte v. 
warme Röde; Feine Rummern 


Reefets. 


met⸗Kragen und — Kum- 
niern gemaht mit Ulſter 
Sturmfregen, 


jpegieller Breit - 


Damen: 
Schlipſe. 


alle Schattirungen, 


nöpit, 
— 


1 Dutzend 


herum, 


Reinweiße 
jeine Qualität, 
Dutzend, —* 


Schwar;, 
Spulen, 


Torchon- iz“ 
Spibei. 


Jahren, in Orford graucn und 
neuchter Schnitt und fhön ges 
macht, ein jehr jpezieller 

Werth für Bargain-Freitag 





Omesa Oil 


Ein verrentter Daumen, Arm, Handgelent 
oder Anöchel, ein fteifer Ellbogen oder Stnie, 


ein lahmer Rüden oder Schulter, eine 
TchmerzenbeHüfte oder Bein—alle biefe 
Leiden befeitigt Dmega Dil. Ein 
Weh ift ein Meh, ein Schmerz ift ein 


Schmerz), mo 

es aud fein 

mag, imFleiſch, 

Muskeln oder 

Gliedern, und 

Omega Oil iſt das rich⸗ 
tige Liniment, das anzu⸗ 
wenden iſt. Reibt damit 
ein, und die Schmerzen 
werden aufhören. Ihr & 


braucht keine Furcht zu haben, es zu verſuchen, denn es brennt nicht und zieht 
keine Blaſen. Die Natur hat dieſes Oel für dieſen Zweck erſchaffen, und die 


Natur hat ſeit Anbeginn keinen Fehler gemacht. 


Omega Oil iſt gut für 


Alles, für das ein Liniment gut ſein ſollte. 


Alle Apotheker verkaufen es Eu, oder die Omega Chemical Co., 257 Broadway, R.Y., fchidt 
Euch eine Flafhe portofrei per Boft, für 50 6t3. in Baar, Money Order oder Briefmarten, 


Derguügungs:Wegweifer. 


.— —— We ee, 
i3. — arbara Fritchie“. 
vn ch Sn Monarch". 
onfe — On ihe Quiet“. 


aleb Behr, 
Northern — „&uperbar, 
I 


SYRERMES 


born. — „Ihe Women Kater”, 

ins. — „Dus Babis®. 

nbra — „The — After Dark“. 

Bijou. — „The King of the Kattle Ring“. 

Academy. — „Ücrok the Pacific”, 

Rienzyi. — Konzerte jeden Abend und Gountag 
Nahmittag. a 

Sentral: Mufitpelle — Burton Holmes 
Vorträge. 

Chicago Art AInfitute — Freie Befudts 
tage: Mittwoch, — und Sonntag. 

Field ColumbſanRuſeum. — Samſtegs 

und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 


Eokalbericht. 
Ein neuer Vorſchlag. 


Der Schulrath mag ſein Grundſtück an State 
Straße ſelbſt benutzen. 


Wie es jetzt den Anſchein hat, wird 
der Schulrath ſein Grundftück an 
Monrve und Staie Str. wahrſcheinlich 
nicht vermiethen, ſondern das zur Zeit 
auf demſelben ſtehende, per. Ges 
bäude umbauen und fein eigenedQuar= 
tier, jomie eine Hanbeld- und eine | 
Handfertigfeit3 = Schule in dasjelbe | 
verlegen. In ber geftrigen Sigung bes | 
Schulrathes fam die Angelegenheit zur 
Sprache, ald darüber vebattirt murbe, 
ob e3 am räthlichften fei, dad Grund» 
ftüd auf 99 Yahre, ever auf eine fürs | 
zere Zeitperiode zu vermieihen. Die 
Schulräthe Loeſch, Downey und Ro-⸗ 
gers traten für einen Mieths-Kontrakt 
auf die Dauer von 99 Jahren ein, 
während Schulrath Keating einen 15⸗ 
jährigen Pachttermin befürwortete. 
Schulrath rn gr gab ber Weber: 
zeugung Außbrud, daß der Schulrath) 
einen großen Fehler begehe, wenn ee 
da8 Grundftüd überhaupt vermiethe, 
da er jeht die befte @elegenheit dazu 
habe, die fon por vier Jahren beab> 
fihtigte Gründung einer Handelsſchule 
und einer Schule Er Handfertigteit im 
Bentrum der Stadt, zu verwirklichen. 
Außerdem fönne der Schulrath die 
$15,000 fparen, welche er jegt jährlich 
für fein Quartier im Schillergebäude 
zahlen muß, indem er bazfelbe in fein 
eigenes Gebäude verlege, und meiter» 
hin fönne er die mei unterjten Gtod- 
mwerfe besfelben noch flir $35,000 jährs 
lich vermiethen, jodaß er babei ein Bei- 
feres Gefhäft made, ald wenn er das 
Grundftüd an eine Firma berpadhte. 
Sähulrath Keating erklärte fich mit 
dem von feinem Kollegen Gallagher 
entmwidelten Plan polllommen ein- 
verftanden, während Schulraih Dotv« 
nen den Einwand erhob, dak e3 min 
defteng $50,000 foften würde, um das 
Gebäube, da3 jekt bie reine Menfchen- 
falle jei, in wünfchendmerther Weife in 
Stund zu fegen. Der Borfchlag 
Schulrath Gallagher's wurde ſchließ— 
lich dem Ausſchuß für Schulleitung 
überwieſen, welchem auch die eingelau— 
fenen Pacht-Angebote zur Begutach⸗ 
tung vorliegen. 

Mit 13 gegen 3 Stimmen nahm der 
Schulrath den Beſchluß an, welchen 
Schulrath Dawes eingereicht haite, 
und ber dahin lautet, daß der Schul⸗ 
fuperintenbent unabhängig vom&chuls 
rath oder den einzelnen Diftritts-Aus> 
fhüflen Ernennungen oder Veförbes 
rungen empfehlen darf. Auf Antrag 
‚von Schulratd Stolz wurde dem Bes 
fchluß noch da Amendement beigefügt, 
daft der Superintendent dem Schuls 
tath jchriftlich feine Gründe für feine 
jeweiligen Empfehlungen in diefer Hin» 
fit, fowie die Namen derjenigen 
Schulrathsmitglieder oder Aldermen 


— 
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mitzutbeilen hat, welche die Anftellung 
oder Beförderung der betreffenden 
Lehrkraft befürmortet oder unterjtügt 
haben. Gegen Annahme des Befchluf- 
fe8 ftimmten nur die Schulräthe Sex— 
ton, Brenan und Frau Sherman. 

Die Empfehlung des Finanzaus— 
Thufles, alle Unterrichtsfächer bi3 zum 
Ende des Schuljahres unverfürzt bei- 
zubehalten, wurde ohne Debatte quige= 
heißen. 

* x * 


Die Beamten des Schulrath3, mel: 
he mit der Auffpürung von Schul: 
Thmwänzern betraut find, jomie die dem 
Sugendgericht beigegebenen Polizeibe- 
amten, haben Frl. Luch Gafton Page 
beriprodhen, der von ihr gegründeten 
Anti = Bigarettenliga ihre thätige Mit- 
wirkung leihen zu wollen. 

— —— — 


Soll endlich zaͤhlen. 


Der Geſchäftsunternehmer Edwin 
Corbin aus New NYork liegt hier im 
Wellington-Hotel krank darnieder. Ge— 
ſtern Nachmittag erſchien ein Gerichts— 
beamter an ſeinem Bette und benach— 
richtigte ihn, daß ſowohl die Audito— 
rium Hotel Company, mie auch Mil: 
ward Udams, Gejchäftsführer des 
Auditorium=Theaters, geftern Klagen 
im biefigen Kreisgericht gegen ihn ans 
geftrengt hätten, um ihn zur Zahlung 
bon Summen zu zwingen, für die er 
im Sabre 1891 quigefagt habe. Cor: 
bin hatte fich, gemeinschaftlich mit Mil: 
ward Adams und der Hotel-Gejell- 
(haft, an dem Unternehmen ver 
Aufführung des Ausftattungsftüces 
„The Babes in the Wood“ im Aupditos 
rium betheiligt. Diefe Kunftfpefula- 
tion mißglüdte. Corbin hat fich. bisher 
hartnädig gemweigert, den auf ihn ent: 
fallenden Theil des Defizits zu beglei- 
Ken. Die Auditorium Hotel Co. be: 
anjprucht von ihn die Zahlung von 
$1360, Milmward Adams $1000 auf 
mehrere von Corbin zu jener Zeit aug- 
gejtellte Noten. 


* * der Eingangshalle des Illi— 
nois⸗Theaters geriethen ſich geſiern 
Abend einige Laufburfchen der Ameri- 
can Diftricet Company in die Haare. 
Die übermüthigen Boten waren dahin 
geihicdt worden, um Sihfarten zu re= 
ferbiren. Dabei hatte in der Reihe ver 
Wartenden einer biefer „Meflenger 
Boy5" den anderen berbrängen tollen. 
Scälieklih war unter ihnen eine milde 
Keilerei auögebroden, die erft durch 
das Einfcreiten ver Polizei zu Enve 
gebracht werden fonnte, 


Zodesfäle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
iden, über deren Tod dem Gejundheit3amte ziwijchen 
geftern und heute Meldung zuging: 

Bedmann, John, 13 I., 47 Mebfter Ave. 

Prey, Emma, 12 3., 1590 Weft 41. Str, 

Hartmuth, Jacob, 65 I., 735 Grand Ave. 

Becoftadt, Caroline, 60 I., 57IN. Pauline Str. 

Romedi, Michael, 5 N3., 9216 Jefferion Str, 

Rornrumpff, Ferdinand, 51 N., 895 N.Halfted Str 

Ladiwig, Nellie, 13 3., 5301 Üderdeen Str. 

Madden, Annie, 39 3., 551 Elybourn pe, 

Rorbberg, Auguft, 12 3., 49 W. Huron Str, 

Dstwald, Annie, 2 I, HR Emerald Une. 

Bletuer, Elise, 80 %., 3337 Elnmood Ave, 

Batter, Annie, 79 3., 7241 Merrill Ave, 

Stepban, Arthur, 34 3., 604 Center Ave, 

Shader, Mary, 8 %., I5 W. 13. Str, 

Edmis, Anna, 37 3., 48 Milton Ave. 

EHiline, Suftave, 77 3., 157. Kedzie Une. 

Wonſer, ray 18 %., 123 Kine Str. 

Helinsti, Deter, 4 I., 7EW. 3. Str. 


——— — —ñ— — — 
Baus Erlaubuihfcheine 


wurden ausgeftelt an: 
3_9. Ehlund, einftödige Frame-Cottage, 27 . 
„air. Moe ; —— 
o "Brein, zweiftödiges Brid:Flatgebäude, 452 
—5.3 Ave., *8FIl.Oo. KR 
Sohn D. Dames, vieritödiges Brid-Apartmentgebäus 
de 120-122 50. GStr., 318,000. 
.Kezel. — BtickFlatgebäude, 12886 Sawyer 


E. Baldiwin, zivei einflödige Brid-Cot 

26-88 N. Troy Sir, ga00, 5 aeid«Gottageh, 

Bader & Birk Brewing Co. einftöciges Brichaus 
mit Ladentaumlichleiten, 188 Weed Str., 81200, 


Scheiduugoklagen 
wurden anhängig gemacht von: 


Uimee €, gegen Harry H. King, wegen Verlaſſung; 
u weisen M. gegen Philip D. ones, wegen Per: 
efung; Wiliem 9. gegen Aune 8. Ped, wegen Ehe: 
bruds; Willie gegen Gufie Berner, wegen grans 
famer Behandlung; Ada gegen George F. Wels, 
wegen Beriefiung; Dominica gegen Misla Di Vito, 
wegen graufamer Behandlung; William U. gegen 
Sie Eimira Hartmann, wegen Verlaflung:; Rote D. 
egen red. Monnier, wegen graufamer Behandlung; 
izgie gegen Jshn U. Ryan, wegen Trunffudt: Qeos 
nie f. gegen Sarvey GE. Le Sourd, megen PVerlafs 
ung; Abe egen Joſebh Dorski, wegen granfamer 
ehandlung; Klaire gegen Eli J. Sülbiet. wegen 
Verlafſune Ftant J. degen Marh Elijabeth Pratt, 
wegen grauſamer Bchandlung. 


GES 


B Raub oder Radesntt. 


Eine frau wird gefnebelt und gefeffelt, und 
die Wohnung geplündert. 


Zmei Männer lagen geftern Abend 
in der Wohnung von Frau S. Mullen, 
156 ®. Randolph Str., auf der Lauer, 
als Frau A. Volt, eine Schwägerin 
und Nachbarin von Frau Mullen, ein- 
trat und fi auf’3 Sofa legte, um auf 
ihre Bertvandte zu warten. Die Beiden 
fielen über fie her, Inebelten fie und fe]- 
felten fie an ihr Qager, Darauf ftahlen 
ſie Schmuckſachen und Kleidungsſtücke. 

Ihr Opfer wurde erſt zwei Stunden 
ſpäter entdeckt und aus ſeiner unange— 
nehmen Lage befreit. 

Frau Mullen glaubt, daß das Ein— 
brecherpaar mit demjenigen identiſch iſt, 
das am Freitag aus ihrem Heim einen 
von ihrem Gatten geſchriebenen Brief 
entfernte und ſein Bild zerſtörte. Das 


Schreiben ſoll gegen die Poſtgeſetze ver⸗ 
ſtoßen haben, und Frau Mullen ge⸗— 
dachte es in ihrem Scheidungsprozeß zu 
verwenden und die Aufmerkſamkeit der 
Bundesbehörden auf 


ihren Lebensge⸗ 
fährten zu lenken. Auch iſt die Frau 
davon überzeugt, daß ihre Schwägerin 
mit ihr verwechſelt wurde. 


— 


*M. CE. Holly, der bier wegen meh— 
rerer in Kalamooza, Mich., verübter 
Einbruchebiebftähle verhaftet worden 
it, fol heute ausgeliefert werden. 


* Der Gaul bor einem der Firma 
Sames ©. Kirk & Co. gehörenden Ab» 
lieferungömwagen brannte geftern Nad;- 
mittag an der State Straße, nahe Ban 
Buren, durch und galoppirte in nörd» 
licher Richtung davon. An der Harris 
fon Straße riß der Durchbrenner ben 
51 Sahre alten %. 3. Allen zu Boden. 
Der Bedauernömwerthe erlitt jo ſchwere 
Verlegungen, daß er benjelben wahr: 
Icheinlich erliegen wird. Allen ift im 
Gebäude Ede 59. und Butler Straße 
wohnhaft. 


— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums⸗Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden ämtlich 
eingetragen: 


Raılrcad Ave., 220 %. nörbl, von 75. Str., 50.x208, 
3. 9. Brown an Mary S, Ferris, 820%. 

State Str., 152 5. nördl, von 57. Bi., 484xX99, und 
Bass Eigenthum, Emma Haslett an Etta Haw⸗ 
ey, 8I1. 

63. Str., Nordoſtecke Greenwood Ave. 60)123, Al⸗ 
fred Runde an die Security Title and Truſt Co. 
Siewart Ave., 275 F. ſüdl. von 64. EStr., 34x12 

Eli Hodder an Rils Mattſon, 8200. 

Grundſtück 89 27. Str., 24X100; Grunbitüd 2095 
Princeton Upe., 21X70; Grundftide 266-270 21. 
Str, 23X168; Grundftüde 20212033 Princeton 
Ave, 1454X70; Grundfiid 5 WM. Str., 25X100; 
Grundftiide B13—2015 Princeton Ave, 57X90; 
Grundftüde 2547 2%. Str., 186%X167; 21. Sir., 
80 5. Hftl. von Princeton Ave., 18X166, Gowin %. 
Gerhel an die Athifon, Zopefa & Santa Fe 
Eijenbahngefellihaft, 13,984. 

Grunditüde 3735 MW. Adams Etr., 125x108 
Grundftüde 4648 Genter Ade., DX55, Nancy 2. 
Hancod an die Hibernian Banking Afioctetion, 


RT. 

Phillips Ave, 5 füdl. von 91. Ste., 560x125, 
S. J. Evans an Mamie A. Ferguſon, 

Dover Str., 53 3. fül. von Wilfon Ave., 50.170, 
Charies F. Johnfon an Mary U. Moran, 813,000. 

Racine Wpe., 100 %. nördl, von Belmont Äve,, 25X 
123, John D, Willtamfon an May Elliott, 3450. 

Temple Str., 204 F. nördi. von Huron Etr., 24X 

_ 100, Edward fyinbold an Kohn Noga, $3900, 

Morgan Eir., 125 %. nördl. von Blue Island Upe., 
En F. €. 2. Macjarlane an Pearl B. Gordon, 
HMO. 

Albany Anpe., 100 %. nördl, von 64. Etr., 50%X125, 

„W. 6. Collins an W. D. Toben, $ISW. 

Grundftüd 3116 Wallace Str., 25x124, James Q. 
Noch an Charles FF. Bollinger, K1800. 

Aberdeen Str., 125 $. nördl. von 56. Str., 235x124, 
A. Codelberg an B. J. Balchowskh, $2300, 

Forreſtviſſe Ave., 231 F. ſüdl. von 49. Str., 95X 
125, Eiaus A. Carlſon an Louis Newman, 310, 000. 

63. Str., Rordoſtecke Greenwood Ave., 60)125, Boot⸗ 
leepers B. and L. Aſſociation an Alfted Runde, 
30,000. 

5. Str., zwifchen Halfted und Union Ave, 33X125, 
Jucch Straus an Abraham F. Wilder,d 12,50. 
Cottege Grove Une, 199 F. nördl, von 54, Str, 
1 2 Louis Newman an Klaus Q. Garlion, 

10,000. 

Yndianı Ave, 238 F. nördl. von 43, Sir, 23X177, 
W. Hriun u. U. duch M. in C. an John D. Tele 
ter, 821. 

Wafhington Boul., 175 %: meitl. von Falls Str., 
a , Eheiter E. Pofter an James D. Murpdy, 

500. 

Kenwood Ave., 40 F. nördl. von 88. Str., 20x89, 
John W. Snyder u. A. durch M. in C. an Harriet 
V Bor land, 000. 

Indiana Str., 150 F. weſtl. von Pine Str., 2100, 
Robert W. Gardner an Wiliam M, Koyt, 86100. 
Foreſt Ave, 553 %. füdl. von 35. Gtr., 324%132, 
Martha Griffitbs an Yojepb E. Lindquift, 3 
Dasſelbe Grundſtück, Henry T. Brown au Martha 

Griffiths, 81. 

Waſhington Ave. Rordoſtecke Auſtin Ave. 108150, 
Robert C. Givins an George Beidley, S000. 

Keenon Etr., 162 9. öftl. von Mood Str., 24X100, 
Emil Zange u. U. durch M, in G. an die {Fort 
Dearborn B, and 2. Affociation, 84100. 

Normal Ave., 95 F. nördl. von 86. Str., 20x12, 
Mary 9. Eulette u. U. durh M. in E. an Lloyd 
W. Bowers, $4000. 

Fifth Wde., 131 %. füdl, von MW. Pl., SX13, Louis 
Reoman an Claus U. Carlfon, $4000. 

Milmaufce Ave, Nordoitede Woodmward Str., 50%X 
135, 8. Ioal3 an Sans Noafe, $400, 

Dasjelbe Grundftüd, Hans Joals an Herman Yoak3, 


gl. 

Eiybouen Upe., 120 %. nordiweftl. von Leapitt Str, 
24 $. bi! Yeapitt Str., 9. M. Brown an ©, Gut: 
jahr, IM. 

Seeleg Upe., 248 Tr. ſüdl. von Graceland Ave. 314 
x124, Peter Klinge an Ernft-Buchholz, 3800. 

Maruette Terr., 100 $. Öftl. von Halfted Str., 50X 
125, &. X. Treffer u. U. duch M. in &, an Burr 
Robins, 83459. 

Wabafh Une, Nordmweftde 67. Str., 66x15, R. U. 
Radle an Abram M., Pence, H400, 

Dearborn Str, 387 F. öftl, vom Garfield Boul., 25 
x99, David Cufding an Peter fyortyne, $3000. 
Carmen Avbe., 247 F. öftl. son NR. GI Str., 50X 

180, $. R. Mueller an %. Riedinger, 300, 

Jchterfon Str, 188 9. nördl. von 122, Etr., 3THX 
125} American Truft and Sapings Bant an D. 
W. Raul,, BM. 

Auftine Str., 209 %. füdl. von 64. Str., 23X124, 
Netional Urion &., 2. and H. Affociation an 8. 
C. Newton, 8270. 

Jefferſon Str, 25 %. nördl. von 122. Str., 3T4X 
123}, American Truft and Savings Bank an 8 
5 William!, FIN. 

Sasalle Etr., 168 &. nördl. ven 39. Str., 243X12i}, 
Dt. Alale an David Emmett, $10. 

Nice Str., 307 $. öftl. von Lincoln Str, SX125, 
Suiarna Dobbek dur M. in E. an Anton Dobs 
bed, 22270. 

Wertweorth Uve., 275 W. nördl. Bon 44. Str, BX 
1223, 8. ®. Caflard an Emma Mayer, 82235, 
Albany Anc., 95 #. nördl. von Bloomingdale Ave., 

D. €. Klo an Y. E, Klo, HM. 

Shermin Qbe., 60 5. öftl. pen Grand Ape., 50X150, 
F. 9. Doland an Fanny E. Sarden u. W., 82000. 

Homan Ave., 125 F. nördl. von Part Ade., 50%x200, 
2. F. George an M. F. Stevens, $1. 

Indiana Ude, 45 %. nördl. von 53. Str., 293x161}, 
Kofeph Bartl an Yohn A. Almauift, $2000. 

Indiana Ade., 2 F. nördl. von 53. Str., WXI6L, 
Joſeph Bartl an John A. Almquiſt, 82000. _ 

Francisco Ape., 175 8. füdl, von Aueufta Str., 25 
123 1:6. John Rosa an Edward fFinbolt, 83000. 

Chicago Ane., 3 F. meitl. von Leavitt Str., 24X 
1213. J. 8. Linde an M. B, Freet, 800. 

Fulton Str, Nerboftede Jefferfon Etr., 151%X47, 
Sarıy DO. Bee an Charles S. Roß u. A. 81700. 

Monroe Str., 5 F. weſtl. von S. 42. Ape,, 5X 
121.7, Francis €. Goodall an George S. Landreth, 
6000. 

Indiang Ave. 64 F. ſüdl von 54. Str 500170, 
Kohn A. Almquiſt an John Bartl u. U., 824,0. 

AUrnour Ave, Nordofiede 46. Str., DTX100; Ars 
meur Ape., Rorbiveftede 46. Etr., 257x102, John 
O’Maller, ir., w. U. duch M. in €. an Thies 4. 
Letend u. U, 822,000. 

Canal Etr., 96 F. nörbl. von 12. Str, 2IX100 
Henriette Markus an Simon Mendelion, $3300. 
13. Str, 144 5. weil. von Mood Str., 24x10, 

4. a. Ellis an Eftber €. GHIis, $2500. 

Indiana Ave, 150 %. füdl. von 50. Str., 2X16L, 
Nobert S. Heart an Charles A. Ottman, 5%. 
Champlain Ane., 180 $. füdl. von 64. Str., 119X 
122, Aulius DO. Becraft an Frant M. Staples, 


40,000. 

Srand Boul., Rordboftede AowenAive., GHX1T5, Frank 
M. Staples an Julius DO, Beeraft, $44,000. 

Ogden Use., Eüdsftede Poll Gtr., 48x50, Mary E. 

siber u. A. an Lewis H. Davis, 8,642. 

Gattage Grove Ave., Nordoftede Dauphin Ape., GO0X 
125, Lorife U. Stever und Batte an Ruth May 
Gardner, 8,000. 

Dearboru Upe., 50 $. füdl. ven Chekuut Str., 2X 
135, Diefelben an Diejelbe, R 

Bincennes Abe. 2593 %. fübl. von 37. Str., 23X110, 
und anderes Grundeigentbum, Diefelben an Dies 
felbe, 100. 

Bincennes Ave, 31 F. füdl. ven 37. Etr., 22X116, 
Diefelden an Diefelbe, 21300. 
69. Str., Norbiwveitede Anthony Une, are Jas. 
H. Chriſtian an James WM. See 5* 15,000. 
Drate: Ane.; :25 g fühl. won Hose SAx12S, 
a. Wisner an 3. Musztet, 81800. 
Aldany Ape., 41 %. füdl. von Cangrek Eir., 4OX4T, 
NM. %. Evans u %. durh M. in 6, en bie Rors 

ibern Truft Go.. 1100. , .. : 


„Abendpoft«, Chicago, Dons 
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Oeiratho· tafen. 


SFSolgende Heltaths⸗Lizenſen 
des County⸗Clerts ante wer. 
Aldert Teripton, Roje Gala, 25, 9, 
ıcH E. Bajett, Myrtle Vhiron, 21, 21. 
az W. Groffer, Anna D. I frapp, 27, 3. 

KHardie Johnfon, Biloa Rezin;, >,, 25. 
Kichard Grell, Jaros lawa Welcwsti, 23, 20. 
Fred. Brinfman, Xena Gorles,» 2] 
Thomas W. Ryen, Margaret ion, 35, 3. 
Egbert Bod, Augufta T. Bial m, 4, 2. 
George W. Gilbert, Alice Hartın 'D, 2%). 
Sherman &. Wright, Bautine I Stone, 3, 4. 
Grant Campbell, Nana Lewis, 3yg, 
Emil I. Wentzleff, Lilien Hunt, 24, 20, 
Edward H. Shole, Liliank. re 37, %. 
Charles &. Dunn, Alice €. Blik,3, 97, 
Aliff Kerr, Mary Morthington, 25, 
Jacob M. Schinbere, Roje Yevin, | 21, 
Wiliam 2, Fowler, Mary €. Gharln, 42, 36. 
George M. Mobile, Clara &. Lane, 329, 
Levi W. Smith, Alice Eloat, 50, 38 
Brant Flidinger, Frances, Rastia, 39, 
James Kofler, Harriett R. Beifer, 36,1, 
A. Eilweitczaf, Ugniesta Mudowih, A927, 
Samuel 6. Koombs, Ruth O. Omwenz, y 95, 
Sarıy Brown, Georgia M. Johafon, & 28, 
Emil Relion, Ida Alm, 9, 27. 

21,8, 


Wiliam H. Groves, Anna Schwenn. 

Eliner Dabendort, Flora A. Clark, 20, 2 

William Moeiler, Auguſta Arndt, B. B. 

Kobert Aumntong, Kattie W. Brown, 5445. 

Thomas Armiſtrong, Kate Heft, AM, 22. 

Janteij Zydla, Amela Zych, B, 20. 

William W. Dawes, Sarah O. Coonley, 32.0. 
ohn J Saillivan, Amy B. Hooge. 35, 35 
Scart Yatjon, Yda &, Linderaty, 35, 25. 

Frank Canton, Charlotte Yieders, : 

drauf Shmitt, Katie Thalman, : 

Kermar Biang, Kate Heiter, 24, 19. 

Weiter 8. Dazlington, Alice T. Duches, 26,9, 

Goineltas 3. Ton, Iohanna Vanderbilt, 4, 22. 

John Welch, na Sleater, 

K. V. Schrei Henriette 

Jedzij Sozial, Maryanna Nomwat 30, 25. 

Henry A. VSrown, Lela K. Keriey, 37, 3. 

— J. Murer, Alma ſtnudſon, W, 22. 
Inton Ktribietla, Martha Ortman, 30, 

xXovı3 Sahne, Flora Bauer, 29, 23. 

Knut Flodin, Minnie Gridjon, 33, 23. 

Sarry Pragg, Plane M. Thomas, 236, 35. 

Guſtav Behnte, Emilie Streflel, 39. 42. 

Gornelius Ban Beet, Ehriftine Moe3, 22, 2 

Louis Yust, Emma Semp, 23, 18. 

Ralph E. Smith, Martha E. iylaberty, 30, 

Eharks B. Goldimith, Mary &. Doyle, 23, 

Roland G. Buel, Aulia Vauk, 25, 27. 

Andrew A. Stens land, Mamie C.Sorenſen, 

Joſef Abraham, Lucia Green. WB, 18. . 

Seorge V. Connelly, Marie F. Tierney, A, 

William Chambers, Grace Harnes, A, 17. 

WBmin. J. Shannon, Thereſa F. O’&ormen, 

Albert L. Le Fits, Meta Wolff, 23, 21. 

Beier F. Turner, Satberine Devlin, 45, 4. 

Names DI. Donahye, Lillie Broctor, 27, 21. 

Alfter Lorenzer, Mamie Relln, 21, 21. 

Fred. Strauß, Fanny Fernheimer, 37, 31. 

Fred. Peterion, Emma Earlion, 2, 25. 

Seorge N. Boening, Mamie Nitter, 27 


er, 


18. 


9A ‘ 
26, 3. 


er 8. 
George E. Bailen, Maggie Duchemen, 3, 35. 
James Burke, Frederifa Bubrinann, 92, 
‚Jacob Meinberg, Magdalena Braun, 27, 27. 
Buftaf A. E. Swan, Gfther M. Aobanion, 29, 
Zohn U, Mofler, Stella E. Nalfer, 34, 4. 
George A. Hoff, Eitber Malenen, 25, 25. 
Bernard Kelly, Bridget P. Hagen, 6, %. 
Dito Foffeimen, Alına Nemme, 23, 18. 


— —— 
Marktbericht. 


Chicago, den 15. November 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stier, 8.655.835 
per 100 Pfund; befte Kühe 3.85—$4.85: Maftihiweine 
.824-84.0; Schafe, 83. 50 84. 30. 

Nolkerei-Produkte. — Butter: Dairy 
15c; Creamery 1724e; beſte Kunſtbutter 14186. 
SKöfe: Arifcher NRabınläfe 7—105c das Pfund; ans 
dere Sorten 10-13c. 

Beflügel, Gier, Ralbfleiih und 
Bifhe. — Lebende Truthühner 8—9c das Pfund; 
Kühner Re; Enten He: Gänfe $6.00—6.50 per 
Die; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, S4—04 
03 Bfr.: Tauben, zahme, T5c—$1.75 das Dußend.— 
Gier R—Be das Did —Ralbfleiih, 5Rhr das Pid., 
je nah der Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
110-8.%0 das Stüf, je nah dem Gemicht. 
Ste Meikfifhe, Nr. 1, per IM Piund, $7.00; 


ander 54c das Pfund; Grashehte 6—Tc das Pfund; 
rojhichentel 15-—50ce das Dusend. 
rtifhe Frühte — Aenfel 22.00-33.50 per 
Faß; Birnen $L.75B.2 ver Yab: PVilcumen, vier 
Körde 75c—81.00: Zolayer Trauben, 4 Körbe, $1.59— 

1.5; Malagss Trauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Pfir: 
he, Korb, 81.09-83.50; Drangen 33.25-80.00 der 
Rifte: Rananen 6%—$1.50 per Gehänge; Zitronen 
$1.00—83.50 per Stifte, 

Kartoffeln, 34% per Yufhel; Süßtartofs 
fein 81.75-83.25 per ya. 

Gemüfe — Seherie 15506 der Rifte: Kopfs 
falat $2.50 per fyah: rotbe Nüben 40c per 15 Burihels 
Sad. Merrrettig, dc der Dubend: Schwarzmwurzel, 
230° da3 Durgend; Gurken, d—Tic per Dukend; 
MRadrreshen G—I0e der Dugend; Mohrrüben, 7Oc per 
100 PRündel; Erbien 2.0 per Sad; Wahsbohnen 
50c-—$1.0) per Sad; arüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Bat; Blumenkohl 81.50-82.00 per Korb: Tomaten 
5r—$1.00 per Qufhel; Sikforn I-Hc das Dußend; 
Bu 55Ge Her 14 Buihel; Spinat 30-406 per 

ibel, 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Kenaben. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellen geſichetrt als Kollektoren, Buch— 
halter, Office- Grocery-⸗ Schuh-⸗ Vill-⸗ Entry: 

ardivaresKlerts, 810 wöchentlih und aufirärt3; Ver: 
faufer, Mächter, 814; Janitors in Flat:&ebäupde, $5: 
Engineers, Gleliriter, Maichiniiten, $iS; Helfer, 
Berger, Deler, Borters, Store:, Wholefales, Yager: 
und Srachthaus: Arbeiter, $12; Drivers, Delivero⸗—, 
Erpieh: und Fabrifarbeiter, $10; brauchbare Peute 
in offen Gefhäfts:Aranden.—Nerionaf Agency, 167 
Wefhington Etr., Zinimer 14. 11—17n0 


Serlangt: Guter Wurftmacher, eingeivanderter bors 
dezogen. 3717 S. Hermitage Ave. 

erlangt: Ein Junge, weicher in der Wurftmades 
rei gearkcitet hat. 236 Oft North Ave. 


Verlangt: Gin Schneider für bekändige Arbeit. — 
112 OR Fullerton Ave, 


Verlangt: Mann, Geſchirrwaſcher, einet der KUchen⸗ 
arbeit gewöhnt iſt. 188 Montoe Str., Baſement. 

Verlangt: Lediger Mann zum Wagenwaſchen und 
für Hausarbeit. 108 George Str. 


Reriangt: Nunger Mann für Hausarbeit im Ri: 
patbaus. 1R14 Wabaih Ave, oben. 


Berlangt: Mann mittleren Alters, um Dampfkeſſel 
su bejorgen und Ablicferunasivagen zu fahren. Em— 
ee In der Nachbarichaft wohnhaft. 474 N. 
Robey Str., hinten, 


Verlangt: Dans Deiner. Koſt und Logis im Haus. 
189 Oft Nandolph Str. 

Verlangt: Porter für leichte Arbeit im Saloon. 25 
Fulton Str, Market. 

Berlenat: Ein Schneider für Damen-Jaden. 52 
R. Clark Ste. 

Verlangt: Ein Mann zum Packen in der Fabrik. 
Ede 16. und Fisk Str. 


Verlanot: Cinige arbeitſame Jungen in der Fabrik. 
Ece 16. und Fisk Str. 


Verlangt: 2 gute Far marbeiter finden dauernde 
Beſchäftigung. F. Mauerer, 480 Garfield Ave. 


Verlangt: Mann für KRücenarbeit. 37 €. Rins 
3ie E&tr. 


Verlangt: Bäder, dritte Sand en Brot. Stetiger 
Tier. 2449 Lincoln Ape. Nehmt Yommanpille Car. 

Verlangt: Guter String-Arbeiter in Färberei. — 
Vhoenix Dye Houſe, Southport Ave. und Clybourn 
Blace. 

Verlangt: Bladſmith oder guter Helfer. Front 
Str. und Elſton Ave. 


Verlangt: Gin ſtarter Junde —— 
779 W. Lan Buren Str, “ doſa 
Verlangt: Reinlicher Mann für Potrerarbeit Er 
—— B, Zimmer und Voard. 139 R. Clatk 
tr. 


Verlangt: Ein guter Salvon-P orte. 36 Fifth 
Ave. 

Verlangt; Junger ehrlicher Mann im Grocerp: 
Store zur Silfe der Frau. Muß engliih und deutich 
fprehen. 432 Auftin Ape. 


Verlangt: Lunhmann. 10 E. Madiien Str 


Verlangt: Einige gute intelligente Männer mit 
Empfehlungen. Vafiende Leute Fönnen großen Lohu 
verdienen. Nahzufragen 8 br Morgens oder 4.30 

NW. Madifen Str., 8. Floor, 


gun 
W 


Berlangt: Junge. 
Lonis Otto & Co. 


163 Fiftb Ave, Top Floor. 


Berlengt: Gin guter Schneider auf alter und neue 
Arbeit. °F. E. Lange, 596 W. Madijon Str. mdo 


Berlangt: Lebensverficherungs: und NRähmaicinens 
Ugenten. 226 Milmaufee Ave. l4no, io 


Verlengt: Starke Arbeiter. 2 per Tag, Farm: 
und Deirg:Ürbeiter, 2, gute? Heim, verheirathete 
Beute 830. Enright, 21 W. Lake Etr. 12nov,10 


m. Agenten und Wusleger für neue Prä: 
mien = Werke. Zeitfpriften und Kalender für Ehic:ce 
und auswärts, Pefte Bedingungen. Bei, 146 Welld 
tr. 6no2mX 


Berlangt: Gin Mann, an Kindermänteln zu ardei⸗ 
ten. Seamb⸗Preſſer. 555 W. 15. Str. dimido 

— Leute, am Kalender für 1901 zu dertau⸗ 
fen. Gröhte Auswahl, billigſte Preife. U, Qanfer: 
mann, 56 fFifth Une, Simmer 415. 


Berlangt: Leute, um den beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verkaufen. Guter Vers 
bienf. Bei U. Lanfermann, 56 Hiftd Ave, Zimmer 
48. 1lot,3mX 


Berlangt: ee — ar bei 
en, t, Belsfebrit, 5. ; ie, 
eribal Fief) & Co. en —— 


Berlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
YilderaAgentur, ohne Rifilo. DO. & S. Silberman, 
©. 1% &t. Boul, Minn. doLöm 


ag, ven 15. Rovember 1900, 


— —— 


Stellungen ſuchen: Nanner. 
Anzeigen unter dieſer Aubtit. 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;˖ Lartender fuht Stellung, Willens, alle 
Arbeit ını Saloon au tun. Chrift Rabe, 19° Weit 
Peerbeven Place. 

Gefuht: Starker, junger Mann juht Küchen: oder 
Vorterarbeit. Adr.: M. 265 Abendpoft. dofr 


Gejuht: Gin guter Bartender jucht jojort Stelle 
1655 R. Albland Are. 

Geiugi: Deutiher Konditor fucht Stelle als zweite 
oder dritt: Sand an Gales. 25 Eliybourn Ape. 


Gejuht: Ein mit guten Zeugniffen veriehener 
Mann, ftetiger Xrbeiter und ftadtbelannt, ſucht Stelle 
an einem Yeait: oder iylajchenbriermagen oder fonftige 
derartige Peinäftigung. Adr.: K. 415 Abendpoft. 

dido 

Geſucht: Mann, ledig, mittleren Alters, ſucht irs 
gendivelche Arbeit. Apr. M. 258 Abendpoft. I4no,im 


Gefuht: Lediger Mann juht Stellung als Kollet: 
tor, Gitp- Agent, Hotel:Clerf oder Vartender. Adr.: 
345 Milmaufce Ave. dimido 


Verlangt: Frauen und BRaäohen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Aubrik, 1 Gent das Wort.) 


vädcn und Dabriden. 

Nunges anſehnliches Mädchen in Nord— 
Off das leichte Hausarbeit verſteht 
Vorzuſperechen Donnerſtag 7 bis 
516 Lincoin Ave., Ecke 


EN 


Verlangt: 
feite Denta 


i Office 
aliſch ſpricht 
8 oder Ircitag P bis 1 Uhr. 
Wrigehtwood. 


um Franſen an Rugs zu nä— 
biversunt. Zinger-Majgire. 8 CA 
r., 4. Floor. 


Zaihenmader an Hofen; ftetige Urbeit; 


Verlangt: 
73 Ellen Et 


3 Öchalt. 


Frau für ec Stunden am Ta: 
ve zu tenden. 306 Wells Str. 

‚um Yanıy Arbeit 

5 bis DB per Wode, 

9 Uhr Bor: 

e. Idcal Home 

Str., Zimmer 8. 


I 


Waſhington 

rlangt: Auigeweckte Mädchen, nicht unter 16 
zum Einpacken von Waaren im Drygoods- 
Ave. und Hal 


N» 
8 

sbee 
a 0 
Sıre, erth 


| „Frlangt: Grite Kiafle Pelz Finiſhers und Reiz 
Zirs, Vorzuiprehen bei Heyn. Becker, 5. Floor, 
KR Str. Darjball Field & Co. 5 


Vlanat: Zwei geidte Maichinenmädhen an gu: 
dimido 


ten Ajon. 1744 N. Leepitt Str, 


e Veöngt: Geübte Kände, um Pelzröde zu füttern. 
M. Frieo, & Marliet Sir. dimido 


Hausarbeit. 
: Ein Mädchen, 13—14 Jahre, gutes Het. 
Thicago de, 


Lerlan: Starkes Mädchen für Kinder und im 
Store zelfen. 54 Lincoln Ave. 


Verlang Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Failie 201 W. Chicago Abe. 


Verfangtizüctiges Väpden für die Küche im Res 
ftauront. 4 .Dearborn Sir., Baſement. 


Verlangt: dutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 27 Beacon Str., Südweſt-Ecke Leland 
Ave. doft 


_ Verlangt: Äushälterin und SHausmädden. 1314 
Webaih Ude. 


Verlangt: E junges Mädchen, um auf ein Jahr 
altes Baby ausmpailen. Gutes Heim. 3432 oreft 
Live, Flat 6. 

nat: Nee deutfhes Mädcen für allgemeine 

vbeit. Rlein Familie, Keine Wäfhe im Haufe. 
Heim. Nacısragen 1547 Dunning Str., Vors 

5 doft 
erlangt: 
beit. Guter So 


GutchNäpcen für allgemeine Hauser: 
5 Gupler Ave, nabe Perry Sır. 


4—15 Nahre, für Dausarbeit. 
unten. 


Verlangt: Mädche1 
1658 R. Wibland Ur, 
_ Qerlongt: Ein deſſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß jelritändig Haushalt führen kön: 
ver. 2 in yamilie. Spdeutjche vorgezogen. 542 N. 
Clart Str. doft 

Verlangt: Mäpdben Ic allgemeine Hausarbeit. — 
1966 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Mädchen, bi feihter Hausarbeit zu bel: 
fen und anf Baby aufzuwſſen. 19001 R. Parlina St. 
a. > > 


Verlanot: Haushälterin wicht über 35 Jahre, bei 
alleinitchenden: Gejchäftzr ır eine gie, rein- 
lie Frau möge dorjprecht nad) 5 Uhr Abends. 725 
Wet Mapdifon Str. 

_Terkangt: Fin Mäpdden er Stüge der Hausfrau. 
6720 Evans Ade. 
Verlangt: Eine Frau zun Haushalten. 3 Kinder 
Maun und Frau gehen aus jr Arbeit. Adr.: O. 604 
Abendpoſt. 15n0, Iwx 


Wenfür Hausarbeit; gute 
5. Baul 9. P. Mueller, 108 Roleby 
Sheridan Road ud Grace Str. dofr 


elbſtſtädige Köchin, Wiener 
ob. Sonntags frei. Re: 
plaines, naf NRandolph Str. 
———— dofr 
: 3 mitieljährige raue, fürffüchenarbeit, 
oln Ade.n, nahe Sheffield Ne, 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Stellung. Mrs. 


ı bevorzugt. © 
Dr S Des 
S De 


Veriangt: Kindermädcen. 372 Gatield Ave. 
Verlongt: Mädchen für Hausarkit, Diedling 
Bros., 91 €. Chicago Ave. 
: SansarbeitSmäddhen in ütmilie von 
ine Wöjhe. 8,00. 317 €. Neth. Ape. 


Verlangt j 
Vieren. He 


PVeriongt :Ein junges Mädden oder "\rau 
Hilfe in Seusarbeit. 5044 State Str. 


zur 
Veriangt: Junges Mädchen für leichte DaBarheit, 
Muh zu Sanje Schlafen. 115 Hammond Str, Ece 
MWisconfin Str., 1 Treppe. 
Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit. AT N. 


Waſhtenaw Ype., 2. Flat. 


Abe., 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemene 
Hausarbeit, eines das tohen Tann. Guter Lohn. _ 
Nahzufregen 43 Sedowick im Store. 


Sir 
Sir. 


Berlangt: hrlicdes deutihes Mädchen für alfgr 
meine Hausarbeit. Lohn 83; gutes Heim. 3232 Ner: 
non re 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
grbeit. Guter Lohn. Privatfamilie. 506 Lexington 
Ave. mido 

> Mädchen für alfgemeirne 

05 Dearborn Ape. mdo 

5 Verlangi; Tüchtigez 3 ige Perſon zwiſchen 
80 und 30 Jahren, für allgeme usarbeit in fier: 
ner bürgerlicher Familie; anberhalb; Lohn 84. Adr.: 
O. 617 Abendpoſt. mido 
FERN ERDE. Bach... 

£ langt: Mäder für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Vorziiprrcben nah 6 Uhr. 540 Purling Str. widofe 


Verlangt: Alle Frauen und Mädden, die wir bes 
fommen fönnen, für Hotels, Reftaurants, Inftitutio: 
nen, Boardinghäufer, Wüfchereien, Fabrifen und Rriz 
tatfamtlien. Großer Lohn. Enrigbt, 21’ und 27 M. 
Sole Str. 12nov, Im 


Verlangt: Ein Mäpdden für Hausarbeit. Mu zu 
Sanfe Ichlafen. 50 Tell Court. Ind, im 

Berl - Sm 
ziveite Arbeit, 
untergebracht 
Mandel, 

Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Lrivat- und Geſchäftshänfſern bei hohem Lohn, durch 
Mi5.C. Runge, 04 Scevogwid Str., Ede Senter. 
—E Zhof,imf 


W. Gellers, das einzige größte deutfdpsamerifg: 
nifhe Bermittlungs-Injtitut, definder ih ZB N. 
Elarf Etr. Sonntags cfien. Gute Plähe und gute 
Mädchen prompt beforgt. Bute Bausdälterinnen 
immer an Hrn Rei «ort; 195. sian® 


angt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermädchen, eingewanderte ſofori 
bei feinſten Herrſchaäften. Mrs. S. 
a > 


31. Str. Tel, 136 ©. Mmopims 


Stellungen fuhen: grauen. 
(Anyeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent de? Wert.) 


fucht Arbeit iu Küge, 
tr., Balement. 


Tüchtices Mädchen 


542 W. 14. 


Geĩucht 
lann kochen. 


ordentliches deutſches Mädchen ſucht 
i zweite Dard in Re: 


1f® 
ajs 
zuipeeben: 112 Sherman Sir. 
Frau jur Stelle als Haushälte- 
7 


tere - ro 
im wird hobem Lohn vorgezogen. 


e Mittme wünicht in einem 
sbalt zu f n. ilnterzıcht 
endpoſt. 


Mifhe außer dem 
: 5) Efpridge Gaurt. defa 


8B 
doja 


Perfelte Schneiderin ſucht Arbeit. 
Flat. 


dt: N 

R. Girl Str., 2. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Haus» 
arbeit. 597 North Park Ude, 1. Floor, hinten. 


Deutihe rau fucht Stelle als Daus⸗ 
Abe. 


Hamilie. SO N, Wibland Üve., binten, oben. 


mido 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrik 3 Cents das Wert, 
aber feine Unzeige unter einem Deflar.) 


Seirathögefudh: Braves Mäpdden, 2, angenehmes 


Yeußere, gutherzig und befcheiden, mit etwas Ber: 
mögen, wünigt fi mit anftindigeem Manne, 
der eine Frau zu behandeln und zu ernähren weiß, 
zu verbeiratben. Wittwer mit Kindern nicht ansges 
ſchloſſen. Adr. O. T. 115 Abendpeft. 


— — ER —— — —— — D— 
Patentanwäalte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Lutder %. Mifler, Patent: Anwalt. Brompte, forg» 
fältige Bedienung; vedtsgiltige Batente; mäßıge 
BVreife; Konjultarion und Bud frei. 115 Monadıod, 

[2 


! 
Beinckt: 
bülterin. 2944 Wrairie 
Gefuht: Stelle-als Haushälterin in einer Leinen 


Em. 8. Rummier, deuticher Totentarisalt, 
JaLz 


McViders Theetete Gebãude. 


— 


Seſchäftsgelegenheiten. 
Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Cents das Wort.) 


üt Grocer!—Gelegenheit, ein gutes Beihäft aufs 
ee Nörvfeite. Dauptitrake. Niedrige Micthe. 
Stil, Ar! D. 612 AUbendpof. 13n0X* 
Baderei, 8800, nebſt Grundeigenthum, nagelneues 
siweiftödiges Gebäude, Dridofen. Seltene Gelegenheit. 
Sinzge, 59 Dearborn Str. doft 


Zu verklaufen: 5 Kannen Milchgeſchäft. 44 Gtace 
Sir. nahe Lincoln Avbe. 


Zu vertaufen: Guter Ed-Saloon, billiag, wegen Ab⸗ 
reiie Adr.: D. 629 Ubendpoft. dofr 


Du verlaufen: Yarberfhop für $26. 636 N. Cali-⸗ 
fornıa WUve., -Giele, 


Zu verkaufen: Gutzahlende Bäderei, billig, nur 
rege äit, 5 Tayedeinnabme, Nordjeite. Ueber: 
nehme Ferm. Adr.: O. 613 Abendpoſt. 15n0, Iw 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäderei, billia. 1721 R. 
Elart Str. FE NEBEN, 

Zu verlaufen: Grocerd:, Delifateflen:, Candy: und 
Tabat:Stere, gute Lage. 591 Haddon Ade. 


Zu verlaufen: Guter Girocerpfiore mit Market, 
Pferd und Wagen. 432 Uuftin Une. 


Zu vermietden: Ein guter Ealoon unter günftigea 
Beoingungen. Nähere Auskuntr wird ertheilt in ber 
Independent Arge. Afn., 586-612 R. Halfted Str. 
zrmifhen 8&—19 Uhr Morgen. Min, didofa® 

Zu verfauien: fanıy Etore, gute Kundihaft, billin. 
30 ©. Rerth Une. 1Votlint&X 
— — — — — —— — nn 


Su vermiethen. 
(Unseigen unter biefer Rutrit, 2 Gents Do Bart.) 


Su vermietben: $8 pro Monat; neues 4 Zimmer 
Flat. Nahzufragen: NRordwelt:Ede N. Sarondale und 
ereen Ane., ein Alof nördlih von Armitage Ave. 

15—21no 

Zu vermietben: 3 Zimmer lat, ° fichen Zimmer 
Gottage. 178 Fremont Str. 

3 veriierben: Yäderei. 356 Elpbourn pe, 

\ 
Zu vermietgen: 2 Fünf: Simmre Flats, mit ober 
etr. 

Zu vermietben: Echöner großer Store. Mit ober 
one Wohnung. 059 Lincoln Ave 13nek 


— 


Himsmer und Board. 
MMnzeigen unter bicher Rusrit, 2 Gens das Wert.) 


— 


und Roomerd. 1% 


Verlangt: Einige Boarder 
Ruble Str. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder 
Board. 305 Garfield Ade. 


ohne 


Zu vermietden: Deutfhe finden anftändige Woh⸗ 
nung, dutes Efſen. Kommt nach 41 W. Lake — 
dimido 


Zu vermiethen: Freundlich möblirtes imuner für 
Her oder Dame. 48 Eim Str., nahe R. State, 2. 
Flat. dimido 
—— — — — — — —— —— ——— — 


Bierde, Wagen, Bunde, Vögel! 
Unielgen unter dieier Anbei, 2 Gents das Mori! 


Zu verkaufen: 2 ante Pferde und leidter Grprebs 
wagen, billig. 20 Wilmot Une. 

Bu verkaufen: Neuer doppelipänniger Bäderwageit, 
bilig. 1134 Rilwaukee Ave. dofria 


MõSbel, Hansgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen amnter biefer Rusrit, 2 — das Wert.) 


Zu rerkaufen: Eiſerne Bertitelle, Spring, Matrake, 
Maihdurcon, gerade wie neu, gegen ein gatesDdamen- 
Bicyele. 3 North Ave., 2. Flat. 


Zu verkauſen: Fin fait neuer Küchenofen mit Waſ—⸗ 
ſerfront, auch Foldinabeit. W Biſſell Str. 


An verlaufen Neuer Koch- und Heizofen, ſpottbil⸗ 
lig. 430 Larrabee Str. 2nv, Iw 
Starle eiſerne Betten mit Spring und Matrtatze, 
nur $5.50, wertb *810. Couches von *446 aufwaris. 

Matratzenfabrit „Lion“, 192 E. North Ave. 
Bok, Imt, x 


Bianos, muſtkaliſche Inſtrumcute. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Aents des Wort.) 


833 nimmt Upright Piano, beſtes Fabrikat, wie 
neu. 1015 R. Halſted Str. imdmdo 
ur KA für ein feines Roſenholz Piano. Großet 

Batgain. 217 Sedgwid Str., nahe Diviſion Str. 
PNnov, Iw 


- ö— en — nn nn 


Nahmaſchinen, Bleyecles 2e. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Centt das Wert.) 


3a 
Reue 


Reue 
Tish® 


Ahr Tune alle Arten Näbmalsinen Laufen 
Wonseiel:sPreifen bei Afam, 12 Udams Etr. 
filberplaitirte Singer $10. High Arm BE. 
WBılion $I& Sprecdt vor, ebe Yar kauft. 


Kanfss un» Berfaufdrlingiboie. 
(Angetorn unter diele; Kubrit. 2 Gents des Wort.) 


Tefen und Weringer aufs Pilligite verkauft und 
reparirt. Abgeholt und abgeliefert. 430 Yarraber Str, 
12noolw 


— — 


VPerſoͤnliches. 

(Aneijen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wort.) 

Echulodet Ihuen Jemand Geid! Dir tolletticea 
jänelliens: Xöhne, Yioten, Board Vills, Miethe und 
Edunen jeder Art auf Jrozente. Michts dm voraus 
u buadlen—durh unjee Erftem fanız irgend cine 
Kegııng tolektirt werden. — Wir berehuen nur eine 
tleine dommifion und ziehen e3 don der follettirten 
Lil 46. Durch) disfes Werfapnren wird die aßcrgrößie 
Anfwerkjanleit erzieit, da wir nicht? verstenen,bis 
mir lolfeftirt baden. Wir ziehen mehr chlechte Schul⸗ 
den en als irdend eine Agentut Chicagos. Kein Er— 
tolg, keine Bezahlung. The Greene Ügency, S02 50 
Deasdorn Etr., Tel: Central &7l. 17o8,1mX 


Löhne, Noten und jchlehte Rechnungen aller Art 
lolletäri. Sarniſhee deſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Onpotheten forclojed. Keine Vorausdezahlung. 

Ereditor'’3 Mercantile AgencHh 
125 Tearharu Str., Zimer 9, nahe Dadifon Str. 
F. Edulg, Redrsanwalt.—E. Hoffman, Konftanler. 

Noktdiedoſa, lj 

Fit !0 Cents der Tag kauft Ihr etuen modiſchen 

Anzuder Ueberzieher, fertig oder nach Maßb, bei 
Grane’s (Leihıe Abzayiung), 

Id wid 109 Wabafh Ave, 4. Stod, Klevator. 
Alle Raktn garentirt. Hals Ahr mit kommen 
tönnt, sjorjchreibt, und unjer Verläufer wird vor— 
ſprechen. 190k, In* 

Ulerander Geheiinpnligei: Agentur, 03 Fifth Ave., 
Zimmer 9. \hpil: und Srimiraljahen alker Art. 
Sonntags okn bis Mittag. Rath frei. 


l5no,1mX 
Mitglieder \es Some Forum ®. DO. wollen fih 
wegen Ausfure menden an das fsraternal Yureau, 
Zimmer 412, % Dearborn Str., Chicago. doft ſa 
Echte deuthe Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt ‚ad hält vorräthig A. Zimmermann,. 
148 Clhbourn Ar, 2—18n9 


Werztiiwes. 

Anzeigen unter \efer Rubrik, ® Gents das Wort.) 
— — — — __ — —— — — — — — — 
Ueberflüſſige Hare mittelſt Glekrrizität entfernt. 
Siguna 21. Wit yeitigen auch Fleden, Warzen, 
Muttermale und Rn Unterriht im Elektrolys:s. 
Rei York Elektro Inerapeutical Inſtitute, Zimme: 
301 Inter Cccan Dh, Ede Wadifon und Dearborn 
Str. | i3noolıo 
X:&trahlen, 279 1 Clatt Str. kutitten 2000, 
einjgließlih Mit. Aoioen, 22 W Montoe, 8. 
Huichin, 558 W. Madſon, M. F. Buhler, 21 Court⸗ 
land Str. Wokttal. Imo, 


Dit. blers, WAns⸗ Stt., Sptſial⸗Atzt. — 
Seſchlechtä⸗ Kante, Bhie Rieren⸗, Leber⸗ und Mas 
genttantheiten jchnell aſhert. Konſultation und Un⸗ 
terfirhung frei. Sprektunien 9), Sonntags 9-3. 

Lian® 


Ge en sl 


Beotsarwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rıtlı 2 Genie | das Wort.) 


Waltet S. Kraut, beitſaet Advotat. Fal⸗ 
eingeleitet and veribeidigt malen Gerichten. Rechts 
geichäfte jeder Art zufricdenkücnd verireien. BVerfah: 
ven ır Xanfrrostiaden. Bub eingerihietes Rodelt:> 
zungdsDepartement. Anfptihe Überat burchgeiegs 
Lodne jchnel kolleltirt. Schule Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 1354 Baibinfon Str., Zimmer 814, 
zea MR. 138. \ 9° 


eine 


Mer Rodinien. er \ Louis Henty, 
Henry & Robin som,\destiche Adsotaten. 
Abend⸗Otfier: Su doſt · Cae Nohh Ave. uud Larrabee 
Err., Sinımer 9, Seuptofficed IChicago Cpera Houie 
BSlod. 112 Elart Etr.; Tel. Maeh 2%. Ins, In 
oo — u 
&. Mine Mitgel, Rebtiaumät, 02 Reaper Died, 
Rordf:lide Wafpingten una Khrf Sir. — Deutih 
seierschen. >19,2* 


res Biatke, Kehihnmalt. 

fe Rehtsfaden prompt bejorgt.+-Enite 48 

Unirg Bnilding, 79 Teartsen Sir. | Wohnung: 105 

Ole: Sir. a ! B8nop,1lj 
Usterrigt. | 

Ungeigen unten biefer Rubril, 2 Gonh des Wort.) 


Euglifhe Gpyrage für DHerin sder Der 
men, in Rieinkiaflen un» prinat,, = Bucpeiten 


und Handelsjäder, Selanutlig am befteh gelehrt im 
R. W. Buſineß College, 922 Milwauted Ape,, nabe 
Veuline Str. Tags und Üben». - Bieife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Jenfien, PBrinzipal. 
‚löag,.aria® 


“ Ehmibts Lanzichule, SOI Wells Str, Ahfenunter- 
riht 256. Mittwoh und Freitag Abends nd Don: 
neritäg und Sonntag Nahm. Rinder Samflag 2 lihr. 

. BDst—15uü9 


UsodempofMafie 58 R. Ablanı Au. 
nabe Milwa “de. Grfter Llofle Untereihi in 
Viono, Violine, Dlandoline, Zitber und Güitarze, 
:0 &ents Sorten Infcuuıerie zu haben 
Wboleſale. : Mila 


— — —— 


Bein | Ude Gar nad 45. Str., wver 47. Str. Car 


| zapidar noch Wuni des Borgers. Jhr könnt je v' 


2} 


Grundeigentium und Säufer. 
(Unzeigen unies biefer Rubrik, 8 Cents das Vert) 


Kermliand!- GHarmianpl 
Waldiand! 

Eine günftige Belegendlit, ein eigenes Keim = 
erwerben. \ 

Ontes, beholzteß und voyüglich zum Aderban ges 
eignetes Land, gelegen im dem berühmten Waras 
tbon» und dem jüdliden Tkile von Yincoln-Gounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von Jo Ader 
oder mehr. Preis 85.00 bil U pro Ader, je ru 
Per. Qualität des Bodens, ler Lage und des Dolz⸗ 
beftändes. 

Um meitere Ausfunft, free Sandkarten, ein ifns 
Rriete® „Handbuch für Heinflättefuher? u. |. m 
ihreibe man an „3. O. Klehlec, Wauſau. 
Wis, oder befier fpreht pr im feiner Chicago 
Imeigoffice im zweiten Stoß, Rz. 142 €. Norıy 
Ave, Ede CivbourmAipde., olchft er 
an Dienftag, den 20, Noember, von J0 Uhr Morg:rs 
Dis 9 Mr Wbends für einem Tag zu jorechen ſein 
mird. Kerr Koebler if-im dieſt Gegeud auf ein:e 
Farm Aroß geworden und fanl drsivegen aud gi» 
neue Austunft geben. Und ge ift bereit, Saufs 
Iufige mit hinaus zu nehmen md ihnen das Lau 


au zeigen. 
Mrefle: %. 9. Roehler, 505 6. Str, BWaufam 

Wis, Bitte diefe Zeitung zu eWpähnen. i 
20jan,fadine 


Nordwentieite. 


Zu verkaufen — Metropolitan Hodkehn. — 

Xeichte Zahlungen, Neues Haus, erhält Empfungss 
balle, Barlor, Ehzimmer, Küche, Pıdesimmer, Drei 
große DBeitzimmer, Dat Mantel, Sileboard. ofieneg 


! PBlumbing, Marmor: Waih:Baflin, Rorzelan:Ycde- 


mwanne; alles modern; beft eingerichtäs Haus auf 
der Weftfeite; ausgezeichnete NRahbarihait. Briis 
82450; $150 Paar und $l5 per Monat. Spredt vor 
Zags oder Übends. 549 Didens Ave. Nehmt HYuuts 
boldt Part Linie der Metropolitan Huchbahn nad 
N. Xawıdale Ylpe.sStation, umd geht nördliih bi8 
Dichens Upe., genau nördli von Almitage Ype.; 


j oder nehmt Viilwautee Ave. Car, fteigt um zur Ars 


mitege Ade. Car, ſteigt ab an Lawndile Ave. un» 
geht zwei Block noördlich. IUnov 4 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Gottage, yutes Bairs 
ment und Nttic; $1800; $100 Anzahlumg, Reit $19 
pro Monat; fowie auch andere Cottage: und iFin.s 
auf leihte Abzablungen. Dffice offen Sarntays. -— 
3. 2. Rice, ION. Ealifornis Une, 1ot,dpfa,im 


Cäpdweitizite. 


menatlid. 
 monatlid. 
monatlich, 
Bezahlen neues 5gimmer Preffed Vride Front Saus, 
Preis $1150. Baar-Anzablung mir 3100. Sprecht 
in Zwein:Office, 6515 Juftine Str. Nehmt Afbland 
nach 


9 
ver 


Albland Ave. 
©. ©. Gro$, Gigenthümer, 604 Maionie 
Ilnop*X Y Temple. 


Weitieite. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 700. 
Wiırple Str, 


1845 Roır$ 


Nordſeite. 


Grundeigenthum und Geld. — Rordſeite und Lake 
View Häuſer und Lotten billig zju verlaufen. Far⸗ 
men und Stadteigenthum zu vertauſchen. Geld von 
85000 aufwaͤrts zun5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Lincoln Avde., Ede Webſter. 

Noklm, ſamodo 

Zu verkaufen: Cottage an School Str., Groß Park, 
für 2 Familien eingerichtet. Vreis 32000. Auch 6⸗ 
Sinner Cottage an N. Hermitage Ävbe., zu einem 
Bargarn-Preis. ſade 

Rorfter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Serſchiedenes. 


Habt Ihr Häufer zu verkauſen. zu vertauſchen odes 
zu vermiethen? Kommt füt gute Reſultate zu uns. 
Wir haben immer Kdufet an Hand. — Sonntazs 
otien von 10-12 Uhr Vormittect. — 

Riygarvil.Koh& Go, 
Neo Dort Life Sedäupe, Nordoft:Gde Yaßale uns 
Monroe Gtr., Zimmer 814 Flur & 
12, 2° 


— — — 


Geld auf Model zxc. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit, 2 Tents das Wort.) 


Geld gu verleipen 
in Suntimen don $l5 bis gu $300 
on gute YXeute befleren Standes, auf Möbel rm 
Vianos, sahne disjelben zu entfernen, zu Den bilige 
fien Roten und icichteten Bedingungen in der St: h 
’ 
Zeit heben mie br wollt, wem früher unhezani! 
delommit Yhr einen Rabatt, Dies geben Mir 
ftrifilih. Keine Nühfragen werden gemacht 
Kaddarn oder Verwandten, Ulles ift ftreng verißieizs 
Gen; Ahr genießt Diejelbe höjlihe Behandlung, wis 
ter Kaufınann von jeiner Bat, Bitte jpreft vor, 
ebe Ihr anderziso hingeht. Es IR umbedingt nothe 
wenig, ern Sehr borgt, dab JHr zu einem ver⸗ 
antwertliden Geihäft geht. Wir halten Gure Pas 


| piere in unferem Befig und geben fie nit ala Siders 


beit, für Geld zu boryen, Mte manche in diejeim Ge⸗ 
ſchaft, ſo braucht Ihr feine Bange zu haben, das 
Sbr Eure Gaden verliert, unjer Geidäit ii vers 
artwortl:H und lange ctablir. Wir baden alicd 

; beutiche Leute, die Eu alle Auskunft meit Berguds 
gen geben, cb Ahr don uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicaya. 
GagleXoan Co, GÖtto E. Voelfer, Vianager, 
70 xaSalle Sır., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randelph Strabe. Dix® 


A. O. French, 
128 Yasal: Strage, Zinimer & 


Geld zu verleihen 


euf Möbel, Pianos, Pferde, Waçcen u. f. m 
Kleine Anieihen 
von x20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Guch die Möbel nicht wig, mern wig 
die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
größte dDeutjde Gefchäft 


in der Sıadt. 


Ale guten, ehrlichen TDeutichen, fonımt zu uns, 
wenn Ihre Geld haben wollt. 
Abe werdet «5 zu Eurem VBortheil finden, bei mg 
vorzufpecchen, ebe Ahr anderwärts Hingekt. 
Die fihirite und zuperläfiiofte Bedienung zug:ficeri. 


UR Fre 10ap, 14 


grend, 
1238 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Gelv! Geld: 
Chicago Mortguge Yoan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 uno 217. 
Chicaso Worsgage Yoan Company, 
Zimmer 22, Gapmartes Theater Building, 


löl MW. Madtjon Etr., dritter Blur. 


ir leihen Erd Geld in großen und Bleinen Ws 
trägen auf Dianos, Möbel. Pierde, Wagen oder ira 
gend iselche gute Eickerheit zu den billigſten Be⸗ 
bungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Beit geinast 
werden. — Theilzahlungen inerden zu jeder Zeit ans 
cenonmen, woburd die Koften der Anleihe nerringerg 
werden 
Chicago Morigage Span Gompıny, 
175 Drarborn Eier, Zimmer 216 und — * 
a) 


Shiceago Sredvist Company, 
92 LaSade Etr., Zimmer 2. 


Geld geliehen auf irgen® weiche Gegenftände. Seine 
Beröfientiihung. Keine Berzögerung. Lange Jeit. 
Leichte Adzahlungen. Niedelgfte Raten auf Möbel, 
Dianos, Pferde und Wegen. „Epredt bei uns par 
und {part Gel». 

02 LaSalle Etr., Rimmer 21. lin® 

| Rrand:Cifice, 534 Lincoln Ape.. Lale Bien 
— — —— — — — — —— — — 
| 
| 


Finanzieles. 
(Anzeigen unter diefer Ridrit. 2 Cents das Wort.) 


Ceid opne Kommiflion. — Louis Freudenberg det» 
feige Pr:dat:Kepiialien von 4 Brog. an odne Rena 
niTion. Bormistcgs: Nehdeny, 37 R. Hoyne Apr. 
&de Gornelia, nahe Chicago Ave. Naqhmittags; 


Drfice, Zimmer 34 Unitp Bidg., 79 Tearborn Sit. 
1339 2° 


— — — 


Vrivatgeldet zu den niedrigſten Katen, auf Chicags 
Grundeigenthum zu verleihen. 
Erſte garentitte Golde- Hypotheken von 8200 bis 
BHO zu verlaufen. 
Sonntags ofien von 10 bi 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co. 
Sınımer 814. Flur 8, 171 Laſalle Str., Ede — 


GeldohneKommllſſflton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn aute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von +-%. Häuf:? 
and Lotten jchnell und vorsheilhaft a 
9fb, ddiae 


— — 


tauft. — William üreudenberg & &o., 1 
ingten Str., Südoftede YaSalle Str. 

Bir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiflton. Auch lönnen wit &ure Saul! und V.ts 
ten ihren verkaufen oder vertaufchen. Streng —J 
Redandlung. ®. Freudenberg & Go., 1199 Miimass 
tec Ude, nahe Rorid Yoe. und Robep un. #8 

od, + 


s he ae SE —* 

Erfte Hypotbele zu verkaufen; 81500; 6 —J refe 
Klafe Sicherheit; Stadtsörundeigenthum. Hinier 
12W, Dlajonic Temple. lünolioX 


Charles 2. Ehasn, 
184 LeSalle S 


Str. 

Barlehen auf Edicago Grundeigenthum vu 5% ind 
6% Zinfen. Schnele Bedienung. Not. mix 
Eure — ⸗ ne % 

rivatmann möchte Geld auf gutes hige 
unten berieihen. Agenten brauden icht 
deriuſprechen. C. Loeht, E. Grace Em * | 
Lincoln Ave. ER. he: 

u leiben gefucht: AM auf. erite Gold: Martgje, 
— Grundeigentbum bringt $12 0. 
natlih. #dr.: DO. 98 Ubendpoft. doifa 

* — * 
tivatgeld zu verleigen auf Grundeigentbum, Se: 
u Binfen. Apr.: DO. 60% Abendpoft. lin 32 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif, 2 Cents dei Ber) 


— — 


— — — — 
Rerloren: Kleiner weißer Vudel, Freited. er 
abzulieſern: K8 R. Un. 





— —— 
bar 


— 


Für alle Sch 


Ein verrenkter Daumen, Arm, Handgelenk 
oder Knöchel, ein ſteifer Ellbogen oder Knie, 


ein lahmer Rücken oder Schulter, eine 
TchmerzendeHüfte oder Bein—alle dieſe 
Leiden bejeitigt Dmega Dil. Ein 
Web ift ein Meh, ein Schmerz ift ein 


Schmerz), mo 

es auch fein 

mag, imFleiſch, 

Musteln oder 

Gliedern, und 

Dmega Dil ift da3 ricd- 

tige Biniment,da8 anzu= 
menden ijt. Reibt damit 

ein, und die Schmerzen 
merben aufhören. Yhr 8 


braucht feine Furcht zu Haben, e8 zu berfuchen, benn e3 brennt nicht und zieht 
feine Blafen. Die Natur hat diefes Del für diefen Zwed erfchaffen, und bie 


Katur hat feit Anbeginn keinen Fehler gemacht. 


Dmega Dil ift gut für 


Alles, für das ein Liniment aut fein follte. 


Ale Apotheker verfaufen e3 Eu, oder die Dimega Chemical Co., 357 Broadiwan, N.Y., fchidt 
Euch eine Flafhe portofrei per Bot, für 50 Gt3. in Baar, Money Order oder Briefmarten. 


Bergudgungs:-Wegweifer. 


mitzutbetlen hat, welche die Anftellung 


er: — „When Me are Timenty:Dner. 
noiS. — — ritchie⸗. 
idebafer — ‚Ihr Merry Monarch“. 
peradounfe — An ihe Quiet“. 
rs. — „Sateb * 
orthera. — Euperba⸗s. 
rn. — „be Women Kater“, 
5. — „Duo Babis®. 
a. — „Ihe Bomwern After Dar!“ 
? The King of the Kattle Ring”. 
my. — „Ücroß the Pacific”. 
i. — Konzerte jeden Abend und Gountag 
Nahmittag. u 
Bentral: Muftithelle — Burton Holmes 
Vorträge. 
Chicago Art Anfitute — Freie Befuhts 
tage: Mittwoch, Te und Sonntag. 2 
FielvColumbian Muferm — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrel, 


Zofalberigyt. 
Ein neuer Borfhlag. 


— — 


Der Schulrath mag ſein Grundſtück an State 
Straße ſelbſt bennutzen. 


Wie es jetzt den Anſchein hat, wird 
der Schulrath ſein Grundftück an 
Monroe und State Str. mahrfheinlid 
nicht vermiethen, fondern das zur Seit 
auf vemfelben ftehende, — Ge⸗ 
bäude umbauen und ſein eigenes Quar⸗ 
tier, jomwie eine Handbeld- und eine 
Handfertigkeit3 = Schule in basjelbe 
verlegen. In ber —— Sitzung des 
Schulrathes kam die Angelegenheit zur 
Sprache, als darüber debattirt wurde, 
ob es am räthlichſten ſei, das Grund⸗ 
ftüd auf 99 Jahre, oder auf eine kür⸗ 
zere Zeitperiode zu vermiethen. Die 
Schulräthe Loeſch, Downey und Ro— 
gers traten für einen Mieths-Kontrakt 
auf die Dauer von 99 Jahren ein, 
während Schulrath Keating einen 15⸗ 
jährigen Pachttermin befürwortete. 
Schulrath ze gab ber Weber: 
zeugung Außbrud, daß der Schulrath 
einen großen Fehler begehe, wenn ee 
das Grundftüd überhaupt vermiethe, 
da er jet die hefte @elegenheit dazu 
habe, die fhon vor vier Jahren beab⸗ 
fihtigte Gründung einer Handelafchule 
und einer Schule dir Hanbfertigteit im 
Zentrum ber Stadt, zu verwirklichen. 
Außerdem fönne der Schultath Die 
$15,000 fparen, welche er jet jährlich 
für fein Quartier im Schillergebäube 
zahlen muß, indem er bazjelbe in fein 
eigenes Gebäude verlege, und meiter» 
hin könne er die mei unterjten Gtod- 
twerfe besfelben noch für $35,000 jährs 
lich vermiethen, fodaß er dabei ein Bei- 
feres Gefchäft made, al wenn er ba$ 
Grundftüd an eine firma berpadhte. 
Schulrath Keating erklärte fich mit 
dem von feinem Kollegen Gallagher 
entmwidelten Plan vpolllommen ein- 
verftanden, während Schulraih Dow⸗ 
nen den Einwand erhob, daß e3 min 
veiteng $50,000 foften mürbe, um das 
Gebäude, das jegt bie reine Menfchen= 
falle jei, in wünfchensmwerther Meife in 
Stand zu fegen. Der Borfchlag 
Schulrath Gallagher's wurde ſchließ—⸗ 
lich dem Ausſchuß für Schulleitung 
überwieſen, welchem auch die eingelau—⸗ 
fenen Pacht-Angebote zur Begutach⸗ 
tung vorliegen. 

Mit 13 gegen 3 Stimmen nahm der 
Schulrath den Beſchluß an, welchen 
Schulrath Dawes eingereicht haitte, 
und der dahin lautet, daß der Schul⸗ 
ſuperintendent unabhängig vomSchul⸗ 
rath oder den einzelnen Diſtrikts⸗Aus⸗ 
ſchüſſen Ernennungen oder Beförde⸗ 
rungen empfehlen darf. Auf Antrag 
von Schulrath Stolz wurde dem Be» 
fchluß noch daß Amendement beigeügh, 
dat der Superintendent dem Schuls 
tath Jchriftlich feine Gründe für feine 
jeweiligen Empfehlungen in dieferSin= 
figt, forwie die Namen derjenigen 
SähulratHgmitglieder oder Albermen 
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oder Beförderung der betreffenden 
Lehrkraft befürwortet oder unterftüht 
haben. Gegen Annahme des Befchluf- 
fes ftimmten nur die Schulräthe Ger- 
ton, Brenan und Frau Sherman. 

Die Empfehlung des Finanzaus— 
Thuffes, alle Unterrichtsfächer bi3 zum 
Ende bes Schuljahres unverfürgt bei- 
zubehalten, wurde ohne Debatte quige- 
heißen. 

* * * 


Die Beamten des Schulraths, wel— 
che mit der Aufſpürung von Schub— 
ſchwänzern betraut ſind, ſowie die dem 
Jugendgericht beigegebenen Polizeibe— 
amten, haben Frl. Lucy Gaſton Page 
verſprochen, der von ihr gegründeten 
Anti-Zigarettenliga ihre thätige Mit— 
wirkung leihen zu wollen. 

——— 


Sol endlid) zahlen. 


Der Gejhäft3unternehmer Edwin 
Eorbin aus New Nork liegt hier im 
Wellington-Hotel krank darnieder. Ges 
ſtern Nachmittag erſchien ein Gerichts— 
beamter an ſeinem Bette und benach— 
richtigte ihn, daß ſowohl die Audito— 
rium Hotel Company, wie auch Mil—⸗ 
ward Adams, Geſchäftsführer des 
Auditorium-Theaters, geſtern Klagen 
im hieſigen Kreisgericht gegen ihn an— 
geſtrengt hätten, um ihn zur Zahlung 
von Summen zu zwingen, für die er 
im Jahre 1891 gutgeſagt habe. Cor— 
bin hatte ſich, gemeinſchaftlich mit Mil— 
warb Adams und der Hotel-Gejell- 
fhaft, an dem Unternehmen ber 
Aufführung des Ausftattungsftüctes 
„The Babes in the Wood“ im Audito— 
rium betheiligt. Diefe Kunftfpefula- 
tion mißglüdte. Corbin hat fich bisher 
hartnädig gemweigert, den auf ihn ent» 
fallenden Theil des Defizits zu beglei- 
&en. Die Auditorium Hotel Co. be- 
anjprut von ihn die Zahlung bon 
$1360, Milmard Adams $1000 auf 
mehrere von Corbin zu jener Zeit auß- 
gejtellte Noten. 


* x der Eingangshalle des Xlfi- 
nois⸗Theaters geriethen fich geftern 
Abend einige Laufburfchen der Ameri- 
can Diftrict Company in die Haare. 
Die übermüthigen Boten waren dahin 
geihicdt worden, um Gihlarten zu re= 
jerbiren. Dabei hatte in der Reihe ver 
BWartenden einer biefer „Meflenger 
Boys“ den anderen verbrängen wollen. 
Scälieklich war unter ihnen eine milde 
Keilerei ausgebrochen, die erjt durch 
das Einfcreiten ver Polizei zu Enve 
gebracht werden fonnte, 


Zodesfäle. 


Nachſtehend veröffentlichen mir die Lifte der Deut: 
ihen, über deren Tod dem Gefundheit3amte zivifchen 
oeftern und heute Meldung zuging: 
Bedmann, John, 13 J. 47 Webfter Ave. 
Frey, Emma, 12 J., 100W Weſt 41. Str. 
Hartmuth, Jacob, 66 J., 35 Grand Ave. 
Hecoſtadt, Caroline, 60 J. 573 N. Paulina Str. 
Komedi, Michael, 5 3., 9216 Jeiferion Str, 
Rornrumpff, Syerdinand, 51 3., 896 N.Halfted Str 
Ladıwig, Nellie, 13 3., 5301 Überdeen Str. 
Madden, Annie, 39 3., 551 Elybourn pe, 
Rorbberg, Auguft, 12 3., 409 W. Huren Str, 
Oswald, Annie, 2 Y., SO Emerald Une. 
Biertuer, Elisa, 80 %., 3337 Elmmood Ave, 
Batter, Annie, 79 %., 7241 Merrill Ave. 
Stepban, Arthur, 34 3., 604 Genter Une, 
Shader, Mary, 38 %., 45 W. 13. Str, 
Edmis, Anna, 37 3, 48 Milton Ave. 
Shiling, Sufteve, 77 3., 15T N. Kedgie Üpe. 
Wonfer, Er 18 %., 123 Pine Str. 
Helinsti, Veter, 44, 78 W. 3. Str, 


— — — 


Baus Erlaubuihfcheisne 


twurden ausgeftelt an: 


3.8. Ehlund, einfiödige Frame-Cottage, 270 SL. 

— ſtodiges Brid-Fl 
0 "Brein, zweiftödige tid:@latgebäube, 4521 
—— Ave., *ll.ooo. 

John D. Dames, vieritödiges Brid:Apartmentgebäus 
ve 120-122 50. Str., $18,000. 

YRerek, zweiftödiges Vridsfylatgebäude, 1286 Sampyer 
Uve., 31800. 

Walter E. Baldwin, zivei einftödige Brick-Cottages, 

23 NR. Troy Str., 33000, 3 

Bader & Birk Breising Eo., einftädiges Bridhaus 
mit Ladenräumlichleiten, 135 Weed Str., 81200. 


Scheiduugeklagen 
wur den Anhängig gemacht von: 

Uimee €, gegen Harry DH. Ring, wegen Berlaflung; 
Dissen . gegen Philip D. Yoncs, wegen Ber: 
Mung; Wiliem &. gegen Yune 9. Ped, wegen Ehe: 
druds; Williem gega Gufie Berner, wegen grau 
famer Behandlung; Uda gegen George F. ells. 
wegen Beriefiung; Dominica gegen Misla Di Vito, 
wegen graufamer Behandlung; William U. gegen 
Sie Eimira Sartmann, ivegen Berleflung:; Rote D. 
egen Mred. Mannier, wegen graufamer Behandlung; 
izpie gegen John A. Ryan, wegen Trunkſucht; Leo— 
nie fF. gegen Sarnen E. Le Sourd, wegen Verlaſ⸗ 
ung; Abe geren Yofenh Dozsli, wegen granfamer 

handlung+. Gleire gegen Eli Y. Gilbert, wegen 
Berlafſune Fraut I. denen Mary Elizabeth PVratt, 
wegen graufamer Behandlung. 


„Abendpoft“, Chicago, Donnerfi 


— — — —— 


Eine Frau wird geknebelt und gefeſſelt, und 


die Wohnung geplündert. 


Zwei Männer lagen geſtern Abend 
in der Wohnung von Frau S. Mullen, 
156 W. Randolph Str., auf der Lauer, 
al Frau. Volt, eine Schwägerin 
und Nachbarin von rau Mullen, ein- 
trat und fi auf’3 Sofa legte, um auf 
ihre Bertvandte zu warten. Die Beiden 
fielen über fie ber, tnebelten fie und fe]- 
felten fie an ihr Qager, Darauf ftahlen 
fie Schmudfachen und Kleidungsftüde. 

Ihr Opfer wurde erft zwei Stunden 
fpäter entbedt und aus feiner unange- 
nehmen Lage befreit. 

Frau Mullen glaubt, daß das Ein- 
brecherpaar mit Demjenigen iventifch ift, 
da3 am Freitag aus ihrem Heim einen 
bon ihrem Gatten gefchriebenen Brief 
entfernte und fein Bild zerftürte. Das 
Schreiben fol gegen die Poftgejege ver- 
ftoßen haben, und Frau Mullen ges 
Dachte e3 in ihrem Scheibungsprozeß zu 
bermenden und die Nufmerffamteit der 
Bundesbehörden auf ihren Lebendge- 
fährten zu Iertfen. Auch ift bie Frau 
davon überzeugt, daß ihre Schwägerin 
mit ihr verwechfelt murbe. 


— — — — 


* W. E. Hollh, der hier wegen meh— 
rerer in Kalamooza, Mich., verübter 
Einbruchs diebſtähle verhaftet worden 
iſt, ſoll heute ausgeliefert werden. 


* Der Gaul bor einem der Firma 
Sames ©. Kirk & Eo. gehörenden Ab: 
lieferungömwagen brannte geftern Nadh- 
mittag an der Gtate Straße, nahe Ban 
Buren, durch und galoppirte in nörd- 
licher Richtung davon. An der Harris» 
fon Straße riß der DurKibrenner ben 
51 Jahre alten %. 3. Allen zu Boden. 
Der Bedauernömerthe erlitt jo ſchwere 
Verlegungen, daß er benfelben mahr: 
Tcheinlich erliegen wird. Allen ift im 
Gebäude Ede 59. und Butler Straße 
wohnhaft. 


Der Grundeigenthbumsmarkt. 
Die pe Grundeigentpumsstebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurbeh amtlicy 
eingetragen: 


Raılrcad Ave., 220 $. nördl, von 75. Str, 50x208, 
3. 9. Brown an Mary S. Ferris, 82000. 

State Str., 152 5. nördl. von 57. Bi., 484x99, und 
Eidgenthum, Emma Haslett an Etta Haw⸗ 
ey, 81. 

63. Str., Nordoſtecke Greenwood Ave. 60)123, Als 
fred Runde an die Secutity Title and Truſt Co. 
Stewart Ave. 275 %. füdl. von 64. Str., 374x128, 

Eli Hodder an Nils Mattfon, 85200. 

Grundftüd 259 27. Str., 24Xx100; Grunpftüd 2085 
Princeton Une, 2IX70; Grundftüde 266-270 21. 
Str, 93X168; Grundftüdo 2021 -2083 Princeton 
Ave, 1454X70; Grundflüd 85 %. Str., 285x100; 
Grundftüde WI3—2015 Princeton Ave, 57x90; 
Srunpdftüde 25-47 0. Str., 186%X167; 21. Sir., 
80 5. Aftl. von Princeton Ave., 18X166, Goiwin J. 
Gethel an die Athifon, Zopefa & Santa Fe 
Eijenbahngefelihaft, IT3,984. 

Grunditüde 357—5 W. Adams Etr., 125x108 
Grunpftüde 4648 Eenter Ude., HXI5, Nancy 3. 
an die Sibernian Banking Afiecietion, 

3,70. 

Philips Ane., 5 %. füdl. von 91. Str., 50Xx125, 
&. 1. Evans an Mamie U, yergufon, $3200, 

Dover Str., 53 5. fül. von Wilfon Ave, H0X170, 
Charles F. Johnfon an Mary U. Moran, 813,000, 

Racine Ave., IM #. nördl. von Pelmont Äve., 5% 
123, John D, Williamfon an May Elliott, 4500. 

Tempfe Str., 204 FF. nördi, ven — Str., 21 
100, Edward Finhold an John Rotza, 8000. 

Morgan Str., 125 F. nördl. von Blue Island Ave., 
nn F. C. B. Macfarlane an Pearl B. Gordon, 


SM. 

Albany Ave, 100 %. nördl, von 64. Etr,, 50x12, 
W. C. Collins an W. O. Tobeh, 81800. 

Grunpdftüd 3116 Wallace Str., SxXx12%4, James N. 
Noch an Charle® F. Bollinger, $1800. 

Aberdeen Str., 125 $. nördl. von 56. Str., 235x124, 
A. Codelberg an B. J. Balchowsky, 82606. 

Forreſtviſſe Ave., 231 F. ſüdl. von 49. Str. 90x 
125, Eiaus A. Carlſon an Louis Newman, 310, 000. 

63. Str., Nordoſtecke Greenwood Ave., 6OX125, Books 
feepers’ B. and L. Aſſociation an Alfted Runde, 
B, 600. 

54. Str., zwiſchen Halſted und Union Ave. 33X125, 
Jaceb Straus an Abraham F. Wilder,4 $12,500. 
Eottege Grove Ane., 19 %. nördl, von 54, Str, 
eg Souis Newman an Klaus Q. Garljon, 
10, 000. 
Indiang Ave., 288 F. nördt. von 8. Str, BXIT. 
MW. Friun u. U. duch M. in E. an Kohn D. Tele 

ler, 221. 

— Boul. 175 Fe weſtl. von Falls Str., 
— Cheſter C. Foſter an James D. Murphy, 
500. 

Kenwood Ave., 40 F. nördl. von 48. Str. 20x89, 
John W. Snyder u, A. durch M. in C. an Karriet 
ð Borland, $7000. 

Indiana Str., 150 F. mweftl. pon Pine Str., 25X100, 
Robert W. Gardner an William M. Koyt, $61W. 

Yoreft Ane., 553 $. füdl. von 35. Gtr,, San 132, 
Martpa Griffitbs an Jofepb €. Lindquift, O. 

Dasſelbe Grundſtück, Henry T. Brown au Martha 
Griffiths, 8. 

Waſhington Ave., Rordoſtecke Auſtin Ave. 108150, 
Robert C. Givins an George Beidley, 8000. 

Keenon Str., 162 F. öſtl. von Wood Str., 240100, 
Emil Zange u. A. durch M. in C. an die Fori 
Dearborn B. and L. Afſſociation, 100. 

Normal Ave. 9 F. nördi. von 66. Str., 20123, 
Mary H. Eulette u. A. durch M. in C. an Lloyd 
W. Bowers, 84000. 

Fifth Ave., 131 F. ſudl. von 9. Pl. WX15, Louis 
Rewman an Claus A. Carlſon, $4000. 

Milwaukee Ave., Nordoſtecke Woodward Str., 50X 
125, H. Joals an Hans Joats, 8400. 

Dasjelbe Örunpdftüd, Hans Joals an Herman Yoat3, 


81. 

Elybouen Ape., 120 $. nordiveftl. von Leapitt Str., 
24 $. bis Yeapitt Str., 9. M. Brown an €. Gut: 
jahr, AM. 

Serleyg Une, 248 %. füdl. von Graeeland Wpe., 31 
x124, Peter Klinge an Ernft-Buchholz, 3300. 

Maruette Terr., 100 5. öftl. von Halfte Str., 50X 
135, &. 3. Dreffer u. U. duch M. in E. an Bure 
Robins, $3459. 

Mabefh Ave, NRordiefide 67. Eir., 66X15, N. U. 
Radle an Abram M. Pence, H3400. 

Dearborn Str, 357 F. öftl, vom Garfield Poul., 25 
x99, David Cufding an Peter yortyme, $3000. 
Garmen Upe., 247 $. öftl. son R. 6 Str., 50 

180, F. R. Mueller an 3. Riedinger, $3000. 

JIcfterfon Str., 188 W. nörbl. von 122. GStr., 374X 
125}, American Truft and Sapings Bent an D. 
W. Paul,, 00. 

Zujtine Str, 299 %. fübl. von 64. Str, 253x124, 
National Urion S., 2. and 9. Affociation an 9. 
C. Newton, $270. 

chferion Str., 25 %. nörbl. von 122. Str., 374X 
123}, American Truft and Savings Banf an 9. 
H Williame, 8208. 

LaSalle Str. 16% #. nördf. von 39. Str., W4X12i}, 
Dt. Yale an David Emmett, $10. 

Nice Etr., 307 $. Öftl. von Lincoln Str, SX125, 
Suianna Dobbel durch M. in &. an Anton Dobs 
bed, 2270. 

Wertworth Upe., 275 W. nördl. von 44. Str, BX 
1221, 8. ®. Caflard an Emma Mayer, 85. 
Albany Anc., 95 #. nörbl. von Bloomingdale Ape., 

25x12, DO. €. Klo an Y. E. Klo, 2000. 

Sherwin Ube., 60 . öftl. ven Grand Ane., 50X150, 
F. 9. Dolend an Fanny E. Sarden u. 4., 82000. 

Soman Üpe., 125 9. nördl. von Part Apde., 50x20, 
2. F. George an M. F. Stevens, $1. 

Indiana Une, 45 $. nörbf. von 53. Gir., 23X161}, 
Jofeph Bartl an John A. Almguift, £ 

Andiana Abe, 2 F. nördl. von 59. Str., BXI6L, 
Joſeph PBartl an John U. Almguift, $2000. _ 

Francisco Ape., 175 %. füdl. von Aucufta Str., 25 
123 1:6. Iohn Rosa an Edward fFinholt, 83000. 

Chicago Ave, 3 %. meitl. von Leavitt Str., 24X 
128, 9. 5. Linde an M. 8, Freer, $3W. 

Fulton Str., Nerboftede Jefferion Etr., 151%X47, 
Sarıy D. Bee an Charles &. Rob u. 9., $I7W. 

Monroe Str., 9 F. weſtl. von S. 42. Ade. 5X 
121.7, Sranci$ €. Goodall an George H. Landreth, 
8000. . 

Andiane Ave. 64%. fühl. von 54. Str., 50X170, 
Kohn U. Almquift an John Bart! u. U., 824,00. 

Armour Ave, Nordofiede 46. Etr., B3TX100; Ars 
mour Ape., Rorbivehede 46. Etr., 2TX102, John 
O’Malien, ir., u. Q. duch M. in 6. an Thies 3. 
Letend u. U., 222,000. 

Eanal Etr., M #. nörbl. son 12. Str,, 2IX100, 
Henriette Markus an Simon Mendelion, 3300. 
13. Str, 144 5. wel. von Wood Str., 24x10, 

x. a. Ellis an Eftber E. GAS, $2500, 

Andiane Ave., 150 5. fd. von 50. Str, MYXI6L, 
Nobert S. Heart an Charles A, Ottman, 2500. 
Shamplain Axe., 180 $. füdl. won 64. Gtr., 119% 
122, Aulius O. Becraft an Prant M. Stapies, 


440,000. 
Srand Boul., Narboftede YowenAive., GIX1T5, Frank 
M. Staples an Julius O. Beeraft, $44,000. 
Ogden Une, Eüdsftede Bolt Gir., EX, Mary GE. 
siber u. U. an Lewis &. Davis, 823,642. 
Gottage Grobe Abe. Nocdoftede Dauphin Upe., OOX 
195, Bouife M. Gtever und Batte an Muth Map 


——— D. fühl. von Ehehnut Str, 2 

arboru pe., A . ben 8 

135, Diefelben an Diejelbe, x 

Bineennes Upe., 258 $. füdl. von 37. Gtr., 116, 
u — Grundeigenthum, Dieſelben an Die: 
elbe, * 

Bincenned Ane., Bl F. ſüdl. von N. Gtr. 11 
— NN 


— — Antheny Ave. aß. 
Se an ink Roh 
Te id galsen [ot Eir., 40T, 
WR. % Evans m U. durch M. in E, an die Rors 
ibern Teuft Ca... Ali. | 


3% 
® 4 
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Heiratha⸗Ziſtuſen. 


‚. Volgende Selraths<Lizenfen iskrben "in der Office 
des GCounty:Glertg ausgeftellt: 

Aldert Terhipton, Roje Galaman, 6, 8. 

** E. Bafſett, Ryrtie B. Dixon, 21, 21. 
az W. Grofler, Anna D. W. Kttapp, A, 80. 

Harvie Iohnfon, Bilva Rezinsti, 27, 3. 

Ridard Grell, Jaroslawa Wenclewsti, 3, 230. 

Fred. Brinfman, Lena Eorles, 2,21. 

Thomas W. Ryen, Margaret Dawjon, 35, 2. 

Egbert Bod, Augufta T. Bialfhosm, 24, 2. 

George W. Gilbert, Alice Hartman, 22, W. 

Sherman E. Wright, Bautine H. Stone, 3, 4. 

Grant Campbell, Nana Lewis, 35, 19. 

Emil 3. Wentzlaff, Lilien Duupert, 24, 20. 

Edward H. Shole, Lilian. Townſend, 37, 26. 

Charles €. Dunn, Alice EC. Blik, 8, 27. 

Aliff Kerr, Mary Morthington, 25, 8. 

Jacob M. Schinberg, Roie Kevin, 28, 21. 

William 8, Fomler, Mary €. Chariton, 42, 36. 

George M. Mobile, Clara &. Lane, 3, 2. 

Levi W. Smith, Alice Gioat, 56, 38. 

Frank Flidinger, Frances, Rastia, 3, 19. 

zamıez Kofler, Harriett H. Beiter, 36, 21. 

A. Silweitcze‘, Ugniestea Madowih, 28, 27. 

Samuel GE. Koombs, Ruth O. Omens, 23 

Sorry Brown, Georgia M. Johnion, 3 

Emil Retjon, Ida Alm, 9, 27. 

BWiliem H. Groves, Anna Eihivenn, 21, 

Elmer Davenport, Flora U. Clark, 20, 21. 

Wiliam Moeller, Augufta Arndt, 35, 2. 

Robert Armprong, DBattie W. Brown, 58%, 6 

Thomas Arnftrong, Kate Heft, 24, 22. 

Jantei ZHdla, Umela Buch, 23, 0. 

Wilien W. Dames, Sarah DO. Eoonlev, 32, 9, 
ohn I Sullivan, Any ®. Sooge, 35, 35. 
scat Lawſon, Ida S. Linderath, 35, 25. 

Frank Canton, Eharlotte Lieders⸗/ 24. 

Frauk Sqmitt, Katie Thalman, 26, 27. 

Kermar Biang, Kate Hejter, 24, 19. 

Walter 8. Dazlington, Alice T. Hughes, 26, | 

Cornelius 3. Ton, Johanna Vanvderbilt, 4, 2. 

John Weld, Vera Sleater, 31, 27. 

&. 2. Schreicer, Henriette NRarıaker, 24, 2%. 

Jetzij Sozial, Maryanna Nomwat 30, 25. 

Henry A. Srown, Lela K. Kerſey, 37, 33. 

red. X. Durer, Alma Knudion, +20, 22, 
nton Sribistla, Martha Crtman, 30, 19. 

Xovı3 Sahne, Flora Bauer, 29, 3. 

Knut Flodin, Dinnie Eridjon, 3, 23. 

Karry Pragg, Plane M. Ihomas, 26, 23. 

Suftad Behnte, Emilie Streffel, 39, 2. 

Gornelius Ban Beek, Chriftine Moe, 2, 3. 

Loui3 Gust, Emma SKemp, 23, 18. 

Ralph E. Smith, Martha E. jylaherty, 30, 26. 

Eharks B. Goldimith, Mary &. Dovnle, 23, 21. 

Roland E. Buell, Aulia Daut, 25, 37. 

Andrew U. Stensland, Mamie E.Sorenien, 29, { 

Sofef Abraham, Lucia Green, ®, 18. , 

George B. Konnelly, Marie F. Tierncy, 21, 18, 

Wikiom Ghanibers, Grace Harnes, 24, 17. 

WR. J. Shannon, Therefe F. O’Gorman, 26, 3. 

Albert 8. Se Fits, Meta Motltf, 23, 21. 

Peter 5. Turner, Satberine Devlin, 45, 4. 

Names DI. Donahue, Lilfte Broctor, 27, 21. 

Alfter Lorenzer, Maınie Relln, 21, 21. 

Bred. Strauß, Fanny Fernheimer, 37, 31. 

e- Reterfon, Emma Eaerlion, 32, 23. 
eorge N. Boening, Mamic Mitter, 27. 9. 

George €. Bailen, Maggie Duchemen, 3, 35. 

James Burke, Prederifa Bırbrinenn, 2, 18. 

‚Jacob Meinberg, Magdalena Braun, 27, 27. 

Buftef AU. E. Eman, Gitber M. Iohanion, 29, 

Kohn A. Mofler, Stella E. Ralfer, 34, 4. 

George A. Hoff, Eitber Malonen, 25, 25. 

Vernard Kein, Bridget PB. Hagen, 26, 2. 

Dito Foffelman, Alma Remme, 23, 18, 

. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 15. November 1900. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere, 5.65 45. 8 
per 100 Pfund; befte Kühe 33.85—44. 85; Maſtſchweine 
84.8214.90; Schafe, 33.50-41.30. 

Molterei : Brodutte — Butter: Daicy 
15%; Ereamerp 17—2%4c; beite Kunftbutter H—13c. 
Käfe: Arifher NRabmkäfe 7—105c das Pfund; ans 
dere Sorten 10--18c. 


en PER 


JStore, Ede North Ave. und Halſted Str. 


| Eietr Str. Marſhall Field K Co. 


ag, ven 15. Robember 1900. 


— — — nn mm 


Stellungen jugen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Lartender fuht Stellung,“ Willens, alle 
Arbeit inı Saloon zu thun. Ghrift Rabe, 10° Weit 
Beetheven Blace, 


Gejuht: Starker, junger Mann juht Küchen: oder 
Porterarbeit. Adr.: M. 265 Übendpoft. dofr 


Gejuht: Ein guter Bartender juht jofort Stelle 
1655 NR. Aſhland Avbe. 


Geiucht: Deutſchet Konditor ſucht Stelle als zweite 
oder dritte Haud an Cakes. 25 Ciybourn Ave. 


Geſucht: Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Mann, ſtetiger Arbeiter und ſtadtbelannt, ſucht Stelle 
an einem Yeaft: oder Flaſchenbierwagen oder ſonſtige 
derartige Seſchäftigung. Adr.: K. 415 Abendpoſt. 

dido 


Geiuht: Mann, ledig, mittleren Alters, ſucht ir⸗ 
gendivelche Arbeit. Apr. M. 258 Ubendpoft. I4no,im 

Gefuht: Leviger Mann juht Stellung als Kollet: 
tor, Gitp-Agent, KoteleClerf oder Vartender. Adr.: 
M. W., 345 Milmaufce Üpe. dimido 
— —— — — — — — 
Verlaugt: Frauen und BRaäbchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


zädcen und Dabriden. 

Verlangt: Junges anſehnliches Mädchen in Nor d⸗ 
ſeite Dental Office, das leichte Hausarbeit verſieht 
und engaliſch ſpricht. Vorzuſprechen Donnerſtag 7 eis 
& oder ‚freitag 2 bis 1 Ühr. 516 Lincoin Ave., Ecke 
Wrightwood. 
m ; i 


Verlangt: 


Mädchen, um Franfen an Rugs zu nä: 
ne& bovorsunt. Singer-Maſchine. 6 Oſt 


Taſchenacher an Hoſen; ſtetige Arbeit; 
73 Ellen Str 

Verlangt: Eine Frau für einige Stunden am Ta⸗ 

um Zigarrenſtore zu tenden. 3060 Wells Str. 

Veriongt: Damen und Mädchen, um Fancy Arbeit 

fe zu mahsı. 85 bi5 SS per Woche. 

. Rahzufragen neh 9 Uhr Vor: 

5 } h mit Briefing deal Sonne 

ort Go., 18 ©. Wafhingtoen Str., Zimmer 45. 


Terlengt: Aufgewechte Mädchen, nicht unter 16 
zum Ginpaden von Waaren im Drygoods— 


Jahren 


Terlangt: Erite Kiafie Pelz Ainifbers und Peiz 
Liners. VBorzuiprehen bei Srn. Veder, 5. Floor, 
Note 

Verſangt: Zwei geübte Maſchinenmädchen an gu— 
ten Hoſen. 1744 N. Leevitt Str, dimido 


Verlangt: Geübte Hände, um Pelzroͤde zu füttern. 
M. Freyteg, 63 Market Sir. dimido 


Hausarbeit 
Verlangt: Ein Mädchen, 13214 Jahre, gutes Heim. 
22Weit Chicago pe. 


Starkes Mädchen für Kinder und im 


54 Lincoln Ave. 


Verlangt: 
Etore zu helfen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 204 %. Chicago Alpe. 

Verfangt: Tüchtiges Mäphen für die Küche im We: 
ftaursnt. Wil. Deo n Str., Bafentent. 

Verfangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Sansarbeit. 37 Bracon Str., Südweſt-Ecke Leland 
Ave. doft 


_ Berlangt: 1314 


Verlangt: Sauskälterin und Hausmädgen. 
Wabaſh Ave. 
junges Mädchen, um auf ein Jahr 
upaſſen. Gutes Heim. 3432 Foreſt 


Verlangt: Eir 
altes. Baby au 
Ave., Flat 6. 

Nette⸗ deutſches Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Kleine Familie. Keine Wäſche im Hauſe. 


5 a 5 
Geftügel, Gier, Kalbfleiih umd | Gutes Keim. Nachzurragen 1547 Dunning Str, Vors 


Bifhe. — Lebende Truthühner 8—Ic das Piund; 
ühner Re; Enten 8er: Gänje $6.00-—-6.50 per 
be.; Trutbühner, für die Kitche hergerichtet, SI— 4 

v3 Bfr.; Tauben, zahme, 75c—$1.75 das Dußend.— 

Gier Re da8 Did. —Ralbfleiih, 5hc das Pid., 

je nah der Qualität. — Ausgeweidete Lämmer, 
1.10-8.%0 das Stüf, je nah dem Gewicht. — 

Eu Meikfifhe, Nr. 1, per IM Piund, $7.00; 

Zander 5dc das Pfund; Grashehte 6--Tc das Pfund; 

WHroihichentel 15—5dc das Dusend. 

rifge Früädhte — Aenfel 22.00-33.50 per 

Fab; Birnen 81.75.25 per ab; Pilcumen, vier 

Körbe 75c—$1.00:; Zolayer Trauben, 4 Körbe, $1.59— 

UBS: Malagse Trauben, 4 Körbe $1.00-$1.25; Pfir: 
he, Korb, $1.09-83.50; Orangen 3.25—%0.00 per 

Kifte: Pananen 6%-—$1.50 per Gehänge; 

$1.00-—83.50 per Stifte. 

Kartoffeln, 34% per Buidel; Süßtartofs 
fein 81.75-83.35 per Tyah. 

Gemüfe — Sellerie 15-506 der Rifie: Kopfs 
falat $2.50 per Fab; rothe Nüben 40c per 15 Buihels 
Sad. Merrrettig, GGe per Dutzend: Schwarzwurzel, 
25307 das Dusend; Gurken, 6I-—T5c per Dutzend; 
MRayiesh:en 6—I0e per Dusgend; Mohrrüben, 70c per 
100 Bündel; Erbien 2.08 per Sad; Wahsbohnen 
50c—$1.09 per Sad; grüne Bohnen 50c—$1.00 per 
Fat; Blumenkohl 31. 0—42 00 per Korb: Tomaten 
50c—$1.00 per Vuſhel; Suhkorn 425c das Dutzend; 
—— 55Ge per 13 Buſhel; Spinat 30 Me vper 

el. 


Zitronen 


leine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen nmnter Dreier Mubrit, 1 Gent des Wort.) 


Verlangt: Männern, melde befländige Anftelung 
fuen, werden Etellen gefihert als Kollettoren, Burda 
halter, Office, Grecerp:, Schuh- Will-, Entry: 

ardivares&lerts, 810 wöchentlich und aufirärt3; Ber: 
faufer, Mächten, 814; Janitors in Flat:Webäupde, $35; 
Engineers, Gleliriter, Majhiniiten, $iS; 

Seizer, Deler, Barters, Store:, Wholejales, 

und Frahthaus:Ürbeiter, $12;. Drivers, 

Erpiek: und Fabrifarbeiter, 10; braudbare Leute 
in ofen Gefhäfts:Aranden.—Retionat Agench, 167 
Wofhington Str., Zinmer 14, 11—17n0 





Ferlangt: Guter Wuritmacher, eingeivanderter bors 
gezogen. 3717 S. Hermitage Ude. 


— 


Serlangt: Ein Junge, welcher in der Wurftmades 
rei gearkeitet hat. 236 Oft North Abe. 


Verlangt: Gin Schneider für betändige Arbeit. — 
112 OR Fullerion Ave. 


Verlangt: Mann, Geihirewafcher, einer der Kücdens 
arbeit gewöhnt ift. 188 Monroe Str., Bajentent. 


Berlangt: Lediger Mann zum Magenwaichen und 
fir Hausarbeit. 10393 George Str. 


Perlengt: Aunger Mann für Hausarbeit in Pri⸗ 
pathaus. 1R14 Wabafh Ave,, oben. 


Berlangt: Mann mittleren Alters, um Dampffeflel 
su bejorgen und Ablicferungsivagen zu fahren, Em: 
Lee In der Nahbarihaft wohnhaft. 474 N. 
Reben Str., hinten, 


Rerlangt: Saus-Rainter. Koft und Sopis im Haus. 
189 Oft Nandolph Str. 


Verlangt: Porter für leichte Arbeit im Saloon. 35 
Yulton Str, Martet. 

Verlenet: Ein Schneider für Damen:Iaden. 582 
R. Clark Eitr. 

Verlangt: Ein Mann zum Packen in der Fabrik. 
Ede 16. und Fisk Str. 

Verlangt: Einige arbeitſame Jungen in der Fabrit. 
Ede 16. und Fisk Str. 

Berlangt: 2 gute Farmarbeitert finden dauernde 
Beihäftigung. Y. Mauerer, 489 Gurfield Ane. 


‚Verlangt: Mann für NKüchenarbeit. 337 G. Rins 
3ie &tr. 

Berlangt: Bäder, dritte Sand en Brot. Stetiger 
Tier. 2449 Lincoln Ase. Nehmt Yormmanpille Car. 


Verlanat: Outer Etring-Arbeiter in Färberei. — 
—— Dye Houfſe, Southport Ave. und Clybourn 
ace. 


Verlangt: Vlagſmith oder guter Helfer. F Front 
Str. und Elſton Ave. 


Verlengt: Gin ftarker Junge im Qutchergeichäft. 
70 W. San Buren Sir. doſa 


verlangt Keinlicher Mann für Votterarbeit in 
Voominghaus. S, Zimmet und Board. 139 R. Clatk 
Str. 
— Ein guter Satoon-Porter. 318 Fifth 
e. 


Verlangt; Junger ehrlicher Mann im Grocery: 
Etore zur Silfe der Frau. Muß engliih und deutic) 
fprechen. 432 Auftin ne. 


Verlangt: Zundhmann. 10 E. Madifon Str, 

Verlangt: Einige gute intellinente Männer mit 
Empfehlungen. Nafiende Leute Lönnen großen Lohn 
derdienen. Nahzufragen 83 Mbr Morgens oder 4.30 
Vachm. 50 W. Madifen Eir., 8. Floor, Win. 
Chambers. 


— Junge. 163 Fifth Ave., Top Floor. 
Lonis Otto & Co. — 


Berlengt: Gin guter Schneider auf alter und neue 
Arbeit. $. E. Lange, 5% W. Madiſon Sir. mdo 
Berlangt: Lebensperfiherungs: und Nähmafhinens 
Ugenten. 226 Milwaufee Abe. l4no,1io 


Verlangt: Starke Arbeiter. $2 per Xag. Farm: 
und Dairg:Ürbeiter, 2, gutes Heim, verbeirathete 
Beute 890. Enright, 21 W. Lale Er. 12nov,11o 


Berlangt: Agenten und WUntleger für neue Prä: 
mien = rte. Zeitfpriften und Kalender für Ehic:go 
und ausmwärtt. Befte Bedingungen. Bci,, 146 Wells 
tr. 6nodmKX 


Berlangt: Gin Mann, an Rindermänteln zu arbei⸗ 
ten. Seomd:Prefier. 555 @. 15. Str. dimido 


Serlangt: Beute, am Ralender für 1901 au verfaus 
fen. Gröhte Uuswapl, billigfte Breiie. U. Qanfer: 
menu, 56 Giftb Une, Simmer 415. 11o8,3n& 


Berlangt: Leute, um ben beliebten Fivelen und 
Lußigen Boten Kalender zu verfauien, Guter Vers 
—— Bei 


1lof,3mf 


Berlangt: € e Kürſchner. Rachzufragen bei 
gen Behr, Bchjehnt ent, Siate Er. — 
arſhall Field & Co. Note 

Birlangt: Agenten für eine dauernde, lohnende 
——————— ohne Riſilo. O. & S. Silberman, 

St. Boul, Wim. Uol 6m 


%. Lanfermann, 56 Fifth Abe, Zimmer 


mittags. 


doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Guter Lohn. 025 Cupler Ave., nahe Perry Sit. 

Berlangt: Märchen, 14—15 Aahre, für Hausarbeit. 
1958 N. Yibland Xve., unten. 

QVerlongt: Ein Deuifihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Muß jelbfritiandig Haushals führen konz 
ver. 2 in Yamilie. Eivdentihe vorgezogen. 542 N. 
Clark Str. doft 


— — 


Verlangt: Mäden fir allgemeine Hausarbeit. — 
1957 Stilmwartee 1 
lsıhter Hausarbeit zu hrl: 
1901 NR. Paulina St. 
Verlangt: Heushülterin, miht über 35 Jahre, bei 
alleinitchendent Gejchäftsmann. Nur eine giie, rein- 
liche Frau möge boriprechen nad 5 Uhr Abends, 725 
weht Mapdifon Str. 
Tırlangt: Gin Mädchen zur Stüke der Hausfrau. 
6728 Evans AUoe, 


Verlangt: Mädeh 
fen und anf Baby ejuvaſſen. 


Rerlaugt: Eine Frau zum Haushalten. 3 Kinder 
Mann ind fyrau geben au: zur Arbeit. Aor.: O. 604 
Abendpoſt. 15n0, Iwx 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; gute 
Stellung. Mrs. Paul F. VP. Mueller, 148 Rolkeby 
Ste., zwiſchen Sheridan Road nuud Grace Str. vofr 


Verlangt: Eine gute ſelbſtſtändige Kochin, Wiener 


Köchin bevorzugt. Guter Lohn. Sonnt 
faurant, 7 ©. 


9 nntags frei. Res 
Desplaties, nabe Ranvolph Str. 
dofr 
Verlengt: 3 mitteljährige rauen fürkKüchenarbeit. 
542 Lincoln Ave., nahe Sheffield Ave 
Verlangt: Kindermädchen. 372 Garfield Ave. 
Verlongt: Mädchen für Hausarbeit. Diedling 
Bros., 91 €. Chicago Are. 


Verlangt: 
Vieren, $ 

Veriongt :Ein junges Mädchen oder "Frau zur 
Hilfe in Dausarbeit. 504 State Str. 


Hausarbeitsmädchen in Familie von 
deine Wäſche. 85.00. 317 €. North. Ude. 


z Perlangt: Sunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
Muh zu Haufe ichlafen. 115 Hammond Str. de 
Wisconfin Etr., 1 Treppe. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. SIE N. 
Mejhtenam Upe., 2. Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eines das tohen kann. Guter Lohn. — 
Nanzufragen 43 Sevgwid Str, im Store. 

Verlangt: Chrliches deutihes Mädchen für allge: 
meinte Sausarbeit. Lohn 83; gutes Heim. 3232 Ner: 
non Abe. i mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit, Guter Xobn. Privatfamilie. 6506 Lerington 
Ave. mido 


Verlangt: Hutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hansarbeit. Nahzufragen: 205 Dearborn Ave. mdo 


5 Verlangi: Tüchtige zuverläſſige Perſon zwiſchen 

30 und a) Jahren, für aligemeine Dausarbeit in fiers 

ner bürgerlichir Familie; anferhald; Lohn $4. Adr.: 

SD. 617 Ab oft. mids 
er 


u N EEE FRE TEE RE Ta 
erlangt: Map für gewöhnliche Hausarbeit.— 
Vorzeiprohen nah 6 Uhr. 540 Bırrling Str. mdoft 


Verlangt: Alle Frauen und Mädchen, die wir be— 
lommen können, für Hotels, Reftaurants, Inftitutio- 
nen, Boardinghäuſer, Wäſchereien, Febriken und Vri— 
vatfamilien. Großer Lohn. Enright, 21und NW. 
Lake Str. 12nov, ie 

Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. Muß au 
Saufe ichlafen. 59 Tell Court. Ind, iX 

Verlangt: SKöchinnen, Mädden für Baußarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingeiwanderte fofort 
untergebrat bei feiniten Serridaften. Mi. ©. 
Mandel, 175 31. Str. Tel, 136 ©. IMmopime 

Terlangt: Mäcchen erhalten immer gute Stellen in 
Rrivat: und Gefhäftsdäniern bei hohem Lohn, dur 
M:35.C.Rungr, 64 Seogwid Str., Ede enter. 

Ziof,imf 


W. Geller!, das einzige grökte deutfsamerifas 
nifhe Bermittlungs-Injtitut, defindet ih 586 N. 
Elarf Etr. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausdälterinnen 
immer an Sına Rei. Xortk 195. Sian* 


Stellungen fuhen: grauen. 
Anyeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent dai Wort.) 


Geiuch: Tüchtices Mädchen ſucht Arbeit in Küxe, 
tlann flohen. 52 W. 14. Str., Baſement. 
rdentliches deutſches Mädchen ſucht 
ls Lunchlöchin oder als zweite Hand in Re⸗—⸗ 
t. Bitte vorzuſprechen: 112 Sherman Str. 


Aeltere Frau ſucht Stelle als Haus hälte⸗ 
te3 Heim wird hohem Kohn vorgezogen. 27 


Gut: Fine reipeftahle Mittwe wüniht in einem 
keiferen Haufe den Haushalt zu führen. ilnterzicht 
ih allen Arbeiten. Adr.: ©. 615 Abendpof. 

ge Fran wünifht Mäfhe außer dem 
”) Eipridge Gourt. dofa 

Öt: Xerfette Schneiderin juht Arbeit. 88 
iart Str., Flat. dofa 

Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Haus» 
erbeit. 597 Nortb Part Ave, 1. Floor, hinten. 

Geiuht: Deutihe Frau juht Stelle ala Hauss 
bälterin. 2944 PBrairie Üpe. 

Geiuht: Stelle-als Haustälterin in einer Heinen 
Familie. SI N. Aihland Üpe., binten, oben. 


mido 


SHeiratbögeinde. 
(Anzeigen unter »iejer Rubrit 3 Gents das Werk, 
aber leine Unzeige unter einem BDeflar.) 
Seirathögefuh: Braves Mädchen, 9, angenehmes 
Aeußere, gutherzig und befcheiden, mit etwas Ber: 
mögen, mwünigt fh mit anftändigeem Manne, 
der eine Frau zu behandeln und zu ernähren weiß, 
u verbeiratben. Wittimer mit Kindern nicht ausge: 
Hloflen. Apr..D. X. 115 Abendvoſt. 
— — — — — — — 
Batenianmwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubdril, 2 Cents das Wort.) 


Luther &. Miller, Batent-Anmwalt. Brompte, forg» 
fältige Bedienung; tedtögiltige Batente; mäßıge 
Breife; Konjultarion und Bud frei. 1136 Bean, 


m. 8 Rummier, beu Batentenisalt, 
ider8 Xheatere@ehäube, . 


x 


——— 


Me — 
ee , 2 Kents das Wort.) 
Ft Orocert— Gelegenheit, ein gutes Geichäft aufs 


nbaifen. Rördfeite. Sauptitrahe. Niedrige Micthe. 
Stall. nt 612 Abenddoſt. 13n0X* 


Bälerei, 8500, net Grundeigentbum, nagelneued 
ziweiftädiges Gebäude; Bridofen. Seltene Gelegenheit. 
Dinge, 59 Dearborn Gtr. bofr 


Zu verlaufen: 5 Kannen Milhgefhäft. 434 Grace 
Eir., nahe Lincoln Une. 


Zu serfaufen: Guter Fd-Saloon, billig, wegen Ab: 
reiie Adr.: D. 629 Abendpoft. dofr 

Zu verlaufen: Yarberfhop für $29. 636 N. Cali⸗ 
foruıa Abe.. Gieſe. 


Zu verkaufen: Gutzahlende Bäderei, billig, nur 
rege dit, 935 Tageseinnabme, Nordjeite. Ueber: 
nehme Ferm. Mdr.: DO. 613 Abendpoft. l5no, 11 


Zu verkaufen: Gusgehende Bäderei, billig. 1721 R. 


Elart Str. 


Zu verlaufen: Grocery⸗ Delitateffen-, Sandy: und 
Tabat-Stsre, gute Qage. 591 Haddon Ave. 

Zu verlaufen: Guter Grocerpfiisre mit Market, 
Pferd und Wagen. 432 Uuftin Ane. 


&n dvermietden: Ein guter Ealoon unter günftigea 
Beoingungen. Rähere Ausktunir wird ertbeilt in der 
Andeprndent Yrg. Affn., 536-612 N. Halſted Ste. 

Min,didoja® 


zmifhen 8-16 Uhr Morcent. 
undfhaft, billiz. 


Su verlaufen: Tanıy Etore, gute Kur 
350 ©. North Une. 1Votlmt&X 


Su vermiethen. 
(ünasigen — — — 


Zu vermiethen: 8pro Monat; neues 4 Zimmet 
Flat. Rachzuftagen; Nordweſt-Ecke N. Lawndale und 
Nãcan Ave., ein Blod nördlich von Armitage Ade. 

152no 
Zu vermietben: 3 Zimmer Flat, fichben Zimmer 
Gottage. 178 Fremont Str. war 
Zu vermieiben: Väderei. 36 Elybourn Ude. doit 
Su vermietgen: 2 Fünf: Zimmer Flats, mit oder 
ohne Etall. 55 Home Eir. 


Zu vermiethen: Echöner großer Etore. Mit oder 
ohne Moebnung. 959 Lincoln Une 19ncX® 


EEE 


immer und Board. 
inzeigen unter Diefer Rusrit, 2 Gent das Bert.) 


erlangt: Einige Boarder umd Roomerd. 1% 


NRuble Str. 
Zu vermietben: Möblirte Zimmer mit oder 
Board. 305 Garfield Ade. 


ohne 


Zu vermiethen: Deutſche finden anſtãn dige Woh⸗ 
nnng, dutes Eſſen. Kommt nach 41 W. Lake we 
imi 


Zu vermiethen: Freundlich möblirted Zimmer für 
Herr oder Dame. 408 Elm Str., nahe R. State, 2. 
Flat. dimido 


— — — — — — — — — 


Bierde, Wagen, Bunde, Vögel! 
Unelsen unter dieier Anbrit, 2 Gents das Mori! 


Zu verkaufen: 2 ante Pferde und leiter Erprebs 
wagen, bilig. 30 Wilmot Ape. 

Zu verkaufen: Neuer doppelipänniger Bäderwagen, 
billig. 1134 Milwaukee Ave. dofria 


EEE EEE 


Möbel, Mausgeräthe ıc. 
(Anzeigen anter dielet Rubrik, 2 Tentt das Wert.) 


— — 


Zu verfaufen: Giferne Dettitele, Spring, Matrake, 
MWaigburson, gerade wie nen, gegen ein gatesDdamın- 
Bicpele. 1253 North Ave, 2. Flat. 


Zu verkaufen: Fin fait nener Küchenofen mit Wais 
ferfront, au Fyoldingbeit. 28 Piffell Str. 


Bm verkaufen Reuer Roc: und Seigofen, {pottbils 
fie. BO Larrabee Str. 12nv, 1 
Starke eiferne Betten mit Spring und Matraße, 


nur $5.50, werth *10. Couches von 4.46 aufwärts. 


Wetragenfabrit „Lion“, 192 &. North Ave. 
So8,1mt,X 


Bianos, muſtkaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


85 nimmt Upright Piano, beftes Fabrikat, wie 
neu. DIS NR. Halftev Str, mdmdg 
"Her 8A für ein feines Rofenbolz Pians, Großer 
Bargain. 217 Sedgwid Str., nahe Divifion Etr. 

12nov,im 


— 


Nahmaſchinen, Bleyeles ꝛc. 
(Ungeigen unter bieler Rubril, 2 Genss 18 Wort.) 


Apr Bunt alle Arten Räbmalhinen kaufen „u 
WoreielttsPreifen bei Afam, 12 Udams Str. Reue 
filberptaitirte Singer $10, High Arm 912. Reue 
Wilion HI Spredt vor, ehe Apr kauft. Tish® 


Kants un Verkaufs⸗—Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Mubeit, 2 Gents des Wert.) 


Oefen und Weringer auf's Pilfieite verfauft umd 
reparirt, Abgepolt und abgeliefert. 430 Yarraber Str. 
12noolw 


Perſoͤnliches. 

(Uneigen unter dieſer Kubrit, 2 Cents das Wert.) 
Schuloet Ihuen Jenand Geld? Wit ollettiten 
ſehneünens: Löhne, Roten, Board Vills, Miethe und 
Schuben jeder Art auf Prozente. Richts im voraus 
wu beadlen--dBurh une Erften fair irgend cine 
Kesniıng kolleltirt werden. — Wir bereuen nur eine 
tleine Kommifion und ziehen es don der kolettirten 
Bill 46. Durch disfes Verfapren wird Die allergrößie 
Unfwerkjanleit erzreit, da wir ** verdienen, dis 
wir lollektirt haden. Wir ziehen mehr ſchlechte Schul⸗ 
den ein als irdend eine Agentut Chicagos. Kein Er⸗ 
folt, teine Bezahlung. be Greene Agency, S02 50 
Deasdorn Etr., Tel: Gentral &71. 1708,1mX% 
Löhne, Roten und fchlehte Rechnungen aller Art 
tollettirt. Sarniihee bejorgt, jhlehte Miether ent» 
fernt. Oppotheten forclojed. Keine VBorausdezaplung. 
Ereditor'’3 Mercantile Agency, 
125 Dearharn Str., Zimer 9, nahe Madifon Str. 
F. Ehulg, Rebtsanwalt.—E. Hoffman, Konftadler. 

Moltdiedoja,1i 


Für 10 Ernts per Tag lauft Ihr ermen mobijcher 
nzug ader Iederzieber, fertig oder nah Maß, bei 
&rane’s (Leite Abyahlung), 

167 and 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Klevator. 
Ale Daartn garentirt. Fyalis Ahr mit tommen 
tönnt, jo jhreibt, und unjer Verläufer wird vor= 
ſprechen. 190k, 1n* 
Aleranders Geheimpolizei-Agentux, 93 Fifth Ave., 
Zimmer d. Zidil- und Krimſtnaljachen aller rt. 

Sonniesgs offen bis Mittag. Rath frei. 
l5no,1mX 
Mitglieder des Kome Yorum ®. DO. wollen fi 
wegen Auskunft wenden an_das fsraternal Bureau, 
Zimmer 412, 283 Dearborn Str., Chicago. doft ſa 


Ehte deutfse Wilglgube und Van toffeln jeder 
Gröbe fabrizirt aad helt vortäthig A. Zimmermann,. 
148 Clyhbourn Avbe. —— — 
— — — — — — 


werztliiWes-. 

(Anzeigen unter dieler Mubrit, 2 Gents das Wort.) 

leberflüfige Haare mittelft Elektrizität entfernt. 
Siguna Kl. Wir beieitigen auch üieden, Warzen, 
Muttermale und gebin Unterricht in Elektrolysis. 
Rero York Elektro ITherapeutical Yaftitute, Yımmez 
461 Inter Cccan Bdg.; Ede Wadifon und Deardorn 
Str. 13novlıo 


X:&trablen, 79 €. Slert Str. tugirten 2000, 
einjgließlih Mes. Liokoen, 2% W 


Montoe, 8. 
Hutdin, 58 W. Madiſon, M. %. Bubler, 2i Gourt: 
laud Str. 20ofttgi,imo,t 

Dr. &htiers, 126 Ielz tr, SpezialsArzt. - 
Geichledids, Hants:, Hluts, Rierens, Vebers und Mes 
genktantpeiten jpnell arderlt. Konfjulration und Une 
terfuhdung frei. Sprekfiunden 9--9, ag 

au 


nn nn dene 


Seätsaniwälte. 
(Anzeigen unter Meier Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Walter 6 Rratt, dentjü:r Adpofat. Fäle 
eingeleitet amd veribeidigt im allen Gerichten. Rechts 
geichäfte jeder Art zufricdenftellend verireten. Berfaß: 
ven ın Tankeroitialen. Bur eingerichiete3 Rodelt:> 
zungs» Departement. Aufptüde Überall bucchgejegs 
Loͤdne ſchnel toleltirt. Schaelle Abrechnungen. Beite 
—— en. 134 Waidington Stt., Zimmet 2 

. 1358. 0 


Zeh; 


Mer Rodinien. u Louis Henry, 
Henry & Robinson, deutihe Advotaten. 
Abend⸗Otſiee: Sudoſt ⸗ECce Rorih Ade. und Lartabee 
Str., Zinimet 9; Hauptoffices: Chicago Opera Houſe 
Slod. ĩ12 Elart Sit.; Tel. Main 8. Ino Unæ 


® Milne YRitgel, Rechts anwalt. creaver De 
Roraft:ide Walpingten und. Clack Strt. — Teung 
seipracen. 59,2 


2 Blotke, Rebishnmell. 

a% een beisigt Suite HU 
Unirg Bnilving, 79 Teartsen Bi: Wohnung: i05 
Ole Sir. x Snop,1j 
——— — — ⏑ — 

Unter richt. 
Onseigen unten Diefer Rubril, 2 Gent des Test.) 
zz ne —ñ ———— 


Euglifhe Sprage für Herrn oder Ter 
wien, ir Rlensiafen un» priwat, jotwit Buchhaiten 
und ndelstäcer, befanutlig am beftek gelchri im 
KM, Bufinch College, 92 Milwaufed Ape., nahe 
Bauline &tr. Xags unn Mbenns, - Bieife mäßig. 
Beginnt jegt. Brof. George Ienfien, B J — 


Ehmidts Tanjſchule, õol Wels Stre Alaffenunter: 
richt Se. Mitwoch und Freitag Abends und Dans 
neritäg und Sonntag Rahm. Rinder rn. ur 

» —15ii9 


UredempofMuafie 58 R. Albianı Aue. 
nee‘ Riwautee pe. Grfter Klofe Untereidi ia 
Viano, ——— Dendoline, Zitber und tarze, 
0 Gents Gotien Jnfruuierte 3%. haben 
Woolefele. -. : ; Minis 


r 


| geht zwei Vlod nördlid. 


Breis $1150. Baar-Anzahlung mir $IM. Spredt 


beis | 


GagleXoanGoe, 


GrundeigentiummnDd Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 2 Cents Das Merk) 


; eldiand 

Eine günftige Welegendit, ein eigenes Keim g= 
erwerben, 

Ontes, beholzte® und voüglid zum Wärrban gets 
elgnetes Land, gelegen im dem berübmien Watas 
tbon» und den jüdliden Teile von Yincoln:Gounty, 
Wisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader 
oder mehr. Preis 5.00 bil U pro Ader, je na 
Per. Qualität des Bodens, ler Lage und des Holz⸗ 
beſtandes. 

Um weitere Auskunft, free Landkarten, ein ifus 
Rriete® „Handbuch flir Heinflätteiucer: u. |. m 
Ireibe man an „3. 9. Kiepler Wauflan, 
Wis. oder befier fpredht pr im feiner- Chicago 
Iweigoffice im zweiten Stoß, Re. 142 €. Norıd 
Ave, Gde Eivbourm Ave, olchft er 
an Dienftag, den 20. November, don j0 Uhr Morgera 
dis 9 Nbr Abends für einem Tag zu jInrechen jcım 
wird. Kerr Koehler if-in biehr Gegend auf eine 
Farm Arob geworden und fanl desivegen auch * 
neue Austunft geben. Und e ift bereit, Naufs 
Iufige mit hinaus au nehmen md ihnen das Laud 
au zeigen, 

Adrefle: 9%. S. Roebler, 505 6. Str, Wauſau. 

13. Bitte diefe Zeitung zu ekwähnen. \ 

jan, fadine 


— aa —— 


Nordweſtſeito. 
Zu verkaufen — Metropolitan Hochthn. — 

—J Zahlungen, Reues Haus, eirbält Empfangs⸗ 
Balle, Barlor, Ghyimmer, Küche, Vdezimmer, Drei 
große Beitzimmer, Dat Mantel, Sileboarn. offench 
Plumbing, Marmor: Waih:Baflin, Rorzellan: Bade: 
anne; alles modern; beft eingerichtäcg Haus auf 
der Weftfeite; ausgezeichnete Rahbarihait. Preis 
82050; 8150 Paar und $l5 per Monat. Spredt vor 
Xag3 oder Abends. 549 Didens Ave.— Nehınt Yuus 
boldt Part Linie der Metropolitan Huchbahn nad 
N. Lamndale Ypc.»Station, und geht nördlih bi8 
Tidens Xpe., ‚genau nördli von WAmitage Wpe.; 
oder nehmt Milwautee Ave. Car, fteigi um zur Ars 
mitage Une. Car, fteigt ad an Zamwndrle Ave. uns 
Ilnov*X 
nenn nenn nenn 

Bu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, yutes Baſ⸗— 
ment und Nttic; $1800; $100 Anzahlumg, Reh $18 
dro Monat; fowie au andere Cottages und iFia.s 
auf leihte Abzahlungen. Office offen Sarntars. -— 
J. B. Rice, TION. Ealifornis Ave, 18ot,ddie,im 


Cäpdweitizite. 

9 monatlid. 
9 monatlid. 
Pmonatlich. 
Bezahlen neues 5-3immer Preſſed Brid- Front Haus, 
Anzahlung mı ver 
in Zmweip:Dffice, 4515 Juftine Etr. Npmt Aihlano 
Ave. Kar nad 45. Str., wwer 47. Str. Car nach 

Aſhland Ave. 

S. E. Gro, Eigenthümer, 604 Maſonie 
ilnov*X Temple. 


Weitieite. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, 870. 146 Rort 
Wyırple Str. ' 


niit 8 
RNordſeite. 

Grundeigenthum und Geld. — Nordfeite und Late 
View Käufer und Lotten billig zu verfaufen. Fars 
men und Stadteigenthum au vertaufhen. Geld von 
5 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schinidt 
& Son, 222 Lincoln Une., Ede Webfter. 

Tollm,famode 


Iu_ verkaufen: Cottage an School Etr., Groß Bart, 
für 2 Familien eingerihtet. Breis 32000. Auch ü« 
Zinmier Cottage an N, Hermitage Ave., zu einem 
DBargan:Preis. ſade 

Koeſter KZander, 60 Dearborn Str. 


Serſchiedenes. 


Habt Ihdr Häufer zu verkauſen. zu vertauſchen odes 
zu verniethen? Kommt füt gute Refultate ju uns, 
Wir baden immer Käufer an Hand — Gonntayd 
otien von 10-12 Uhr Vormittcech. — 

Rigardvdil.Noh& Go, 
Neo York Life Gebäude, Rorvaf:Ede YaEalle any 
Monroe Gtr., Zimmer 814 Flur 8, 
2, 1° 


Geld auf Mobel zc. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit,.2 Cents das Kart.) 


Geld gu verleipen 


in Suntmen don $15 Bis zu $300 

an gute YXeute befleren Standes, auf Möbel rm 
Vianos, sahne diefelben zu entfernen, zu den billide 
fien Raten und leihteten Bedingungen in der Stiot, 
zahpidar nach Wunid des Borgers, Ihr könnt ie virl 
Seit heben wie Xbr wollt, wa früher ubbrzanit, 
pelommit Yhr einen Rabatt, Dies geben wir Sud 
ſchrifilich. Keine Nachfragen werden gemadt bei 
Rachdarn oder Verwandten, Ulles ift ftreng verisiweies 
gen; Ihr genießt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
ter Kaufınann von jeiner Bau, Bitte ipreft ver, 
ebe Zsbr andersioo hingeht. Es iſt unbedingt aoth⸗ 
weriig, mern Shr botot, daß Ihr zu einem ver⸗ 
antweitlichen Geſchaft geht. Wir halten Eure Pas 
piere in unſerem Beſißz und geben ſie nicht als Sicher ⸗ 
beit, für Geld zu boryen, wie, manche in dieſein Ge⸗ 
ſchaft, ſjo braucht Ihr keine Bange zu baven, dah 
Ihr Eure Sachen verliert, unſer Geſchäft ift vers 
antwortlich und lange etablirz. Wir baden alles 
deutſche Leute, die Eu ale Auskunft mit Bergmks 
gen geben, ob Ähr don tms borgt oder nicht. 


Das einzige deutiche Geihäft in Chicaya. 
tto &. Boelter, Vlanager, 
70 xaSalle Sır., 3. Stod,. Zimmer 34, 
Ede Ranteiph Straße. 2ix* 
u. 9 Suend,, 
123 SaSale Strage, Zinlmer & 


Geld su verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. m 
Kleine Unleipen 
von %20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Guh die Möbel nicht wg, mern wit 
die Unleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutjde Beihäft 


in der Sıadt. 


— 


Ale guten, ehrlichen Deutichen, fonımt zu uns, 
wenn Ihe Geld haben wollt. 
Abe werdet «5 zu Eurem PVortheil finden, bei mg 
vorzufpecchen, ehe Ahr anderwärt3 Hingest. 
Die fihirite und zuperläfiiofte Bedienung zug:ficheri. 


A. a. Frend, 10ap,1j4 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 

151 Gelv! Geld: 
Mortguage loan Gompany, 

75 Dearborn Str, Zimmer 216 uno 217. 
Chicaro Worıgage Yoan Company, 

Simmer 12, Hapmarfer Theater Building, 

161 W. Madtjon Etr., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen nnd Beinen Ws 
trägen auf Bianos, Möbel. Pferde, Wagen oder tra 
gend inelche gute Eicerbeit zu den biffiallen Bas 
bungungen. — Darlehen Fönnen zum jeder Zeit geimatt 
werden. — Iheilzahlungen inerden zu jeder Zeit aus 
cenommen, woburd die Koften der Anleihe verringert 
werben 
Chicano Morigage Span Gompyıny, 

1,5 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 
liap® 


Shicago Erevit Gompyauny, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgen® welche Gegenflände. Seine 
Beröfientiihung. Keine Verzögerung. Lange Zeıt, 
Leichte Adzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. „Epreht bei uns v»ar 
und {part Gel». 

92 LaSafle Etr., Riinmer 21. lin® 
Brand:Cifice, 534 Lincoln Ape.. Lake Bien 


Finanzieues. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik. 2 Gerts das Wort.) 


Eeid opne Kommifjion. — Louis Freubenderg dere 
teipt Br:vatsltepisalien von 4 Bro. an odbne Rsına 
niTion. Yormirtcgs; Mehdeny, 377 R. Hoyue Anz, 
Ede Gornelis, nahe Ehisago Use. Nahmittagsz 
Dxfice, Zimmer 341 Iinitg Bidg., 79 Deacborn sn. 

° 


BVrivatgelder gu dem niedrigften Roten, auf Gbicage 
Grundeigenthum zu verleihen. 


Grfte garentirte Gold = Kypothelen Yon $200 bis 
3000 zu verlaufen. 
Sonntags ofien von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co. 
Zimmer 814. Flut 8, 11 Laſalle Str., Ede — 


GSeldadneKzmmllſfon. 
it verleihen Geld = Grundeigentbum und zum 
Bauen md berechnen feine Kommiſſion, wenn Jute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von &-5%. Häuf:r 
uud Potten jchnell und vorsheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William üreudenderg_& 6o., 140 Wald: 
indien Str., Südoftede YaSalle Str. 9fd,ddia* 


Bir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne | 
Rommiflton. Auch können wir Eure Säule und Qute / 
ten ihre verfasfen oder vertaufchen. Streng veeBa | 
Rrbandlung. ®. Freudenberg & Go., 1199 Miimasa | 
fec pe, nahe Rorib Ave. und Robeg Sir. l 
30i, wia® | 

Erfte Sypotbele zu verfaufen; $1500; 6 Proz. ; trfte 
Kiafe Sicherheit; Stadt-ärundeigenthum. Zinmer 
129, Dajonic Temple. lönoJwX 

Charles 2. Shaar, 
184 La&alle Str, ' 

Darlehen auf Chicago Grundeigentfum zu 5% ma 

6% Zinien. Schnelle Bebienurig. ot, mıxX 


— — 


VBrivatmann möchte Geld auf gutes Chieso 
Grundeigentum berleihen, Agenten brauden . ut | 
vorzufiprecen. €. Loehr, 39 E. Grace Str., be | 
Lincoln Ave. Hawz | 


Zu leiden gejuht: ROM -auf. erite- Gold: Moerige, | 
ron Frivctieuten. Grundeigenthum bringt HR Io. 
natlih. Ydr.: DO. Abendboſt. do ſa 


Vrivatgeld zu verleihen auf Grundeigenhum. * 
drige Zinſen. Adre: O. 600 Abendpoft. lag 


EEE I 
Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubeif, 2 Gent das 


Verloren: Kleiner — 2 Breitag. 


abzuliefern: 458-R. 





0fägiger Verindfrei. 


Wunderbare Nerventraft eingeflößt durch 
eine neue und erſtaunliche Entdecknug 
— Jeder ſchwache, nervöſe oder 
entkräftete Mann ſollte ſie 
verſuchen. 


Wird zu einem Toftenfreien Berjude auf 30 
Tage verfandt, fp day Alle das wunder: 
bare Gefühl wicdererlangter Krait er: 
fahren mögen — ohne Hoften. 


Ein wohlbelannter Vrofeſſor hat die glüchliche Ent⸗ 
dedung gemacht, daß das : man bisher mit 
Ampotenz oder verforene Mu ft bezeichnete, von 
der Yahnınıq ver "= nl t. Da die Rers 
fräjtig Zuftande befinden müſſen, um 
n zu Ir ir der Profeſſor eine 
Kraft eutdedt, die augenblicklich die 
und völlige Mustellraft wiederbringt. 
uderbare Kraft, die durch die 
und Verbeſſerungen 
wi 1, beraula bt mi db, ihn 
g Tage zu de itchiden, 
amd daß der Träger 

en Preis nach drei— 


ven ſich in 
die Mu⸗ lel 
wunder * 
Ner ven ba 
St Sagtı ie dvit 
neueiten Grieiterungen 
elektrischen Siirtels erreicht 
zu ireien Verſuche aus 
fo ſiger bin iche d 
gerne Den feinen Dofi 
Bigtägigem Verſ 

Lenten, die t 
haben inet id 9 

sft a Ele feftti ee er 

sufdıtbaree 


bat 


bt 


Drogen bombardirt 
e Urtheilskraft und 
e Krait auf Frden 

ben and Kraft 

rt. : ; fortwährende stetige 
en neuen elektriſchen Appara— 


Wenn Andere fehlſchlagen, befragt 


Ronfultation 
nonvnjuon 


Sen Wiener Syrzialargt, 
den erfolgreichhten und zuperläffigiten Arzt, um Eure 
Rrantheiten zu bejeitigen 
Badıt feinen Irrthum. 

vor. 
Ahr ärztlicher Kilfe, fa gögert nicht. 
Ba leiden? 

Warum laßt Ihr zu, daß Rranfseit Euer Dafein 
tuintıt, wo Abt jebt, Dab Andere jämmtiich — 
werden? Warum wo A Ahr damernde Abſonde erung i 
Frantenzimmern nöthig machen, wo es ſo leicht ri 
Eure Gejumdkeit wie erzuerlangen, ftarf, thätig und 
frohlich zu jein? Sch zt Ihr Die Gejundheit? Gut, 
fan befragt den W  Epeyialar at un id er wird 
Gut geizu sogen. r für Guch thun kann. 

Nervöte, ihwadıe Märzıer. 
erlieren. Rerpöſe Schw 
velche ‚abg watte t 


Sprecht ſofort bei 
Bedürft 


die 


s Hi Seibit effedun ng feinen jolls 
ten, ioter 3 den Prien er Erezi alift anfiwiben. Ich habe 
io viele dieſer Foͤlle beh daiß ich garantire, 
Euch ganz und volli g N raufteflen 
i eherityub! iben, 

Sungen ‚ Haut: und Nies 
ı Krankheiten. 
e meine es LRebens dem Sto— 
et. Es verlohnt 


rd, Blutkrankheite 
renlerden und alle gr beim 
Ich habe Die heiten Kahr 
dium Diier Krankgeiten dewidmn 
Eurer Mühe, 
eine Kur zu unterjuchen, Die ſeyr vielen zu 
nenem Leben verholfen hat. 
Roniultation frei man) im Vertrauen. 
Sprechſt — 9-2 N t., 2-8 Nachnn. Mitte 
werd? nur von 9---I2, & I up 
New Era Aedica! ins!it tute. 
Ede Harriſen, Hallted Str Rlıre Asland Aue, 


un X 
Penubt Firmatı or bis zum fünfien Floor. 


von 19 


Krankheiten der Männer. 


State Medical Dispensary. 
> 76 Madifon Straße, 
nc de State Straße, 
SEIISAFID, Zi 
Die walberühmten Aerzte die⸗ 
fer An,talt heilen unter einer 
vofiiivon Garantie alle 
Ylansrrieiden, aid da find 
B Haute, Wluts, Privat: und 
ch de Leiden, Blajſenent⸗ 
d. die ſchrecklichen Fol⸗ 
oden von Selbſtbefleckung, als 
—— —— Impotena 
ricoe * N an fheiten), Rervenichiväs 
dachtreihſch ‚  dumpfes bes 
di üdendes Koot, idung gegen Ge⸗ 
ſellſhoft. NRervoßtät, unangebrachtes — 
dergeichlagenheit u. ſ. w. 
Konsultation * — 
= preöpftunden 19-4 und 6-8 be 
nur pen J9--12 Ubr. 
Schreiben Sie nach einem Fragebogen. Sie föünıen 
Dann per Pole lurırt iverpen. Alle Angelegenhei⸗ 
ten merden ſtreng geheim gehalten. 


Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden Überbaupt folhe mit dronifhen Mebelg 
behaftete Leidenden nah unferer Uritalt ein, die nits 
gends Heilung finden konnten, um unfere neus Dies 
tbode fi angedeiben zu laffen, die als unfehlbar gilt 


Bruchleidende 


ſowie alle an Ver— 
krümmungen de3 
I Nü dgrats, der eine 
3 und jFüße Leidenden 
werden mit meinen 
* —* neueften Apparaten 
poſitin geheilt. Bruchbänder, 20) verihiedene Sors 
ten, Leibbinden für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, 
ſeite Leute und Nabelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampfader, Geradehalter, Krücken, künſtliche Beine 
u. j. iv, Ale Sachen billi— 
ger und beſſer als irgend— 
two. Ah fann jedem Ge— 
ihäft Piefer Art -und be: 
fonder& Drugftores abiolırte 
Ponkurrenz bieten, da ih 
jelbit fabrizire; fomumt und 
iiperzeugt Buch. — Brudys " 
bänder 59 Cents und auf— * 
warts. Beſonders empfehie ich mein me erfundenes 
Vruchhaud, welches eingeführt iſt in der deutſchen 
Armee. Es iſt daS ſicherſte, beque mfte, danechafteite, 
melde Tag und Naht von Kindern, Frauen und 
Männern o he — erz getragen wird und eine ſichere 
Heilung erzie 
DR. "ROBERT WOLFERTZ, Fabritant, 
60 Fif:h Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialiſt fuür Bruche und Verwachſungen des Kör⸗ 
pers, Auch Sonatags offen bis 12 Uhr. — Damen 
werden von einer Dame bedient. 6 Privat-Zimmer 


zum Anpaſſen. 


SICH Belohnung! 

Wenn vder Morſe elel— 
triſche Gürtel nicht der 
beſte in der Welt iſt. Er 
heilt ai ie veiden der Ni 
ren. © er 
Ku; 


verlorene 
mögen), De 
che. Herzkl 
&: Kühl im 


Sountagd 


RUPTURE 


— 


Verden; hwäche, 
wüdens 


fi ber he 
Preis ift 85, 810 und sis. 


Electric Institute, " "Sen 


Supt,., 
60 viren Sfpe., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen 12 Ubr. 13o0f, jadido® 


Müsliche Aufklärung 
BRASIL WESEL RRHER SER 


enthält das gediegene deutjdye Wert „Der Ret- 
tungs-Anter“, 45. Auflage, 250 Seiten ftarf, mit 
vielen lehrreihen Aluftrationen, nebjt einer Ab» 
handlung über inderlofe Ehen, weldes von Mann 
und Fran gelejen werden folte. Unentbebrlich 
für junge Leute, die fi Bee wollen, oder 
unglücklich verheirarber 
In leicht veritändlidger Beife ift angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechisfranfe 
beiten und die böjen Folgen von Jugendiünden, 
wie Schwäche, Rervofirät gmpotem, Bollutie 
onen, Unfruchtbarfeit, Trüdfen ſchwaches Ge⸗ 
dächtniß. Energ⸗elo ſigkeit und Krampfade rbruch, 
ohne ſchũdlichen Redizinen dauernd heilen kann. 
Ein treuer Freund und weiſer Rathgeber iſt dieſes 
unübertreffliche deutſche Buch, welches nach Em⸗ 
pfang von 25 Cts. Voſtmarken in einfachen Um⸗ 
ſchlas ſorglam verpackt, frei zugeſchidt wird. 


DEUTSCH nes N ur 1 STITUT, 
Geüper11 Glinton® Dlace. Pr Yorr. MR. 9%, 
25ip,bidofa,l 


CHICH ROYAL S ENGLISH 


ENNYRO PILLS 


Die Ori IYA IL einzig Epten. 
S Unfsadlie. Stet3 zuverl its; Zaun, 
fragt den Apotheker für ENICHESTER'S 
ENGLISH in sathen und geldfarbigen 
—— verſiegelt m̃it Blauen 
Band. mt keine Anderen. Weiltge: 
fü ise6r agmittel und Rachahmungen 

zurüd. Nauft bei Eurem Mpotbeter oder 
n af, 3 —— eis. * — — 
u engsiffe und ‚Re a *inCouvert, 
je Se 8 Bitte, fhreiben Sie Englifd. 

10.000 ulchee He ben bei allen m Apotpetern. 

"Hic & CHEMICA L> 

adison Square, P ui, As PR 


bis 


RMheumatismus. 
Schtages 51,000,000 Rhenmalismus Kur 


Gegen Rhenmatidömud, Gicht und Neurafgir. 
Derfagt nie. Werzte verfhreiben cs. 
Ehrript weren Birfulare uni Zeranifſe. Nerfaaft 
ber Apotbefern aner bi Frank Schrage. 

Apoth,, OT R. Els:f Etr, Krane, an... * 
Mtablirt 1879, XV Hot,dinsje,du 


\ 


| 


meines | 


t 
I 


I 
i 


I achtet, 


| 


| 


| paz raſſeln. 
derer werde dieſen 


ſondern kannſt Dich auf’s 


ten übertragen wird, gibt jofortige Erleichterung und 
verfehlt nie, Rhenntatismus, Rüdenfhmerzen, Nies 
renleiden, frühen We erfalf, nächtliche Verluite, Mangel 
an Nervenkeaft ud Stärke,  nerböfe Erſchöpfung, 
acitörte Gutwideltngen, su heilen ımd verlorene 
Yebensfraft wieder berzuftelfen. Ahr mögt jest Tein 
Verirauen dazu haben, aber tragt ihn dreißig, Taze 
id br werdet dan begreifen, weshalb ich joldes 
Vertrauen in ihn feke, * — auf Probe zu ſchiden. 


Prof. U. Chryital. 

Berjänmt nicht, fofort an Prof, A. Chryſtal zu 
ichreiben, 1652 Poft Office Blod, Maria, Mid., da 
er wünscht, dab jeder Mari feinen neuen wird wun— 
berbacen Gürtel und Sufperiory 30 Tage lang trägt 
umi berjucht, ehe er einen Kent dafür autgibt. Be: 
daß wenn nah ftattzchabtem Verſuch ver 
Gurtel Euch nicht volfitändig befriedigt, Abe ihn nits 
zurückſchicken könnt; der Verſuch koſtet Euch = 

Schreibt heute, che Ihr e3 vergeht. 15: u 


—Naulahka, 


das Staalsglück. 


Von Rudyard Kipling und Wolcott 
Waleſtier. 


Fortſetzung.) 
„Deines Vaters Wahl braucht Dir 
ne Sorgen zu machen, Kleine! u rief 
arvin übermüthig. „Deshalb brauchſt 
ı wahrhaftig nicht wach zu liegen, 
Dhr legen 
ı und fchlafen, bis die drei E bare To⸗ 
Ich ſelbſt und kein An— 
Herbſt in Denver 
von Colorado, 


kei 
Ta 
Di 


(Siß der „ Legislatur“ 


| und um eine Wahl in diefe — 


he sticht | 
; zur ichten! 
nwyolge | 


handelt es ſich erſcheinen, und Du 
thäteſt beſſer, Dich auſ's — ein⸗ 
Hm. 
Dir’s, die Frau des Sprecherg (Brä- 


| fibent der amerifanifchen Repräfentan- 
ı tenlammer) zu fein und auf dem Kla= 


‚ pitol zu wohnen? 
paſſen?“ 

19 | Re 
geinohnten Glauben, 


| oder nicht, tvenigftens 


ı de halb überzeugt. 


m’! 


Würde Dir das 
Kate hatte ihn Lieb genug, um feinen 
gen daß der Unter— 
ſchied, ob er etwas Gewolltes erreiche 
halbwegs zu thei⸗ 
len. 

„Nick!“ rief ſie halb ſpöttiſch und 
„Sprecher wirſt 
Du nicht!“ 

„Wenn ich dächte, das könnte Dich 


locken, würde ich mich anheiſchig ma— 
ſchen, ſogar Präſident zu werden! Gib 


(Unvere | 


Ries | 


| 
i 
| 
| 


nir ein Wort der Hoffnung, und Du 
ſollſt ſehen, was ich vollbringe!“ 

„Nein! Nein!“ ſagte ſie, den Kopf 
ſchüttelnd. „Meine Präſidenten ſind 
alle Radſchas, und die ſind fern, fern 
bon hier,“ 

„Sag einmal, Indien ift ja halb fo 
groß wie Amerila, in welchen Staat 
geht Du eigentlich?“ 

„sn melden...“ 

„Kun, jagen wir Diftrikt, Bezirk, 
Grafſchaft, Stadt! Du wirſt doch 
eine Adreſſe haben?“ 

Rhatore, Provinz Gokral Sitarun, 
Radſchputana, Indien.“ 

„Lang genug iſt ſie,“ ſagte er mit 
einem ſchmerzlichen Seufzer. 

Die Adreſſe war von einer unheim— 
lichen Beſtimmtheit; ſie gab ihm mehr 
als alle Worte den Eindruck, daß Kate 
wirklich gehen werde. Er ſah ſie faſt 
hoffnungslos aus ihrem Leben weg— 
gleiten, fort in ein Land am anderen 
Ende der Welt, ein Kand, das ſeinen 
Namen aus „Tauſend und eine Nacht“ 
zu beziehen ſchien und vermuthlich auch 
ſeine Bewohner. 

„Larifa, Kate! Du wirſt doch nicht 
in einem ſolchen heidniſchen Märchen— 
land wohnen wollen! Ich bitte Dich, 
was hat denn dies Land mit Topaz, 
mit daheim, zu ſchaffen? Du ſollſt 
und daifſt es nicht thun, ſag' ich Dir! 

Laß die Leute doch für ſich ſelbſt ſor— 
gen. Mögen fie einander pflegen! 
Oder überlaß es mir! Ich will hin— 
über gehen, etliche ihrer verdammten 
Juwelen in baares Geld verwandeln 
und ein ganzes Armeekorps von Pfle— 
gerinnen aufſtellen! Du ſollſt den Plan 
dazu machen, Alles vorſchreiben, und 
dann komme ich wieder, um Dich zu 
heirathen, und ich nehme Dich hinüber, 
daß Du mein Werk ſiehſt! Die Ge— 
ſchichte ſoll in Schwung kommen! Sag 
doch nicht, die Leute dort ſeien arm. 
Mitjenem Halsband allein könnte man 
eine Stadt von Spitälern bauen! Wenn 
Dein Miſſionär nicht ſtark aufgeſchnit— 
ten hat neulich in ſeiner Predigt, würde 
ſein Work ja hinreichen, die amerika— 
niſche Staatsſchuld zu tilgen! Dia— 
manten ſagte er, ſo groß wie Hühner— 
eier, Perlſchnüre wie Schiffstaue, Sa— 
phire vom Umfang einer Männerfauft, 
und Smaragden, daß Einem derXithen 
ausgeht — und das Alles hängen fie 
einem Gößenbilb um den Hals oder 
bericharren’3 in ihren Tempeln und 
beulen dnan über Armutd, daß brave 
weiße Mädchen binüber fommen und 
fie pflegen follen! Ich nenne da? eine 
Frechheit!“ 

„Als ob ihnen mit Geld geholfen 
wäre! Nein, Nick, darum handelt 
ſich's nicht! Im Geld liegt kein Er— 
barmen, kein Mitgefühl, keine Liebe, die 
einzige wirkliche Hilfe iſt, ſich ſelbſt hin— 
zugeben.“ 

„Schön und gut! Dann aib Dich 
auch mir! Ich werde mitgehen,“ er— 
klärteNick, ſeinen Humor wieder fin— 
dend. 

Br lachte, wurde aber plößlich fehr 
ern 

„Rein, Nid, Du follft nicht nach In- 
dien fommen; thu’ das nicht! Folge 
mir nicht! Du darfft nicht.“ 

„Hm, ich toill’3 nicht verfchwören! 
Wenn ich eine Stelle ala Radjcha be- 
fäme, bie wird fchen eiimas abimers 


u 


TER 
„Ach, Nid! Einen Amerikaner ma: 


chen ſie gewiß nicht zum Radſcha!“ 
Seliſam, daß Männer, denen das 
Leben ein Spaß iſt, Frauen ſuchen, 
denen es ein Gebet iſt. 


. wie denkſt Du 


ebendpoſt⸗⸗, C hicago/ Donnerſtag,/ den 


„wider einen Nadfhr ſtürzen laſſen 
fie ihn am Enoe dech,” bemerkte er, 

dne fi aus dem Konzept bringen zu 
faffen, „uhb das imäre bielleicht ber 
feitere Biffen, Hadfcha fein ailt für ein 
etwas unficheres &e PAR: jo viel ich 
weiß.“ 

„Wiejo?“ 

„Run, die Unfallverfiherungen ver= 
langen doppelte Prämien, und meine 
Geſellſchaft nimmt überhaupt teinen 
Nadia auf. Einen Bezier,“ Das ginge 
vielleicht noch,“ fegte er überlegeud hin— 
zu. „Die Sorte itammt ja aud; aus 
Taufend und eine Nacht, nicht wahr?“ 

„Du follft überhaupt nicht nach; In— 
dien fommen,” ertlärte Kate feierlid). 
„Es geht nicht! Du mußt megblei- 
ben, merfe Dir das!" . 

Tcroin ftand plöglich auf. 

„Bute Nacht! Gute Nacht!” rief er. 

Sr Schüttelte fih mit einer Gebärde 
ber Ungeduld und winfte das Mädchen 
bon fich ab, als ob er nicht nur für heute 
gehen, ſnodern ſich überhaupt von ihr 
losſagen wolle. Sie folgte ihm trotz— 
dem in den Flur. Mürriſch nahm er 
ſeinen Hut vom gewohnten Haken, und 
ließ ſich heute nicht von ihr in den Ue— 
berrock helfen. 

Kein Mann bringt es ferkig, gleich— 
zeitig mit Erfolg um ein Weib und um 
Wähler zu werben. Vielleicht begün— 
ſtigte Sheriff deshalb die Aufmerkſam— 
keiten, die ſein Gegner bei der Wahl 
in dieſer Zeit ſeiner Tochter erwies. 
Tarvin hatte ſich ja immer mit Kate 
befchäftigt, aber jo andauernd, aus 
Ichließlich und eifrig tie jet doch nicht. 
Sheriff bereifle feinen Wahlkreis und 
bielt viele Reden; darum war er wenig 
zu Haufe, aber wenn er, meijt über= 
zafchend, in Topaz auftauchte, entlodte 
iym des Geaners LViebeswerben ein 
heimliches Lächeln. Amemrhin unter- 
ſchätzte er Tarvins Vielſeitigkeit, wenn 
er ſich deshalb auf einen leichten Sieg 
in der Veria: nmlung zu Caüon City 
gefaßt machte, two dei beiden Geaner 
ſich perſönlich gegenübertreten ſollten 
Das unbehagliche Gefühl, ſeine Schul— 
digkeit gegen die Partei nicht erfüllt zu 
haben, ſteigerte Tarvins Ehrgeiz. Da— 
raus entſtand eine gewiſſe Gereiztheit 
und Kates Ermahnungen und Proph 
zeiungen wirkten wie Pfeffer auf eine 
offene Wunde. 

Die Wahlbverſammlung in Cañon 
City war auf den Tag nad) der eben 
geſchilderten Unterredung zwiſchen den 
wunderlichen Liebesleuten anberaumt 
und Tarvin betrat das aus wäckeligen 
Frachtkiſten gezimerte Podium in der 
yollichubbahn bon Cadon City an je 
nem Wbend mit dem verbiffenen, jıts 
aenditarfen Entjehluß, den Leuten zu 
zeigen, dat ınan doch mit ihm zu rech- 
nen habe — menn er auch verliebt fei! 

Sheriff war der erfle Kedner, und 
Iarpin fa, ein langes, nervös zucken— 
bez Bein über's Knie aefchlagen, als 
Zuhörer im Hintergrund der Galerie. 
Die ungleihmähig beleuchtete Zubörer= 
mafle, die unter thm faß, befam einen 
nerodfen, fnobigen Mann in nachläl: 
figer Haltuna mit Hugen, herausfor= 
dernden und Doch wohlmollenden Au— 
gen und einem herriſchen Kinn zu ſehen. 
Er hatte eine ſtarke, vorſpringende 
Naſe, die gefurchte Stirn und die ziem— 
lich kahlen Schläfen, die ſich bei den 
Männern des Weſtens früh einſtellen. 
Der beobachtende, ſcharfe Blick, der un— 
ruhig über die Verſammlung ſchweifie, 
einſchätzend, mit was für Leuten er ei— 
gentlich zu ihun habe, verrieth jenes 
bobe Selbitsemußifein, dag, ob begrün- 
det oder nicht, jenfeitg des Miffiffippi 


Mann ift. Er trug eine furze, jad- 
artige Joppe, die im MWeften auch für 
feierliche Gelegenheiten genügend De- 
funden wird, aber das Flanellhemd 
batte er in Topaz gelafjfen und dafür 
das meiße Linnen höherer Kultur ans 
gelegt. 

Sheriff Rede regte in Tarbin 
hauptfählih$ den Gedanken an, mie 
fonderbat es doch Jet, daß ein Munn 
es über’s Herz bringe, der Maffe ganz 
falfche Anfchauungen über Silbermäh- 
rung und Tarif zu predigen, während 
feine Tochter jo unheimlich edle Ihaten 
ausbrüte. Ber ihm waren die Un: 
fhauungen, die Gedanken über Silber: 
twährung und Tarif fo ganz mit Kate 
berwachlen, ‚daß er feine yrage um ein’ 
Haar mit der Frage eröffnet hätte, 
woher ein Matn, der in ber eigenen 
Tamilie nicht Herr fei, den Muth neh: 
men fönne, einer benfenden Wähler: 
fchaft feine Nationalöfonomie aufzu= 
drangen? Wenn er der Manu ei, 
dem GStaate Gefeße zu geben, wezhalb 
balle er dann feine eigene Tochter nicht 
ab, ihr Leben zu veraeuden? Mozu 
denn überhaupt VBäler in der Welt 


mmer 


zuderläflig! 


63 gibt eine Il; nmaſſe ocfähriicher Präparate, weiche 
els Verſchönerungsmittel der Haut angewendet wer— 
den-die Wirkung dieſer Mittel ſind nur vorüber— 
gehend, und das ſchließliche Reſultat hredlich. Um 
eine klare, durchſichtige Haut zu bekommen, gebrauche 
man den abſolut ungefährlichen und weltbelanteten 
Hautverſchönerer, nämlich: 


GLENR’S 
Schwefeljfeife, 


seldhe jest ausihlichlic amd dauernd gebraucht wird, 
um die Reize des Teints zu erhöben, und welche jeibt 
einer geldlihen oder ausgeihlagenen Haut ein bril 
lionte®, rofiges Koior„it verleiht. Thatjählid ver⸗ 
fheucht Die mächtige Wirkung diefrs 


Aupergewöhnlichen 
Verſchönerers 


frühzeitige Runzeln und bleiche Wangen — das un—⸗ 
trüoliche Zeichen herannadenden Alters — und zau— 
bert die Roſen der Jugend auf Stirn und Wangen 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Glenn's Seite wird vder Voſt für Z0 Centt dro 
Stud oder drei Stude fire 75 Gent! perjandt Pur 


THE CHARLES N. CRITTENTON CO., 


115 Fuiton Straet, New York, 
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immer die befte Empfehlung für ven | 


“ 


m m 0 


Dom Trunk gerettet. 


Heroiſche That eines a adcheus, die ihren 
Bruder dem Erunfe entriß. 


Miichte cin Heilmittel in feinen Kaffee und 
ohne Kenutnih von ihrem Borhaben 
wurde cr vn geheitt. 

Das 
lid) einen Vefieger gefunden, Fräulein Mary Robert?, 
wohnhaft 1035 Golden Gate Npe., Sau Trrancisco, 
Gal., erzählt, wie fie ihren Bruder pom Riin vet: 
tete, und ihre Morte bringen jeder Frau neue Hojf: 
mung, Die ihren Eohn, Bruder oder Gatten von dem 
Flude des Irunies retten möchte. 


y Roberts, 

Schweiter oder Toter aus 
das iſt mein herzlichſter 
iſchen n ich die Geſchichte unſeres häus— 
lichen Aa olüds und nachfolgenden Segen: der 
Ocfientlichfeit preis gebe, wünjche ich, daß jede ra: 
tn nreinen Worten den Weg zum Gift finden möge, 
nicht nur für fi, jendern auıh für den Manı, 
Schuapstenfel fimpit. Dr, SHeoines, der 
entdedt, verdient die Anerkssurung 
es freut mich, zu willen, dak er cine 
verihidt an jede Frau, 


vel Mar 

„Möge jede Mutter, 
meiner — ig lernen, 
Wun * 


mit dem 
Golden Specifie 
der Frauen und 
Probe ſeines Heilmittel frei 
die danach ſchreibt. 

Schickt Euren, Namen und Adreſſe an Dr. J. W. 
Halter, Nu Glenn Building, Cincinnati, Ohio, 
und er ſchigt das Mittel in einfachein K ert und 
Ihr könnt den Verſuch ſogleich beginnen. Das Mittel 
it, geruchlos, geſchmaclos und Ihr braucht leine Gnt 
decdung zu befürchten.“ 1,15n0 


feien, hätte ei fragen mögen, allein er 
verfchluckte diefe fachliden Bemer— 
kungen und ſtürzte ſich wie ein kühmr 
Schwimmer in eine Fluth von Zahlen, 
Thatſachen und Gründen. 


Tarvin hatte gerade die Gaben, wo— 


mit der Wahlredner ſich in's Herz einer 
Wählerſchaft einſchleicht; er wußte Be⸗ 


ſchuldigungen, Anklagen zu erheben, 
wußte zu bertheidigen, aufs Eindring: 
lichjie zu verbächtigen, er fuchtelte mtl 
den langen, Fehnigen Wrmen herum, 


tief die Sottheit, die Statiftif und die | 


Kepublif zu Zeugen an, und wenn fte 


in feinen Kram taugte, verfchmähte er | 


auc; die Anekdote nicht. 

„Das erinnert mich,“ fonnte er in 
dem leichten Geiprächston hinmwerfen, 
momit der Volfäredner gern fein Ba- 
tbos abtönt und erhöht, „an einen 
Mann, den ich in Wisconfin fennen 
gelernt habe... 

Die Gefchichte jah dem „Mann in 
Wisconfin“ gar nicht ähnlich, Tarwin 
par auch in jeinem ganzen Leben nie 
in Wisconfin gewejen und fannte den 
Mann nicht, aber die Anekdote war 
zündend, 
Lachen 
paſſend, ein Lächeln zu „markiren“ — 
und Tarvin hatie ſeinen Zweck er— 
reicht. 

Da wurden auch mißbilligende 
Stimmen laut, und die Debatte war 
zuweilen nicht mehr auf die Redner— 
bühne beſchränkt, aber das tiefe beifäl— 
lige Gemurmel, das häufig dem Bei— 
ſallsrufen oder dem Gelächier nach— 
hinkte, wirkte anfeuernd wie Peitf hen⸗ 
inallen auf Tarvin, und das bräunliche 
Getränk, das ihm der Pförtner der 
Rollſchuhbahn nach einer am Nachmit— 
tage geflogenen Berathung gebraut 
und auf den Tiſch geſiellt hatte, that 
auch ſeine Schuldigkeit. Die wohl— 
berechnete Miſchung in ſeinem Glas, 
der leidenſchaftliche Vorſatz in ſeinem 
Herzen, das Murmeln und Ziſchen und 
Jauchſen der Zuhörer, Alles wirkte zu⸗ 
ſammen, um Tarvin allmählich in ei— 
nen Taumel der Ueberzeugtheit zu ver— 
ſetzen, der ihm ſelbſt merhoürbig par. 
Als er endlich fühlte, daß er fein Bus 
ge vollftändig in der Gewalt hatte, 

da berfuhr er mit ihm tie ein gemand= | 
ter Jongleur. Er padte die Zuhörer, 
hielt fie Boch in der Luft, ſtreichelte und 
hätjebel te fie, fiürzte fte in Abgründe 
und ließ fie tpieder emporſchnellen, um 
ihnen ſeine Macht zu zeigen, ſchloß ſie 
zärtlich an ſein Herz und erzählte 
ihnen Märchen. Und mit dieſer Wäh— 
lerſchaft im Arm und am Herzen, zer⸗ 
ſtampfte er den zu Boden geworfenen 
Leib der Gegenpartei und ſang ihr 
Grabesgeſänge. 

Es war eine große Stunde. 
fprach ein Seder aus, als Tarpin ge- 
fchloffen hatte; Alles erhob ich, 
ftieg auf bie Bänke und rief es ihm zu, 
daß ber ganze Yan erbebte. Die Mäns 
ner warfen idre Mügen in die Höse, 
umfchlangen —— machten wilde 
Sprünge und wollten ihn auf ihren 
Schultern alö Iriumpbator ig der 
Holle herumtragen. 

Aber Tarpin entzog fi diefer Hul— 
diqung; ihm war auf einmal die Kehle 
wie zugeichnürt, und blindlings bie 
Menge durchbrechend, die ihn auf dem 
Bodium umringte, flüchtete er in das 
Unkleidezimmer neben dem Scal. Er 
warf die Thüre hinter fich in’3 Schloß, 
berriegelte fie fogar und fanf, fich die 
Etirre trodnend, auf einen Stuhl. 

„Und der Mann, der das vermag,“ 
bruminie er vor fi} Bin, „it nicht im 
Stande, ein fabenfcheiniges Fleinez 
Ding zu überreden, daß fie ihn heiras 
thet.“ 


Das 


u 


(Fortjegung folgt.) 


— Auch eine Erklärung. — „Woher 
mag e3 nur fommen, daß alle Gelehr- 
ten glaßföpfig find?" — „Nun, ganz 
natürlich, das fommt von dem vielen 
Haarjpalten!“ 

— Benügte Gelegendeit. — Bräfi- 
bent: „Der Staatsanwalt hat den An= 
trag geſtellt, Iynen die Hälfte Xhres 
Enlſchadigungsanſpruches zuzuſpre⸗ 
chen! Nehmen Sie ſeinen Antrag an?“ 
— Eulclis: „Eimen Antrag vom Herrn 
Stoatsanwalt? Aber jelbfiverftänd- 
lich!“ 


jehredliche Lebe! der Trunkenheit hat jchlick:- 


der | 


das Publikum gröhlte vor | 
— jogar Sheriff hielt. es für | 


man | 


1%. November 1000.: 


Deutſches Theater. 
Am nächſten Sonntag: „Die Karlsſchüler“, 
Schauſpiel von Heinrich Laube. 

Die am nächſten Sonntag in Pow— 
ers Theater ſtattfindende Aufführung 
von Laubes Schauſpiel „Die Karls— 
ſchüler“ ſoll als Nachfeier von Schil— 
lerö Geburtstag gelten. Früher war 
es Braud, daß ein Schilier ihes Drama 
— zumeift wurden „Die Räuber“ oder 
„Stabale und Liebe“, in  jeltenem 
Fallen „Don Carlos” oder „Wilhelm 
Tell” gegeben — an Schillers Geburts: 
tag bier zur Erinnerung an den Dich;- 
terfürflen. zur Aufführung gebracht 
wurde In biefem Jahre ill die Di- 
teition dem hiefigen Bublikum die Lei- 
den des juaendlichen Schiller nahefüd- 
ten, jene fefelnden Momente aus feiner 
Sturm: und Dranaperiode da er, nad)- 
dem cr „Die Räuder“ verfahßt hatte, 
no in der Karläjcnule weilte und 
durch die Hartberziateit feines Landes 
herren zur Flucht gezwungen murde. 
Das Laube'ſche Bühnenwerk iſt bei den 
hieſigen Theaterfreunden von früherer 


Aufführungen her noch in guter Erin- 


des 


nerung. Die einzelnen Rollen 
bejegt 


rien, 0 z u. 2 
Stüdes find mie nadltehend 
worden: 
Herzog Marl ron Mürttembe Fan 
Sräfin ra a von Sohenheim . . 0. 
Generalin Rieger — .Anna Ni es 
Yaura, Devon Rile Paula Wirih 
General Rieger.“ daut des hohen Aspergs, 
Helmar Lerski 


Hauptmann von Silberkalb, Kammerherr, 


cont Bleiftift 

edrich Schiller, Regiments-Feldſcherr 
nton Koch, genannt Spiegelberg, (Karlsſchüker), 
Mar Ruhböeck 


Von Scharpftein, genannt Schweitzer (Karls —5 er), 


Ton Hover, genannt Nasnrann (Karls 


Dieiffer, genannt — 
Chriſtoph Bent 
oithmeyer 
Ort und Zeit: Schloß zu Stuttgart vom 
16. bis zu 17. November 1782. 
Regie: Hermann Werble. 


—⸗ —— 


Reyent Ar. 28] von Gimier & Antend heilt nit 
alle möalihen Krankheiten, aber Rfeumatismus heilt 
es »olftändia 

rede 


Aus dem Bereinslchben. 


Die dieswinterliche Feſtſaiſon iſt im vollen 
Gange. —Vergnügungen, die am näch— 
ſten Samſtag ſtattfinden. 

Am nächſten Samſiag begeht der 
Heſſenverein in Folz' renovirter 
Halle ſein 5. Stiftungsfeſt, verbunden 

mit Fahnenweihe und Kirmes. Das 

| pollzählige Ernſt-⸗Orcheſler liefert Die 
| Wufit, der „Nord Ehicago-Lieder- 
ranz“ und der „Turuer⸗ Männerchor” 
twerben durch paffente Gefänze und die 
rübmlichlt bekannten Soliften, Her: 
mionn Died, Frl. Rofa Drt und Frl. 
| Hattie Graf dur Soli, forte Frl. 
ı EljeGundermann durch den®ortrag ei- 
ı nes bon Herrn Weber verfaßtenBroloas 
das hehre Feſt zu verſchönern ſuchen. 
Die Feſtrede wird von Herrn Emil 
Höchſter gehalten. Die von Großher— 
zog Ernſt Ludwig von Heſſen-Darm— 
ſtadt dem Heſſenverein gewidmete 
Fahne wird bei dieſer Gelegenheit ge— 
weiht werden. 

Heinrich Graf, 22 Rees Str. der 
Sch riftführer des Vereins, nimmt An— 
meldungen für die Fahnen wache entge⸗ 
gen, die gus weißgekleideten Mädchen 
beſtehen ſoll. 

Mit großem Intereſſe ſieht man in 
Vereinskreiſen dem erſten Preis-Mas— 
kenball des Frith Reuter Coun— 
cil Nr. 577 vom Orden der 
Knights and Sabies of Se 
curitn entgegen, der am nächlien 
Samflag in der Aucora-Halle, Ed: 
ton Milmwaufee Ave. und Huron St 
ltaitfinden fol. Der mit den — 
beiten betraute Ausſchuß gibt ſich die 


F an a ERTRTES TER HEHE 


—-— 


; ten sahtesboll ob. Das 
Komite, beſt ehend 
mer, 


denkbar größte Mühe, um ——— 
ball zu einem Glanzpunkt in der Ge-⸗ 


ſchichte des Council zu machen. 
ſonderes Gewicht wird auf 
und Vertheilung der Preiſe gelegt. 


fellen - Untertüßungs 
ein hat während der 2 
| Beitehens fchon manche 
| Treitlichkeit gefeiert. 


genukreiche 


resball zu einem glänzenden Ereignif 


zu aeltalten; dementiprechend haben 


um die Vorbereitungen To zu 


geben, 
Verein: 


treffen, daß der Wunfch des 


anügten Abend verleben, an den fie 
noch lange nachher mit Freuden 
denfen merben. 
Freiheit: Turnhalle, No. 3417 bis 421 


©. 


Halfted Str., 


Be: | 
Auswahl | Tu 
| reiten. 


| arobartiges 
| falten. Da 
fich die Mitglieder des Arrangements- | Ipredjend. 


Komites alle nur erdenfliche Mühe ar | : 
| Dame, an der Kaffe 25 Cents für eine 


Samſtag in der Zentral-Halle, 


Es iſt 5 da3 | 


| * für Säuglinge a "Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H, Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Eurh 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nacbahmungen tnd 
*Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experie 


ment, 


Trägt die Unterschriftvon __ 


In Gebrauch Seit Mehr Ais 30 Jahren. 


Fe SEnraurn COMPANY, 77 MURFAV Lane. NEW vorn SV. 


Augen einzeln geprüft 


zen wiffenihaftlice Unserfuhung der Augen — Genaue Aus 
meijung von Brillen und Augengläſern. 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes las auf den Normal: 


punft erhöht. 


Unsere Breife für auf Beitelhung gemadte Brillen und 


Augengläfer find niedriger als die für fertige 


Schroeders Apotheke 


Schon wieder erkäle 


mit Der Thrrmuhr—465 und 467 


Milwaukee Av>., Ecke Chicago Ave. 


Beik aber, . ik, daß 


leicht und ſchnell 


mit ande Erkältungs · und Suften-Zropfen Ati —— 


Heilt ſchnell 
J Alte Erkältungen 
d) Verhütet Erkältung, 


vreis 50 Cts. 


ede Grfältung und deren ; 
ung, Fieber, Heiſerkett, ———— 
werden prompt geheilt, und kur errb, Halsleiden, Lungen⸗ 
entzündung und Schwindſucht verhütet. 

wenn e8 während oder fofert 
teng ausgejegt war, geno: men wird. 
Mittel deshalb immer vorıc 
in der Difice oder biefes Mittel ' 
Adrefie jür 50cinCash, 
Büchlein mit Auskunſt über Puſcheck's Hauskuren wird frei geſa— 


Dr. Carl Puſcheck's Offire 


Folgen bei Grog und Klein: Huſten, Erköl⸗ 
Bronchitis, Gliederreißen, u. ſ. w. 


nehdem nian einer Erfäls 

Halte biejes 

tbig. a 5 2 i 
rd per Roftan irgend eine 
‚der oder Stamps gejandt. 


Money ( N 
‚ Ihreibe varum. 


sur Behand: 
tung aller 
Mrantheiten. 


1619 DIVERSEY, swirsen Satited und Glarf Strakr- 


Dean rchme Halited Str 


nah Diverirm, oder Glark oder Wells Ct 


(lectrie Gard 


oder Nort) Weſtern Klevated bis 
ahe Limiis Eable diz zum Car Barn. 


Aller ärztlicher Rath; per Brief oder in der her umfonll. 


Eprehüumden von Sithr Morgens bis 6 Ihr Ndends, Diexfiand 


bis 9 lihr Bbeuds. 


Sonntags geihlofi u. — Telephone, Lake View 


52 


Beiuhe bei Kanten werden für cine mäßige Beschlung gemacht. 


von Amerika hält am nächſten 
Waobaſh Avbe. und 22. Str., { 


w tr 


Arrangements 
aus Frau 
Vorſit ie ende, Fra u 


Beterjen, © Sefretärin, und Herrn Henry 


Voie, Schatzmeiſter, wird weder Mühe | 
um jedem Bes | 
zu be= | 
Der Eintrittspreis beträgt 25 | 
Der Deutfhe Fleijcherge: | Eents die Berjon. 
ber: 
5 Jahre feines | tungsfefles wird ber 
inale 


noch Koſten ſcheuen, 


ſucher einige vergnügte Stunden 


tlich ſeines vierzehnten Stif— 
Internatio— 
nächſten 
Blue 

ein 


Ge legen 


Männerd oram 
Samfiaa in der Wpoflo-Halle, 
Island ve, nahe der 12. Sir, 
Dos Programm tt bielber- 
Der Stntriitspreis beträgt 
im Vorverfauf 25 Gents für Herrn und 


| Berfon. 
in Erfüllung gebt, und alle Belucher | 
dieſer Tyeitlichkeit einen überaus ber- 


zurück⸗ 
Der große Saal der | 


wird borausiihtlid | 


am nädjften Samjtag Abend bis auf | 


ten legten Blah von den Theilnehmern 
dieſes Balffeites beſetzt fein. 
Die Unftiy- Loge Nr. 18 vom 


Drden ver Ritter 


I 

| 

| 

| 

| Bejtreben des Vereins, feinen 25. Jab- 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| und Damen 
| 


Eine Viertel Million 
Meuſchenlehen 


fordert, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen, all— 
jährlich die Lungenſchwindſucht in den Ver— 
einigten Staaten. Leider iſt dieſe ge— 
fürchtete Krantheit nur in ihren Anfangs: 
ſtadien heilbar. Unter gewiſſen Bedingun— 
gen iſt die Tuberktuloſe (Schwindſucht, ver— 
erblich, doch iſt ſie beſonders ſolchen Verſo— 
nen gefährlich, die ſich, ſei es leichtſinniger 
Weiſe, ſei es durch ihren Beruf, häufigen 
Erkältungen und infolge deſſen Erkrantkun— 
gen der Luftwege ausſeßzen. Wer öfter an 


Luſlrößten- Groichiale) Aalartj 


Lungenſpigzen- oder Kehlkopfaffektionen, 
Aſthma, Athemnoth, Bruftbefiemmung, 
Huſten, Heiſerkeit, Bluthufen, Satarch, 
ete. leidet, disponirt ſtets zur ernſteren 
Kranlheiten der Lunge. Jeder möge recht⸗ 
zeitig dieſe Unpäßlichteiten betänpfen, was 
um jo leichter it, als es für fs eine wahr⸗ 
haft vorzügliche Behandlung gibt. Dies iſt 
nach langjähriger Erfahrung die Spezicl- 
Behandlung des Herrn Dr. Custav 
Boberiz, der in ungemein vielen, jelbft 
den jchwerften yällen, Heilung, mindeftens 
aber Linderung erzielt hat. Werztlihe Anz 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
Wirkſamteit dieſer Spezial-Behandlung an⸗ 
erfannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Sır. 


(Sprehftunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
. ud: 1-1)... Bot.didola 


| nannt, 


| Die 


| 


Bruch'ſche — No. 1, 
der Ehiesaser Biolintit | 
n wird, it | 
berühmten. bel- | 
Ihomfon nicht | 
mehr in diefen Konzerten zu Gehör ges | 


m Euch fell 


| 
| 
| 
| 


—e — 


Der ächte Unde Iberg⸗ Voonekawp 
wird. einzi 3! und „Hein in Teutichland 
flirt. Siehe Ynzeice. 


Symphonie⸗Konzert. 


Saint-Saëns Symphonie No. 2, ih— 
rer Kürze halber auch „die kleine“ 
ſteht an der Spitze des Pro— 
grammes, 
und Samſtag Abend im „Auditorium“ 
zur Ausführung gebracht werden ſoll. 
Die Symphonie No. 2 iſt hier neu; 

ſpäter erſchienene No. des 
Komponiſſen wurde be— 

Jahre 1892, und auch 

1896, mit Erfolg 
Orcheſter geſpielt. Das 
mit 


= 
Pariſer 
reits im 
ſpäter, in 
vom Thomas⸗ 


welchem ſich 

Leon Marx Mi laſſe 
ſeit dem Auftreten des 
giſchen Geigers Caeſar 


bracht worden. Das vollnndi ige Bro- 
gramm lautet wie nachitehend: 
Nr. 2 A-Moll, Opus Gu ım 

Sa Ri: 
off, S Op. .Bach 


Sympho 
erften ale) , . 
Konzert für Violine 


Dutert 
Zoripie * 
Einladu 


nie 
Na 


Ir. 1. EM 


T anz“ 104 
irt von Felir "Meingartuer. 
3 „zarjıs Verdammniß“ .. 
Tarı der Sulvsen” .e + 2erliog 
Marſch, „Raloczy⸗ . Berlioz 


® .. 3 
«$o Nervöſen +% 
theile 
Zeit aründlite Heilung erlangte. 
mann, 208 Monroe Abde. — 


Dr. STANLEY HEYMAR, 
Deutiher Zahnarst, 

8098. Ashland Ave, 

üher Der Apotbefe. — Sorgfältige Arbeit: 

Preiir. Telephone Canal 330, I’mo,Didofa,im 


— no 


Dr. J. KUENN, 


„Aifıftenz» Arzt_tm Berlin). 
——— Haut⸗ und Seſcalecht⸗ rand · 
— Geo mit @lettrigität gerri. 
State Str.. Room 9-Sprebftunden: 
9--1% 1-5, 0-1. GSouztags 19--i% 5ng,108* 


a. Srind: 


Ede | 
hren fünf- 


Luiſe Ul- 


Morgu.tba ; 


Kon zert nebfi Balı verane ! 


ge: | 


welches morgen Nachmittag ! 


Saens | 


Rerlioz ! 


WORLD’S 


id; gegen Nüdporto gern mit, wie ih in kurzer | 


Frot,zn | geißen umd betrachten es al3 eine 


‚Ecke 18. Strasse 
mäkije ' 


ı von ——— Rrebs, Kum 
{ athei KRonteitirt und 2 benor Ihr heı u 
j rather. Deann —— wir ——— in 
"Brivatheipitak - 
Wan) begaubdelt Sue | infl. Re 


Führe Morgens 
U 


DR. J. YOUNS, 


1 ES Dentfäer Spezial: Arzır 


für Angen:, Ohren, Rafen: und 
Salsieiden. Dehanyeit diefelben gründlich 
und fhrrell dei mäßigen Vreifen, ſmerzlos u. 
nah unühr-retftichen nenen Met‘ sen. Der 
bartnädigits an u Schwer— 
hörigteit wurde fır ‚ Mo an.,ere Werte 
erfolglos bliiben. Kür ikiehe "uge- Hrillen. 
Unterfuhung und Yath frei. 2... Dear 
korn Sti., Zimmer 604, von 1--4 Nabm., 
Sonntags: 10-12 Born. — Rlıif: 26 
Kincolu Une., 8-11 Lorıt., 6-8 Abends, 


% Theelöffel von 


‚AGAR' 


. 
in Waſſer genomu hat mehr Heilfraft. als 10 Fla⸗ 
ihen Batentmedisin. ACH A TR furirt jeden Fall 
ton hronifhem u. entziindlichem Rhesmmatisus, Gibt, 
Nierenihmerzen, Nityna, Grove. AGATR 
iit eine Blutimedizin und kurict grüudlih. Zu haben 
im allen qu iten wat ten. 130!1f192-23 :0 


— — — — — — — 


nen. 


... Massage... 


Art der Behandlung der Mafiage:Gue, 
Berlin ımd Mien als! Heil: 
nd Hiafifizirt, wird don einem aus Deutichlany 
setr - jungen \lrzt behandeit. Ufe jene 
riet, jung eder olt, die mit Blut: ader 

e j Rhenmansmus leidend 
„Viawvi’. 
‚8:1, voripres 

h Imt&t 


Die nexeite 
bon dein Ilmiverfitäten im 


19% Pest Horn WM 
Hu Raniulietion Teite 


Yu Dr. EHRLICH, ® 
aus Peutihlaud, Spezial: $| 
j Yirzt für AHugen-, Ohren, 
Aajens und Salsleiden. Heill Fa: s 
tarch und Taubheit nah neuejter und E 
ihmerzlojer Methode. Künftliche Augen, Brıls K 
Ien angepagt. Unteriuchuug und ut) feel. B 
Khmil: 268 Lincoln Are, $—ıl im... 6-8 B 
AbDs.; Sonntag 8-12 Um. Meftfeite-Rlinif; g 


Norhw.-scle Drılmauker Ave. und Pivifion Str.. 
über Rational Store, 1—& Nadine. Ilmaij 


Sptiter. 


— Unterfußung von Augen und Unpafung 
von Aläiern für ale Mängel der Schfraft. Ronfultizz 


; uns beruglih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:105 Adauıs Sir 


wuenüber der DohDi Hice. 


N.WATRY, 
89 E. Randoipß Str. 
Deutiher Optifer. 
Beillen und Uugengläfer eine Sprsinkität, 
@oratd, Gameras u. bustagraph. Dieterial. 


zum 
yecife 
— im· 
mer alle 
Krantbei- 
temn. unnatärlichen —— der Hari: Organe. 
Meine Beichiehter. Bole — mu jed⸗e 
gel Preis). 00 Merlasft don €. z. Stayl Drug 
oder nach Empfang des Preiſes per Erpreb ders 
dB. Adrefie: w. L. Stahl Drug Company, 
an Buren Sirade und 5. Kivenure, EHicoge, 
is, maludi,do,iou bis 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zizamer 60, 


gegenüber ber fyaiz, Derter Building. 
Die Aerzke diejer Anftalt And erfahreme bentidde Spas 
titmerichen jo fhnell als möglich con ten Gabregen 
ı 
zu heilen. er heilen — unter Gara 
. — Se —— 8* 
en un enftrun rungen 0 Opa 
ration. »autfraufheiten, Folgen von dns 
beflckung, neriseene Maunsarleit 1e. 
gan von erfter Riaffe Gene. — ze 
a 


„nur Drei Dollars 


ae ad ——— 





„Abendpoft‘, Chicago, Donnerſtag, 15. November 1900. 


Freitag iſt ein unvergleichlicher Tag in n Bezug auf große Yargains| 


Ronschiup: in 


— AND COMPANY 2e 





Bilder und Bilder: Kahmen 


niter 


Motions und Kleider Zuthaten 


für 2 mg. laiche reis | 3c für fauch emaillirte 
nes Maschinen : Del. | Stopf-tier, i 

das Dugend für Ro, 2! He Vard fir deites 2 Zoll 
Safetn Pins. | breites Belvetcon - Kin 
2 a = | faßband. 

für 3c @ube ajlortirter | für Ifaölf 

ftählerner Ioilet : Pins, 10e Haarolleır. 
sit Ichiwargen und fer- | a 
. : Tugend für 
bigen Köpfen, j Ei — 


Wolle. 
tür 5c Haarn 


4 und die Halfte 


Schwerer Cord für Trim 
in allen einfachen Farben 

15 ie Werth. 

Pattenbera Genterpiece? 

Icinem Jentrum — ein 


Zehn ex extra 10c Broguen-Bargains 


Liver ! für Zabnbürften, vier 
| > Reiben reiner Borſten. 


- ver Fuß für die Auswahl von fünf 
5 Molding. in jeder Große Wahmen 
voſitiv meht wie das Doppelte werth. 
rechnung für das Machen der Robmen oder Ein 
Pilver. 
1360 
186 für? 
de für 


u, 
rarbeitet; 
"Reine Re 


2 
paffen 


der 


fiir Garters 
Pills. 

für 4 Unz. Flaſche Eſ— 
ſence vf Peppermint. 
fur 4Unz. Flaſche Eſ— 
ſence of Ginger. 

für Espys Fragraut 
Cream. 

für Arnica Zahn— 


Scije. 


für Belladonna 
Pflaſter. 

Bor Serdlig 
Boinders, 

Unze für Rirts 
„Grujbed Rojes“ Bar: 
tün, 

für 2 Badete Dainty 
IE Garden. 


vB 
Vompadour 


jür?: 


mina für Eophn Kifien 
250 Werth. 


und Kombinationen — 
19e für Bolt mit 36 Yards 


Zancy Waaren für } 
X Vard für fanch Cord 
für GEenterpieces — 
Allover oder mit 
men ir 2 
10e für heften intportirten Shetland Flob, ppale —F 
ollen Farben. 


Cicle 
4e 


10c 


reinleinenen Battenberg Braid. 32 
beite lid 


weiß und im 
adeln Ka für Dc Shell Empire 53 
binets. Rämine, T5e für $1.50 24% 


—— — 








872 000 werth von Kleider: Bargains 


Kein Anzug oder Ueberzicher, weder fir Männer, Sünglinge oder Knaben, der zu mehr als 50 Gent am Dollar markirt iit, md das 
meint, ohne irgendweldye Uebertreibung, daß Diejenigen, weldje morgen dieiem Berfauf beimohnen, ihre Winterfleider zur Hälfte 
des regulären Retail-Verfaufspreiies erhalten werden. (8 ilt das Lager von Ghas. ©. Bellad & Co., das wir zu 50 Cents am Dollar 
der Herſtellungskoſteu kanften. Jedes Kleidungsitüd, ohne Unterichted des Preiies, ift abjolut garantirt. Geld ;urüderitattet, wenn 
Shr nicht zufriedengeitellt werdet. 
1.95 für $4.00 gute Winter- Anzüge für Männer, garantirt echt 
farbig. 
— wen . ö " * 
S3.45 für 87.00 Winter- Anzüge für Männer, pofitiv ganzwollene, 
20 Sorten. 
für $10.00 Unzüge und Ueberzicher Dieie Anzüge find aus 
Den belichteiten Stoffen icht, wie ſchwarze Clay Worſteds, 
" Trivot Lawns, Hanover Kaffimeres, fchott. Ghepiots und Wor: 
itedE — fünfzig verfchiedene Mufter um davon zw wählen. 
ie Weberzicher 
elton® 
raun, 


Suits, Jackets, Stirts, Waifts und — 


ie von Schneidern no Anzüge, die wir von den großen öftlichen kabrifanten zu 50 Gents am Tollar fauften, und das #50 ‚000 Ueberichuälager von 
| Jadets, von d. Flaf & Go: Sleveland, zu 50 Gents am Dollar, zujammten mit den andern Bartien von fertigen Kleidern, die wir zum Verf fauf hatten haben 
6 bicago Käufer in Eritaunen gejegt. Am Bargain-Kreitag wiederholen wir dieie rieit gen Verfäufe, und alle Gelderiperenden Gelegen- 
heiten, Die damit verbunden find. Kaus Umitände uch ge; wungen haben bis jegt zu warten, verlart Kuc) 


daranf,Adar noch Taujende gute Bargains vorhanden iind. 
rar; einige vollitändig einfah, andere 
gergirt; Bloufe und Jadet gefüttert mit ten; ZJadet3 jeiden- oder jaringefüttert; 
neue Faeon Röcke in eisfachen und Flounce Effekten, mit einge 


ertra BR Seide, neue Facon Kragen und Aermel; neueite 
Flounce She, % Röfe: gefüttert mit dem beiten PBercaline; jegtem Pleit Rüden, gefüttert mit befter Vercaline und 
Nelveteen eingefabt: Farben: Schwarz, Blau, Braun u. SC 


ben: j, Blau, Oxford und Braun. 
2. 98 J — * 
jegt 


Far 
für 0.09 Jadet5 für Damen — In: 
er dieſer — von 10 Jackets 
id einige der größten Werthe, die 
Keriey Cape, Kerien, Covert u. frrieze Nad nett 
lang, mt. dert ‚amd gefitttert mir der Feinften Setde 
Kapuze; tinz e- r oder garnirt, mit Sturm= oder 


2. 95! 2 State Straße offerirt wurden. 
ed: alle ft en und Größen. 


Kleid ungsitüde, act aus Cheviot und Melton 
Stoffen, ın Sciwodg; und Orford tyarben, alle gefüt: 
tert met Den dan baf fteiten Futter, Sturmtragen 
und KRevers appiig led 
für 810 Kleiderröde —Gemacht aus für gi. Klerde ( 
netians u. Homeſpuns, son er corded, its Seide u. 890 W 
S 
ucking u. 


1 95 t Promenadenröde — Gemadt | aus 
2 ert ſchwe Plaid Back Mehton 
| ° ) Stotb, i u großen AUfortigen zt mit tiefer Flounce u. Satin Bands, eider 


| don Muitern it taito r ftitche d um den Ne: neuer inderted aid Rüden, alie net: geichneidert 
| ſaum — braune, e und blaue Wiihungen. u. gefüttert mit beiter Bercaline; alle Yängen. 


— 
N 


zn 


Ta 


aus 


für 18.0 Blouje Suits für Damen — Sı 
NRufian Blouſe, Eton, eng anſchließende 
und Reefer Effekte, gemacht ausb Che 
viots, Venetians und Homeſpun Stof— 


uits füt 
gemacht 
Pebble 


(ton 


für $22.50 Xailor:made 
men — 500 diejer Suits, 
Broadeloth, Coverts 
viots, in doppeltnopfigen, 
ichließenden und Gutewan Fr 


und Ehe: 
eng-an 
ont Efiel 


gema 


fancy 
Braun 
Iriſh 


* — — en E Söll rford. 
find gemacht von rauhtantigen Kerſeys, fancy vlaidgefütterten 
lohfarbigen Coverts und Beavers, in Blau, Schwarz, Lohfarbig und 


reguläre und mit oder ohne idenfammetlragen. 


495 


für Knaben = Anzüge — KHuiehojen-Auzii Größen 3 bi3 

Auswahl von 4 uftern mit in Der Front offenen Weiten. 

5 für Anaben-Anzige—Rmiebojer- Anzüge für Anaben, 3 bis 16 Xabhre, 

.. e in allen gepünihten Facons md Wuftern, Heine Nummern mit Dop= 
pelfnöpfiaen Meiten. 


für $6 
bapı - 
Som. 


für $10 
Reſervela 


Di 
M 
Br 

tauf: 


Se zu uk 


Bor Längen, At ; x 
Künglinge — \üuglings-An- 

19 Jahren, einfach: und Doppel- 
Gheds und Miichungen, auch 
gemacht Wo Caſſi— 


deſchue 
und 


notched 


für $10 Winterslieberzieber f. 

ber in Größen 14 bis 19 Xabre, 
von reinen ganzivollenen Kerſey 

Naht e 


yüng linge— Sünglings=Ueberzie: 
Plau u. Schwarz, aemacht 
, nit rauhen Kanten, ftrapped 


* Zoll 
Taffetaſei de⸗ 
nett tailor=itit 
Größen 


aus viteds, 


— Fa rb 
Waiits 
Gording. 


Knaben, 
in je: 


24 ) ee 
Qt, ð8 Jahre, Re 


3.45 für $7.00 Alfters für Männer, in fhiwarz nnd oxfords 
plaid lining. 
3.45 für $7.00 WAeberzieher für Männer, alle Farben, alle 
Längen, und Sammeltkragen. 
für $20 Anzüge und Weberzieher für Männer — Dieje Ans 
süge find gemacht bon den dopulärften Zioffen der Satlon 
—fie haben hand-mwattirte Schulter, jodah fie palfen und ihre 
wacon behalten. lebericher in kurzen Yängen, in mittleren. 
— und regulären Längen, für Starte und Schlante, mit Serge. 
Worſted oder Italian Futter, in Orford, Lohfarbid, Solive, Nau 
und Schwarz, die Stoffe ſind Fancyh ſchwarze Coverts, importirter 
Frieze, Kerſeys, Meltons und Bicunas. 
für $10 Winter-Unzüge für 
süge in Größen von 14 bis 
Inöpfige yacons, in Streifen, 
einfache blaue und fchwarze, 
meres 1. 
2, 95 * Basti = Anzüge — Feine Nuichoien-Anzüge für 
°F Größen 3 bi8 16 Nahre, in fünfzig verfchievenen Muftern, 
der Facon oder Mufter die Ihr wünſcht. 
5 bis 7.95 für u. Anzüge — 3-Stück Kniehoſen ehe: 
Knaben, Größen 8 bis 16 Jahre, getauft von Chas 
sum halben Werthe. 


für 
Reload & 


Front ne 


mit a r 
neue — u. R 


alle garnirt 


ih 


©. 


3 


Dumenfchuhe zu weniger als der. ‚Säle 





Drei Ipesielle — ıren- Verkäufe 


sr unjerem Fugiwaaren: Departement finden morgen drei große Spezialverfäufe jtatt. 
Jeder derielben verdient Kure Beachtung. Die Werthe find weit größer, als alle anderen, 
die heute in Chicago ofterirt werden. 

Nur von 9 bis 11 Uhr Borm. 

für eine Muswahl von 1000 Tugend atiortirte 

C Alpines, Yadnimiths und Cowboy Hüte, vollkom 

men friich, reine Waare, alle die populären Schat- 
tirungen und Nacons---werth 81.50. 
Nur von 12 bis 1 ihr Nachm. 
1 05 für fhwarze mit Sammet gırnirte Süte 
® 


$12,000 werth Interfleider für $6000 


Bir fauften 812,000 werth Unterzeug und Strumpfmwaaren für Damen und Kinder zu 50 Gents ax D Dollar, die Roiten 
für Material und Striden, und werden diejelben morgen zu 50 Brozent unter dem regulären Reilil- Preis verfaufen. 
D Zögert nicht zu lange, oder hr verjäunit die größte Einkaufs-Gelegenheit des Jahres. 


M 230 
25c 25e 


Ends von 
83.00 Damenſchuhen wurde von unſerem 
Main Floor Departement nach dem Baſe— 
ment geſchafft, um morgen zu weniger als der Hälfte 
des Preiſes aufgeräumt zu werden. Das Aſſorti— 
ment umfaßt Schuhe für Damen, 
für Damen, Yilz-Slippers für ‘ 
ſowie Schuhe für Anaben und 


Eine Anzahl von Fleinen Partien und Odds uud 


für Union Suits — Trop Pad und Qut- 
ton Front Union Suits für junge Mäpd- 
den und Knaben, Nerien gerip fließ— 
gefüttert. 


für Damen-Unterzeug — 
€. itiehgefütterte eingefaßte | 
fen für Damen. 


Serfep gerippte, 
Yeibhen und Do: 
pt, 


Seiden-einge 
bchen 


jfür Damen-Unterzeug — 
faßte Jerſey gerivpte gefließte Yei 
und Hoſen für Damen. 


Schwere fließ— 


für Knaben- Unterzeug — 
und Un— 


gefütterte Random Unterhemden 
terhoſen für Knaben. 


Damen, Kinderſchuhe, 
Mädchen, Werthe auf— 


neueſten Facons, garnirt mit ſchwarzer Taffeta Seide 
Straußenfedern und Oranamenten: wir führen hier nicht 


an, wie viel ſie werth ſind, ſondern laden Euch ein, um 


Halbwollene ſei 
Damen — wie 


für Damen-Leibchen — 
den⸗eingefaßte Leibchen für 


gefunden zu dieſem Preis. 


für Kinderſtrümpfe — Echt ſchwarze, ſchwe— 


re gerippte wollene Strümpie 


39e 


wärts bis zu 83.00, 
Departement in 4 Partien zu— 


z0c Y9õe 


morgen in unſerem Baſement 


1.25 


Zreitag Bajement:Bargains, wele ‚ welche der ſtär ärtiten K 


| 
| 
1 
| 
! 
| 
l 
I 
Yeder-Slippers 1 
1 
| 
| 


49€ 


Hofen für Dameıt; 


für Union Suits — 
Union Suits für 
fließgefüttert. 


25 


Zlanell, Bomeflics, Futterfloffe, | 
Muslin u. f. w. | 


fir Flanelle — mittelfarbige aute fchiwere 

fleeced Dualität Duting fFlanelle. 

fiir Watte -——- Rolle Größe Rollen, 

Anoten enthalicıde Watte, 

für Print? — Pefte Sorte leichte Ebhirting 

Prints, waſchechte Farben. 

3c für Gingham: — Gute Qualität Ehürzen: 
Gingbam?, alle beliebten Farben. 

3c für Sandtuhzeug — Gebleichtes 
Roller Handtuchzeng, Mir 

Yards an jeden Kunden abgeben. 

3c für Handtücher — roße Sorte gachäfelte 
ssranfen-Handtücher, nicht mehr wie 6 an 

jeden Kunden. 

4ic für Bauntmollzeug —— 4x4 ungebleiähtes 

2%» tchweres Sheeting Muslin, . wir lou— 
nen nur 10 Yard5 an jeden Kunden abgeben. 


3c Paar für ſchwarze 

wollene — 
ſchuhe für amen und 
Mädchen. 


2C 


fertions 
2e Yard für 
importirten Klei— 


der-Beſaß, ſeid. Gimps 
und Hercules Braids. 


Ic 
Yoop 


3c Steumpfbänder: 


Längen. 


Ic ad alle Nummern 
vo Yisle Side 
in 


Enpporte F nit 


Weib. 


2c 


Ic 
3c 
3c 


feine — 
für ne Saarnadeia i 
Cabinets. waſchechte 


und In— 


ür MR 
piken 
m für 15c Shell Em: 
oc pire Kämme. 
friſch 

weiße Ta 


2e ſchentücher für 


| 

| 

| 

| für de 

| Herren und Damen. 
für ein 


Flarine 
können nur 10 
fit Yovp Sets — 
»Stüde Military 
Sets. 


Dutzend 
mit 


1 c Hutnadeln 


fauch Köpfen. 
für fanch ela— 


10c ftifche Strumpf: 
Supporter3 für Damcır. 


Blaukets .4360 


ver Paar für Blankets — Schwere doppelt gefließte baumwollene 
Blankets, grau und lohfarbig — reguläre 75c Qualität. 


für fancy elaſtiſche 


| Blantets— 89 


Hotions, Rleider-Zuthaten | Unterzeug und Strumpfianren | 


5e für Strümpfe für Kinder — echtſchwarze ge— 

— rippte Schul-Strümpfe für Kinder, extra 

feiner Wertb. 

Te für Strümpfe für Daunen -— 

schwere baummwollene Strümpfe für 

— 150 Werth. 

15€ für Strünpfe für Männer — 
rinp Halbitrünpfe für Männer, 

pelte werth. 

23c für 50c Uuterzeing für Mädchen —- cghptis 
fche baummoll. nerien gerippte Veſts und 

Pants für Mädchen, flieboefüttert. 


Alſters und Mewmarkets 


1 98 fiür 810 Ulſters und Newmarkets 
* Schneidergemachte Ulſters und Newmar— 
tets, von Bouele, Melton und Cheviot Cloth ge— 
macht, enug anſchl. Rücken, hoher Sturm-Kragen, 
große Perlmutterknöpfe. 


echtſchwarze 
Damen 


ſchwere Me—⸗ 
das Top: 


für fchwere Bett Eoinfortables — 


für Damen:IUnterzeug — 
ne feidentaped Elaftic gerippte Yeibchen ır. 
auch feine egpptiiche 
baummollene Yeibhen und Hoien. 


gute Auswahl von 
füllt mit guter weißer Watte, gewöhnt zu $1.25 verkauft. 


Jerſey gerippte taped 
Damen, 


14c 
19c 
39: 


für Kinder 
Iheilweije wolle: 

für Damen 
flichgefütterte 
men-Strünpfe. 


Nach 
ne M Nachthemden 


te, extra Lange. 


Strümpfe 
echt ichwarze wollene 


Hemden 


Reinſeiden⸗ 
Da— 


Feine Domet Fla 
jür Männer, volle Wei— | 


3 





winter— Kappen 


3000 ganzwollene war— 
Männer und Knaben, 
Kappen werth 


Winterkappen 
Winterkappen für M 
über die Ohren zu ziehen, 


€ für 
19c ne 
jede Größe, 
bis zu Sure. 


18c 


nichts 
S0e und Tc, 


fiir fchottifche Kappen 100 Dutzend echte 
mportirte fchottiiche Mappen fir Männer 
Beffere? für das falte Wetter, regulärer Preis 
.. der Vorrath reicht -IAc. 


Fancy Waaren redugirk 
120 


olles neue 

9 für Mopf Rubekiffen 

DI Ruhet ifien, mene orientaliſche 
Muster, Squares und Triangles, 
Seidenquaſten, werth Z2ic. 


Doylies — Großes Aſſortment von ſchö— 
Iriſh Point Doylies und Centerpiceces, 
Openwort Muſter, Me Werthe. 
Sehr hübſche Kopf 
und Blumen 
alle garnirt mit 


Muſtern, ges 


Geheimniſſe der Londoner RER 


Wenn die Frauen, fo fchreibt ein 
Londoner Blatt, jelbftlofer wären und 
ihre Schönheitsmittel nicht fo änaftlie) 
für fich behielten, würde der Beruf 
eines „Schönheitspdoftors“ in London 
einer der einträglichiten fein. Die Lon- 
doner Schöne nimmt ihre Zuflucht zu 
ben jeltjamjten Kniffen, um dieQuelle 
einer bejonders erfolgreichen Methode, 
das Antlik zu verfchönen, die eine Ri- 
valin benußt und zu verheimlichen be- 
müht tft, herauszubefommen. Eine der 
berühmteiten Schönheitspoftoren im 
Meiten Londons ift eine ältere Un: 
garin, die ein Geheimpräparat inform 
eines Deles befikt, das bei einigenMit- 
altedern der englijchen Hof= und Ges 
jelfchaftstreife fehr in Schwung iſt. 
Es koſtet ſehr viel, eineFlaſche von mä— 
Biaer Größe wird mit $10 bezahlt, 
was natürlih Leute, die es wirtfam 
finden, und deren Yeint im Alter von 
40 Kahren jo rojta fein foll, ala ob fie 
17 mwären, nicht abjhredt. Yu den 
Haufe diefer Yeintkünftlerin — fein 
Schild an der Thür fündet fie an — 
tam einem Tages eine berühmteSchön= 
heit. Es iſt Sitte, fo jelten wie mög= 
lich zu einem foldhen Doktor hinzuge- 
hen. Dan läßt fie ins Haus fommen 
und vermeidet jo aleichzeitig, daß die 
Quelle eines fchönen Teints verrathen 
wird. An demfelben Tage tam jchon 
die Rivalin der Dame bei der Un- 
garin an und erzählte, daß fte ihre 
Geanerin mochenlang hätte beobachten 
lajjen, um nur zu entbeden, mo dieje 
die Lieblichkeit ihres Ieints erhielt. 
Die „Schönheitädoftoren“ verlieren jo 
fort ihre Kundichaft, wenn fie die Na= 
men ihrer Kundinnen verrathen, und 
fo werden fie nur jehr langjam weiter 
befannt. Die Schönheitäfur beginnt 
in der Regel damit, daß die Patientin 
ihren Kragen entfernen muß und ihr 
Kopf mit einer Binde bededt wird, die 
ihr Haar vor Fett und Dampf fhüht. 
Dann befommt fie ein großes Hand= 
tu, wie der Mann beim Rafiren, um: 
gelegt. Das Gejicht wird nunmehr bi3 
zum Schwitzen dem Dampf ausgeſetzt, 


Mir verkau 
les, 


was Ihr zum 
Tragen braucht, 


auf Kredit 


Baargeld— 
Preiſen. 


Spredil vor und 
üderzeugl Eud). 


[ERRANG 


115-121 Harrison $t.- corner Clark St. 
open EVENINGS 


— 


Schwarzwälder 
Sn, Hudud: und 
RIIR Wachtel-Uhren 


find pra htvole und nutz lich e 
ochzeito⸗ u. Geburtatago⸗ 
eſch ente. 

JIlluſtrirte Kataloge werden 

Idem auf Verlangen frei per 

Roft zugefandt. 


CEO. KUEHL, 
Amporteur, 
178 Randolph Str. 
* 1 Store öft!. p. Bismard-Hotel. 
Ofn,doia-- 230; 


Eeſet dre 


SONNTACGPOST. 


abgemwifcht, mit Cream beitrichen und 
maffirt, dann wird e3 mit MWeizen- 
mebl, dag mit einer Salbe benett ift, 
abgerieben, wmieder maffirt, bis das 
Mehl in trodenen Schuppen abfällt, 
dann eleftrifirt, gepudert und zulegt 
die Augenbrauen und Wimpern ge= 
bürftet. Eim anderer Schönheit3bof- 
tor fehrt die Ordnung der Dinge um, 
aibt erft Cream, dampft dann und 
nimmt den Schweiß und Schmuß mit 
einen elfenbeinernen Meifer ab, ehe er 
zur Maflage übergeht. Wer fchnelle 
Rejultate zu erzielen wünfcht, verjfucht 


| 


tmwohl eine fehr draftifche Behandlung, 
bei der fich das Geficht abfolut „haus 
tet“. Es ift das eine fehr gefährliche 
Dperation, die jehr forafältiq gemacht 
erden muß; das Opfer leidet qroße 
Schmerzen dabei und bleibt mandhma! 
lange entitellt. Diefes Verfahren wird 
in London nicht jo oft angewandt, tit 
aber in Paris ganz gewöhnlid. Ein 
guter Praktiker jagt feinen Patienten 
offen, ob die Kur Erfolg haben fann 
oder nicht. Für das „Häuten“ werden 
3500 aefordert und auch bezahlt. 


— — — 


Um Verſtopfung, Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 


— und anderen Leiden, deren Urſache ge— 
wähnlih das erſtgenannte iſt, den Därmen ſanfte 
Oeffnung zu verſchaffen, den Magen zu ſtärken, den 
Appetit wieder zu gewinnen und die Geſundheit zu 
erneuern, gibt es kein beſſeres Mittel, als St. Ber— 
sard Mränuterpillen. Da ſie behilflich ſind, daß 
die in's Stocken gerathenen wichtigſten Lebensfunktie⸗ 
nen wieder regelmäßig vor ſich gehen ſo iſt der Bei— 
name Uni verjalbeifmittel für diefe Pillen fein ganz 
underdienter. Für 25 Gents bei Apothelern zu babeı:. 

didola 


—- |. — 


Glas Löft fin in Wafler. 


Die Löslichkeit des Glajes in Waj- 
fer war biäher nicht befannt. Dennoch 
ijt es der Fall; das Glas löſt ſich ebenſo 
vollfommen wie Zuder und Salz, wie 
türzlid) von Barus nachgeiviefen tft, 
allerdings nur unter ganz bejonderen 
Verhältniffen. Man muß nämlich das 
Waffer bis auf 210 Grad erhigen, ohne 
dab e3 verdampft, und das tft nur 
möglid, wenn man es in einem ge— 
Thhloffenen Gefäß einem jehr hohen 
Drud ausfegt. Unter foldhen Berhält- 
niffen gelang es, in einer Retorte aus 
Glasftaub und Wafler eine fefte Mafle 
berzuftellen, die ganz den Eindrud des 
gewöhnlichen Glaſes macht, jedoch nach 
einigen Tagen brüchig wurde und zer— 
fiel. — Bei einem weiteren Verſuch, 
den Barus in einer Glasröhre, die er 
zum Theil mit Waſſer und zum Theil 
mit Queckſilber gefüllt hatte, anſtellte, 
fand er, daß bei der Temperatur von 
185 Grad das Glas anfing, trübe zu 
werden und aufzuquellen, bis daß bei 
weiterer Steigerung der Temperatur 
die Maſſe ſich völlig löſte und wieder 
klar wurde. — Der Vorgang zeigt, daß 
Körper, die wir für unlöslich durch 
Waſſer halten, dennoch unter gewiſſen 
Temperaturen durch Waſſer in flüſſi— 
gen Zuſtand übergeführt werden kön— 
nen, und dieſe Erſcheinung eröffnet 
ganz neue Geſichtspunkte für die Ent— 
tehungsurſachen vieler auf der Erde 
und im Innern derſelben vorkommen— 
den Körper, denn hoher Druck und 
große Hitze ſind zweifellos Faktoren, 
die noch gegenwärtig im Erdinnern 
herrſchen und dort ebenſo wie vor 
Jahrmillionen Umformungen und 
——— en 
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UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Wird allen Magenleidenden 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


8, Underborg-Albrechl, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Didefe* 


Kl * 
INH 


Notiz 


für Leute, die ihr Geld fiher anlegen wollen 
und zwar beiler wie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., Tauft 


Deulſche Reichs Schuſdſcheine, 


4-, 34- und 3-proj. 
Goldwährung, unter Garantie des Deutichen 
Reiches. Zu haben in Stüden von ME. 209, 
800, 1000, 5000 etc. Aederzeit und ohne 
Schwierigfeiten wieder verfäuflid. Zinſen 
prompt erhältlih. Nähere Ausfunft miünd- 
li oder fchriftlid. 


J. S.LOWITZ, 


185 $. Clark Str.. 
nahe Monroe. 


didoſae 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sir. 


Wir führen ein vollftändigeS Sager von 
Möbeln, Teppidien, Ochen und 
Haushaltungs-Gegenfländen, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 4 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Ein Beiuch wird Cu überzeus 
gen, daß unjere Preije jo niedrig als die 
niebrigjten fü find. ꝛeiddiu 


deutſch ⸗ 

Reelle Druchfachentt: Senn Sand 
ling 532 Welsi 

BoD, ——— 


ABS! 


Das neueite Erzeugniß 
der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
iR von —— — ne ans 
ee in A 


Sweaters — 48c ! 


4% 
4. 


für Set von jehs nideiplatirti 


für nidelplattirte Nutpid: Set?, j 
id ein Grade in Schachtel. 
/ für Wed-Uheen —- A. R. & Co. 
zielle Nidel Wedubren, mit gutem 
Sorte. 
für Araaentnöpfe— 10,0 ferne aniaplair 
mit GSelluleid Rüden, 
jeder Kopf narı 
! der andersivo 'gı 
| 


Weder, reguläre Mc 
Ic Kragen: Anüpfe, 
Yeper oder pointed, 
| io gut tvie jeder Kragentiopf, 
vertauft wird. 


Promenaden. Röcke 


1. 29 fir 8. 00 Vromenadenröcke — Promenat 

| denröde für Tamen, gemadht aus jchr? 
ar Melton Clotb, mit zjahleeihen Reihen Yai 
lor:Stithing unten berumt. 


für Ruaben — paflenn 
tin Moroon und Napy, 


fiir gute warıne Siweaters 
brauch, eng geitridt, 


Ban beaäte: 


Erkurfione N 


Kajüte undig 4 I 
Biſſige Jahrpceiſe nah | 


Epgjialität: Deutschd 
Kreditbriefe; Gerdih 


BE Srbichaften "Bug 


Vollmachten 


—— — 


ufurrenz ibotten werden | 


I 


für 
Größen 2K 


Diejelben zu fehen. 
Nur von 2 

* Fur Poke Hüte-Ihr wißt Alle, 

anten Fur Poke Site foften, aber 

Seit berfaufen wir fie zu Diejem 

find in all’ den bübihen Scatti 

Old Role Violet, Peach, Braun, Caſtor u. Emer 
nirt mit Blumen, Spitzen und Blätterwerk. 


erlichen Preiſe. 
en, 
ald, 


bis 5 Uhr Nachm. 


wie viel Ddicie ele: 
für Die angegebene 
Sie 
wie Tahlia 


u. pradtboll gar- 





Bamen-Fradıten 


für Drefiina Satape? — Ciderdaun Trek: 
ing Suacques für Damen, mit rundem 
Kragen verieben, BraideMejag, BYand:Ties, franz. 
Rüden. 
39e für Unterröcke — Flannelette Unterröcke 
⁊ für Damen, in hübſchen Streifen, mit 
taney Border, gebätelte’Känie, Volc-Yand. 
De für Korjet3 — 
39e ſterten Empire 
ſtertem ſchwarzen Sat 


ten mit Band beſetzt. 
Li 


' ö 4 

Vartie von feinen 
acon Korſets, von gemu— 

n gemacht, oben und un— 


gemu 


Candy- 3 hesintitäten | 


9% 
9 


9 vs s— 69 
Sufke c 


Mund füg fipaniiche Peanut— 


Squares 
Pro. für 
miſchten 


Bach gebrochenen ge— 
Jandy. 


le 


Kempf, 


Salle Str. 


AD von Kuropa. 


— 
eingezogen. BE IGuß ertheilt, wenn 
gewũnſcht. Zoh s baar ausbezahlt. 


notariell und fonſulariſch beſorgi. 


BF Militärjachen ME Pat ins Ausiand. 


u KRonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutihes Koniular: und Nehtsburean: 
5.8. Ronjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


„Ss. Lowitz 


u 

185 GLARK STR., 
ei 

| 


Eehr bequem für alle nördlichen, mweitlihen und 
fämmtlide Süd Elarf Str. Gars. 


Schiffsfarten 


nach und von 
Defterreih, Schweiz, 


Deutſchland, 2uremburg, 


jowıe Gape u und ; ohaunesburg in 
Sud-Mfrifa. 


Geldfendungen durch Deutſche Reichspoſt. 
Vollmachten 


conſulariſch ausgeſtellt. 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Vorſchuß, wenn gewünſcht. 


Deutiches Confular: und KRecitsburean. 
185 CLARK STR. 


Office-Stunden bi 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bi3 
12 Uhr Dorm. 25oft* 


Kohlen! 


Kauft jest, da die Preiie fidyer fteigen 
werden ! 


Economy Nut 193.25 P. Tonne 


Beite Cnalıtüt Bolles Gewicht. 


ALWART BROS. 


Stadt-Dffice: rg 402, 215 Dearbornitr. 
Harriion 1260. 
Yarb-Offices: 2 *3 Dayton Straße; Telepbon, 
Rorb 38. 2incoln Ave. und Herudon Sirake, 
—— xD. 18° —— 


Economy Lump.. 
Economy Egg 


Dentide Sebammenfdule 


Gründlihe Vorbereitung zum Staatderamen, 


Anmeldungen Dr 
Sofimtt 3155 ©. Gertrude Be e,Blenz, 


9 bis 13 Uhr. 


Gegründet 1364 dur 


Konſul B. Clauſſenius. 


u Erbſchaften 


En. 


Bollmahten zz | 


unfere Spezialität. 
An den legten 25 : hren haben wir über 


RE 20,600 Eiöfiafien 


regulirt und eingezogen. — BVorihüffe gewährt. 


Gmenbgebee der „Vermibte Erben:Tiite”, 
lien Cuellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General:Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Bremin. 
Aelteftes 


Deutſches Inkaſſo⸗ 


Nolarials· und Archisbürenn. 9 
Chicago- 
90—92 Dearborun Strafe, 


Sonntags offen v a 9—12 uhr. 
bdfa, 


 GieGle Transatlantique 


PFranzöfiihe DampiersLinie. 


| Ule Dampfer dieier Linie maben die Reije regelmäs 
| Big in einer 

Schnelle und bequeme Linie nah Süddeutihlen» 

und ber Schweiz. 1jd»jlj 


| 7LDEARBORN STR. 


Maurice W. Kızuinsk, isn 


ves Weit 


Freies Auskunfts:Bureau. 
Böhne tokenirei folleftirt; Regtöiahen ale 


für Männer -Siweaters 
olle Größen —Spez. 


allen Heimall 


ASparbank 


nach amt⸗ 


Steinaut, den: 3. 
Yorzellan :c. 


FC für 2 Butter 
DE Sendung dieier 
Präſerven- oder Butter-Töpfe, 
auswendig glaſirt, hübſch finiſhed 
Stüd, morgen im PBafenent 2 für Sc. 
4e per Stüd für Meine Salzfafler Hübſche, 
reihe, jolidfarbige Salz: und Picifer: wäh 
hen, mit plattirtem Dedel, 10c Werthe 
Ic per Baar für Tafen und Ilntertaflen 
Imvportirte deutſche VPorzellan-Taſſen 
* tertaſſen, große Sorte, werth 156. 
8 für — — — Eine Odd Partie von 
e fanch deutſchen Porzellan Rahmtöpfchen, 
ſehr ſchön dekorirt, 10e Werthe. 
= für 
25 Glas-Beſen, 
rırt 


Vaſen 14301. farbige böhmiſche 
fanch Facons hübſch deko— 
75c Werthe, während dieſelben da find zu 

Se per Stück. 


Töpfe hie weitere 
bequemen 3-Pid. haltenden 
inwendig und 
Werth, 8c per 


und 


> 


—— 


—Wollene Männer-Swegkhters, Rollhals, 


Baſement Bargain nur für nergen. 


Finagaugielles. 


— 


Sichere Anlage, 


geeignet für die Erſparniſſe kleiner 
Xeute, für Rapitaliften, für Wittwen- 
und Waifen:Gelder. 


Deutſche Reichs-Bonds 
bringen zweimal ſo viel Sinnen wie N. 
S. Government-Bonds, ſind unbedingt 
gut und empfehlenswerth. Die „New 
VYork Life Inſurance Co.“ hat über 
FünfMillionen Dollars in 
deutihen Bonds angelegt Genaue 
Auskunft und Preife auf Verlangen. 

2.S8.Government, Deutfche, 
Shwedifche und Meritaniiche 

Bonds unfere Spezialität. 

An= und Verlauf aller guten Bonds. 
fremdes Geld, 2öchfel auf Euros 
pa, Koflanmeitungen und Kredit⸗ 
briefe für alle Theile der Melt. Man 
ſchreibe uns deutſch oder engfiidh. 


Ofis Vilcox a bo. 


H. Wollenberger, Mgr. Bond:Dept. 


Bant:Geihäft, 


The Temple, 9° Kyreaso. 


1202 


Wu. 6. HEINEMANN & Go. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzuzliche Auswahl 

Geld zu verleihen! nr 

Raten. € Genaue Austuuft gerne  ertberlk L- diboja.biw 

'Greenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearforn Str. 

Geid ı Wir haben Geld zum Berieihen 


jan — — — 
zu | Getcone su vn DEe 5 era 
derleihen. Ian. © Akagoiasim.r 
Beatel und Kreditbrieie auf Le 
auf Grundeigenthum zu werleihens 
'zu ehr günftigen Bedingungen. 


172 — — Str.. Ede ? 2ine. 


| E.C. Pauling, 
132 LASALLE ST 

| @eld zu verleiher auf Brund- 

| eigenthum. Exite Sypothefen 
zu verlaufen. | 


— —— 


Keine Rommiſſian. u. o sr 


seen Bis eagoer 206 
Ka eutbum. 4 
il 


EaCp, 
te Str. 
-.@) 





